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elegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert voner “Asse ‘Associated Prese’” 


Ausland. 


Rolhes Ruhlund! 


Völlige Panik herrſcht auch in 
Baku, Kaukaſien. 


Sergius' Mördet. 


Kriegsrecht ſogar über Zarsfoje- 
Selo verhängt! 


Weiteres von der revolutionären St. Peters⸗ 
burger Studentenverfammtnng. 


Baneru telegraphiren an den Zar. 


St. Petersburg, 21. Febr. Die Ent- 
wicklungen der lebten 24 Stunden 
haben die Panik im Haufe Romanoiv 
no erhöht, und ſpeziell aus dieſem 
Grunde hat der Öeneralgouberneur 
TIrepoiw fogar den Palaftdiftritt unter 
die jtrenafte militärifche Bewachung 
geftellt. Zarsfoje-Selo ift jet bon 
einem dreifachen Truppenforbon 
umgeben! Jeder der Zugänge mird 
Dur) Artillerie beherrfeht, und Spione 
und Poliziften ſchwärmen in allen 
Korridoren, Eden und Winteln des 
Zarenpalaftee. Trotz aller Vorſichts— 
maßnahmen iſt wieder eine ganze An— 
zahl Drohbriefe an den Zaren ein— 
getroffen. 

Die Bauern von zwei Gemeinden in 
der Provinz Woroneſch haben den, 
noch nie dageweſenen Schritt 
gethan, unmittelbar an den Zaren zu 
telegraphiren und in der Depeſche zu 
verlangen, daß ihre Wünſche bei der 
Erledigung der Beſchwerden in der 
Renten- und Pachtfrage berückſichtigt 
werden. Die Adreſſe der Bauern iſt 
übrigens in den loyalſten Ausdrücken 
gehalten; ſie weiſt aber darauf hin, 
daß in den vielen Jahren ſeit der Auf— 
theilung der Ländereien die Bevölke— 
rung ſich nahezu verdoppelt habe, und 
die Landzuweiſungen, die überdies mit 
ſchweren Gebühren und Abgaben be— 
laſtet ſeien, durchaus nicht für die Be— 
dürfniſſe der Bauern genügten. Mehr 
Land zu pachten ſei aber unmöglich, 
da die Vreiſe in den letzten 15 Jahren 
um nahezu das Vierfache geſtiegen 
ſeien. 

Die Adreſſe ſchließt mit den Wor— 
ten: „Wir bitten unterthänigſt darum, 
hoher Herr, die Weiſung zu geben, daß 
die Kommiſſion, welche Fragen ſtudirt, 
die hauptſächlich uns betreffen, die 
Stimme des Volkes auch in Erwägung 
ziehe!“ 

Die gemeinſchaftliche Kommiſſion 
von Vertretern der Arbeitgeber ı. ' 
Arbeiter, welche vom Zaren angeordnet 
wurde, um die Urfachen der Arbeiter- 
irren zu unterfuchen, nimmt jebt 
greifbare Geftalt an. Die Arbeiter 
einer Anzahl aroßer Fabriken haben 
bereits Vertreter für die Kommiffion 
aemählt, rejp. für die VerfamnTung, 
welche die direfte Wahl der Arbeiter- 
delegaten vorzunehmen bat. Einen füh- 
nen Schritt thaten die Angeftellten der 
+ vielgenannten Butilow’fchen Eifenmwer- 
fe, indem fie unter ihren Wertretern 
auch Leute mählten, welche nad) der 
blutigen Affäre des 22. Januar in’3 
Gefänanii geworfen wurden, darunter 
Inozemtſew, den Erſten Vizepräfiden- 
ten von Vater Gopon3. Organifation. 

„Dies find unfere Führer“, eı!lär- 
ten dieſe Arbeiter; „jetzt wollen wir ſe⸗ 
hen, ob die Regierung aufrichtig iſt, 
indem ſie uns eine freie Wahl geſtattet 
und Sicherheit gegen Verhaftung lei— 
ſtet, wie ſie verſprochen.“ 

Es wird jetzt amtlich bekannt ge— 
macht, daß Großfürſt Paul (der egen 
ſeiner unebenbürtigen Heirath verſto— 
ßen worden war) wieder in die ruſſi— 
ſche Armee zugelaſſen worden iſt, und 
zwar mit ſeinem früheren Rang als 
Generalleutnant und Generaladjutant. 

Großfürſt Paul iſt heute zu Zars— 
koje⸗Selo eingetroffen. 

Moskau, 21. Febr. Obwohl man 
noch immer nichts Beſtimmtes über 
die Perſönlichkeit der verhafteten Mör— 
ders vom Großfürſten Sergius weiß, 
iſt die Polizei zu der Ueberzeugung ge— 
langt, daß er von vornehmerer Geburt 
und fein Arbeiter ſei. Scine Unter— 
kleider, die meiſt nur von guter Quali— 
tät, fondern auh jehr fafhionable 
find, paffen gar nicht zu feinen Ober- 
fleidern; er weigerte fich erjt hartnädig, 
die warmen Unterfleider abzulegen — 
wie er fagte, au Yurdt vor Erfäl- 
tung — und Oefangenentradht anzu= 
legen. Auch feine NRebemeife läßt 
nicht annehmen, daß er zur Arbeiter- 
klaſſe gehört. 

Die Gewalt der Exploſion, welche 
den Großfürſten Sergius tödtete, gab 
ſich ſogar an dem Seismographen 

(Vorrichtung zur wiſſenſchaftlichen Be⸗ 
—— von Erdbeben) in dem phy⸗ 
ſikaliſchen Inſtitut zwei Meilen vom 

Schauplatz der Erplofion durch heftige 
Schmwanfungen fund. Dadurch wurde 


| 


auch feſtgeſtellt, daß die genaue Zeit 
bon Gergius’ Ermordung 2:46 Uhr 
Nachmittags mar. 

Balu, Kaufafien, 21. Febr. Voll: 
tändige Panik herrfcht jebt hier; alle 
Banken find gefchloffen, un) das ganze 
Geſchäftsleben ſtockt. 

Seit Sonntag haben ſich zu den 
ſonſtigen Wirren auch religiöſe und 
Raſſenunruhen geſellt! Bewaffnete 
Muſelmänner machten viele Angriffe 
auf Armenier. 

St. Petersburg, 21. Febr. In Zars— 
koje-Selo iſt das Kriegsrecht erklärt 
worden, wegen der zahlreichen Droh— 
briefe, die im Zarenpalaft eintrafen! 
Der Chef der Geheimpofizei hat noch 
meitere Ertra-Borfihtsimagnahmen ge- 
troffen, um zu verhindern, daß Mit» 
gliedern der Zaiferlichen Familie ein 
gs Re 

0d3, Polen, 21. Febr. Meitere 
— wenn auch keine gro— 
ßen, haben ſi chhier ereignet, und es 
ſind noch mehr Truppen hier eingetrof— 
fen. Viele Einwohner haben auf das 
Gerücht, daß morgen die Reſerven 
mobil gemacht würden, die Stadt ver— 
laſſen. Die großen Fabriken ſind an— 
haltend geſchloſſen. 

London, 21. Febr. Einer Meldung 
der Reuter'ſchen Agentur aus St. 
Petersburg zufolge ſoll am 4. März 
(dem Gedenktag der Aufhebung der 
Leibeigenſchaft) das alte ruſſiſche 
Landparlament Semsky Sobor) 
durch Ukas des Zaren einberufen wer— 
den. 

St. Petersburg, 21. Febr. Die, 
ſchon erwähnte Studenten- und Pro— 
feſſorenverſammlung im Auditorium 
der St. Petersburger Univerſität 
nahm, außer dem Beſchluß betreffs 
Einſtellung der Studien bis zum Sep— 
tember, eine Reihe politiſcher Reſolu— 
tionen an, welche eine verfaſſunggeben— 
de Berfammlung—aufgebaut auf all- 
gemeines Stimmrecht — Nede- und 
PBrepfreiheit, VBereiniaunggrecht für bie 
Arbeiter, volle& Amneftie für alle, mwe- 
gen politifcher und reliatöjer Vergehen 
Berurtheilten, und Selbitregierung für 
jedes Land des AZarenreiches fordert, 
deffen Einwohner nicht rufjiicher Na= 
tionalität find. Zum Schluß mwerden 
alle, jich Telbjt achtenden Bürger auf- 
gefordert, für Die Erringung dieſer 
Ziele zu kämpfen. 

Konjervativer gejinnte Etudenten 
berfuchten, eine Geaenverfammlung ab- 
zubalten; aber diejfer Verfuch mußte 
cufgegeben mwerden, da fich ncech feine 
50 Studenten zu der betreffenden Ber: 
jammlung einfanden. 

Die wenigen auswärtigen Zeitung3- 
forrefpondenten, welche in die liniver- 
jtlat zugelaffen wurden, waren höch- 
lich eritaunt über die Nedefreiheit, die 
fih da breit machte, obwohl die Stu- 
tenten wußten, daß allenthalben auch 
Epibel zugegen maren, und draußen 
die Truppen ftanden! 

&3 wurde jpaar die rothe Fahne 
entfaltet, die rujfiiche Marjeillcife an 
geitimmt, und einige der Rapdikaljten 
rilfen das Bild des Zaren von der 
Wand, zertrimmerten Goldvafen und 
trugen die Leinwandfegen und die 
Holziplitter al3 Irophäer weg. Ein 
Führer der fozialdemofratifchen Revo- 
lutionspartei hielt eine Rede, welche die 
Grundfäbe dieſer Partei aanz rüd- 
halts!os vertrat. Diele Auftritte wa= 
ren übrigens nur Dadurch möglich, daß 
Bolizei und Iruppenmadt nur dann 
berechtigt Waren, in die Verfamm- 
lungöräume jelbjt einzudringen, wenn 
der Rektor der HUniverjität Solches 
ausdrüdlich verlangt hätte, 

Endtfuhnen, Preußen, 21. Febr. 
Großfürſt Paul, der nach mehrjähri- 
ger DBerbannung wieder in feinen 
Rang und feine feine militärifhe Ch- 
ren eingejeßt murde, begab fih al 
fein nad St. Petersburg; feine un- 
ebenbürtige Gattin (Mme. Olga Bi: 
ftolttos) hat feine Erlaubniß erhalten, 
die ruffiiche Grenze zu überichreiten; 
fie fuhr von bier mweiter, wahrfcheinlich 
auf der Rücdtehr nach Paris. 

Sriegsangeiegceuheiten. 

St. Petersburg, 21. Febr. Ruifi- 
Then Angaben aus der Mandjchurei 
zufolge haben General Rennenfampf3 
Kofaten wieder fühne Streifzüge ge- 
madt unt der japanifchen Kavallerie 
perfchiedene empfindlige Schlappen 
beigebracht. 

Kaffa, Krim (Südrußland), 21. 
Tebr. General Stoeffel, der frühere 
Befehlshaber von Port Arthur, ift hier 
eingetroffen und vom Volfe mit Hoch: 
rufen begrüßt, mie au) vom Gemein- 
derath offiziell empfangen worden. 

Viele Angehörige Solcher, welche 
Port Arthur vertheidigt hatten, waren 
zugegen, und es jpielten ſich manche 
rührende Auftritte ab, 

Koffjuihbianer als Präfident. 


Budapeft, 21. Febr. Das Abgeord- 
netenhbaus3 des ungarifchen Reichära= 
thes ermählte heute Yülius Yuft, ein 
Mitglied der radikalen Koffuth’schen 
Partei, zu feinem Präfidenten. Er er: 
hielt eine Mehrheit von 62 Stimmen 
über den Liberalen Tallian. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Rerugia don Neapel u. f. 
—— Nechar, von New Vort * Genua 


* 

Ne "Hort: Republic von Neapel u. f. w.; 
KRbundam don Rotterdam. 

Liborno: Calabria bon New Vorf. 

London: Meiaba von Nem Port. 

Kinafton, Jamaika: Prinzeflin Vitoria Quife 
bon New York. (Auf einer Weſtindien-Rund⸗ 
fabrt. ) 

Rortland, Me.: Dominion von Liverpool. 

Genua: Liguria don New Port. 

Nizza: Moltle von New Port. 
Mittelmeer-Rundfabrt.) 

Glasgow: Mongolian bon’ New Vorl (über 
Bermuda und Soutbamptoit.) 

Antwerpen: Zeeland don New York. 


(Auf einer 


- rineforp® 
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- Shicago, Dienftag, den 21, Februar 1905,—5 Uhr:Ausgabe. 


Snland, 


Febendig begraben ! 


116 Mann in einer Kohleugenbe 
in Alabama! 


Birmingham, Ala., 21. Febr. In 
der Virginia-ftohlengrube, 18 Meilen 
ſüdweſtlich von hier, ereignete fich eine 
gewaltige Erplofion, und nicht weni— 
ger, ala 135 Mann wurden lebendig 
begraben. So rafh, mie möglich, 
machten Jich Rettungspartien daran, 
durch die Trümmermafjen hindurch zu 
den Berjcehütteten zu gelangen; aber 
die Sachlage Jah jehr verzmeifelt aus. 

Man Heste heute Vormittag die 
Hoffnung, noch viele der Verfchütteten 
lebendig vorzufinden; indeR befteht 
wenig Zweifel daran, daß Dubende 
umgelommen find! Bis jett ift erit 
eine Leiche gefunden. 

Das Unalüf murde, mie man 
glaubt, durch explodirenden Staub 
berurfaht, — obmohl bisher Ddiefe 
Kohlengrube den Ruf hatte, vollfom- 
men jtaubfrei zu fein. 

Die verdchütteten Arbeiter gehören 
zu ben beiten des Diitriftes und find 
Jammtlih Mitglieder de3 Amerifa- 
nifchen Grubenarbeiterverbandes. 

Birmingham, Ala., 21. Febr. Nach 
den lebten Nachrichten beträgt die Zahl ! 
ber Arbeiter, welche in der Virginia- 
Kohlengrude verſchüttet wurden, 110. 
4— hegt noch immer Hoffnung für 
ie 

Birmingham, Ala., 21. Febr. Es 
wurde heute Nachmittag gemeldet, daß 
man drei gefhmwärzte und entjtellte 
Leihen in der Virginia-Rohlengrube 
gefunden habe; der Zuftand diefer 
Leichen meilt auf einen fchredlichen 
Iodesfampf hin. ITaufende von Men- 
Ichen find am Eingang des Gruben- 
Ihachtes verfammelt, und es gibt wie: 
der berazerreißende Auftritte, 

E3 verlautet, daß man mindeftens 
50 andere Leichen in Sicht befommen 
babe! 


58. Kongrei;. 


Peinliher Auftritt im Abgeordnetenhaus 
über ruffiihe Dorgänge u. f.w. 


Wafhington, 21. Febr. Während 
der Berathung des Ylottenetat3 durch 
das Abgeordnetenhaus machte Abo. 
Baer von New Nork, der ſchon kürz⸗ 
lich durch ſeinen Verſuch, eine Reſo— 
lution wegen des St. Petersburger 
Blutbades vom 22. Januar zu veran— 
lafien, Senfation erregt hatte, einen 
heftigen Angriff auf den Präfidenten 
Roojevelt, weil Diefer eine Sympathie: 
botihaft an die ruffifche Regierung 
wegen der Ermordung des Großfürſten 
Sergius ſandte. Er ſagte, es ſei ein— 
fach ñicht wahr, daß das amerikaniſche 
Bolt durch diefen Vorfall „erfchüttert” 
jei, — mohl aber fei e3 durch dasBlut- 
bad vom 22, Januar erfchüttert ge- 
iwejen, und bon diefem habe der Prä- 
jident abfolut feinen Vermerf genom- 
men. Die Abgeordneten Thayer von 
Maflachufetts, Maddor von Georaia 
und Grospenor von Dbhio tadelten die 
Auslaffungen Baters fcharf, und Leb- 
terer nannte diefelben unerhört und 
Jagte, die Ver. Staaten hätten nichts 
mit der inneren Bolitif Ruplanha zu 
Ihaffen; Großfürft Seraius aber fei 
ein Kabinetsbeamter des Kaifers ge— 
meien, und mit der Abfendung der 
Beileidsdepefche habe der Präfident 
nur gethan, was ihm als Dberhaupt 
eines zibilifirten Staates zufomme. 

Herr Baker beantragte in allerfform 
eine Rejolution, worin erflärt wird, 
Präfident Roofenelt habe mit jener 
Beileidsdepefche nicht die wirklichen 
Gefiihle des ameritanifchen Volkes re- 
präfentirt. Er behauptete auch, es fei 
ihm gejagt worden, wenn er eine jolche 
Rejolution eindringe, fo werde bean- 
tragt werden, ihm aus dem Haufe aus- 
auftogen. Die Refolution in feiner 
Hand Ichmwingend und durd) den Gang 
nah dem Sprecderpult zu rennend, 
legte er das Schriftftüc jelber in - den 
Kajten, welcher zur Aufnahme Tolcher 
Refolutionen beftimmt ift, und, fchrie 
troßig: „Nun. fteßt mich do aus! 
Stoßt mi doh aus! Stellt Euren 
Ausſtoßungsantrag!“ Es geſchah je— 
doch nichts dergleichen, und abgeſehen 
von den erwähnten Aeußerungen ande— 
rer Abgeordneten wurde der Zwiſchen— 
fall einweilen nicht weiter verfolgt. 

Bei der weiteren Erörterung der 
Flottenvorlage nahm das Haus ſchließ— 
lich den urſprünglichen Antrag an, die 
Erbauung neuer Schlachtſchiffe auf 2 
zu beſchränken, und ſtrich die Beſtim— 
mung betreffs Verſtärkung des Ma— 
. lehnte auch den Zujaß be— 
züglih Bewilligung von 4 Millionen 
Dollars für die Erbauung einer Pan— 
zerplattenfabrif ab und nahm endlich, 
nach) 7 Uhr Abends, die ganze Vorlage 
an. 

Der Senat ftriti fich über die Zu= 
fammenfekung des gemeinfchattlichen 
Konferenzausfchuffes, melder die 
Staatenvorlage weiter erörtern joll, 
und verhandelte das/ Smwanne’jche 
Amtsanklageverfahren meiter. Er-Se- 
nator Higgin? gab eine vorläufige 
Antwort im Namen des Richters 
Swayne. 

Waſhington, D. K., 21. Febr. Bald 
nach ſeinem heutigen Zufammentritt 
erörterte das Abgeordnetenhaus im 
Gefammtausfhuß dieVorlage betreffs 
Durhficht und Amendirung der Zol- 
gefege für Die Philippineninfeln. 
Payne (New York), al3 Vorfier des 
Ausfhuffes für Mittel und Wege, er- 
tlärte, daß die Vorlage die Frage bon 


Maaren, welche aus den Philippinen 


‘ haus angenommen 


nad den Ber.Staaten eingeführt wer-| — Befalberidt. wer,⸗ 
den, nicht berühre, wohl aber die Waa- 
ten, welche aus den Ver. Staaten nad 
diefen ‚Ssnfeln gefandt merben. Die 
Vorlage fei in der Philippinenfom- 
miffton entitanden und für Einnahme- 
ziwede berechnet. 

$m Genat legte Carmad von Ten- 
nejlee, ein Mitglied des Ausſchuſſes 
für zwiſchenſtaatlichen Handel, eine 
weitere Petition um ein Geſetz für 
Bahnfrachtraten vor. Berry fragte o⸗ 
fort nach den Ausſichten für eine der⸗ 
artige Geſetzgebung. Carmack überließ 
es dem Vorſitzer des genannten Aus— 
ſchuſſes, Elkins, darauf zu antworten. 

HerrElkins ſagte: „Die einſchlägige 
Vorlage, welche vom Abgeordnelen— 
wurde, hat vor 
etwa zehn Tagen den Senat erreicht. 
Während dieſer Zeit hat der Senat 
faſt beſtändig Sitzungen gehabt, aber 
nur ein Freund der Eiſenbahnen iſt 
angehört worden. Der Ausſchuß hat 
der Vorlage die beſtmögliche Aufmerk— 
ſamkeit gewidmet; es war aber keine 
Zeit, die Zuſätze zu erörtern, und meh— 
rere dieſer gelten für wichtig. Es iſt 
noch keine Entſcheidung Darüber er— 
zielt worden, ob ein Verſuch gemacht 
werden ſoll, die Vorlage in der jetzigen 
Seſſion durchzudrücken. Aber bei der 
beſchränkten Zeit, welche noch zu Ge— 
bote ſteht, iſt ſehr wenig Ausſicht 
darauf vorhanden.“ 

—2 Den, D. 8., 21. Febr. Der 
Senat hieß den Etat für die Militär- 
akademie qut und erörterte dann den 
Etat für die Indianer. Ein Zuſatz, 
welcher verbietet, Armeeofffiziere zu 
Indianeragenten zu ernennen, wurde 
auf einen, von Lodge erhobenen Ord— 
nungseinwand geſtrichen. 


Das Swayne'ſche Anklageverfahren 

wurde weiter erörtert. 
Illinoiſer Geſetzgebung. 

Ler „Oelkriez“ auch dorthin getragen. — 
Eine Vorlage zur Beſchränkung der 
Schankwirrhſchaften. 

Springfield, Ill. 21. Febr. Abge— 
ordneter Green vom County Coot 
brachte heute im Haus eine Vorlage 
ein, wonach die Zahl der Schankwirth— 
ſchaften in Illinois auf eine für je 
500 Einwohner beſchränkt werden ſoll. 

Gegenwärtig geht in vielen Coun— 
ties die Zahl der Wirthſchaften weit 
über dieſe Grenze hinaus. Im County 
Coof (mit Chicago) fommt auf je 260 
Einwohner eine Wirihichaft. Wenn 
alfo die Vorlage zum Gefeg werben 
jollte, jo müßte die Ausftellung mei- 
terer Schanflizenfen für einige Zeit 
völlig aufhören. 

E83 murden im Abgeordnetenhaus 
auch Refolutionen eingebracht, wonach 
ein Komite ernarnt werden fol, um 
mit der Kanfafer Staatsgefeßgebung 
zu fonferiren über die Nusdehnung der 
Petroleumröhrenleitungen der Stand- 
ard Dil Eo., damit die Legislatur das 
Volk und die gejchäftlichen Intereſſen 
von Illinois beſchützen könne. 

Sprecher Shurtleff hatte ſich heute 
von ſeinem Unwohlſein genügend er— 
holt, um den Vorſitz im Haus wieder 
zu führen. 

Lindly (County Bond) brachte eine 
Vorlage ein, wonach jedem Senator 
und Abgeordneten von jedem County 
jedes Jahr die Vergebung einer Frei— 
ſtudiumsſtelle an der „Univerſity of 
Illinois“ bewilligt werden ſoll. Wurde 
an den Ausſchuß für Erziehung ver— 
wieſen. 

Demſelben Ausſchuß wurde die 
Lindly'ſche Vorlage überwieſen, welche 
Darleihung von Schulfonds verbietet, 
ausgenommen auf Grundeigenthum, 
welches den zweifachen Werth des ver— 
langten Darlehens hat. 

Sheen (Peoria County) unterbreitete 
eine Vorlage, welche verlangt, daß al— 
les, in Illinois verkaufte Erdöl roth 
gefärbt werde, um eine irrthümliche 
Benutzung zu verhindern, und eine 
Strafe von $10 bis 5100 auf Mißach— 
tung dieſer Beſtimmung ſetzt. An 4 
Ausſchuß für Manufakturen veriviefen. | 

Miller (Elarf County) brachte einen 
Entwurf ein, wonadhgarmern und ans 
deren geftattet werden fol, Spiteme 
bon Farm = Abmwällerung für gefund- 
heitliche und fonftige Ziwede zu or= 
ganifiren. Wurde an den Ausihuß 
für Farmmefen und Drainage ber: 
wieſen. 

Alle Abgeordneten fanden heute 
Nachmittag auf ihren Pulten ein 
Rundſchreiben zugunſten von Lokal— 
option. 

Bahnunglück. 

Los Angeles, Kal., 21. Febr. Fünf— 
unddreißig Meilen nördlich bon Santa 
Barbara entaleifte der erjte Theil eite3 
nordwärt3 fahrenden Berfonenzug3 
der Southern Pazifitbahn, infolge Zu= 
fammenftodes mit einem Landrutic, 
welcher das Geleife fperrte. Ein Dann 
murde aetödtet, mehrere der Zugbebien: 
fteten wurden fchiwer verlegt, und 3 
bis 10 Perfonen trugen mehr oder 
minder ernite Verlehungen davon. Der 
Getödtete ift William Lorree von San 
Franzisfo, ein Vertreter der „Satube 
Manufacturing Works“. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New PYorl: Kronprinz Wilhelm nach Bremen; 
Seguranza nach Zentralamerifa; Soldier Brince 
neh Südamerifa. 

Boulogne: Rotterdam, bon Rotterdam nad 


New Norf. 


Am Lizard borbei: Pennfylvania, von Ham 
burg nah New Dorf. 


Gibraltar: Könia Albert, 
Neapel nah Rem Port. 
(Weitere Depeigen uad Notizen auf der Imnenjeite.) 

—_—1°9° — 


von Genua und 


Leſet die »„Sonntagpoft«, 


Lokalbericht. 


Kind als Zeuge. 


Mutter foll ihr Töchterhen zu unerlaubten 
Botenaängen verwendet haben. 


Bor Richter Kavanagh mird zur 
Zeit Die Scheidungsflage bon Francis 
A. gegen Sophie‘ Neljon verhandelt, 
welche ihr Gatte bejchuldigt, fich mit 
Dr. Dakar Dlfon, Rr. 1220 %. Clart 
Str., vergangen zu haben, eine Be- 
hauptung, melche Frau Nelfon als un: 
begründet erklärt. Eine Frau DO. Ol: 
fen, welche im felben Haufe wohnt, wie 
die Familie Nelfon, nämlich 1049 Se= 
minarh Une., hatte behauptet, daR 
Frau Nelfon ihr acht Jahre altes Töch- 
terchen Frances mit Briefen zu Dr. 
Dlfon zu jehiden pflegte, der das Kind 
ebenfalls zu folchen Botengängen be= 
nubt habe. Heute wurde die Kleine als 
Zeugin vernommen, auf Antrag ber 
Rechtsberather beider Parteien aber 
nicht in öffentlicher Gerichtäfigung, 
londern im Privatzimmer des Rich⸗ 
ters. Nelſon iſt ein Krüppel, der in 
einem Fahrſtuhl in den Gerichtsſaal 
gebracht wird. Sowohl er, wie auch 
Frau Nelſon wohnten der heutigen 
Verhandlung bei. 


Spuckgeſchichten. 


Schuettlers Geheimagenten haben 
geſtern nicht weniger als 154 Verhaf 
tungen wegen polizeiwidrigen Spu⸗ 
ckens vorgenommen. Heute hatten ſie in 
den Polizeigerichten mit der Vertre— 
tung der Anklagen zu thun, und die 
gewohnheitsmäßigen Spucker draußen 
hatten deshalb ron ihnen nichts zu be— 
fürchten. Beim Polizeichef ſprach im 
Laufe des Vormittags ein Menſchen— 
freund vor, welcher vorſchlug, daß die 
ganze Polizei auf die Spudbolde ge- 
bett werden möge, aber nur an be= 
ftimmten, vorher nicht befannt zu ge- 
benden Tagen. Der Mann führte auch 
eine Arznei bei ſich, welche, ſeiner Ver— 
ſicherung nach, eine ſichere Kur für die 
häßliche Gewohnheit des Spuckens 
biete. Bei der Polizei hat er für ſeine 
Waare keinen Abnehmer gefunden. 

ten 
Kommen fpät. 


Die Geijtlichen, welche den Mayor 
um Durchführung der Sonntaafperre 
erfuchen wollen, haben fich heute nicht 
bei ihm jehen laffen, obgleich er bereit 
gemefen wäre, fie zu empfangen. Der 
Mayor meinte heute, er fei jet fieben 
Jahre, zehn Monate und zehn Tage 
Bürgermeifter und man hätte ihn noch 
nie um Durchführung des fraglichen 
Gefeßes erjucht. Nett hätte er nur 
mehr einen Monat und zwanzig Tage 
zu dienen, da könnte man ihn eigent- 
fih mit der Sache au noch) für den 
Reit feines Ichten Iermins in Ruhe 
laffen. Man möge fich doH an einen 
oder den anderen von den MaHor3= 
fandivaten wenden. — Auf die Frage, 
ob mirklich gar feine Möglichkeit vor- 
handen fei, daß er troß alledem und 
alledem nochmals felber als Mayors— 
kandidat auftrete, antwortete Herr 
Harriſon: „Keine!“ 

————— 
Jener verdächtige Brand. 


Feuerwehr = Anwalt Thomas J. 
Johnſon erklärte heute, daß die Unter— 
ſuchung in Verbindung mit dem muth— 
maßlich von ruchloſer Hand angelegten 
Brande, der, wie berichtet, am Sonn— 
tag in CharlesFaß' Schneiderwerkſtäk— 
te, Nr. 149 Clark Str., wüthete und 
das Leben der Gäſte des 7 Rorrifon- Ho⸗ 
tels gefährdete, noch nicht abgeſchloſſen 
ſei. Die Beweife, falls ſolche zu Tage 
gefördert werden follten, würden dann, 
um Weiterungen zu vermeiden, direkt 
dem Staatsanwalt unterbreitet wer— 
den, der dann dafür zu ſorgen hätte, 
daß von den Großgefchworenen An: 


lagen erhoben würden. 
——9 


In Schwulitäten. 


Otto C. Pfaff, der ſeit neun Jah— 
ren Verkäufer in der Teppichabtheilung 
im Laden von Mandel Brothers mar, 
befindet fih in der Hauptiwache in 
Haft. Er fol Kunden und feine Xr- 
beitgeber in der Weife gefchädigt haben, 
daß er für erjtandene Teppiche Tolche 
billigeren Preifes unterfchob und die 
Differenz im Preife in die eigene Ta- 
ſche ſteckte. Auf diefe Weile fol er 
hunderte Dollar ergaunert haben. 


Die legte Fahrt. 


E. B. RKarr, 55 Jahre alt, Präft- 
dent derDrofchtenktuticher-Union, wur- 
de heute in feiner Wohnung, Nr. 219 
N. State Str., entfeelt im Bette Tie- 
gend aufgefunden. Ein Arzt jtellte feit, 
daß der Verjtiorbene einem Herzleiden 
erlegen war. Die Leiche ift nah Ga- 
bins Beitattungsgefchäft, Nr. 226 N. 
Glart Str., gefhafft worden. 


— Ein mißtrauifcher Richter. — 
Zeugin Huber, wie alt war Jhre Mut- 
ter bei hrer Geburt?” — „Zmeiund- 
zwanzig Jahre!” — „Und mie alt ift 
fie jegt?* — „Sehsundfünfzig!" — 
„Schreiben Sie: Alter der Zeugin 
pierunddreißig Jahre!” 

— Bei der Parade. — „Himmel 
fafra, Werner Emil, wenn i fomman- 
dir’ „Schwenft!” mußt Du Dich auf 
dem rechten Abjat herumbdrehen.“ 
Werner Emil: „Aber i fann doch net!“ 
Korporal: „Na, und warum denn 
net?“ — Werner Emil: „Nu, meil i 
bad’ ‚ioan Abfag am teten Stiefel 


gen 
„Sad“ 
mwahrt geblieben ift, unter einer gegen 


gemweigert haben, eine Lizens für ihre 
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1 Brotofol.Fälihung. 


Diefelbe ift im Kriminalgeriht begangen 
worden. 


Hilfs-Staatsanwalt Nemeomer hat 
feitgeftellt, daß durch eine Yallchung, 
die am 16. Auquft 1902 in einem®Pro- 
tofollbudh des Kriminalgerihts began= 

worden ilt, ein gewiſſer 
Moffat bisher davor be- 


ihn jchmwebenden Anklage wegen ans 
geblichen Betruges prozeſſirt zu wer— 
den. Nach der fraglichen Eintragung 
wäre die betreffende Anklage vom 
Richter Kavanagh mitZuſtimmung der 
Staatsanwaltſchaft niedergeſchlagen 
worden. Aus den Büchern der 
Staatsanwaltſchaft geht aber hervor, 
daß keine derartige Anordnung ge— 
troffen worden iſt. Nachforſchungen 
haben ergeben, daß die Eintragung von 
der Hand eines ſeither entlaſſenen Ge— 
richtsſchreibers Namens Major her— 
rührt. Major, zur Rede geſtellt, hat 
auch zugegeben, daß er ſie gemacht, be— 
hauptet aber, er hätte ſie auf höheren 
Befehl und im quien Glauben gemacht. 
Die Sache wird unterſucht, und falls 
Major keine Beweiſe für ſeine Angabe 
beibringen kann, dürfte er wegen Ur— 
kundenfälſchung belangt werden. Die 
Anklage gegen Moffat wird natürlich 
ſchleunigſt zur Verhandlung aufgeru— 
fen werden. 


— 


Unzulängliche BReweiſe. 


Bundeskommiſſär Lewis hat heute 
entſchieden, daß das Beweismaterial, 
welches ihm gegen die Eheleute Kuchm- 
ſted, Dem gegen Wm. G. Nay und F. 
%. Dean vorgelegt worden it, dafür, 
daß die Genannten die Bundespoft zu 
betrügerifhen AZmeden mißbraucht 
haben, unzulänglich fei, um die Bier 
daraufhin den Großgeichworenen zu 
überantworten. Die Verhaftung der 
Kuehmiteds und ihrer Mitangellagten 
mar auf Veranlafjung eines Bertre- 
terö der Elberfelder Farbenfabrit er⸗ 
folgt, welcher geltend machte, daß Jene 
verfälſchte Arzneimittel in den Handel 
brachten. In der Wohnung der 
Kuehmſteds war eine Menge der frag- 
(ihen Arzneimittel vorgefunden und 
beſchlagnahmt worden. Dieſelben be— 
finden ſich jetzt in den Händen der Bun⸗ 
— * Was jetzt damit zu ge— 
ſchehen hat, iſt noch nicht entſchieden. 


— — — — 
Mülien fih fügen. 


Stadt-Elettrifer Ellicott hat ans 
geordnet, daß auf Grund Der geſtern 
dom Appellhof abgegebenen Entſchei— 
dung unverweilt gegen alle Perſonen 
vorgegangen werden ſoll, welche mit 
Herrn Farſon zuſammen ſich bisher 


Kraftwagen zu erwirken und dieſe in 
der vorgeſchriebenen Weiſe zu numeri— 
ren. Von den 350 Herren, die mit 
Farſon in das Einhaltsverfahren ein⸗ 
traten, haben übrigens inzwiſchen die 
meiſten ſich bereits zum Nachgeben be— 
Zu denen, bie es noch) nicht ge= 


quemt. 
Noyes, H. O. 


than, gehören La Verne 
Oscar G. Foreman, A. F. 
Parmelee, F. H. Bartlett, Ferd W. 
Peck, H. C. Adams, Ex-Ald. Frieſtedt, 
Jay Morton, C. D. Peacock, John C. 
Spry u. A. 

— —— — — 

Waſſer⸗Bulletin. 


Stone, 


Wie der ſtädtiſche Chemiker Hugo 
Jone heute meldet, hat ſich die Be— 
ſchaffenheit des ſtädtiſchen Leitungs— 
waſſers aus der Bezugsquelle Lake 
View in den letzten 24 Stunden erheb— 
lich gebeſſert und iſt „techniſch“ als 
einwandsfrei zu betrachten, das Ge— 
ſundheitsamt warnt aber doch noch 
die Bewohner des von jener Einlaß— 
ſtelle aus verſorgten Stadttheils da— 
vor, das Waſſer ohne borheriges Un- 
fochen zu genießen. 

Gegen die Beichaffenheit des Lei- 
tungsmwaflers aus den übrigen ‚Be- 
zugsquellen der Stadt ijt u. nichts 
einzumenden. 


Hält ihren Maun für todt. 


Frau Mary Hammermiller, Nr. 995 
Broadivay Str., Buffalo, N.Y., Ichrieb 
der hiefigen Bolizei, daß ihr Mann 
Frant fie am 28. Dftober 1903 verlieh. 
Imei Wochen fpäter wurde er auf ber 
Brooklyn = Brüde gefehen; bald da- 
rauf will man feine Leiche in einer 
Morgue gefehen haben. Da fie nicht 
mwiffe, ob die fraaliche Morgue fich I 
Nem York oder Chicago befinde 
bitte jte, Nachforſchungen Ade 

Die Polizei hat eine Unterſuchung ein⸗ 


+ —— 


Pur; und Neu. 


geleitet. 

* Des gejeglichen Yeiertages megen 
fällt morgen der Schulunterricht aus. 
Auh die Banfen, die Gerihte und 
die öfffhtlichen Aemter merden ge- 


fchloffen fein. 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Babhrfheinlih be 
mölft und drohendes Netter heute Abend und 
Mittwmoh; morgen etwas fälter. Mindeittempes 
ratur beute Abend in der Nähe des Gefrier: 
punftes. Veränderlider Wind. 

ISuinoi3 und Indiana: Theilmeile bewöltt 
heute Abend und morgen; Tein einihneidender 
Beciel in der Luftwärme. Beränderliher Wind. 

Niever-Mihigan: Tbeilmweile ber .ııt beute 
Abend und Mittwoch, mwabrieinlihRegenihauer 
oder Schneegeitöber im nördliden und weitli- 
chen, morgen fälter im nördlihen Theil, Ber: 
änderlicer, jbäter friiher Nordmeitwind. 

Risfonfin: Wahriheinlib drobendes Wetter 
beute Abend und Mittwoch: etwas Tälter am 
legtgenannten Tage. Friider Wejtwind, fpäter 
Nordweitwind. 

In Chicago jtellte fib der Temberaturitand 
un geitern_bi3 — Ritiag wie fol * ser 

6 Ubr 30 Grad; Nachts 12 Uhr 29 : Mor» 
gens 6 Uhr 29 Grad; Mittags 12 Uhr * Grad. 


Es geht los! 


— 


Eomder:Grandjury joll den Fleild;: 
truſt unterſuchen. 


Strafverfahren gegen Schlächter. 


Diſtrikts-Anwolt Bethea hat angeblich aus⸗ 
reichendes Belaſtungsmaterial, um das 
Vorgehen zu rechtfertigen. — Man hat 
Monate lang daran geſammelt. 


Bundesanwalt Bethea und die ihm 
von Waſhington aus zur Verfügung 
geſtellten Geheimagenten und ſonſtigen 
Hilfsarbeiter haben angeblich jetzt das 
Material zuſammen, auf welches hin 
gegen hieſige Schlachthausbeſitzer und 
Angeſtellte derſelben ein Strafverfah— 
ren eingeleitet werden ſoll wegen an⸗ 
geblicher Uebertretung des bon i.ichter 
Oroßcup unter der Sherman’fchen 
Unti-Truft-Afte gegen fie erlaffenen 
Einhaltsbefehles. Richter ‚Großcup hat 
heute die Einberufung einer Sonder= 
Grandjury angeordnet, welcher der öf- 
fentliche Ankläger das in feinem Befig 
befindliche Belaftunasmaterial vporles 
gen, bezw. die Zeugen vorladen wird, 
deren Angaben zur Feititelung ftraf- 
fälliger Handlungen feitens der Groß=- 
Ihlächter dienen jollen. Als Zeugen 
jollen nicht weniger als 185 Ber= 
fonen vernommen ierden, darunter 
Ungeitellte der Großſchlächter, gegen 
die der Großeup’fshe Einhaltsbefehl 
fi) richtet, namlih: %. Dgden Ars 
mour, Edward Morris, Ira Morris, 
Arthur Meefer, Charles %. Langdon, 
Edward U. Eudahy, Louis F. ©.aift, 
D. Edwin Hartmwell, Frank E. Vogel, 
Wiltam ARuffell, Edward E. Smift, 
D. 9. Noges, Nelfon Morris, Batri« 
U. eo. Calvin 9. Favorite, 
Ihos. Eonners, Michael Cudahy, 
Albert x Bochert, Lawrence A. Car— 
ter, Jeſſe P. Lyman, Louis Pfaelzer, 
Albert H. Vedder und Ferdinand 
Sulzberger. 
Durch den Großeup'ſchen Einhalts— 
befehl ſind den Großſchlächtern be— 
kanntlich gewiſſe Geſchäftsmethoden 
unterſagt worden, von denen es hieß, 
daß ſie dieſelben vorher angewandt 
hatten, um die Preiſe des Schlacht— 
viehes herunterzudrücken, die der 
Schlächtereiprodukte aber künſtlich in 
die Höhe zu treiben. Es hieß, daß ſie 
auf den Viehmärkten ihre Ankäufer im 
Einverſtändniß mit einander hälten 
handeln laſſen, d. h. dieſelben anwie— 
ſen, einander nicht zu überbie— 
ten. Das iſt ihnen durch den Ein— 
haltsbefehl für die Folge verboten 
worden. Ebenſo unterſagt ihnen der 
richterliche Erlaß, die Waarenpreiſe in 
die Höhe zu treiben, indem ſie denWaa— 
renverſandt nach beſtimmten Plätzen 
nach einem gegenſeitigen Uebereinkom— 
men beſchränken. Aufrechterhaltung 
leichmäßiger, im voraus vereinbarter 
Waarenpreiſe, was angeblich eineLieb— 
lingsgepflogenheit der Schlachthausbe— 
ſitzer geweſen ſein ſoll, wird durch den 
Einhaltsbefehl natürlich auch zu einem 
Vergehen geſtempelt, und das Bun— 
des⸗Obergericht hat dieſen Befehl auf— 
recht erhalten. 
Diſtriktsanwalt Bethea iſt im Ver— 
aufe des letzten Jahres wiederholt 
nach Waſhington berufen worden, wo 
Bundesanwalt Moody und Sekretär 
Garfield vom Korporationsbureau des 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe 
mit ihm Kriegsrath gehalten und ihm 
dann alle Leute und alle Mittel zur 
Verfügung geſtellt haben, deren er be— 
nöthigte, um Beweiſe dafür zu ſam— 
meln, daß die Schlachthausbeſitzer ſich 
durch den Einhaltsbefehl nicht haben 
verhindern laſſen, ihre Geſchäfte nach 
den Methoden fortzuführen, die ſich für 
ſie ſo einträglich erwieſen haben. Sache 
des Hrn. Bethea und ſeiner Aſſiſtenten 
iſt es nun, auf Grund der geſammel— 
ten Belege die Erhebung von Anklagen 
durchzuſetzen, dieſe Anklagen ſpäterhin 
vor Gericht zu beweiſen und es zu er— 
reichen, daß eine Jury von zwölf guten 
und aufrichtigen Männern über die 
widerhaarigen Schlachthausmagnaten 
das „Schuldig“ ſpricht. 
Kandidaten für die Grand Jury 
werden noch heute ausgelooſt, zuſam— 
mentreten wird die Jury aber erſt am 
20. März. Viele von den vorgelade— 
nen Zeugen, deren Geſammtzahl 188 
beträgt, wohnen außerhalb Chicagos, 
und zwar ſind Vorladungen in nich 
weniger als fünfzehn Städten zu be— 
ſtellen, ſo daß vielleicht zwei Wochen 
vergehen werden, bis die Zuſtellungen 
alle beſorgt ſind. Erſt nachdem die 
Zuſtellungen ſämmtlich erledigt ſind, 
werden die Namen der vorgeladenen 
Zeugen bekannt gegeben werden. Die 
Schlachthausbeſitzer ſelber, um deren 
gerichtliche Verfolgung es ſich handelt, 
werden natürlich nicht als Zeugen 
vernommen werden. 

— — — — 

Fiel unter Die Näuber, 
Emil Stein, Nr. 129 Loomis Str, 
wurde geitern Abend in der Nähe fei- 
ner Wohnung von zwei Wegelagerern 
überfallen. Die Bujchklepper jebien 
ihm Revolver auf die Bruft, nahmen 
ihm feine Baarfchaft im Beirage bon 
$2 ab, ihm einen Diamant 
ring im Werthe von $60 vom Finger 
Der unlieb⸗ 


— 


und ſuchten das Weite 
ſame Vorfall wurde der 
meldet, die auf die Räuber 





Der Yojaz. 
Eine Geſchichte aus dem Oſten. 
Von Karl Emil Srranzos. 


(1. Fortfeßung.)) 
Der jerengaläubige Jude darf näm- 
Lich fein Haupt nicht dem Schermeffer 

beugen; Bart und Wangenlödchen 
mwachlen, twie ihnen beliebt und dürfen 
jogar nie gefürzt werden; im Gegen: 
theil, ihre Länge und. Dichtigkeit ift 
ber jhönfte Schmud des Frommen, 
und er, der fonjt wahrlich auf fein 
Aeuperes nicht viel Pflege, ja nicht ein= 
mal allzuviel Waffer wendet, gebraucht 
doch eine Salbe, die den Bartwuchs 
fördert. Die andere Salbe aber dient 
dem entgegengejegten Zmed: Das 
Haupthaar völlig zu entfernen, denn 
auch dies gebietet die Move. Beide 
Salben find meif; und haben metalli= 
Then Glanz; um einer VBerwechglung 
vorzubeugen, imird die Vebjalbe im= 
mer in runden, die Bartfalbe immer 
in eigen Büchten verkauft. 

Rabbi Meyer war über das Ge— 
fchenf betroffen, fogar ein wenig be— 
Ihämt, dann jedoch machte er, ehe er 
ins Zehrzimmer ging, bon beiden Gal- 
ben Gebrauh. Mendele aber günnte 
ich einen Ferialtag und trollte fid) jei- 
ner Wege. 

Eine Stunde jpäter merkte der Rab= 
bi ein feltfames Brennen auf den 
Wangen, und als er in den Bart griff, 
blieb ihm ein Büjchel Haare in den 
Händen. Entſetzt jtürzte er in fein 
Wohnzimmer, Die Yepjalbe abzuma= 
fchen, aber mit ihr ging auch der |chö- 
“ne, lange Bart ab, und das Yntfih des 
Würdigen glich nun der littauiſchen 
Heide, auf der nur ein wenig Geſtrüpp 
und hier und da ein einzelner Stamm 
verrathen, welch herrlicher Wald da 
einft geftanden. Nach einiger Zeit er= 
wieſen ſich auch die Haarwurzeln der 
Kopfhaut, die er bisher immer ſo 
ſchnöde mit Aetzſalbe behandeit, für 
die unerhoffte Labung dankbar und 
ſproßten kräftig empor. Dies Unglück 
ließ ſich ja gut machen, aber der Bart! 
Die vielen Befuche neugieriger und 
theilnehmender Verehrer, die den Rab— 
bi zu beſichtigen und zu tröſten kamen, 
freuten ihn gar nicht, und Monate 
währte es, bis er wieder auf die Gaſſe 
zu treten wagte. Der Bart aber kam 
in alter Fülle nie wieder, niemals, 
und bis an ſein Lebensende gab es ihm 
einen Stich durch's Herz, wenn man 
ihn bat: „Erzählet doch, was Euch 
Mendele Kowner zum Abſchied ver— 
ehrt hat!“ 

Denn Mendele hatte fich die Freude 
verſagt, den Erfolg ſeiner freundlichen 
Gabe mit eigenen Augen zu ſehen, und 
war auf Nimmerwiederſehen gegan— 
gen, aus dem Haus und aus derStadt. 
Er wollte heimkehren und ſchlug den 
Weg nach Kowno ein, aber je näher er 
der Heimath kam, deſto kürzer wurden 
die Tagereiſen, deſto länger der Auf— 
enthalt bei gaſtlichen Glaubensgenoſ⸗ 
ſen, und in einer Schenke dicht vor 
Kowno beſann er ſich eines anderen 
und ſchlug den Weg nach Weſten ein. 
Denn viel raſcher als er war die Kun— 
de jenes Streiches dieſelbe Straße ge— 
zogen, und wohin immer er gelangte, 
und als er den Ort, aus dem er kam, 
Wilna, nannte, fragten ihn die Leute 
ſofort nach Rabbi Meyers Bart, und 
obwohl einige dazu —*— waren 
doch bie Meiiten über den unerhörten 
Frevel an der heiligen Zier eines hei- 
ligen Mannes fo eutrüitet, daß er e3 
porzoa, infognito zu bleiben. in je: 


ner Schenfe vor Komno aber traf er | 


einen Fuhrmann aus feiner Heimath3- 
ftadt, der ihm erzählte, feine Eltern 
hätten anfangs viel gemeint, nun aber 
feien jie damit beihäftigt, biegfame 
Hafelitauden in Eifig zu legen, aud 
zwei Bambusragre jeien anaejchafft 
und fonjtige Vorbereitungen zu jeinem 
würdigen Empfang getroffen. Da 
dachte Mendele, daß es ja nicht aleich 
fein müffe, machte ehrt und 30q lang= 
fam der preußifdyen Grenze zu. 

Mie der Schokar des Mittelalters 
pon einer 1iniverfität zur anderen, 


noch öfter ins Blaue hinein, forgenlos | 


durch ganz Deutjejland ziehen konnte, 
meil ihm fein Barett und jein bigchen 
Latein die Thiire jedes Pfarr: und 
Bürgerhaufes öffneten, jo genügt noch 
heute in Halbafien das Wort: „X 
bin ein „Jeſchiwa-Bocher“ (Zögling 
einer Talmudſchule), und die ſpitzfin— 
dige Auslegung irgend einer Bibel— 
ſtelle, um dem Knaben, dem Jüngling 
jedes jüdiſche Haus, in das er tritt, 
zur gaſtlichen Stätte zu machen. Das 
Gegentheil wäre eine Sünde, denn wer 
in der Lehre forſcht, dient dem Herrn, 
und wer ihn unterſtützt, erwirbt den 
Himmel. Nicht einmal mit allzuviel 
Fragen wurde Mendele behelligt; 
ſagte er den Leuten, er ſei auf der Su— 
che nach einer paſſendenSchule, ſo wun— 
derten ſie ſich darüber nicht. Ein be— 
gabter „Bocher“ wählt ſich die „Je— 
ſchiwa“ ſorglich aus und bindet ſich 
nie, ehe er ſie perſönlich kennen ge— 
lernt, ehe er weiß, was ihm dort an 
weiterer Ausbildung oder an Stipen⸗ 
dien geboten wird. 

Wenn Mendele ſo ſprach, ſo log er 
freilich; er wollte zunächſt keine neue 
Schule beziehen, ehe er nicht den Zorn 
der Eltern beſchwichtigt hatte. Nur 
kam ihm das Wandern, der Verkehr 
mit den vielen fremden Menſchen ſo 
ergötzlich vor, daß er die Heimkehr im⸗ 
mer wieder aufſchob, und als er gar 
in's Poſen'ſche gelangt war, gefiel es 
ihm dort ſo gut, daß er ſeiner guten 
Vorſätze ganz vergaß. Hier waren die 
Städtchen reinlicher, die Gemeinden 
mohlbabender, aber auch die Gelehr- 
famfeit vernünftiger; ohne es felbft 
recht zu empfinden, ftanden die dorti- 
gen Rabbiner ein wenig unter dem 
Einfluß des deutjchen Geiftes und be- 
Ihäftigten jich lieber mit den mijjen- 
Tchaftlichen Problemen des Talmuds 
als mit den Fragen über die Himmel3- 
leiter, Das gefiel dem begabten Ana= 
ben, fchon weil es ihm neu war; er 
blieb monatelang da und dort haften 
und lernte ernjthaft: Aber zu jeinem 


| Shnen nicht rathen. 


-.—— [0 


Unglüc mar auch die preußifche Poli: 
zei regjamer al3 die ruflifche und 
Ichaffte ihn eines Tages, da er feine 
Papiere hatte, iiber die Grenze. 

Das rüttelte ihn auf; er fehrieb an 
feine Eltern, ob er heimfehren Dürfe. 

Eine Untwort wurde ihm nicht. 

Sie zürnten alfe noch fehwerer, als 
er gedacht, und fo traute er fich nicht 
heim, jondern wanderte ziellos im 
„Großherzogthum Warſchau“ umher, 
das die Laune ""apoleons furz vorher 
geichaffen hatte. Auch nun hatte er 
nicht Hunger noch Kälte zu leiden; zu= 
aleich jtumpfte ihn die Gewohnheit ge- 
gen die Mühfal diefes unfteten Xe= 
bens ab. Dennod) regte fich in ihm 
die Sehnfucht nad) den Eltern immer 
ftärfer im Herzen, und er befchloß, die 
Heimfehr zu wagen, auf die Gefahr, 
daß der Empfang nod) Jo anne 
ausfalle. 

Diesmal aber trat der Zufall * 
zwiſchen oder, wenn man will, das 
Schickſal. 

Als Mendele im Frühling 1812 
langſam aus dem Krakau'ſchen, wo er 
zuletzt verweilt, nach Norden pilgerte, 
begegnete er den Kolonnen der „gro— 
Ben Armee“, die ſich eben langſam nach 
Rußland wälzten. 
Hauptſtücklein des Kowners — und 
es hat i ü zu berich⸗ 
ten, wie er bei dieſer Gelegenheit zu— 
fällig die Bekanntſchaft des größten 
Mannes ſeiner Zeit gemacht und ver— 
ſtanden habe, ſich ihm durch wichtige 
ſtrategiſche Rathſchläge unentbehrlich 
zu machen. 

„Seid Ihr ſchon in Warſchau gewe⸗ 
ſen?“ pflegte er mit der Frage an ſei— 
ne Hörer zu beginnen. „Wer dort 
war, kennt gewiß das große gelbe 
Wirthshaus gleich rechts neben der 
Mauth; damals hat es der alte Reb 
Moſche gehalten, Moſche mit der ro— 
then Naſ'; ein braver Menſch, der ſich 
nie darüber beklagt hat, daß er nicht 
einmal zum Fenſter hinausſchauen 
darf. Nämlich die ruſſiſche Polizei 
hat es ihm verboten, weil ſonſt alle 
Fremden geglaubt hätten, daß W 
ſchau brennt. Auch ſonſt ein guter 
Menſch, er hat mich aufgenommen wie 
einen Sohn und mir guten Rath ge— 
geben, wenn er nüchtern war, aber 
freilich war er nie nüchtern. Nun auf 
einmal darf der arme alte Mann wie— 
der friſche Luft ſchäöpfen — die Ruſ— 
ſen ſind fort, die Franzoſen kommen. 
Zwei Tage und zwei Nächte dauert 
der Durchzug, Soldaten zu Fuß und 
Reiter und Kanonen und Wagen, bor 
den Augen hat es einem geflimmert, 


| und in ver Luft war ein Gedröhn mie 


ein Gewitter — zwei Millionen Dien- 
Ichen, meint Mojche, Aber das war 
nur, weil er alles doppelt gejehen hat 
— eine Million war es wirklich! Das 
war aber nur der Vortrab, jegt ift erft 
die Armee gefommen. Zehn Milliv- 
Mein Mofche weint vor Trreude: 
„Bott, wie viel Franzofen, das gönn’ 


nen! 


ich den —— — Da geht die Thür. 


Offiziere kommen herein, ein 
großer und ein kleiner, und beſtellen 
Likör. „Gott über der Welt!“ ſchreit 
der Große erſchreckt, wie er den Moſche 
erblickt, der Kleine aber verzieht keine 
Miene. Das kann doch nur Napoleon 
ſein, denk' ich, das iſt der einzige 
Menſch, den nicht einmal eine ſolche 
Naſe aufregen kann, und wie ich ihn 
anſchau' — richtig, iſt er's. Aber ich 
thu' nichts dergleichen; will er nicht 
erkannt ſein, ſo weiß Mendele Kow— 
ner, was ſich ſchickt. Nur wie er ſein 
Gläschen hebt, heb ich das meine und 
ſag': „Ihr Herr Emprör ſoll bis zu 


auf, zwei O 


hun dert Jahr leben!“ — „Ich dante!“ | 


jagt er-freundlid. Ha, dent’ ich, jegt 
hab’ ih Di, und frag: 
danten Gie?" Er mird verlegen. 
„Beil ch auch ein Franzoſe bin,“ 
er. „Du aber biſt wohl ein Jude? 
— Kunſtſtück, daß Sie es errathen!“ 
ſag' ich. „Ein Kaftan und Wangen— 
löckchen, ein Spanier werd' ich ſein!“ 
Und ſo kommen wir in's Geſpräch, 
und ich erzähl' dies und jenes, und er 
lacht. „Mir ſcheint,“ ſagt er, „Du biſt 
ein geſcheiter Menſch. Was denkſt Du 

über den Krieg?“ —, Fragen Sie 
Ihren Emprör,“ ſag ich, „der iſt noch 
geſcheiter!“ — Lacht er: „Schmeichler, 
Du weißt doch, daß ich es bin! Alſo 
wie ſoll ich den Krieg führen?!“ — 
„Schnell!“ ſag' ich. „Beſſeres kann ich 
So ſchnell wie 
Winter, 


— 


möglich. Sonſt kommt der 


und das find die Ruſſen gewohnt, aber | 
fagt er, | 


Sie nicht!” — „Mendele,” 
„Du haft Recht! Meine Generale der 
fen anders, aber ich bin Deiner Mei- 
nung. So jcehnell wie möglih mar= 
Ihir ich nach Petersburg!” — „Um 
Gotteswillen!“ jchrei’ ih. „Herr Em- 
prör, das wär’ eine Dummheit! Er= 
jtens ift dort das Meer nahe — ein 
bigchen zu meit links, und alle |hre 
Soldaten fallen hinein! Und dann 
ift’3 ja dort fehr kalt!“ —, Alſo nach 


Denn 


einen 


Hals 


hättet wie dies 
fer Befehle 
und er wäre 


Re: wumd 


oben | 


Erz 


| unten 


Tonsiline 


wärde ihn fhneh 
heilen. 


Tomfiline it das größte Mebi-Heilmittel ber 
Welt. Zonfiline heilt wunde Rehlen aller Art ſeht 
ſchnell und bietet poſitive, nie verſagende und 
ſchnelle Seilung fjür wunden Mund, Heiſerleit 
und Bräune. Kine tleine Flaſche von Ton ſiline 
hält länger als jaft irgend ein Fall von wun—⸗ 
er. Halt, 25e und bei allen Apothelern. 

She Tonjiline&o Ganton, Dbie 


sen Napoleon, „Lapore“ 


E3 war Tpäter daS | 


„Warum | 
| der 


fagt | mit, al Dolmetfh, Schalfsnarr und 
| Marketender zugleich; 


Moskau!" — „Auch nit! Auch zu 
falt!  Hinunter nah Kiew, nad 
Ddeffa!” Davon mill er aber nichts 
hören, ich rede und rebe, er bleibt bei 
Moskau. „Gut!“ Tag’ ich. - „Bin ih 
der Emprör?! ber was dabei her⸗ 
auskommt, werden Sie ſchon ſehen!“ 
— „Du auch!“ ſagt er und packt mich 
an der Hand. — „Wieſo?“ ſag' ich.— 
„Weil Du mitgehſt, Mendele! Ohne 
Dich will ich nicht nach Rußland. So 
einen eiſernen Kopf wie Du kann ich 
brauchen! Komm mit! Geht es gut 
aus, ſchenk' ich Dir einen Zentner 
Diamanten, geht es ſchlecht aus, ſo 
kann es für Mendele Kowner doch 
nur eine Ehre ſein, mit mir, dem gro— 
(zu Grunde) 
zu gehen.“ Und bittet und bittet, bis 
ich nachgeb’.” 

Sp iam Mendele Komner mit Na- 
poleon nad Rußland. Xeider trübte 
jich die freundfchaftliche Beziehurft 
durch den Eigenfinn des Kaifers, wohl 
auch durch feine Eiferfuht auf Wien- 
deles militärifches Genie. 

Nahe vor Moskau nämlich rieth 
Mendele, ſofort zehntauſend Feuer— 
ſpritzen zu bauen und in die Stadt 
mitzunehmen. „Denn,“ meinte er 
ſehr ſcharfſichtig, „ſonſt zünden die 
Ruſſen Moskau an, und wir können 
nicht löſchen, und was haben wir von 
Moskau, wenn es verbrannt iſt?! Gnä— 
diger Herr Kaiſer, hören Sie auf den 
Kowner, Sie wiſſen, er iſt nicht dumm! 
Wo werden Sie ſonſt überwintern?!“ 
Aber man weiß ja, daß die zehntau— 
ſend Feuerſpritzen nicht mitgeno! mmen 
wurden, und dag Mosfau in Flam= 
men aufaing, und daraufhin jah der 
Huge Mendele auch alles andere bor= 
aus und fagte dem Ktaifer: 

„An der Berefina wird es hnen 
Tchlecht gehen, ich rathe Ihnen, mar= 
jhiren Sie lieber auf einer anderen 
Straße — aber wa3 nübtt mein Re= 
den? Leider thun Sie ja doch, was 
Sie wollen! Ich aber will nicht mehr 
dabei ſein, denn ſo ein Unglück, wie 
Sie es an der Bereſina erleben wer— 
den, hat die Welt noch nie geſehen, 
und wenn es auch für mich eine Ehre 
wäre, mit Ihnen „kapore“ zu gehen, 
ein Vergnügen wäre es nicht! Alſo, 
Adjes, Herr Emprör, und nichts für 
ungut!“ 

Dabei blieb er auch, obwohl ihn Na— 
poleon durch Geſchenke — 
ſuchte, und dann, als alles fruchtlos 
war, ihm zwar den Rücken — 
aber doch hörbar ſchluchzte. Mendele 
ging und gelangte, wenn auch auf 
Ummegen, mit heilen Gliebern in bie 
Heimath zurüd. 

Die Erzählung entjprach im allge 
meinen der Wahrheit, nur waren ei- 
nige unbedeutende Cinzelheiten —* 
nicht ganz genau wiedergegeben. Die 
Begegnung in der Schenke vor War— 
ſchau hatte wirklich ſtattgefunden, nur 
war es nicht Napoleon ſelbſt —— 
der Gefallen an dem luſtigen Burſchen 
gefunden und ihn zum Mitgehen be⸗ 
wogen, ſondern ein jüdiſcher Sergeant 
aus dem Elſaß, Maurice Ettelmann 
aus Kolmar. 

Auch hatte Maurice wirklich bitten 
müſſen, bis ſich Mendele dazu ent⸗ 
ſchloß, denn ſo leichtfertig der Junge 
war, wollte er die Eltern doch nicht 
länger entbehren. Aber in Kowno er— 
warteten ihn nur Prügel, vielleicht ſo— 
gar eine berichlofie ne Ihüre, 
troß allen zple ehens nie wieder —* 


— bier lodte ein frembes, luſtiges L ⸗ 


ben; ſo neben den Sergeanten in eir — 
Stadt einzuziehen, von allen Juden be— 
wundert und gefürchtet, als einer, der 
mit zur großen Armee gehörte, das 
war doch etwas anderes, als wenn »r 
als „Bocher“ beſcheiden an die Thüre 
Reichen klopfte. Mendele ging 


er erlebte wirk— 
lich den Brand von Moskau, entging 
auch thatſächlich dem Unglück an der 
Bereſina. Auch hatt te er es in Wahr— 
heit nicht über's Herz gebracht, ar mu 
Proteltor in der Noth zu verlaſſen; 

Maurice Ettelmann war verwundet 
worden; Mendele brachte ihn bei barm— 
herzigen Glaubensgenoſſen unter und 
pflegte ihn, bis er geneſen war. 

Dann zogen beide in der üblichen 
Judentracht bis Thorn, wo ſie ſchie— 
den; der Sergeant ſchlug ſich = dem 
Meiten durch, und Mendele wandte 
fich nun endlich nach Kotono. 

(Fortfehung folgt.) 
——— 
Tugenden. 


Son Baulp Schönthan. 


u ngch uld. 
Die Braut meines Freundes Erneft 
heißt Unnerl, An einem Nachmittag 
lernte ich Fräulein Annerl kennen, am 


Abend legte jie mir ihr Stammbud) | 


por; ich follte ihr ein „Autogramm 
bineinfchreiben“. Sie fette fich mir ge= 
qenüber und wartete darauf. \ch be= 
merkte, daß fie den Halsbefat ihrer 
Seidenblufe mit einer Kleinen aoldenen 
Broſchenadel geſchloſſen hatte, in deren 
Mitte ein Kinderzahn gefaßt war. Bei 
jungen Müttern ſieht man die Ge— 
ſchmackloſigkeit manchmal. Da ich 
übrigens Zeit gewinnen wollte, ein 
paſſendes Wort für das vor mir lie— 
gende Stammbuch zu finden, frug ich 
ſo ſanft, wie ich nur kann:„Was iſt 
denn das in Ihrer Broſche?“ — Sie 
griff mit ihren ſchlanken, zarten Fin— 
gerchen unwillkürlich danach und ant— 
wortete ohne Erröthen, ohne Befan— 
genheit: „Das iſt Neſtis erſter Milch— 
zahn.“ „Neſti“ bedeutet Ernſt. Annerl 
nennt ihren Bräutigam ſo. Und ſein 
erſtes Zähnchen, das er ihr kürzlich 
mitgebracht hat, ließ ſie ſich als Bro— 
Ihe faffen. | 
Da braudte ih mid auf einen 
Stammbuchvers nicht mehr zu befin- 
nen. ch Ichrieb auf das leere Blatt: 
„Mir ilt al3 ob ich die Hände...” 
dann meinen Namen und das Datum. 
räulein Unner! las die Zeile, begriff 
den Sinn nicht und Jah mich mit ih- 
rem unfchuldigen Geficht fragend an; 
fie lächelte wie Jemand, der erwartet, 
etwas Quftiges zu hören und drohte: 
„Das ift gewiß wieder einWiß? Gelt?“ 


— — — — — — — — — — 
— —— —— — ——— — — — — 


die ſich 
um einen Math, wie er ſich fo 


| ben hatte, 
2 


Buckel. 


Zündet ein Streichholz an und Zero hat keine Schrecken, falls 
Ihr mit Gas heizt — ſtellt einen runden, viereckigen oder Radiator Facon Heizofen 
Dann macht es nichts, wenn der Furnace verſagt oder der 


in Ener Heim. 


Dampf gering üft.: 


Sprecht vor im nächiten 


517 West Madison Street 


Telephone Monroe 199 
1589 Ozden Avenue 


Telephone Canal 1157 


Alle Preiſe. 


Telephene Sheridan 862 


354 West Sixty-third Street 


Telephone Wentworth 417 


3481 Archer Avenue 


Telephone Yards 452 


The Peoples Gas Light &Coke Co. 


„Rein, Fräulein Annerl,“ betheuerte 
ich leiſe, und ich fühlte, wie mir altem 
Sünder die Thränen der Rührung in 
die Augen treten wollten 

Nächſtenliebe. 

Ein armer Teufel, der keinen Aus— 
weg mehr ſah, ſtürzte ſich in ſeiner 
Verzweiflung in den See, um ſeinem 
Elend ein Ende zu machen. Ein wohl⸗ 
babender Mann, der eine Villa an Die- 
jem Gee bewohnte, hatte den GSelbit: 

mörder beobachtet, und jchnell ent— 
chloffen f prang er ihn nad). Iroß der 
sen — des Ertrinkenden gelang es 
| ih m, Verzweifelten zu teilen: und 
an's ch zu bringen. Um näditen 
Morgen klopfte der arme Feufel an 
die Thür feines Lebensretters und bat 
befaheiden um eine Unterltüßung oder 
rtbringen 
Er war der Meinung, es ſei 
einigermaßen die Angelegenheit des— 
jenigen, * ihn dem Leben zurückgege— 
ich für ihn zu intereſſiren. 
ſchlug ihm die 


oe 


fönnte, 


Der Le A isretter 
Thür * der Naſe zu. 
Beſcheidenheit. 


In der Kneipe, am Stammtiſch, im 
Kreiſe von RKollegen, erklärte ein 

— „Ich weiß, daß ich der 
Kritik viel ſchulde, ſie hat mich gerecht 
beurtheilt, mir manchen nüblichen 
Wink gegeben, und ihr Lob hat meine 
Leiſtungen zeitweiſe ſogar übertroffen; 
ich bin der Kritik dankbar, ich achte und 
ſchätze ſie.“ 

Noch am ſelben Abend brach bei dem 
jungen Mimen ein Tobſuchtsanfall 
aus. Sein Zuſtand ſoll nach dem Aus— 
ſpruch der Aerzte hoffnungslos ſein. 

apferfeit. 

Swan Danilom wurde nicht zum 
Militär genommen, denn er hatte einen 
Der junge Ruffe grämte fich 
dieferineaen, denn er hätte viel lieber 
in der Front geitanden, er fühlte, daß 
dort fein Plaß fei und nicht auf dem 
Dredftuhl im Düfteren Schreibzimmer 
eines Advofaten. Als es in Ditafien 
losging, gerieth er vollends aus dem 
Häuschen. E3 ftaf merfwürbigeriveife 
friegeriicher Sinn in dem Burfchen, 
und ftundenlang vertiefte er fi) in das 
Studium der Sirieasberichte; dabei 


glühten ihm die blafjen Wangen, ein | 


zehrendes euer brannte in ihm: 
Kampfluft, Patriotismus, Ehrasiz.... 
Und am Abend, wenn er auß der 
Schreibftube nah Haufe fam, feste er 
fih an das Bett feiner fiechen Mutter, 
die er allein mit feinem £leinen Schrei- 
berlohn erhalten mußie. Und da 
fhmwärmte er ihr von der Tapferkeit 
der Anderen, Die bor dem Feinde ftehen 
fonnten, und im obnmädtigen Groll 
habderte er mit dem Schidfal, das ihn 
davon ausgefchloffen hatte, e8 ihnen 
gleihzuthun. Die alte Yrau lächelte 
ſchmerzlich. 

„Und was würde aus Deiner armen, 


kranken Mutier werden, Iwan? Biſt 


Du nicht ihr einziger Troſt, ihre einzige 
Stütze?“ 

Iwan Danielow ſchwieg, aber ſeine 
Miene verrieth, daß er trotzigen Wider— 
ſpruch zurückdrängte. Er kniff die Lip— 
pen aufeinander und ſeine Augen— 
brauen zogen ſich finſter zuſammen. 
Ein paar Wochen lang vermochte er 
noch, ſich zu beherrſchen, dann lief er 
zur Aſſentkommiſſion, um ſich anwer— 
ben zu laſſen. Es war Noth an Mann, 
jetzt nahmen die Herren keinen Anſtoß 
an ſeinem fehlerhaften Wuchs, und ei— 
nen Monat ſpäter wurde er mit ande— 
ren einwaggonirt und nach dem 
Kriegsſchauplatz verfrachtet. Seine 
Sehnſucht war erfüllt. In den Kampf! 


— — * 


als vollſtändig normal 


Thoreinfahrt 


Bei einem Scharmützel that er ſich 
hervor, er hieb ein paar Japaner nie— 
der und rettete ſeinem Sergeant das 
Leben. Dabei erhielt er ſelber einen 
Schuß in den Arm. Man wollte ihn 
in's Lazarett ſchicken, er ließ ſich ver— 
binden und blieb weiter in der Front 
der Kämpfer. Einmal ſchrieb er an ſei— 
ne Mutter und meldete ihr voll Stolz 
ſeine Heldenthaten. 

Der Brief konnte nicht beſtellt wer— 
den. Man hatte die arme, alte Frau in 
ein Armenſpital gebracht, und kurze 
Zeit nach ihrer Aufnahme ſtarb ſie 
dort. Trauer, Sorge und Krankheit 
hatten ſie überwältigt. 

.Sie ſah ihren Iwan, der ſie verlaſ— 
konnte, nicht wieder! 
Der tapfere Sohn! 


Gerechtigkeit. 


Das Dienſtmädchen Joſefa Grill 
hat in der Wohnung ihrer Dienſtgeber 
in der Nacht vom 20. auf den 21. De— 
zember heimlich einen Knaben geboren, 
das Kind durch Erſticken aus dem Le— 
ben geſchafft und den kleinen Leichnam 
bejeitiat. Die That wurde entdeckt, 
und die Mutter ſtand mehrere Wochen 
darauf vor den Geſchworenen. Da die 
Sachderſtändigen ihren Geiſteszuſtand 
bezeichneten, 
und die Einſicht der Geſchworenen 
keine mildernden Umſtände entdeckte, 
erfolgte ihre Verurtheilung zu fünf 
Jahren Gefängniß. 

Die ſtellenloſe Dienſtmagd Joſefa 
—— —* nach üterſtandenet 


Srreilaffung, unter der 

eines Haufes einem 
Knäblein das Leben. Das Kind wan- 
derte von einer Wohlthätigfeitsanftalt 
und Gtiftung in die andere, dann 
wurde es auf die Straße geitoßen, 
bon der Noth zur Armee der Bettler 
refrutirt. Wiederholt gerieth es in die 
Hände der Polizei, dann in’s3 Spital, 
und zuleßt wieder auf die Straße. Ar- 
beit war nicht zu finden, zumal bei 
dem mafjenhaften Angebot bejjer em= 
pfohlener Arbeiter mit reinerer Ver— 
gangenheit. Bittere Elend verleitete 
den junaen Menfchen zu einer Dieberei, 
deren Obieft ein geringfünige3 mar. 
Gleichwohl wurde er eingeſperrt. Nach 
der Entlaſſung geſtaltete ſich die 
Situation noch ſchwieriger. Noth, 
Hunger — und überall verſchloſſene 
Thüren. Durch einen ehemaligen Zel— 
lengenoſſen verführt, betheiligte ſich 
der Zweiundzwanzigjährige an einem 
Einbruch. Er wurde ergriffen und zu 
fünf Jahren verurtheilt. 


Mitleid. 


Ueber dem menſchenleeren Park lag 
die Mittagsſchwüle eines heißen Som— 
mertages. 

Plötzlich krachte ein Schuß. 

Die Straßenpaffanten eilten in den 
Garter, um einen Sterbenden zu je- 
ben, der auf dem Boden auögeftredt 
neben einem rauchenden Revolver lag. 
Er gehörte den befferen Ständen an. 
Aus einem zurüdaelaffenen Schreiben 
erfuhr man, daß er feit einem balben 
Sahre vergeblich eine Stellung gefudht, 
daß er feit Wochen mit den bitterften 
Criltenzfchivierigfeiten gelämpft hatte. 
E3 mar längjt fen Geheimniß, feine 
Freunde und Befannten, mußten es. 
Als fie fein tragifches Ende erfuhren, 
fcehüttelten fie die Köpfe und fie flag- 
ten ihn an: 

„Wenn er nur 
hätte!“ 

„Is hatte ja feine Ahnung dabon, 
wie gern hätte ich ihm geholfen.“ 

„Er war eben ein verjchloffener 


) 


nach ihrer 


ein Wort gejagt 


1264 East Ravenswood Park 


nen, mie eö um ihn jteht! 


255 Blue Island Avenue 
Telephone Canal 1494 
545 Lincoln Avenue 
Telephone Dearborn 4924 


Einrichtung Derfaufsraum und lat Euch Alles über alle unfere Sacons erzählen. 
107 Michigan Avenue 


Telephone Pullman 151 


1017 Milwaukee Avenue 


Telephone Monroe 1341 


09215 Commercial Avenue 
Telephone South Chicago 66 


tenich, man hat ja nicht wiffen fün= 


ru 


„Schade; ein fo - braver Menich! 


Wenn er fih mir anvertraut hätte!”.... 


„Entjeglih! — Ein Wort hätte e3 
mich gefoitet, um ihm au helfen.“ 
Warum hat er denn Niemandem 
eimas gefaat, ich hätte ihn fofort un= 
terbringen können.“ 
SER. .: 
Dankbarkeit. 


Ein reicher, alter Junggeſelle ſtarb. 
Seine Erben waren entfernte Ver— 
wandte, Freunde, Schützlinge, denen er 
ſchon bei Lebzeiten viel Gutes erwieſen 
hatte, denn er war ein prächtiger 
Menſch, ein ſtets hilfbereiter Freund, 
und die Zahl derer, die er ſich in ir— 
gend einem Sinne verpflichtet hatte, 
war eine ſehr große. Keinen ſeiner 
Freunde hatte er im Teſtament leer 
ausgehen laſſen. Einem leichtſinnigen 
Stiefbruder, dem er ſchon wiederholt 
unter die Arme gegriffen hatte, hinter— 
ließ er das kleine Haus vor der Stadt, 
das er ſeit dreißig Jahren bewohnt 
hatte, mit dem ganzen Inventar. Viel— 


leicht war er der Meinung, daß dieſer 


nächſte Verwandte das Häuschen pie— 
tätvoll verwalten werde. Aber kaum 
war er geſtorben, da beeilte ſich der 
Stiefbruder, das Haus mit Allem, 
was es barg, öffentlich zu verauktioni— 
ren. Die verſchiedenen Erben fanden 
ſich zu dieſer Gelegenheit auch ein, 
dann Bekannte und Kunſtfreunde; 
man wußte, daß der Verſtorbene ge— 
diegene Kunſtgegenſtände geſammelt 
hatte, die zum Theil von Künſtlern 
herrührten, denen er einſt aufgeholfen 
hatte. Es war eine rege Kaufluſt be— 
merkbar. Immer kahler wurden die 
Wände, Bild um Bild ging ab, alles 
fand ſeine Liebhaber und Käufer. 

Zulegt blieb nur ein einziges Ge- 
mälde hängen. Sein Borträt. 

— — 
Heilt Erkãltung in einem Tag. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
Apotheker gibt's Geld zurück, wenn ſie nicht 
heilen. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. 256. Auo, dijas 


—— tm 


Wie Kolportageromane gemacht 
werden. 


Namentlich die erſte Lieferung des 
„Kolportage-Romans“ werde, ſagt ein 
Mitarbeiter der deutſchen Zeitſchrift 
„Das Land“, mit ausgeſuchtem Raf— 
finement zuſammengeſtellt, da von ihr 
der Ausfall des Geſchäftes zum gro— 
ßen Theil abhänge. Selbſt die er— 
fahrenſten Verleger dieſer Waare ver— 
laſſen ſich niemals auf das vorliegende 
Manuſkript des Romans, vielmehr iſt 
das erſte Heft ein Fühler, an dem er— 
probt werden ſoll, ob es ſich verlohnt, 
ſich an die Sache — die Herſtellungs— 
koſten betragen oft 20,000 30,000 
Mark — zu wagen. 
kommen bei derartigen Unternehmun— 
gen erſt an zweiter Stelle. Entweder 
beziehen ſie als Angeſtellte des Verle— 
gers ein geringes Monatsſalair oder 
aber ſie erhalten als „freie Schriftſtel— 
ler“ eine beſtimmte Summe für jeden 
Druckbogen oder allenfalls noch eine 
Tantieme nach Maßgabe des Abſatzes 
der Hefte. Jene erſten haben von Mor— 
gens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr mit 
ziweiltündiger Mittdgspaufe gegen 
höchſtens 150 Mark monatlich „Fort: 
ſetzungen“ zu ſchreiben. 

Die Lage der freien Schriftſteller iſt 
berichieden; ein „erjtllaffiger Meifter“, 
wie der Verfafſer des „Schatfrichters 
von Berlin“, Hat mit. diefem feinem 


Die Verfaffer | 


Michigan Ave. & Adams St. 
Telephone Central 1276. 


Eritlingswerf ein Vermögen verdient 
und fann troß immenfet Fruchtbarkeit 
nicht allen Nachfragen genügen. Ein 
jolcher Autor, der womdglich zugleich 
an einem halben Dubend Erzählungen 
gleichzeitig arbeitet, diftirt der Kürze 
halber einem Gtenographen die zur 
Füllung der folgenden Hefte nöthigen 

Yortfegungen und macht fich einMierf: 

mal, wo er in jedem einzelnen Fall 
jtehen geblieben ilt. Der Vertrieb der 
Kolportagehefte fällt vornehmlich in 
die Zeit vom Dftober bi3 zum April, 
meil die Hauptabonnenten, die Land— 
bemohner, im Sommer feine Zeit ba= 
ben. Der ungenannte Verfaffer des 
Auflates jchliegt mit einem warmen 
Uppell an die deutfchen Schriftiteller, 
durch volfsthümliche Erzählungen dem 
Kolportageroman Abbruh zu thun. 
Das deutjche Volt verlange feine Mi- 
lieufilderungen und Seelenanalvfen, 
fondern Handlung, Gefchehniffe und 
Begebenheiten, die die Einbildung be- 
Thäftigen und die Spannung nicht er= 
lahmen lajjen. 

—>.- 


Alle beilenden, balſamiſchen au haften der 
noriweniihern Tanne find in Tr. Sc g0d’s Nor: 
way Pine Syruv Tongzentrirt. Der Natır eige⸗ 
nes Heilmittel für Huſten u. Grfältun gen, die 


—> —- —— 
JInowrazlaw — Hohenſalz. 


Wir leſen im „Globus“: Daß der 
Name einer deutſchen Stadt von 26,⸗ 
000 Einwohnern im 20. Jahrhundert 
beſeitigt und ein anderer an deſſen 
Stelle geſetzt wird, iſt eiwas Neues, 
auch in geographifcher Beziehung, und 
darum nehmen wir davon Notiz. Dem 
Wunfh der Regierung nachaebend, 
hatten die ftädtijchen Behörden der 
Kreisſtadt Inowrazlaw in der Pro— 
vinz Poſen — bekannt durch ihre 
Pferdemärkte —beſchloſſen, ihre Stadt 
in „Hohenſalza“ umzutaufen, die Re— 
gierung genehmigte dieſen Beſchluß, 
der Kreis folgte nach, und ſo gibt es 
ſeit dem 1. Januar 1905 amtlich kein 
Inowrazlaw mehr, ſondern nur Stadt 
und Kreis Hohenſalza. Wie ſo viele 
Namensänderungen, die in den letzten 
Jahren in den Oſtprovinzen vorgenom⸗ 
men ſind, ſo iſt auch dieſe auf politi— 
ſche Gründe zurückzuführen; man er— 
blickt darin ein Mittel, die Oſtprovin— 
zen zu germaniſiren. Ob gerade die— 
ſes Mittel ſeinen Zweck erfüllen wird? 
Jedenfalls ſcheint es viel zu weit ge— 
gangen, den altehrwürdigen Namen 
Inowrazlaw (— das andere Breslau, 
Neu-Breslau) zu beſeitigen, und vom 
Standpunkt der Geographen iſt das 
Verfahren ebenſowenig zu billigen wie 
ſeinerzeit die „Umtaufungen“ in der 
deutſchen Südſee, mit denen man denn 
auch innehielt. Namensveränderungen 
wichtigerer Ortſchaften liegen außer— 
dem nicht im Intereſſe des Verkehrs. 
Einen Sinn haben ſie jedenfall? nur 
dann, wenñ es ſich um die Wiederher— 
ſtellung verlorengegangener beu:fcher 
Namen handelt. Uebrigens iſt „Ho— 
henſalza“ keine ſehr glückliche Be— 
zeichnung; die Stadt liegt gar nicht 
hoch“, ſondern in einer Ebene, und die 
Anſpielung auf das nahe Salzberg— 
werk durch „Salza“ iſt Awas „ge⸗ 
macht“. 


Seit ũber ſechzig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
feit jehzig Jahren von Millionen Müttern —* 
we * Kinder mit beſten Erfolge an 

berubigt dad Kind, ermweicht has Ba * 


fift bie merzen, beilt MWindsKolit und 


befte Mittel für Abimeihen, Berfauft gg 
fern in der ganzen Weit. Berlangt 

Mre.Winsiow’ s Su 
und nwebmi uihts U 





Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der *‘Associated Press.’’) 


Suland. 


Bom Keglerfongreh. 


Milwaufee, 21. Febr. Die Wettfpiele 
im amerifanijchen Steglerturnier be= 
gannen mit dem Spiele einiger Segler, 
welche programmgemäß erft |päter in 
der Woche daranfommen follten, aber 
bald vie Heimreife antreten wollen. 
Century Nr. 1 von Chicago tft im- 
mer noch voraus; als zweite Riege 
fommen die „Farmers“ von Cleveland, 
ones und Belt von Milwaufee find 
an der Spike der Zmweimännerflaffe. 

In der Geſchäftsſitzung erfolgte die 

amtenwahl, und man beſchloß, daß 
der nächſte Kegl lerkongreß in Phil ladel⸗ 
phia ſtattfinden ſolle 

Bei der Beamtent * wurde 8. 9: 
Haager von Zouispille zum Präfiden- 
ten ohne DOppofition gemählt; Sam 
Kerpf von Dayton, D., wurde mit 31 
gegen 23 Stimmen (meiche auf be 
Bangerty von Milmaufee entfielen) 
zum Sefretär wiedergewählt. 

a ne 


Ausland. 


Blo doch elwas Spannuung. 


Berlin, 21. Febr. Ein Vertrauter 
des Kronprinzen Friedrich Wilhelm 
theilt jetzt mit, wie die Geſchichte vom 
angeblichen Abbruch der Verlobung des 
Kronprinzen — der Herzogin — 
von Mecklenburg-Schwerin entſtan 
Als zuerſt von Es vVeſuch des * 
prinzen bei ſeiner Braut im 
Rede war, geſtattete der Kaiſer dies 
nur unter der Bedingung, daß, nach 
deutſcher Anſtandsſitte, die Braut in 
Begleitung ihrer Mutter komme. Leiz⸗ 
terer paßte es aber nicht, daß die Be— 
gegnung nicht in Cannes ſtatt— 
finden ſollte; ſie —* ſchließ⸗ 
lich in eine Zuſamm entanft zu 
Florenz, ließ aber am Tag der 
Abreiſe ihre Tochter allein fahren, 
unter dem Verſprechen, in eini— 
genTagen nachzukommen. 
wandte rt Pronprinz an feinem 
Vater um Rath und diefer telegra⸗ 
phirte‘ „Scide 25 zilie zu ihrer Mut— 
ter und kehr ſofort hei im!“ 

Diefer Vorfall verurſachte einige 
Meibereien zmijchen den beiderfeitigen 
Familien, mern auch feine Berjtim- 
mung wiſchen d den Brautleuten ſelbſt. 

Schweſter der Braut, Her— 
Andrina, hatte Ausgangs der 
Woche in Berlin eine längere Unter— 
reduna mit Dem: ber Deren 
Inhalt noch nichts bekannt iſt. 
Handelsverträge gutgeheißen. 


Bei mäßig be— 
der Reichstag 


ſich de 
ich de 


Ir 


en} af 4 
Die altere 
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zogin Aler 


Kaiſe T- 


Berlin, 21. Tebr. 
ſetztem nahm 
lim: mtliche 
zweiter Leſung an. Zunächſt wurde 
der Art. 1 des deutfch öſterreichiſche 
Handelsvertrages, welcher ſich auf dem 
Grundſatz der Gegenſeitigkeit ſtützt, 
mit 182 gegen 
men, und foda: ın alle übrigen Artikel 
dieſes Vertrages Diejenigen, welche 
dagegen Himınte n, ivaren meiltens 
Abgeordnete der ſoziali iſtiſchen traf: 
tion, und jooar die Mararier Waren 
bon der Mehrheit für die Verträge 
überrafcht. Auch waren die Debatten, 
welche e3 noch darüber gab, nicht fo 
auzgedehnt und lebhaft, wie man er= 
wartet hatte, 

orig 2roboid fiert wieder! 

Brüffel, 21. webr. Gegen vı3 Er: 
warten mancher Kreife hat der — 
hof den Prozeß gegen König« Leopold 
von Belgien, welchen Prinzeſſin Ste⸗ 
phanie (jetzt Gräfin Lonyay, zweitäl— 
teſte Tochter des Königs) und die 
Gläubiger der Prinzeſſin Luiſe von 
Sachſen-Koburg-Gotha, 
Tochter, angeſtrengt hatten, 
des Königs entſchieden. Die klägeri— 
ſchen Parteien verlangten das Vermö— 
gen, welches nach dem Tode der Kö— 
nigin Marie Henriette, 
polds, belgiſchem Recht zufolge den 
Kindern zukam; das Gericht entſchied 
aber, daß der Ehevertrag des Königs 
Leopold eine „diplomatiſche“ Urkunde 
ſei und über dem belgiſchen Geſetz ſtehe. 

a 
Ausland. 


Großer Muswanderer - Hudrang. 

Kirche ftatt Theater in Machen. — Mrons 
Arbeiten füc Rußland. — Goludomsfi 
maq zurücktreten. 

der M. 


HAUS 


zugunſten 


Spezialkabeldepeſche V. Staatszeitung“.) 

Berlin 21. Febr. Aus Hamburg 
und Bremen tommt aleichzeitig Die 
Meldung, da der Andrang von Aus: 
manderern einen foloffalen Umfang 
annimmt und daß die Emigrations- 
Ziffern der nächiten Monate Alles 
übertreffen mögen, was im Laufe der 
legten Jahre in diejer Hinficht zu ver- 
zeichnen mar! 

Sämmtlihe Dampfer derdamburg- 
Amerifa-Linte und des Norddeutfchen 
Lloyd find bereits bi Ende März be- 
jebt, jo daß Ertradampfer für mis 
ſchendecks Paſſagiere eingeſtellt wer— 


den müffen, um den Zuftrom nur eini= | 


gernaßen bemeiftern zu fünnen. 

Sn Yachen, mo am 11. Februar, tie 
gemeldet, da8 Stadttheater megen 
Mangels an Beſuchern endgiltig ge— 
ſchloſſen wurde, planen an deſſen Stel— 
le die Stadtväter nun die Einrichtung 
einer Kirche. In der Stadt ſind be— 
reits über dreißig Kirchen vorhanden, 
aber ſie beſaß nur jenes einzige Thea— 
ter. 

Der bekannte amerikaniſche Schiffs— 
konſtrukteur Nixon iſt ſoeben auf der 
Durchreiſe in Konſtantinopel einge— 
troffen. Er fährt im Auftrage des 
Zaren ach Sebaſtopol, um an Ort 
un‘ Stelle einen Plan zur Reorgani— 
ſation der Schwarze = Meer = Flotte 
und zur Mopdernifirung der Werften 
auszuarbeiten. 

Nachden der amerifanifhe Fach: 
mann feine Aufgabe in Sebajtopol er- 
lediat hat, wird er zu gleichem Zwecke 
nad Kronftadt reifen. Nirons Rath: 
Tchläge follen bei dem — ge⸗ 
wordenen Wiederaufbau der ruſſiſchen 
Kriegsflotte die weiteſtgehende Beach— 
tung finden. 


Wien, 21. Febr. In wohl unter⸗ 


neue Handelsverträge in 


53 SH nmen angenom= | 


der Geniahlin | 


Süden bie | 


ı feimafleritoff - Gasbehälters in 
Darauf 


— — 


richteten Kreiſen gilt die Stellung des 
öſterreichiſch ⸗ ungariſchen Miniſters 
des Aeußern, Grafen v. Goluchowski, 
für erſchüttert, und die Kunde von ſei— 
ner Abdankung mag jeden Augenblick 
zu erwarten ſein. 

Die ungariſche Oppoſition verlangt 
den Rücktritt des Miniſters, weil er, 
wie allgemein bekannt, die Politik des 
ehemaligen ungariſchen Premiers Gra— 
fen Tisza beim Kaiſer Franz Joſeph 
in energiſcher Weiſe und bis zum letz— 
ten Augenblick unterſtützte. 

Die Oppoſition, mit Franz Koſſuth 
an der Spitze, ſtrebt offen darauf hin, 
daß ein Maͤghare gemeinſamer Mini— 
ſter des Auswärtigen wird. 

Man iſt allgemein geſpannt darauf, 
ob der gewandte und konſervative Lei— 
ter der auswärtigen Politik der Dop— 
pelmonarchie den ungariſchen Radika— 
len geopfert werden wird. 

Die ſächſiſche Hof⸗Affäre. 

Dresden, 21. Febr. Dr. Koerner, 
welcher ſich als Agent des Königs 
Friedrich Auguſt nach Florenz begeben 
hatte, um zu verlangen, daß Gräfin 
Montignoſo, frühere Gemahlin des 
jetzigen Königs, ihr kleinſtes Kind her⸗ 
ausgebe, iſt hierher zurüdgefehrt und 
hatte alsbald eine Mudienz beim König 
über die Angelegenheit. 

Man nimmt an, daß das fächlifche 
Minikterium im Lauf des Mittwoch 
zuſammentritt, um darüber | lüſſig 
zu werden, welche weitere Schritte ge— 
fſchehen ſollen, um von dem Kinde 
Beſitz zu erlangen. 

u nN 


Tefegrapfifihe Helizen. 


Auland. 


— Dur‘ eine Dampfteffelerplofion 
zu &t. Clairöpille, O., wurden 12 Per- 
Ionen verlebt. 

— 13 Berfonen wurden beim Ent- 
aleifen eines Zuges der Nod JSland- 
Bahn unweit Wiata, Ja., verlebt. 

— Bei der Erplofion eine3 Schiwe- 
der 
Fabrik von Bilhop & Babeod zu St. 
Paul gab es 4 Todte und 14 Berlette. 

— Eine große Feueröbrunft am 
Dampfer = Bier Nr. 4 zu Charles- 
town, bei Bofton, verurſachte einen Ge— 
fammtverluft von etwa 1 Million 
Dollars. 

—Bürgermeiſter Tom L. Johnſon 
in Cleveland klagte die AldermenWilke 
und Dewar an, Beſtechungsgelder an— 
genommen zu haben. Die Sachce wird 
unterſucht. 

— Große Verheerung verurſachen 
die Ueberſchwemmungen in Georgia; 
in der Umgebung von Swaynesboro 
allein wird der Schaden auf 8200,000 
geſchätzzt. Dabei dauert der Regen 
fort. 

— Ein Komite von Vertretern un 
ferer Baummollpflanzer überreichte 


| dem Präfidenten Noofevelt eine Ein- 


| Horf tödtele ihre zwei 





feiner älteften | 


gabe über den Zujtand unferer Baums 
mwollinduftrie und erfuchte um feine 
Mitwirkung für die Gewinnung neuer 
Abſatzgebiete. 

— Eine Frau Elſie Loux in New 
kleinen Kinder 
durch Vergiftung mit Leuchtgas, weil 
ſie es nicht länger ertragen konnte, daß 
ſie ſchwer an Aſthma litten. Sie ſel— 
ber wurde bewußtlos neben den Lei— 
chen gefunden 

— Die Leaislatur von Kanſas er— 
wartet in ihrem Krieg gegen die 
„Standard Oil Co.“ energiſche Bei— 
hilfe von Jowa, Indiana, Miſſouri, 
Texas und Arkanſas. Die Wiskonſiner 
Legislatur wird ſich nächſtdem gleich— 
falls mit dem Oeltruſt befaſſen. 

Zustand, 

— In Warſchau, Ruſſiſchpolen, 
wurde eine Anzahl älterer Schüler ver— 
haftet, wegen Abhaltens jüngerer Zög— 
linge vom Schulbeſuch. 

— Die Angeſtellten der ruſſiſchen 
Südweſtbahn erklärten ſich für einen 
Generalſtreik, doch ohne Zwangsmaß— 
regeln. 
kaukaſien, 


Baku, 
führte 


in Ruſſiſch-Trans— 
ein Fluchtverſuch 


| eines Gefangenen zu ernftlicden Ruhe 


törungen, wobei e$ mehrere Todte und 
Verletzte gab. 

— Der Tenoriſt George Hamlin 
von Chicago gab in Dresden ein 
Konzert — als erſtes aufeiner deut— 
ſchen Rundreiſe — und wurde 15 Mal 
hervorgerufen. 

— Präſident Amador von Panama 
empfing viele Glückwünſche zum Jah— 
restag ſeines Antritts dieſes neuen 
Amts. Geſtern Abend fand eine große 
Feſtverſammlung in Panama ſtatt. 

—EGeneralleutnant v. Trotha, milita— 
riſcher Oberbefehlshaber in Deutſch— 
Südweſtafrika, hat gebeten, keine 
Kriegshunde mehr dorthin zu ſenden, 
da ſich ihr Nutzen nur als gering er— 
wieſen habe. 

— Der Kaiſerkönig Franz Joſeph 
erklärt die Einführung des Ungari— 
ſchen als Kommandoſprache in der un— 
gariſchen Armee für unmöglich und 
will auch in den meiſten andern Punk— 
ten die, ungariſcherſeits verlangten 
Zugeſtändniſſe nicht machen. 

— Die Botſchafter von Großbritan— 
nien, Frankreich, Italien und Ruß: 
land in Berlin überreichten dem deut— 
ſchen Auswärtigen Amt eine Note, in 
welcher es endgiltig abgelehnt wird, 
den Vorſchlägen des Prinzen Georg 
von Griechenland zugunſten Annexion 
der Inſel Kreta ſeitens Griechenlands 
zu willfahren. 


Gehirn 
reparirt 
mittels 


GRAPE-NUTS 


Zehntägige Probe bemeift‘es. 
63 hat jeinen Grund 


Abendpoſt Chicago, Dienfta 3 


— . — Papfl Pius bat feine Abſicht 
ausgeſprochen, im nächſten Konſiſto⸗ 
rium 9 Kardinäle zu ernennen. So 
viele Vakanzen ſind gegenwärtig im 
Hl. Kolleg vorhanden. 

— Nicht weniger, al3 60,000 Ber- 
fonen find in Rom an der Grippe er- 
frantt. Man fürchtet, daß, bei Kardi- 
nal Satolli fi} die Lungenentzündung 
entmwidelt. 

— Die diesjährige Automobil-MWeit- 
fahrt um den Becher James Gordon 
ae fol auf belgifchem Boden 
ftattfinden, wenn nicht die franzöfifche 

Regierung ihre Zuftimmung dazu gibt, 

eine Ertrabahn über die Auvergne=Li- 

nie zu bauen. 

— 63 heißt, daß Henry Piltor 
MacClelland, melcher in der MoS3- 
fauer Handelsafademie englifche Bor= 
lefungen bielt und von einem Hod- 
Tchüler ermordet wurde, nur das Opfer 
feiner Geldgier geworden fei. Er fol 

die ihn nicht tüchtig 
| 
‘ 


Zöglingen, 
gute Zenſuren verwei— 


„ſchmierten,“ 
gert haben. 
— Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen fam gerade von einerXubdienz 
beim Zaren Nikolaus, als die Kunde 
ben der Ermordung, des Großfürjten 
Sergius dort eintraf. Er ertichloi 
Ti, einer Einladung zur faijerlichen 
Hoftafel nicht Folge zu geben, wurde 
jedoch durch einen Flügeladjutanten 
des Zaren abgeholt. Der Zar zeigte 
ſich beim Mahl ſehr ruhig; die Zarin 
ſpeiſte in ihren Privatgemächern. 


Lokalbericht. 
Will Shulden bezahlen. 


= Koh wil einen G’äudiger, Dr. 
Reefe, beir edigen. 

Ssohann Hoc, überreichte heute fei- 
nem Anwalt, Herren Sfadore Plotte, 
eine Lijte von Möbeln und Hausrath, 
die angeblich Dr. ofeph Reefe, Nr. 
941 Garfield Boulevard, zur Sicher- 
telung einer Forderung hatte pfänden 
laffen, mit dem Erfuchen, befagte Mö- 

| bel u. f. tw. meijtbietend verfteigern zu 
laſſen und aus dem Erlös den Arzt zu 
| befriediaen. 

Der Inqueſt iiber den Tod der Frau 
Marie Meller-Hoch ift heute nodh- 
mals, und zwar auf Donnerftag Nach- 
mittag, verfchoben tmorden, da die Be- 
richte über die von Sacverftändigen 
borgenommene chemifche Unterfuchung 

| innerer Theile der Leiche 
| 
| 


noch 
fertig ſind. 

Herr Plotte erklärte, nicht geſtatten 
zu wollen, daß ſein Klient während des 
|: Snquells in eigener Sache vernommen 
iverde. 


nicht 


{ 
Wer hat Recht? 


Ernft Klein ftellt in Alrede ein Eine 
brecber zu fein. 


Ernjt Klein wurde heute zu früder 
Morgenftunde unter der Anklage ver: 
baftet, den Verfuch gemacht zu haben, 
in die Wirthihaft von Leo Ziegler, 
scdjon Boulevard und 5. Ube., einzus 
brechen. 

Poliziit D. Donovan, der ihn ver- 
haftete, aibt an, daß er den Einbre: 
cheralarm in der Wirthichaft anfchla= 
gen hörte. Hinzueilend, habe er ge- 
fehen, wie Klein davon lief. Er habe 
deifen Verfolgung aufgenommen. Der 
Flüchtling habe plöglih Halt gemacht 
und ihn heranfommen laffen, um ihn 
dann thätlich anzugreifen. Nach fur: 
zem Kampfe habe er den verbächtigen 


Gefellen überwältigt und ihn nach der | 


Zentral-Detail-Wache gefchleppt. 

Der Häftling betheuert feine Un- 
ſchuld. Er Stellt entrüftet in Abrede, 
einen VBerfuch gemacht zu haben, in die 
MWirthichaft einzubrechen. Die Polizei 
behauptet aber, daß nur er in der Nähe 
der Wirthichaft geweſen fei, als der 


durch) den Einbrecheralarm angelodie ; 


Polizift auf der Bildfläche erfchien. 
— — —— 
Gräßlich verſtümmelt. 


Hauchte unter den Rädern einer Lokomotive 
ſein Leben aus. 


Beim Verſuche, in Geſellſchaft von 
Auguſt Weil, Nr. 42 16. Str., die 
Eiſenbahngeleiſe an der 38. Str. 
kreuzen, wurde heute der 3Sjährige 
Amos Noe, Nr. 42 16. Str., von ei: 
nem Erpreßzuge der Slinois Zentral: 
bahn überfahren und getödtet. Der Un: 
glüdliche befand fih auf vem Wege 
nach dem 39. Str.-Fangfanal, um Ar— 
beit zu juchen, al3 er von feinem Ber: 
bänaniß ereilt wurde. Er wurde von 
der Lofomotive erfaßt, fiel auf den 
KRuhfänger, rollte auf die Seleife und 
murde, alö der Zuq endlich an der 39. 
Str. zum Halten gebracht werden 
fonnte, eine aräßlich verftiimmelte 
Mafle ‚unter den Rädern herborgezo- 
gen. Die Leiche ift nach Bonydftons Be- 
ftattunazgeichäft, Nr. 4227 Cottage 
Grove Ave., gefhafft worden. 


heilen den Gewini. 


Die Leitung des arofen Geichäfis- 
Dante 3 non W. U. Wieboldt & Eo. an 
Milmwaufee Une. ift auf einen neuen 
Nlan zur Vergrößerung des Imfakes 
in ihrem Kleider - Departement ver- 
fallen, der zmeifellos den ermarteten 
Erfola haben wird. Für 50 ihrer An- 
ceitellten wird der Plan die Unnehm- 
lichfeit haben, daf fie an dem in jenem 
Departement erzielten Gewinn theil- 
nehmen werben, ohne daß fie auch nur 
einen Cent ihres eigenen Gelde2 anzu= 
even brauchen. Die Firma W. U. 
Mieboldt & Eo. hat nämlich mit 50 
ihrer älteften und bemährteften Ange: 
ftellten das Abtommen getroffen, da 
am Ende der Gaifon eine Hälfte des 
im Kleiderdepartement erzielten Rein- 
cewinnes unter fie vertheilt wird. Der 
Bortheil für beide Theile liegt auf der 
Hand. 


— Protzerei. — Kommerzienrath 
Kohn ſitzt in Geſellſchaft zweier Her— 
ren in ſeinem Kontor, als ſich die 
Thür öffnet und ein Scheerenſchleifer 

anfragt: „Entſchuldigen Sie, meine 
| Herren, haben Sie vielleicht etwas zu 
| Töteifen?“ — fRommerzienrath: Sa, 

meine Kouponfcheere fönnen Sie 'mal 
ſchleifen. 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — 


Organifations = 


: Dererwägung Des 


Eine Gewertfhaitsdant. 


Maihinenbanuer nehmen dieGründung einer 
folden in die Hand. 


Holzjarbeiter weilen einen Komp om fvor: 
(hlag der Unternehmer zurüd., 


Beamte des Dijtriftsperbandes der 


Maſchinenbauer-Union haben die ein- | 


leitenden Schritte zur Grüngung einer 
Gewerkſchafts-Bank gethan. Diejelbe 


ſoll den Namen „Firſt Union Labor 
Bank von Chicago“* führen und vorerſt 
mit einemStammkapital von $200,000 | 


arbeiten. Sohn E. Senne, der Schab- 
meifter des genannten Verbandes, :it 
zum VBorfiger und Schabmeifter des 


worden. 


Str., Aitienzeichnungen entgegen. E3 
follen 2,000 Antheilicheine zum Nenn: 
iwerthe von je $1L0O ausgegeben werden. 
10 Prozent des Betrages find bei der 
Zeichnung zu entrichten, der Reit 
bald es ver 
verlangt, nachdem $100,000 gezeichnet 
fein werben, Sollte bi3 zum 3. Xanuar 
1306 nicht der volleBetrag desStamm- 
fapitals gezeichnet fein, fo erhalten 


die Zeichner die von ihnen eingezahlten | 
Summen zurüd. Die Bank foll be: | | \ 
ı MWeife ihres Verluftes 


trieben werben, wie jede andereStaat2- 
banf; der etwa abfallende gejchäftliche 
Nuten würde den nhabern der An- 
theilfcheine zugute fommen. Die „Fe- 
deration of Zabor” und der Zentral- 
rath der Metallarbeiter 
Unternehmen qutgeheißen, 

Weil die Fuller Company in New 
York Stkeitigfeiten mit den organifir- 
ten Baufchreinern hat, haben auch die 
in Baltimore, Bojton, Philadelphia, 


St. Louis und Chicago an Fuller’fchen | 
Neubauten beichäftigt aewejenen Baus | 


ſchreiner geſtern die Arbeit eingeftellt. 
Hier werden durch diefen Streif diellr- 
beiten an zwei Hochbauten verzögert, 
dem Rector’fchen Neubau an der Ede 
bon Clark und Monroe Str., und dem 
neuen Gebäude, welches für die North- 
weſtern Eifenbahn-Gefellfchaft an der 
Ede von Frarllin Str. und Jackſon 
Blod. errichtet wird. 

Die in den Thür- und FFeniter: 
Rahmen-Fabriken beſchäftigten Holz— 
arbeiter, gegen 1400 an der Zahl, ha— 
ben es geſtern abgelehnt, auf den ihnen 
von dem Fabrikantenverein vorgeſchla— 
genen Kompromiß einzugehen. Die 
Leute hatten eine ſofortige Lohnaufbeſ⸗— 
jerung von 2 Gent3 die Stunde ver- 
langt. Die Fabrifanten erboten fich 
nun, auf einen Wrbeitövertrag von 
zweijähriaer Dauer einzugehen. Der 
jest 28 Cents die Stunde betragende 
Normallehn jol fofort um einen hal- 
ben Gent erhöht werden, nad) Verlauf 
eines halben Jahres wieder um einen 
halben Gent und im näcdhjjten Kahre um 
einen Gent. Es ſollen ausſchließlich 
Unionleute beſchäftigt und alle Streit— 
fragen auf ſchiedsgerichtlichemWege ge— 
ſchlichtet werden. Die Arbeiter beſte— 
hen dagegen auf ſofortigerBewilligung 
ihrer ganzen Forderung. Der 
ftriftsrath verOrganifation ift zu gun» 
ſten des Vergleichs. Er wird fich mor= 
gen verfammeln und porausfichtlich be- 
Ihließen, die Mitgliedfehaft um Wie- 
ablehnenden Be 
Ihluffes zu erfuchen. 


Gndlid verhaftet. 


Frank Fox, der vor fünf Jahren 
aus dem Zuchthaufe zu Koliet, nad 
Berbüßung einer - 21sjährigen Straf— 
haft, probemerie entlaflen wurde, dann 
als Hausfnecht in der Wirthfchaft von 
Patrid O'Malley Arbeit fand, bald 
darauf aber anaeblih $10 ftahl und 
flüchtete und feither wegen Uebertre— 
tung der Barolebedingungen aefucht 
murde, ift geitern Abend verhaftet mor= 
den. In der Bezirfemadhe an Des- 


plaines Str. gab er feinen Namen ala | 


Frank Cor an. Sein früherer Xrbeit- 
geber, den er beitohlen haben fol, iſt 
zur Zeit Büttel im Desplaines Str.: 
Bolizeigericht. 


Arrzte kennen 


Werth von Byramid Bilelure 


überall den 


„Einzig und allein die Dankbarkeit 
treibt mich, die Wirkjamteit von Py- 
ramid Pile Eure zu bezeugen. VBorigen 
März kaufte ich ein Dollar-Padet in 
der Anothefe, das mich von blutenden 
Hämorrhoiden, heilte, und ich hatte 
acht Kahre daran gelitten, aber either 
habe ic} nichts mehr gefpürt, bis im 
legten September, al3 ich ein fleines 
Mädchen gebar, und darauf litt ich an 
einem ſchweren Fall vorjtehender Hä= 
morrhoiden, Die, mie meine Stranlen- 
wärterin jaate, jo [hlimm maren, mie 
fie nie melche geieden hatte, und mein 
Arzt rieth mir, es wieder mit Pyramid 
Vile Eure zu verfudhen. ch that e3 
und war in drei Tagen vollitändig da= 
bon geheilt. ch habe feit der Zeit fei- 
re Hämorrhoiden mehr gehabt, und 
dies wurde alles erreicht durch diejes 
wunderbare Heilmittel. Meine Wär: 
terin nahm eine Schadtel, die ich ihr 
mit Vergnügen gab, denn ich weiß, fie ! 
wird vielen Leidenden damit helfen, 
die ich nie jehen, noch mit ihnen be- 
fannt werden würde. * 

„sh empfehle „Pyramids” Allen, 
von deren ich weiß, daß fie jo leiden, 
wie-ich früher. E3 freut mich, fagen 
au können, daß ih vollftändig furirt 
bin, mas, wie men Doktor jagt, wahr 
it. Ach fage: Gott fegne die Byramid 
Pile Cure”. Von einer früheren Lei- 
denden, Frau %. Ancott, 1206 Unity 
Str., Frankford, Philadelphia, Pa. 

Diefes Mittel, welches aemöhnlich 
pen Apothefern zu fünfzig Cent und 
in ein Dollar-Padeten verfauft wird, 
it in Zäpfchen Form, wird direft auf 
die affizirten Theile angewandt und 
wirft ruhig und fehmerzlos. Gein 
Werth ift Durch obiges Zeugnik beivie- 
fen,.und mir rathen allen Leidenden, 
iebt ein Padet zu faufen und e3 heute 
Adend zu verfuchen. Nehmt nicht an- 
deres umd beachtet, e3 gibt fein Mit- 
tel, welches „ebenfo gut” ift. Ein flei- 
nes Buch über diellrfacdhen und Hei- 
fung bon Hämorrhoiden ift von der 
Pıramid Drug Eo., Marihall, Mich, 
herausgegeben und wird frei an jede 
Adreſſe verſchickt. 


Ausſchuſſes gewählt 
Derſelbe nimmt jeßt in fei= 
nem Gejchäftslotal, 151 Wafhington | 


fo: 


Organiſationsausſchuß 


ſche. 


haben das 


Di- ! 


Den — Febenar 1905: 


nun tin mn mann nr Amen: urn nn sm nn mn nn nn. u 


I Qius den Boliseigerihten. 


Das Ehepaar Machrow cz nicht zu -Bürg- 

fhaftftellung zuge’affen. 

Sojepp und %rmella Machromicz 
welche Nr. 1509 Lake Str., Meltoje 
: Barf, wohnen, wurden, mie berichtet, 
geftern unter der Anklage des Mordes 

; verhaftet. 

Ankläger iſt Frederick Vierow, Bru— 
der von Ida Vierow, deren Leiche am 
6. Januar nahe Dunning in einem 
Graben gefunden wurde. Leutnant 
Collins von der Irving Park - Be— 
zirkswache behauptete heute, Beweiſe 
zu haben, welche die Ueberweiſung des 
Ehepaares an die Großgeſchworenen 
rechtfertigten. Richter Kendall geſtat— 
tete daraufhin den Häftlingen nicht, 
Bürgſchaft zu ſtellen, und ſie werden 

daher bis zu ihrem Verhör am näch— 
ſten Montag in der Dat Barf - 


; ztrfsmwache aefangen gehalten werben. 


Patrid Smitg braudte eine Wed: 
uhr und ftecte in der Wohnung der 
Frau Regina Tmonfon, Nr. 453 ©. 
Aſhland Ave., eine folche in die Ta- 
Er wäre auch glüdlich mit fei- 
nem Raube in’3 Freie gelangt, wenn 
die Uhr nicht jelder Lärm gefchlagen 
hätte. Als Frau Emonjon auf diefe 
inne imurde, 
Ihlug fie auch Lärm, und ein Bolizift 


| bri.chte den Urheber all’ diefes Lärms 
| nah Nummer Sicher. 
; Iey jtrafte ihn heute 


Richter Doo- 
um $5 und bie 
Koiten. 

Die Frau, welche ihren Namen ala 
ı Unna Webber und ihre Wohnung als 

1009 Wilfon Are. angab, als fie am 

legten Freitag wegen Diebitchl3 eines 


| Mantel3 in einem Allerweltsladen an 


Etate Str. verhaftet morden mar, 
wurde von Richter Prindiville zu $10 
Ctrafe und den Koften verurtheilt. In 
dr bezeichneten Wohnung anageftellte 
Grfundigungen haben ergeben, daß; die 
Angaben der Frau falfch waren. 

Die 31 Männer, welche wegen Aus— 
fpuders auf den Bürgerfteig geitern in 
der Desplaines Str.-Bezirkswache ein— 
geloht tmworden waren, wurden heute 
männiglid um einen Dollar und die 
Gerichtskoſten gekränkt, mit zwei Aus— 
nahmen. Einer, Jeſſe Brook, hatte 

Bürgſchaft geſtellt, ſich aber zur Ver— 
handlung nicht eingefunden. Sein Ver— 
hör wurde auf den 25. Februar anbe— 
raumt. Ein Anderer, George — — 
welcher erſt 17 Jahre zählt und die ei 
zige Stühe feiner vermwittiweten Hutter 
il, ging frei aus, weil die Anklage ae- 
gen ihn fallen gelaffen wurde. 

Der Fall von Auguft Lebfa, welcher, 
ivie berichtet, feinem Sohn Kohn mit 
einem Plätteilen eine lebensgefährliche 
Wunde am Kopfe beibrachte, al3 der=- 
ſelbe fih in einen Streit zwiichen ven 
Eltern einmifchte, wurde von Richter 
Severfon vom Weit Chicago Ave.-Po- 
lizeigericht auf den driiten März ver- 
ſchoben, weil der Verletzte wohl hoff— 
nungslos im Hoſpital darniederliegt. 

J. Straußman, welcher, wie berich— 
tet, geſtern Frank Somerſon, ſeinen 
Vorgänger im Amte eines Maſchini— 
ſten in den „Park Manſions“, Ecke 
LaSalle Ave. und Eugenie Str. nie— 
derſchoß, weil Somerſon ihn unauf— 
börlich mit Vorwürfen beläjtigte und 
zuletzt ſogar thätlich angriff, ſollte heu— 
te im Chicago Ave.-Polizeigericht ver— 
nommen werden, aber aus dem Alexia— 
ner-Hoſpital, wohin der Verwundete 
gebracht worden war, wurde dem Rich— 
ter ein Brief geſchickt, nach welchem 
Somerſon noch nicht imStande iſt, vor 
Gericht zu erſcheinen. Der Richter 
verſchob die Verhandlung gegen 
Straußman deshalb auf den 1.März, 
indem er ihn gleichzeitig unter 831500 
Bürgſchaft ſtellte. 

Frau Scully, Nr. 853 Clybourn 
| Üpvenue wohnhaft, hat ihren Mann 
' Same3 verhaften laffen, weil er füuft 
| und fir im Raufch mißhandelt. Scufly 
| jpielte vor Richter Mayer den Neue- 
| vollen, aber feine Frau lieh fich nicht 
' ermweichen, und fo wurde er vom Kadi 
| zu einer Strafe von $100 und zur Er= 

leguna der Kojten verdonnert. 

Weil er feine Frau geprügelt hat, 
wurde Arder Hawfinjen, Nr. 187 
Iomngend Str., von Richter Maper | 

| zu einer Strafe von $50 und Tragung 
| der Koften verurtbeilt. 

‘James Rofe, der, wie an anderer 
tele berichtet, unter der Unflage ver- 
haftet wurde, Mädchen im ter von 

| elf. bis dreizehn Jahren verführt und 
| mit ihnen grobe Unzucht getrieben zu 
| baben, ilt unter $5000 Bürgſchaft den 
Großgeläimorenen überwiefen worden. 
Sünf feiner angebliden Opfer, die 
Re Erdgeſchoß feines Geihäfts, Nr. 
ACT MW. Lake Str., einer anaeblid) 
grauenhaften KLafterhöhle, verhaftet 
wurden, werden dei. ugendrichter 
borgeführt werden. 

Die Verbafteten find: Ella Noren, 
13 Jahre alt, Nr. 201 NR. May Str.; 
TIherela Mamufi, 12 Jahre alt, Nr. 
200 N. Green Str.; Blanche Berkeiy, 
ıl Jahre alt, Nr. 149 W. Erie Str.; 
Marn Smith, 12 Jahre alt, Pr. 155 
N. Center Ane., J— Lillie Krein, elf 

| Jahre alt, Nr. 233 M. Chicago Ar. 

| Sie haben geftanden, daß fie und 

| acht andere Mädchen, auf die gefahndet 

| wird, in der Lajterhöhle raudhten und 
zehten und vor Roje und jeinen | 

Freunden nadt Tänze aufführten und 

| mit den BVerführern grobe Unzudt 
trieben. 

Hrau Mary Krein it unter be 
Verdacht verhaftet worden, von dem 
Ihmacdpollen Treiben ihrer Tochter 
Kenntniß gehabt zu haben. 

Von den Orgien, die in dem Erb: 
aefchoß gefeiert wurden, hätter. die Be- 
hörden vorerft nichts erfahren, wenn 
die blutjungen Dinger, die dort ſcham— 
Ic? Leib und Ehre preigaben, nicht 
die Schule gefhmänzt hätten. 

Wie an anderer Stelle berichtet, 
wurde gejtern KohnEolin, ein Veteran 
aus dem Bürgerfriege, in feiner Woh- 
nung, Nr. 4830 Laflin Str., von 
zwei Räubern überfallen, welche ihn 
durch Foltern zwingen wollten, ihnen 
feinen angeblichen Reichtum auszu— 
bändigen. Sie verbrannten ihm die 

- Arme mit Streihhölzern und ſchlugen 
mit den Kolben ihrer Revolver auf 


ihn e ein, fo daß er mit Wunden und 
Quetfcjungen förmlich überfät iſt. 
Seine aus $15 beitehenden Erfpar- 
niffe nahmen fie ihm ab und ließen 
ihn befinnungslos liegen. 
Beichreibung hin murden Nicholas 
Magner und Fred. Anderfon verhaftet 
und von ihm ala die Ihäter identif:- 
zirt. Richter Henneffy verwies die An- 
geflagten Heute unter $2500 Bürg- 
Ihaft an das Kriminalgericht. 


Frau Huah Stafford ertappte den 
17jährigen Frank Gilligen Angedlich 
dabei, al3 er dieGeldlade in derWirth- 
Ichaft ihres Mannes, Nr. 424 MW. 51. 
Str., leerte. Sie rief ihren Mann, 
melcher fich foaleich an die Verfolgung 
machte und den Yüngling verhaften 

ß. Richter Henneſſy verwies den 
000 Bürgſchaft vor 
das Kriminalgericht. 

Der angebliche Geſchäftsleiter der 
„Bismarck White Kitchen“, Nr. 60 
Sadjon Blod., Charles Lord, wurde 
auf * der Frau E. Grandy, Nr. 
83 483. verhaftet, weil er fie 
befehimindelte, Mie fie erzählte, befuchte 
Lord fie vor einigen Iagen in ihrer 
Wohnung und borate $50 von ihr. 
Als Unterpfand gad er ihr eine Dia: 
mantnadel, d. h. er zeigte ihr die Na- 
verſchloß ſie dann 
Käſtchen, gab ihr 
und erſuchte ſie, es in ihrem 
Sichsrheitsgewölbe 
aufzubewahren, das Käſtchen jedoch 
nicht zu öffnen, damit ſie die Nadel 
nicht etwa verliere. Als ſie den Behäl— 
ter jpäter doch öffnete, fand fie nicht: 
als ein Stüd Glas darin. Im Harri: 
fon Str.-Bolizeigericht leugnete Lord 
feine Scyuld nicht, erbot fich aber, das 
Geld zurüdzugeben, und wurde wegen 


850 


del im Halbdunkel, 
vorgeblich in einem 
dieſes, 
Kaſten in einem 


unordentlichen Betragens zu 

Strafe und den Koſten verurtheilt. 
— — — — 
Graefoder Prinz. 

In Ergänzung der bisherigen Mit— 
theilungen über den Prozeß des Gra— 
ſen Welrsbr F gegen ſeinen gr Jetter, den 
bon Olvenbura, ift das 
Tageblatt” in der Lage, ‚no 
Einz elheiten 
bean i* 
ſeines 
95 geſtorbenen Herzogs 


Großherzo— 
„Berl. 
folgende intereſſante 
nachzutragen Graf MWelsburg 
Iprucht befannilich, daß die Ehe 
Vaters, — * 8 
Elimar vo 
in Natalie "Bogel v. Sriefenhof als 
eine ftandesgemäße anzujehen jei und 
er demnac) ala Prinz des oldenburgis- 
Ichen Haufes anertannt werde. Wuys 
rend e2 bi3 zum Jahre 1872 MEN 
daß Eben von Bringen des Hruſes 
nolftein-Dldenkurg mit Damen de3 
| niederen Arels als ftandesgemäß an- 
aufehen feien und thatfächlin mehr 
ı ala hundert folder Ehen unangeroch= 
= ten gejchleffen wurden, warf der Ar— 
| tifel 9 des Hausgefehes nom 2. 
tember 1872 dielen alten Rechts brauch 
wilfürlih um und ordnete an, daß 
nur die Ehen als ebenbürtige zu be= 
| trachten feien, die mit Mital iedern 
fouperäner und folder mediatijirter 
Häufer eingegangen würden, die felbft 
ftrengen  Gbenbürtigfeitsgrundfägen 
huldigen. Graf Mlerander MWelsdurg 
Ib vertritt nun, iwis fein Vater, die An- 
| ſicht, daß dieſe Vo —* die Billi— 
gung des Landtages hätten erfahren 
müſſen, da ſie eine ganz Ord rung 
| der Thronfolge in ji} Tchließen. Und 
I meil Tie Diele ° —— nicht erhielten, 
erklärt er ſie a 3 nicht zu Recht beite- 
bend. Der Aa Geanfprucht ferner, 
| und zwar nur, um feine Rechte im 
| ganzen Umfange wahrzunehmen, daß 
| ihm die bejcheidene Apanage geleiitet | 
| iverde, die den oldenburgifchen Prin- 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| ließ. 

| Häftling unter $3 
| 

| 

: 

| 


mi: 
Se)= 


zen zufteht, fowie die Beträge nad: 
träglich ausgezahlt werden, die feinem 

Yater widerred) lic; vorenthalten wur= 
den. 

Wie dies feinerzeit geichab, it ein 
Kopitel für ſich, und zwar feinc? ber 
erfreulichiten in der Gefchichte m oder- 
nen deutſchen Fürſtenrechts. Es gibt 
im Hausgeſetze noch einen Paragra— 
phen, der beſagt: wenn ein oldenburgi— 
ſcher Prinz ſich eines ſtraffalligen 
oder ehrenrührigen Verhaltens ſchul— 
dig mache, ſo ſolle ihn der Familien— 
rath ermahnen, davon abzulaſſen, und 
könne ihm, falls er der Mahnung kein 
Eehör fchentt, zunächit mit Entziehung 
ber Apanaae droben, und fie ihm 

dann ſchließlich wirklich abſprechen. 
Nachdem nun Herzog Elimar ſich mit 
der Freiin Vogel von Frieſenhof ver— 
mählt hatte, die einer angeſehenen 
Miener Familie entſtammt (ihr Ahn— 
herr Johann Michel Vogel, ein Aſſo— 
cia des damels meltbefannten Ban- 
kiers Fries, deren Nachkommen als 
Grafen fortblühen), berief ſein Stief⸗ 
bruder Großherzog Peter den Fami— 
lienrath und ließ ihm erſt eine Mah— 
nung und dann eine Drohung im 
Sinne des Hausgeſetzes zugehen. Es 
wurde dem Herzog Elimar alſo das 
mit den Anfchauungen der allgemein 
| giltigen Moral wohl ſchwer zu verein- 
| barende und außerdem ganz unauss 
i führbare Anfinnen geitellt, ji) von 
feiner ihm rehtlich angetrauten Gat- 
tin wieder zu trennen. Mahnungen 
| fowie Drohungen mußten natürlich er= 
folglos bleiben. Nichtsdeitomeniger 
| wurde dem Herzog dann thatfächlich 
| die Apanage entzogen. Er war in der 
glüdlichen Lage, Tie entbehren zu ton— 
nen, und auch fein Sohn verbindet jeht 
nur miderftrebend feine moraliſchen 
Anfprüche mit folchen materieller Na= 
tur, hat fich aber hierzu entichliegen 
müſſen, um ein für allemal eine Klä- 
rung der gefammten Rechtslage Kerbei- 
zuführen. 


— Unter Schulbuben. — „Ra, Dein 
Baier dürfte ein jehr finfteres Geficht 
gemacht haben, al3 er Dein Schul- 
zeugniß jab!” — „Jamohl—ein Stod- 
finſteres!“ 

— Moderne Dienftboten. —Onädige 

| (zum neu zu engagirenden Mädchen): 
Kinder haben wir außer einem elfjäh- 
tigen Mädchen feine. Mädchen: Dies 
werden Sie doh in Penfion geben, 
fonft müßte ich auf die Stelle verzich- 
ten. 


Auf feine. 


Didenkurg, mit ver Freiz. 


S:rfchöpft? 
Entkräftet? 


Ih gebe Euch gern einen vollen Dollar 
werth meines Mitiels, damit Ihr 
es verſucht. 


Ich verlange keine Sicherheit. Kein Verſprechen. 
Die Dollar⸗Flaſche iſt frei. Euer Apotheter 
wird auf meine Anweiſung Euch einen 
vollen Dolae werth aushändigen 
und mir die Nehnung zuichiden. 


_ Wodurch untergraben Arbeit und Sorge, Ueber— 
uſtrengung, Ausſchreitungen, übermaßige Genuß— 
ſucht die Konſtitution und erſchöpfen und ſchwachen 
Wanner und Grauen, machen ſie ruhelos, jchlaflos, 
entmuthigt und mürriſch“ Weil jie Die fleinen 
“ en Nerven — auf welche das Neben jelpit 


gi * die Nerven, an die Ihr gewöhnlich dentt — 
nicht die Nerven welbe Lure Bewegungen un) 

ure Gedanken bei wrriden 
' Die auiomatiihen Nerven, welche alletir 
umpillfürlih Tag und Wacht Euer Ser; in 
e halten — Gure Berdauungs-Apparaıs 
en — Eure Peber reguliren — Eure Kies 

ı IThütigkeit Deriegen. 
5 iind die Nerven, weldhe durh Sorgen üd 

R t umd zırjanmmenbreden. 

ss ın ua sies, Das leidende Organ zu behandelx 
regeimäßige Herz — Die franfe Kleber — 
—— Magen — die giffizitten Rieren. 
— ud nihr Schuld daran. Wunder Euch den 
Seren zu, —— — Dort werder 


lanz⸗ und Betäubun osn mit⸗ 

denn dıcje geben im beiten Falle 

" Linderung und veriieben nur Den 
Abreguung. 

int — Neneaz—di 'e3 Tann fein Arzt leug⸗ 

's blieb Dr. Shoop vorbehalten, dieſe 

ſe prafti ich anzuer ıden. Dr, Shoop’3 5 Wies 

(Reitorative) it das Meiultat cines vi.rs 

bed Inder rts Forj vens nah gerade fol’ einem 

h 3 wirft nicht auf das Organ, auch be= 

t Die — ſondern es wirtt jo: 

derv en inneren Nerv, den 

tet ihm auf, ftärft ihn uud wacht 

3 15 Ende aller vitalen Leis 

aller jihlaflofen Nähte und 

3 Ende von „Rervoiis 

birn-Erjhöpfung und sErs 


Ihr erjd yo pit und entfräftet jetd und mein 

od St verjucht babt. ichreibt mir einfach) 

darın n. eb rchide Euch eine Anmweilung 

velchbe er cbenjo bereitwilligft 

—— als e ar annehmen würde. Er 

ht Euch von galen eine volle Größe 

Stan dard —— Mutels und ſchickt mir 

die Rechnun Dieſe Offerte gilt nur für Dies 

ie u mein Nittel noch nicht kennen. Dies 

die Den Wiederberiteller bereits gebraudt 

rauchen Diefe Peweiie wicht. Ahr weht keine 

chungen — ‚feine Verpflichtungen ein. Sie 

ehrlich nd reell. Sie bewerit auf'3 Beite 

mein unbegrenz Ver ira F n. Alles, um was ich 
Euch erſuche if. en — schreibt heute. 


baben, br 
Verſpr 
iſt biſe 


1 über Dpspepfie. 
2 über das Her. 
b 3 über die Nieren. 
t für F 
> für Männer. 
) 6 über Rheumati3s 
mus. 
Fälle werden oft durch eine Flaſche geheil:. 


th = 
babe n in 46,000 Apothelen. 


Dr. Shoop's 
Wiederherſteller 


Die Page in Nuſfiſch⸗Polen. 


Ueber die Lage in Ruſſiſch-Pelen 
wird aus Kaliſch geſchrieben;: 

„Allgemein war die Anſicht ver— 
breitet, daß unſer Gouvernement als 
Grenzbezirt von der Mobiliſirung ver— 
ſchont bleiben werde. Als dieſe aber 
in den Tagen vom 20. bis 23, Des 

ember tennech auf den biefigen Bezirk 
ausgedehnt wurde, trat jtarte Miß- 
timmung = Behördlicherſeits wur— 
de daher zur Beruhigung der erregten 
Femither erklärt, daß die eingejoges 
nenMannjchaften, zum minbeiten aber 
die verheiratheten, auf feinen Fall 
nach dem Kriegsſchauplatz entjendei 
erden, fondern nur ala Erfag in den 
Garniforen verwendet werben jollten, 
jomweit fie fich nicht freimillig für den 
Kriegsdienſt in der Mandſchurei mel— 
deten. Nun aber ſtellte es ſich heraus, 
daß dieſe Verſprechungen unerfüllbar 
geblieben und nur als Beſchwichti— 
gungsverſuche zu betrachten ſind. Es 
macht ſich infolgedeſſen neben der all— 
gemeinen Gährung eine immer mehr 
ſteigende Bewegung der Entrüſtung 
geltend, die jetzt dadurch zum Aus— 
druck kommt, daß nicht mehr geheim, 
ſondern ſchon ganz offen und vielfach 
ohne Scheu zur Rebellion der Solda— 
ten gegen die Vorgeſetzten aufgefor— 
dert wird und daß die Zeiten der pol— 
niſchen Inſurrektion aus den ſechziger 
Jahren herbeigeführt werden, wo „die 
Senſen unter den Bedrückern ſo ge— 
waltig aufgeräumt haben und hof— 
fentlich jetzt dasſelbe Reſultat erzielen 
werden“. Man erſieht daraus un— 
zweideutig den revolutionären Cha— 
rakter, über deſſen Tragweite auch die 
Behörden nicht mehr im Unklaren ſein 
dürfien. 

Was die Waffen anbelangt, die ſich 
zuwmeiſt im Beſitze der ländlichen Be— 
volkerung befinden, ſo ſtellt es ſich jetzt 
immer mehr heraus, daß der Waffen— 
ſchmuggel aus Oeſterreich undDeutſch— 
land nicht nur im Laufe der letzten 
Monate, fondern auch jchon feit 11% 
Sahren Initematifch betrieben wurde 
eine Thatſache, die beweiſt, daß man 
ſchon vor ang des rujjilch = japa= 
nijchen Krieges mit ernjten Epentua» 
litäten —* gerechnet hat. Wieder⸗ 
holt fann man in ganz Ruffifch-Bolen 
bon ben unzufriedenen Elementen, be= 
jonbers aber in den von d*r Bewegung 
infizirten Kreifen des polnifchenAvels 
bie irorifche Bemerkung hören, „daß 
die Bewohner Ruffiich = Polens beſſer 
gerüſtet ſeien (nämlich zum allgemei⸗ 
nen Aufſtande) als Rußland in dem 
ge genwärtigen Kriege gegen Japan“. 
Diefe Aeußerung kennzeichnet den 
Ernſt der Lage beſſer als ſpaltenlange 
Berichte.“ 

— Ein wenig rühbmlides 
Ende fand ein Circusbär in Berlin, 
der por Jahr und Tag bie Mitglied 
Schaft zum fejten Thierbeftande tes 
Circus Bufch erworben hatte, Freund 
Dep hatte in feinen befferen Tagen et> 
mas Tiüichtiges gelernt und konnte alle 
Wunder der Bärendreffur einem 
Thaufufiigen Bublitum in der Mane= 
ge demonjtriren. Aber mit den Jahren 
famen die Zeichen bes Alters; Peb er- 
blindete auf einem Auge und mußte 
bon der Schaubühne abtreten. Nicht 
einmal bie Mitwelt mollte ihm nod 
Lorbeeren Flechten. Endlich machte eine 
wohlgezielie Kugel feinem Dafein ein 
Ende. Jetzt prangt der feiſte Burſche 
vor dem Laden eines Berliner Delila—⸗ 
teſſengeſchäftes. 


— —— —— 


Hunderte bon Leben jedes Jabr er 
Eclectric 


tet, dab jih Dr. Thomas’ 
Haufe befindet, gerade wenn e3 geb: 

Ser Keuchhuiten, Brand», Schnitt· und 
icder rt. - 


a a —— 
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Studentenfener. 


Die jugendliche Begeifterung ber ruf= 
fifhen Studenten für Freiheit und 
Recht ift ficherlich Iobensmwerther, als 
bie Sportfimpelei, die in den höheren 
Bildungsanftalten anderer Länder 
borherrfcht. Da die Wilfenfhaft in 
Rußland noch fehr dünn gefät ijt, Jo 
fönnten ihre Vertreter fich leicht über 
das gemeine Volk erheben und fich der 
Ariftofratie zugefellen, von der jic mes 
nigjtens mit äußerlicher Höflichkeit 
empfangen werben mürben. Wenn fie 


Statt deffen für die vollftändige Gleich- | 


berechtigung aller Ruffen eintreten und 
der Bureaufratie, der jie Doch zum 
Theil felbit angehören follen, ben 
Krieg erklären, jo bemweifen fie gewiß 
eine edle Gefinnung. Doc gilt aud) 
bon ihnen der Ausfprud;: Rafch fertig 
ift die Yugend mit dem Wort. Denn 
das Programm, das fie nah einer 
ftürmifhhen Verfammlung in der ‘Be- 
teröburger Univerjität berfüindet ha— 
ben, wird fich im heutigen Rußland 
ſchwerlich verwirklichen laſſen, oder 
würde, wenn es zur Ausführung kä— 
me, den politiſchen Fortſchritt gewal—⸗ 
tig hemmen. 

Die Studenten verlangen vor allen 
Dingen da3 allgemeine, gleiche unv ge: 
heime Mahlrebt für Männer und 
Frauen, alfo auch das TFrauenjtimm= 
recht, das noch nicht einmal in den 
Ber. Staaten von Amerifa allgemein, 
und in den europäifchen Kulturlän= 
bern gar nicht eingeführt ift. Vielleicht 
entfpringt diefe Forderung der Galan= 
terie gegen die weiblichen „Hörer“, bie 
ja gerade an den ruffifchen Univerfitä- 
ten eine große Rolle jpielen und ihre 
männlichen Kollegen jtarf beeinfluffen. 
Sie ift aber nicht3deftomeniger under= 
nünftig, weil die überwiegende Maffe 
der ruffifhen Frauen für die Politik 

‚ weder Neigung, noch Beruf ha: und 

polftändig von der Kirche beherrjcht 
' pwird. Eine Nationalverfammlung, die 
von allen mündigen Männern und 
‚ Frauen erwählt wäre, würde borau3- 
fichtlich durchaus „reaftionär” fein und 
in der Hauptfache nur das Altruffen- 
thum widerfpiegeln. Sie würde fei- 
neöfall3 den Idealen der Studenten 
und der Gebildeten überhaupt gerecht 
werden, die weiterhin Preß- und Rede— 
freiheit, das unbeſchränkte Vereini— 
gungsrecht und die Gleichheit aller Na— 
tionalitäten und Befenntnifje erjtreben. 
Die orthodoren Stodruffen mürben 
nimmermehr die Deutfchen und Polen 
als Khresaleichen anerkennen, ober: gar 
den Broteftanten und Juden - überall 
im Reiche das Recht zur Niederlafjung, 
zum Zandanfaufe und Gefchäftsbe- 
triebe einräumen. Vielmehr würden fie 
im Parlamente die fejtelte Stüße einer 
fortjchrittsfeindlichen Regierung bil- 
den. Wenn jelbit in Deutfchland, to 
das allgemeine Wahlrecht ‚Ton ſeit 
dreißig Jahren beſteht, die Bauern 
heute noch meiſtens konſervativ oder 
klerikal wählen, ſo kann man ſich ohne 
Mühe vorſtellen, wie ſie inKußland ihr 
Stimmrecht gebrauchen würden, zumal 
wenn auch die Frauen mitſtimmen 
dürften. Von einer Bureaukratie laſ⸗ 
ſen ſich immerhin noch Zugeſtänd⸗ 
niſſe“ erwarten, aber an einer rieſi— 
gen Parlamentsmehrheit unwiſſender 
und abergläubiſcher Muſchiks würden 
die Wogen der Aufklärung und Duld— 
ſamkeit zerſchellen, wie an einem — 
nitfelfen. Deshalb dürfte ber Deipotis- 
mus viel eher geneigt jein, den Miüns 
Shen der Studenten zuzuftimmen, als 
das liberale Bürgerthum und ber 
Kleinadel. 

Dbmohl jedoch das Programm der 
jugendlichen Studirenden naturgemäß 
pon feinem gereiften politifchen Urtheile 
zeugt, enthält 23 menigitens einige 
Buntte, welche fih mit den yorberun- 
gen der gemäßigten Liberalen beden. 
Auch kann die Regierung unmöglich 
nur mit Einſperrungen und Ver— 
ſchickungen einer Bewegung begegnen, 
die ſich auf alle Univerſitäten erſtreckt 
und faſt alle jungen Leute ergriffen 
hat, die ſchon in wenigen Jahren als 
Rechtsgelehrte, Aerzte, Beamte, Lehrer 
und ſogar als Geiſtliche wirken werden. 
Sie wird ſich alſo endlich aus ihrer 
beiſpielloſen Unthätigkeit aufraffen, 
einen beſtimmten Entſchluß faſſen und 
die große Unruhe, die ſich des Landes 
bemaͤchtigt hat, durch die Einberufung 
einer Ständeverfammlung und durd) 
geſetzgeberiſche Maßregeln beſchwich— 
tigen müſſen. Der Kaiſer kann ſich 
nicht ewig in ſeinem Palaſte abſperren, 
um den Meuchelmördern zu entgehen, 
die vielleicht ſchon in ſeiner unmittel— 
baren Umgebung lauern. Kann er ſich 
nicht zu einer That ermannen und die 
ihm entglittenen Zügel mit feſter Hand 
wieder ergreifen, ſo werden ihn auch 
ſeine Koſaken nicht ſchützen können. Es 
gilt offenbar nicht mehr, einige Fana— 
iter unſchädlich zu machen, die ihr 
eigenes Leben auf's Spiel ſetzen, um 
die verhaßteſten Tyrannen zu ermor⸗ 
den, ſondern die Regierung hat es jetzt 
mit der geſammten ruſſiſchen Intelli— 
genz zu thun und wird wenigſtens zeit⸗ 
meilig nachgeben müffen. Ob freilich 
nicht jpäter wieder eine „Reaktion“ fol- 
gen wird, wie nach 1848 in et 
land und Defterreich, läßt fich nicht 
boroudfehen. Yn Rußland liegen eben 
die Berhältnifie anders, als jonftwo. 


_—— 


mund ein Bieg. 


Manchmal müffen wir fie bewun— 
bern, bann mwieber möchten wir uns 
‚ ihrer fhämen; manchmal meden fie in 
und Born, der nach mehr beut- 
Iichem als böflihem Ausdrud ringt, 


| 


bann imieber erregen fie in un 
eine Heiterkeit, die fi nicht zu= 
rüddrängen läßt und fih in ge— 
jundem Lachen freimadit. Ab- 
mehslung ijt der Reiz des Lebens. 
Das haben die Wafhingtoner Korre- 
fpondenten unferer Weltblätter er= 
fannt, und da ihnen das Wohl und 
Mehe ihrer Lefer ernftlich am Herzen 
liegt, forgen fie nahKräften dafür. So 
werben fie — die Lejer — lebensfreu= 
dig und in guter Gefundheit erhalten, 
und die herrlichen Gubffriptiongliften 
erleiden feine Einbuße durch vorzei— 
tige Todesfälle. Gerade jet muß man 
lachen. — — 

Der diesjährige Bauplan des „Ge- 
neralrath3 derfzlotte” (general board 
of the.navy), an deffen Spite Abmi- 
ral Demey fteht, hatte befanntlich drei 
neue Schlachtſchiffe, fünf geſchützte 
Kreuzer, ſechs Torpedoboote, ſechs 
„Zerſtörer, und zwei Kohlenſchiffe ver— 
langt und der Flottenſekretär wie auch 
der Präſident hatten die Annahme die— 
ſes Bauprogramms, deſſen Durchfüh— 
rung etwa $42,500,000 beanfpruchen 
würde, dringend anempfohlen. Man 
machte auch nach allen Regeln derKunſt 
Reklame dafür, aber es zeigte ſich 
bald, daß es unmöglich ſein würde, 
den Kongreß für eine ſo große Aus— 
gabe zu gewinnen. Denn er wünfchte— 
jo jagten die Meltblattforrefponden- 
ten — in Eleineren Prärieftädten und 
Ortſchaften ſchöne Bundesgebäude zu 
errichten und die für die Flottenver— 
mehrung verlangten Millionen für die 
Verbeſſerung unbekannter und hoff— 
nungslos ſeichter Waſſerwege auszu— 
geben. Daraufhin gingen Admiral 
Dewey und ſeine Kollegen ſchweren 
Herzens daran, ihr ſchönes Programm 
zu beſchneiden; ſie ließen die 5 ge— 
ſchützten Kreuzer, 6 Torpedoboote und 
1Kohlenſchiff fallen und verlangten 
nur mehr die 3 Schlachtſchiffe, 6 
„Zerſtörer“ und 1 Kohlenſchiff — Ge— 
ſammtkoſten 529,200,000 — dabei er— 
klärten ſie aber, die müßten be— 
willigt, weitere „Zugeſtändniſſe“ könn— 
ten nicht gemacht werden. „Wieder 
Itieq,“ um in der SKorrefpondenten- 
Spracde zu reden, „bon den Leuten, 
die im Geheimen und öffentlich dafür 
find, daß den Dampfern des Deltrufts 
und den transatlantiihen Schnell- 
dampfern, die feine Ionne Fracht 
führen, hohe Subfidien zu zahlen, ein 
Geheul auf, und durch diefes Verlan- 
gen nach Sparfamfeit erfchredt, gingen 


— en} 


gen mit fchrwerem Herzen daran, 
Adminijtrationsprogramm nochmals 
zu befchneiden.” Sie ließen Alles ans 
dere fallen und verlangten nun nur 
noch die drei Schlachtſchiffe, Koſten— 
punft $23,250,000 — die aber müß - 
ten bemilligt, weitere Zugeftändnifje 
tönnten nicht gemacht werden. 

Sn diefer Form fam die Marinepor: 
lage an den zuftändigen Hausaus- 
Ihuß, der — eines der Schlachtfchiffe 
ftrid. So war das jchöne Admini— 
trationsprogramm, das 3 Schladht- 
Ichiffe, 5 ehnelle gefhütte Kreuzer, 6 
Zorpeboboote, 6 „Zerftörer” und 2 
große Kohlendampfer — Baufoften 
$42,500,000 — verlangte, und deffen 
Annahme höchiten Ortes für durchaus 
nothwendig erklärt worden war, auf 
2 Schladtiiffe — Koftenpunft $15,- 
500,000 — zufammengefärumpft, al3 
es Anfangs lebter Woche vor dasHaus 
Telbjt fam, und fiehe da, man war noch 
nicht zufrieden. Alsbald erhoben fid 
republifanifche wie demofratifneStim- 
men im Haufe gegen jegliche Ber- 
mehrung der Flotte, und eine Zeitlang 
Ichien es, als folle ein „Amendement“, 
melches nur ein Schlahtjchiff porfah, 
Annahme finden. 

Diefer Kelch jedech follte ar der Ad— 


wirklich daß 


ebendpoßt/ Chi 
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dem Volke mehr an einer 
großen Schlachtflotte zum Wohl und 
Beiten des Stahltrufts, der Schiffs— 
bauböfe und Gefchüßfabriten liec!, als 
an inneren Berbefferungen jener Art, 
die zivgr unnöthig fein mögen, bei be- 
nen für die getreuen „Worferd” aber 
doch etwas herausfpringt und bon de— 
nen fehließlich auch das Publitum „et: 
mas“ hat? — — — 
———— 
Gin Windmühlenkampf. 


Sind wir ſeit der Zeit des närri— 
ſchen Ritters von der traurigen Geſtalt 
wirklich ſo viel klüger geworden? Füh— 
ten wir nicht auch noch immer Wind— 
mühlenkämpfe? Iſt nicht der ganze 
Anti-Truſtkampf, wie er ſeit Jahr— 
zehnten hier geführt wird, ein ſolcher 
Kämpf? Es ſcheint wenigſtens ſo. 
Was hätte der tapfere Don Quixote 
ſich für Verdruß erſpart, hätte er, ſtatt 


dummerweiſe gegen die ſich drehenden 


Windmühlenflügel anzurennen, ſich 
des dahinter ſitzenden Müllers bemäch— 
tigt. Der Mühle und ihrem Getriebe 
hat er durch den Angriff auf die Müh— 
lenflügel nichts anzuhaben vermocht; 
des Müllers, der das Getriebe in Be— 
wegung geſetzt, hätte er mit Leichtig— 
keit Herr werden können. 

Iſt unſeren politiſchen Truſttödtern 
nie der Gedanke gekommen, daß auch 
ſie mehr ausrichten könnten, wenn ſie 
ihre Angriffe ſtatt auf die Truſtmühle 
auf die Truſtmüller richten wollten? 
Allerwärts wird der Kampf gegen die 
Truſts, nie und nirgends wird er 
gegen die Truſtler geführt. Die hab— 
gierigen, ſeelenloſen Korporationen 
werden verdammt; die Korporations— 
macher läßt man ungeſchoren ihres 
Weges wandeln. 
eine Wuth gegen den Fleiſchtruſt, den 
Oeltruſt, die Eiſenbahntruſts hinein; 
vor den Herren Armour, Rockefeller, 
Morgan, Caſſatt u. ſ. w. wird, wohin 
ſie kommen, der Hut abgezogen. In 
dieſen ſelben Tagen, da Herr Rooſevelt 
wieder einmal die ganze Regierungs— 
maſchine zur Bekämpfung der Truſts 
aufbietet, ſind große Truſthäuptlinge 
im Weißen Hauſe ſeine geehrten Gäſte 
geweſen. 

Wer ſich das Bundes-Truſtgeſetz 
anſieht, wird darin zweierlei Strafen 
vorgeſehen finden: Geldſtrafen und 
Gefängnißſtrafen. Die Geldſtrafen 


dürfen in keinem Falle fünftaufend | 


Dollars überfteigen. Gefängnißjtrafe 


der Held von Manila und feine Rolle: ! fann bis zur Dauer eines ‘ahres ver- 


da3 | 


hängt werden. Kann fie) jemand aud) 
nur cine einzigen einjthaften Ber- 
fuches zur Bollftredung folder Strafe 
erinnern? Immer hat man die Kor- 
porationen al3 folche angeklagt —, die 
„juriſtiſche Perſon,“ die nicht blos 
ſeelen-, ſondern auch körperlos iſt, und 
die man deshalb nicht einſperren kann. 
Man fann gicht den Stahltruft, nicht 
den leifchtruft, nicht den Deltruft ein- 
|perren, gleichviel welcher Erpreffungen 
jte jich Jchuldig machen mögen. Man 
fann feine Eijenbahn einfperren, mie 
freh auch ihre Verwaltung den Ge- 
fegen Hohn Sprechen möge. ber die 
Herren Truft- und Eifenbahnpräfiden- 
ten und =Direftoren, die könnte man 
einfperren. 

Warum man’ nicht thut und richt 
einmal einen Verfuch dazu macht: auf 
die Frage ift noch niemals eine Ant 
wort gegeben worden. Seht wird mobil 
gemacht gegen den Deltruft. Gegen 
den Truft, nicht gegen Herrn Rode- 
feller und feine Truftgenoffen. Genau 
jo, wie man früher gegen andere 


| Irufts mobil aemadht und nicht gegen 


die Häupter diefer Trufts. Man führt 
Krieg gegen die Irufts und rührt fei- 
nen Finger gegen bie Männer, die die 
Irufts find. So hat man den Krieg 
gegen die Northern Securitied? Com: 


miniftration und ber Ylottenleitung | pany, den nordieftlichen Eifenbahn= 


borüber gehen: Als e3 gejtern zur Ab- 
ftimmung fam, ftimmten nur 121 Ab— 


trujt, aeführt; feinen Krieg aber gegen 
die Eifenbahnpräfidenten Hill, Harri- 


geordnete für den Zufat, während 144 | man und fonftige Häupter Ddiefes 


dagegen jtimmten. Das heißt, mit 23 | Trufts. 


Stimmen Mehrheit aus 265 Stimmen 
wurden 3zwei Schlachtſchiffe bewil— 
ligt, und daraufhin jubelt ein berühm— 
ter Weltblatt -Korreſpondent: „Wie— 


Und als der berühmte Sieg 
errungen worden war, d. h. ein ge— 


richtliches Urtheil erlangt war, das die 


Auflöſung des Truſts gebot, da ſind 
ſcheinbar Schritte gethan worden zur 


der hat die Adminiſtration einen Sieg Befolgung des Urtheils, im Weſent— 


errungen!“ 


lichen jedoch iſt Alles beim Alten ge— 


Statt der unſprünglich als „durch- blieben, und die betreffenden Eiſen— 


aus noihwendig“ geforderten 23 
Kriegsfahrzeuge zu $42,500,000, mer: 
den 2 bemilligt zu $15,500,000, mit 
Ah und Krad ziwar, aber darum ift 
der Gieg mahrjceinlid nur um fo 
fhöner. Gemih ein herrlicher ı ieq, 
über den man gar nicht laut 
frähen fann. Ein Mann wird fürdh- 
terlic) verbauen und die Treppe hin- 
untergeworfen, tmobei er jämmtliche 
Rippen, beide Arme und ein Bein 
briht. Er unterlag? — Ih bewahre! 
Er hat glänzend gefiegt — er hätte ja 
auch noch das andere Bein und den 
Hals brechen können. 

„Wieder hat die Aominiftration ge- 
fiegt,“ jubelt der Weltblatt-KRorrefpon- 
dent und das MWeltblattpublifum lacht, 
fofern e3 noch eine Spur pom' Humor 
befigt und meiß, maß es lief. Man 
muß da laden, e3 geht nicht anders. 
Aber wer weichen Gemüthes ijt, den 
mag doc fo etwas wie Mitleid über- 
fommen, wenn er in’3 Auge faßt, mas 
dem Flottenpregaramm no im Senat 
paffiren mag. Größer mwirb’3 dort 
ganz ficher nicht werben, aber e3 ift 
fehr gut möglich, daß e3 noch weiter — 
aufein Schlatfhiff — zufammen- 
fhrumpft, oder gar ganz „alle“ wird. 
Menn e3 nach etlichen Kämpfen bei 
einem Schlahtfchiff bleibt, dann 
wird man wohl immer noch von einem 
„Sieg der Adminiftration“ jubeln fön- 
nen, denn fchreien fann man ja aud 
nod, menn beide Beine gebrochen 
find, aber wie foll’3 werben, wenn nod) 
der Haläbrud hinzu fommt? 

Ebenſo köſtlich lachhaft wie der Ju— 
bel über den „Sieg“ iſt das krampf— 
hafte Bemühen, die ausgibige Beſchnei— 
dung des Flottenprogramms auf Rech— 
nung der Sehnſucht der Abgeordneten 
nach „Pie“ oder „Pork“ wie's neuer⸗ 
dings heißt, — Regierungsbauten und 
Fluß- und Hafenverbeſſerungs⸗, Jobs“ 
—gu ſchieben, und der Verſuch, damit 
beim Volke Stimmung gegen ſeine 
Vertreter zu machen. Glaubt man 


zenug 


bahnen ſind ſo eng verbündet wie zu— 
vor. 

Und angenommen, es würde jetzt ein 
ähnlicher Sieg über den Oeltruſt er— 
rungen, ſo würde das gleichfalls Alles 
beim Alten laſſen, ſo lange man ſich 
nicht dazu verſteht, auch einen Kampf 


gegen die Truſtperſonen zu führen. 


Geſetzt den Fall, daß die Standard 
Oil Company nach langen Unter— 
ſuchungen endlich der Uebertretung 
des Truſtgeſetzes angeklagt und nach 
noch längeren Gerichtsverhandlungen 
überführt und verurtheilt würde: was 
wäre es weiter? Der Truſt, der über 
viele Hunderte von Millionen Dollars 
verfügt, könnte verurtheilt werden zu 
einer Geldbuße, die allerhöchſtens 
85000 betragen darf. Der Truſt kann 
ſolche Strafe hundertmal aushalten, 
ohne daß es ihm weh thun würde. 
Nur ein Narr kann glauben, daß durch 
ſolches Vorgehen oder durch die An— 
drohung ſolchen Vorgehens die Truſt— 
macher ſich einſchüchtern und von ihren 
monopoliſtiſchen Wegen ſich abbringen 
laſſen werden. 

Würden dagegen ſtatt der unkörper— 
lichen Korporationen die körperlichen 
Truſthäupter leibhaftig auf die An— 
klagebank gebracht und von der An— 
klagebank in's Gefängniß befördert: 
müßte Herr John D. Rockefeller ein 
Jahr lang hinter ſchwediſchen Gar— 
dinen verbringen oder wäre duch nur 
ernſte Gefahr vorhanden, daß er's 
müßte: — wer bezweifelt, daß das ſehr 
raſch den Herrſchaften gründlichen Re— 
ſpekt einflößen würde vor Geſetzen, die 
ihnen jetzt keinen einflößen? 

Der Kampf gegen die Truſts ohne 
Kampf gegen die Truſtler iſt und 
bleibt ein Windmühlenkampf. Ein 
paar Tauſend Dollars Geldbuße als 
ganze Strafe ſetzen für eine Geſetz— 
übertretung, die jährlich Millionen 
einträgt, muß bei den ſolchermaßen 
„Bedrohien“ zum mindeſten vergnůg⸗ 
tes Schmunzeln, wenn nicht lautes 
Hohnaelächter erregen, Wie wenia den 


Man redet fi in | 


| 


‘ 
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ago, 


Herren an dem bischen Geldbuße liegt 
und wie ſehr ſie auf der anderen Seite 
Ungft haben davor, daß e3 ihnen ein- 
mal an ben eigenen werthen Kragen 
gehen fünnte, zeigt ar und deutlich 
die Mühe, die fie jich’3 Toften haben 
laffen, um aus dem Bundes-Eijen- 
bahngejeß gie Haftjtrafen heraus- 
aufriegen, "die früher darin bor= 
gejhrieben waren. Der Kongreß war 
gefällig genug, das Gefet entiprechend 


— — — 


ihren Wünſchen zu ändern, und Herr 
Rooſebelt hat ſeine Unterſchrift und 


ſeinen Segen dazu gegeben. Iſt es 
angeſichts ſolcher Vorkommniſſe ein 
Wunder, daß die Truſts blühen und 
gedeihen trotz aller Truſtgeſetze? So 
lange man ſich „höheren Orts“ an die 
Truſtmüller nicht wagt, wird auch die 
Truſtmühle luſtig weiter klappern. 


Rordatlautiſche Dampferfrachten. 


Ueber den Rückgang der nordatlanti— 
ſchen Dampferfrachten berichtet in der 
„Deutfchen MWirthichafts - Zeitung“ 
Prof. Dr. 8. Ihieß-Danzig in einem 
Auffaß, für welchen ihm das Material 
bon den beiden größten beutfchen 
Schiffahrisgefellfchaften, der Ham- 
burg = Amerifa-Linie und dem Norb- 
deutfchen Lloyd, zur Verfügung ge— 
jtent ift. Nachdem die fhnell empor: 
geblühten deutfchen Schiffahrtägefell- 
Ihaften gegen Ende des 19. Jahrhun- 
dertö große Gewinne aus dem nordat- 
lantifhen Paffagier- und MWaaren- 
berfehr gezogen hatten, trat im “Jahre 
1900 plöglid) auf dem Gebiete des 
Waarenverfehrs eine Wendung zum 
Schlechteren ein. Der Grund biejes 
Rüdganges der Dampferfrachten war, 
daß infolge von Mißernten fowie einer 
bergrößerten Aufnahmefähigteit des 
amerifanifchen Marktes die amerifa- 
nifhen Getreide-Ausfuhren plößlich 
nadließen. Die Frachtroute murde 
no‘ Durch die „Iransportdampfer“, 
die fogenannten Dampfer der milden 
Vahrt, vergrößert, welche meijt von 
Enaland mit Kainit oder Zuder im 
Ballaft nach amerifanifchen Häfen ge= 
ben und doet ohne fich an irgend wel— 
che regelmäßigen Fahrpläne zu Kalten, 
Rücdfrachten in leßter Zeit zu jedem be- 
liebigen Breife, juhen. Darum ift es 
auch möglich gewefen, nur im auäge- 
benden Berfehr nah Amerifa durch 
den fchon lange bejtehenden Nordat- 
lantifhen Dampferlinien-Verband, ein 
Kartell der meilten fontinentalen 
Sciffahrtsgefelichaften, den 
gang ber yrachtraten wenigftens in ge- 
willen Grenzen zu halten. Eine Bef- 
jerung der Zujtände wird namentlich 
in der Art erfolgen, daß einerfeits eine 
Anzahl diefer Irampdampfer als un 
rentabel abgebrochen werden, wie da3 
Ihen angefangen hat, und daß ande- 
rerfeits da3 Tempo des Schiffbaues 
etwas verlangfamt wird, wodurch das 
Angebot an Schiffzräumen fih von 
jelbit einjchräntt. Unterdeffen find je- 
doch die deutfchen Schiffahrtzgefell- 
Ichaften durch den Umfang ihres Paf- 
fagierverfehr3 und dur den Betrieb 
ihrer anderen zahlreichen Linier mes 
nigftens zum Theil jchadlos gehalten. 
Der Auffat fchließt mit der Wieder- 
gabe eines Frachttarifes nach New 
Horf, giltig ab 1. Januar 1905, wie 
folcher noch nicht veröffentlicht wurde. 


Lokalbericht. 


Kloakeugas-Expleſion. 


5wei Straßenbahnan zeſtellte erlitten leichte 
Verletzungen. 


Vor ſeiner Wohnung, Nr. 2521 
N. Robey Straße, wurde geſternAbend 
der 34jährige Grobſchmied Charles 
Peterſon von einer N. Clark Straße— 
„Elektriſchen“ über den Haufen gefah- 
ren. Er erlitt Wunden am Kopf und 
Geſicht und wurde innerlich verletzt. 

Der 71jährige Joſeph Kerr wurde 
geſtern Abend an Randolph und State 
Straße von einem Kabelbahnzuge der 
State Straße-Linie niedergefah— 
ren und übel zugerichtet. Er befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. 

Als heute früh gegen drei Uhr zwei 
Angeſtellte der Chicago UnionTraction 
Companh, von denen einer eine Fackel 
trug, über ein Einſteigeloch an Camp— 
bell und Milmwaufee Ave. fchritten, ent- 
zündeten fich diefem entjteigende Gafe 
an der Tadel und eine Erplofion er= 
folgte, die jämmtliche Bewohner ver 
Nahbarichaft "aus ihrem GSchlafe 
Ichredte. Die beiden Wanderer wurden 
zu Boden gefchleudert, famen aber mit 
berhältnigmäßig leichten Verlehungen 
dabon. 

Die Verunglüdten find: 

William Knor, 28 Jahre alt, wohn 
haft Nr. 952 Campbell Ape.; vom 
Gafje übermannt und leichte Brand: 
munden an ber linfen Geite. 

.Alerander Sampel, Nr. 256 Rhine 
Straße; von Ga3 übermannt. 

Sie wurden, nachdem Dr. Charles 
Stog, Nr. 1570 Milmaufee Ape., ih> 
nen erjte Hilfe geleiftet hatte, nad 
ihren Wohnungen gejchafft. 

Beide verließen heute früh die an 
Campbell und Milmaufee Ave. gele= 
gene Remife, um fich nach einem der 
unterirdifchen Gewölbe zu begeben; zu 
diefem Zmede hatte fich einer der Leute 
mit einer Tadel verfehen. Diefe trug 
er gejentt. Als er über das Einjteige- 
40h jchritt, erfolgte die Erplofion. Eine 
Flammenſäule ſchoß aus der Deff- 
nung empor, und nicht nur der Dedel 
jenes Einfteigeloches, fondern auch die 
Dedel fümmtlicher Einfteigelöcher im 
Umfreife von zwei Straßengebierten 
twurben unter bonnerähnlichem Getöfe 
in die Luft gefhleubert. Sie fielen zu- 
meift auf die Straßenbahngeleife und 
gingen in die Brüche. 

Die beiden Verunglüdten murden 
von Genofjen gefunden. Sie waren 
ohnmädtig. KAnor’ rechter Arm mar 
verfengt; fein Rod brannte. Die Flam- 
men murden erftidt, und die Verun— 
glüdten wurden in die Remife getra- 
gen, mo Dr. Stoß fie ins Bemwußtjein 
zurüdbrachte. 
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In Flammen anfgegange 


Ein Seusrwehrmann durch fallende Glas: 
ſcherben verlegt. 

Ein überheizter Dfen verurfachte ge- 
tern Abend gegen elf Uhr ein Feuer in 
dem Holzhäuschen Dr. 8542 Saginam 
Übe,, das Bert Eolger gehörte und von 
ihm und der Familie bewohnt wurde, 
Das Haus wurde in Schutt und Afche 
gelegt. Die Flammen tbeilten fich drei 
anderen Häuschen mit und verurfach- 
ten insgefammt einen Schaden bon et= 
wa $6500, der jich wie folgt vertheilt: 

Bert Colger, Nr. 8542 Saginam 
Ave., $1800. 

Balentine Eltindi, $1200. 

Edward Rettingfon, $1800. 

Joe Soe, $1800. 

John F. Harding und Familie, Nr. 
235 Warren Ave., ſpeiſten geſtern 
Abend, als Detektive Hagan von der 
Bezirkswache an Warren Aye. in das 
Zimmer ſtürzte und ihnen mittheilte, 
daß das Haus in Flammen ſtehe. Die 
Mitglieder der Familie ſprangen auf, 
beluden ſich mit Werthſachen und eil— 
ten auf die Straße. Das Feuer wur— 
de gelöſcht, ehe es beträchtlichen Scha— 
den verurſacht hatte. Als aber der 
Schlauchführer Frank Treſton vom 
Spritzenzuge Nr. 98 eine an die Hin— 
terwand angelegte Leiter erklomm, 
platzten mehrere Fenſterſcheiben, und 
die Glasſcherben fielen auf ihn und 
brachten ihm Wunden an den Händen 
und am Geſicht bei, die ſeine Ueber— 
führung nach dem County-Hoſpital 
nothwendig machten. 

In der Speiſewirthſchaft Nr. 253 
Dearborn Str. entſtand geſtern Abend 
ein Feuer, welches im Keime erſtickt 
wurde. 

Infolge einer Kreuzung elektriſcher 
Drähte entſtand im Erdgeſchoß des 
Fraternity Hall-Gebäudes ein Feuer, 
das gleichfalls gelöſcht wurde, ehe es 
nennenswerthen Schaden angerichtet 
hatte. 


—— ꝰ 
Lawſon vs. Eckels. 


Dieſer nennt den Boſtoner Finanzmann 
einen frechen Lügner. 


Vor Kurzem nahm der frühere 
Bundeskontroleur der Umlaufsmittel 
und derzeitige Präſident der hieſigen 
Commercial National Bank, Jas. H. 
Eclels, bei einem Bankett Veranlaſ— 
| fung, Thomas W. Lawſon von Bo— 
ſton, den Urheber der Aufſehen erre— 
genden Artikelſerie „Frenzied Finan— 
| ce, einen „übelbeleumundeten, \neb- 
| venhaftenStod Jebber“ zu nennen, der 
einen Ruhm darin fuche, fich in feiner 
eigenen Schande zu zeigen. Darauf 
antwortet Lamwfon nun in einem Ioei= 
teren Artikel, in melchem er die An— 
age gegen Edel3 erhebt, während fei- 
ner Amtszeit auf unehrenhafte Weile 
die unter der Bräfidentfchaft von Gro- 
ber Cleveland veranjtaltete Bond-Au3- 
gabe im Betrage von 100 Millionen 
Dollars einem aus Kohn C. MeCall, 
%. Pierpont Moraer und ein paar an- 
deren öſtlichen Finanzleuten gebildeten 
„Syſtem“ zuzuſchanzen. Eckels habe 
ſich nicht entblödet, die verſchloſſen ein— 
gereichten Angebote anderer Anwärter 
vor Zuſpruch der Bonds heimlich zu 
öffnen. Dafür ſei ihm das Amt des 
Präſidenten an irgend einer großen 
Bank des Landes in Ausſicht geſtellt 
worden, und er genieße jetzt die Früchte 
jener unehrlichen Handlung. 

Herr Eckels ſtellt die von Lawſon 
auf ihn gemachten Angriffe als durch— 
aus erlogen hin und als unwürdig 
einer weiteren Widerlegung. 

EEE 
Eoll verjüngt werden. 


Eines der älteften Hotel in der 
Stadt, das Briggs Houfe, foll umge- 
baut werden, um allen Anfprüchen der 
Neuzeit zu genügen. Das jebige Ge- 
bäude murde bald nad) dem aroßen 
Brande errichtet. General Grant war 
einmal Gaft des alten Hotels, und eine 
Zeitlang wurde e3 ald3 Hauptquartier 
der Armee benußt. Die Briggs Hotel 
Go. hat foeben mit den Vermwaltern 
bes Gibb3 Nachlaffes einen neuen 
Pachtvertrag abgeſchloſſen, laut wel— 
chem die Geſellſchaft den unteren Theil 
neue aufführen und die oberen Stock— 
werke nue einrichten muß. Die Koſten 
ter Veränderungen werden auf 850,⸗ 
000 veranſchlagt. 

cz 1. —+ — 7 * 
BSiſchof kehrt todt wieder. 


Die ſterbliche Hülle des am Sonn— 
tag in New NMorf verftorbenen Bifchofs 
Milltam E. MeLaren von der Dizöfe 
Chicago der bifchöflichen Kirche fol 
heute Nachmittag um 4 Uhr auf dem 
Bahnhof der Lake Shore-Rinie hier an= 
fommen, geleitet von feinem Sohn ®il- 
liam, feiner Tochter Berthba und dem 
Rektor der St._ Chryfoftomus-Kirche, 
Paftor Thaddeus U. Sniveln. Die Lei- 
che wird in der Peter Baulö-Sathe- 
drale, Wafhington Blod. und Peoria 
Str., bis Donnerftag Morgen um 11 
Uhr, der Zeit der Todtenfeier, aufge- 
babrt werden. Die MWittmwe. des Ber- 
ftorbenen mar nicht wohl genug, um 
New Nork zu verlaffen, und ift vorläu- 
fig mit der jüngeren Tochter Helen 
bort geblieben. 
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* William Artmann welcher im No— 
vember des vergangenen Jahres ſeiner 
Frau Emma den Hals abſchnitt und 
dann Selbſtmord zu begehen verſuchte, 
wurde geſtern in Richter Barnes' Ge— 
richtshof von den Geſchworenen des 
Mordes ſchuldig geſprochen, aber 
gleichzeitig für wahnſinnig erklärt. Er 
wurde nach dem Zuchthaus für mahn- 
ſinnige Verbrecher in Cheſter geſchickt. 

— —— — — 
Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 


richt. daß meine innigſt geliebte Gattin und 
unſere güte Mutter 

Friedericka Schildeitt geb. Fiiher 
im Alter bon 68 Sobren nad Turzem Leiden 
am Montag, den 20, Februar, janft im 
entichlafen it. Beerdigung findet jtatt am Don- 
neritag, den 23. Februar, Kahm. 1 un 30 
Min., dom Trauerbaufe, 34 Concord Blace, 
nad dem Roſehill Friedhof. Um ſtille Theil— 
nakßk*«⸗ bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


Carl Schildein, Gatte. 
nt: J William, 


en 


Tuodes- Anzeige. 
Feeumden und Belannten die fraurige 
——— daß unfer innigft geliebter Ba- 
ter, Echwiegerbater uhd Großvater 
Frederid W. For Sen. 
heute Dienftag, den 21. Sebruar, 7 Ubr 
30 Morgens, fanft enıfehlafen ift. Bes 
gräbniß-Angeige fpäter. 
Fred W. Ford ir., Kohn 2. Ford, 


Söhne. 
Beim Forch, Schwiegertochter, nebſt 
Snteln. 


Tode8- Anzeige. 


‚Breunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer lieber 


Vater 
Joſeph Galliker 
im Alter von 5 Jahren und 9 Monaten, mohl- 
verfchen mit den beiligen Cterhejatramenten, 
felig im Herrn entichlaten ift. Das Leichenbe- 
gängnip findet jtatt Wiittwoch, ven 22. Februar, 
um 9 Uber 30 Min. Borm., vom Tirauerbaufe, 
35 Garfield Coourt, nach der St. Thereſa-Kirche, 
ven da nach dem St. Bonifazius Gottesacer. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Joſephine Galliter, Gattin. 
Joſeph Gauiter, Sohn. 
Sizzie, Joſchhine, Eihjma, Marie, Ida 
und Tillie, Töchter. — 
Marie Galliter geb. Wilber, Schwie— 
aertodter. i 
Noman Kramer, Fred Kemper, Schwie⸗ 
gerföhne. 
Sarıy und Wargareie, Entfellinder. 


Todes- Anzeige. 
‚‚reunden und Belannten zur traurigen Nadr 
richt, daß unſere innigſt geliebte Tor 
Clara Biederſtadt 

nach Zuezemt, fhweren Leiden im Alter von 19 
Sayren, 10 Monaten und 15 Tagen um Sonn— 
tag, 11.45 Yorm., Janii im »perrn entichlafen 
it. Die Beerdigung fſindet ſtait am Wittwoch, 
den 22. Febr. Rachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Ar. 106 Modant Str., nad Der St. Pauls 
Kirche, Ede DOrchard Sir. und siemper Rlace, 
bon dort na dem Roſehille Friedhof. Um ſulle 
Zhbeilnayme buten Die beirübten Yinterblies 
benen: 

William und Clisabety Biederitadt, Eltern. 

Silliam Diederftadt, Bruder. 

Gertrude Biederjtade, Schwägerin. 
Bropmuiter, nebit 


Garsiina Biederitadt, 
modi 


Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Wilhelm Thom 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt, am 18. Februar, 
im Alter von 68 Jahren, 4 Monaten und 6 
Tagen. Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 22. Sebr., RNachm. 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
112 String Str. nach dem Concordia Gottes— 
acter. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Die Gattin mit 2 Kindern, Carl und 
Amielis. Wr 
Wilhelm Schuhr, Schwiegerſohn. 
Katie Thom, Schwiegertochter. 
Wiadys, Wesley und Xorsain, Gniel. 
modi 


Tpode3- Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belaunten Die 
traurige Nachrigt, dab meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 
Friederika Loitz 
am 20. Februar im Alter von 59 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am 
Donnerſtag, den 23. Februar, Mittags 12:30, 
vom Trauerhauſe, Waldon Place, Mac 
Wunders Kirche, Superior und Franklin Str. 
von da nach Wunders Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Loitz, Gatte. 
Garvlina, Anna, Fran N. Rottke, Frau 
Bertha LYionhardt, Tücher. 
A. Rottte, A. 2. Sconpardt, 
ſohne. 


8 5 


Schwieger⸗ 


Todes-Anseige. 
Verwandten, Freunden und Belannten, die 
traurige Nachricht, dab meint geliebter Gatte 
und unfer licber Bater 
Emil Nopte 
am 20. Februar nah jchwerem Zurzen Lewen 
im Ulter don 34 Jahren fanti entiälafen it. 
Die Beerdigung findet jtatt am Doumerjtag, den 
23. Februar, Yorm. 10:50, vom Zrauerhaufe, 
4532 Urder Uve., nad der Summit stirde_u. 
ven dort nad) dem Bethanien Gotesader. Die 
trauernden Stitterbliebenen: 
Mary Ropke, Gattüt. 
“urred und Gmma, stinder, 
Fritz, Auguſt, Wilucim, Minnga und 
Mary, Geſchwiſter. dimi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Velannten. die traurige Nash: 
riegt, dab mein lieber Gatte und unfer Vater 
Sohn Ulmer 
am Conntag, den 19. Sebruar, im Mlter bon 
65 Fabren tanft im Herrn entichlafen ılt. Die 
Veerdigung findet ftatt am Mittwodh, den 22. 
Sebruar, um halb 10 Ubr Borm., vom Irauer- 
baufe, 658 Neljon Zir., nad der St, Alpbon: 
jus sMirdhe, bon da nad dem Ti. Bonifazius 
Sottesader. Um fiille Zheilnahnie bitten: 
Agatha Ulmer, Gattin. 
Katharina Hocpiuer, Barbara Blumer, 
Kinder. 


Todes-Anzeige. 

Lucretia Garfield Zuge Ar. 559 8. & 2. 0/7 9. 

Den Beamten und Mitgliedern biermit gun 
traurigen Nadriät, dat unfer lieber Bruder 

Wehyer Aruſtein 

am Montag, den 20. Februar 1905 geſtorben 
iſt und am Mittwoch, den 22. Februar, um 10 
Uhr Vorm. vom Trauerhauſe, 60 Hammond 
Sitr., nach Waldheim zur ewigen Ruhe beſtättet 
wird. Die Beamten verſammeln ſich puntt 9 Uhr 
in der Logenhalle. 
Mina Kaiſer, Proteltor. 
Edward Broirn, Selretär. 


Todes-Angeige. 
Grütli-⸗Verein Chicego. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


unſer Bruder — 
Joſchoh Galliker 
nach langem Leiden geſtorben iſt. 
gung findet ftalt am Wittmod, 9.30 Borin., vom 
Srauerdairte, 35 Garfield Court, nad dem 
Ct. Bonifagiuns Friedhof. Die Wlitglievder find 
erfurht, fi fo sablreih wie möglid an der Be- 
erdigung au beteiligen. 
Albert Langeyegger, Safretär. 


Die Beerdi- 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Tochter 
Katie Ahnct 
im Alter von 15 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt äm Donnerſtag, den 28. Fe— 
druar, 11 Uhr Vorm. vom Trauerhauſe, 5232 
Wood Sir., von da nach vem Graͤnd Trunk De— 
pot und von da mit der Grand Trunt R. R. 
cc) Moynt Greenwood. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
aufina Ahner, Mutter. 
Iredericka Jaab, Schweſter. 
Gottlie Ahner, Bruder. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe 

Barbara Eudres 

im Alter von 11 Jahren am Montag Morgen 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch Morgen um 19 Uhr, von ihrem Heim, 
2642 Bernard Etr., nach dem Montroſe Fried— 
hof. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 
th. Rscſchlein, Großmutter. 
Maria Endres, Schweiter. 
Sohn Regnet, Brüder. 


Tode3- Anzeige. 
sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, das unfer Neffe 
Ren Fritih 

im Bm bon 35 Jabren plöglic aeitorben ift. 
Veerdigung am Mittwoch, den 22. Februar, 
unit 2 Uber Nachmittags, bon Gapins Leichen: 
befttzer ejhäft 226 R. Eiarf Str., nag dem 
tacelands Friedhof. Die trauernden Hinterblier 


benen: 
Alpksns Fritih, Onkel; Iennie Wilhelm, 
Tante; Auguft Wilhelm, Onlel. } 


Todes- Anzeige. 
Seipp'3 Sängerbund. . 
Allen Mitgliedern die teaurige Nahricht, dab 
unfer Bräfident 
Louis Schultheis 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
ittwo&, den 22. Februar. 1905, Nachmittags 
2 Uhr, von ber Sübdfeite Turnhalle, 3143 State 
Str., nad Dalmwood. 
sig Bannier, PVizebräfident. 
eo. Deiner, Selretär. 


Todbed- Anzeige. 
Gegenjeitiger Unterftügungsvercin von Chicags, 
Die Mitglieder werden hierdurch benadrid- 
tigt, dab 
Louis Schultheis 


bon der 9. Eeftion geitorben ift. Die Beerdigung 
ndet Ttatt am Mittwoch, den 22. Fehruar, 
achm. 1Ubr, von der Eüdfeite Turnhalle nad 


Oalwood. 

Jeſeph Sichen, Selr. 
Geitorben: i u‘ 
62 Jahre alt. roigung Pülnng, de J 
Februar, ur 2 Ubr Borm., bom auerhaufe 
mis Rultgen nad dem ©L Says Selehkei” 


| 
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'Tades-Unzelee 
: Mittwoch Nach⸗ 
Alle Mitglieder ſind erſu a 
mittag DE RGE I ber Süpdfeite Zurnballe 3.1 
eriheinen, um an dem Leihenbegängnig unfere3 
beritorbenen Schagmeillers t5 Schuliheis 
theil;uneßmen. Beerdigung nad Dalmood. 


Yuton Puchler, Bräfident. 
ZHo8. Kr , Seltetär, 


Geitorben: Meyer Arnitein, am 20. Vebruar, 
im Alter von " Jahren, geliebter Gatte von 
Sarah Arnftein und Bater don Emanuel, Leo» 
old, Dabid, Mar, Amalie, Jacob und Zilfie 
Yuttonmaler. Beerdigung Mittwod, den 22. Je 
bruar, um 10 Uhr Borm., vom Irauerhaufe, 
8 Hammond Ste, nah Waldheim. Bitte Feine 
Blumen. 


Geitorben: Zur traurigen Nabricht, dak_un- 
fere geliebte Toter Eleanor Radlojf im Alter 
bon 2 Vienaten und 3 Tagen eitorben it. 
Die Beerdigung findet Ttatt am Mittwoch, den 
22. Februat, um 10 Borm., bom Irauerbaufe, 
3553 $ermitgge Ave. Die betrübten Eltern: 
Wilhelm und Clara NRadloff. 


Geftorben: Fred Tehnusw, geliebter Sohn bon 
Sohn und Sohanna Iehnow, 23 Jahre alt. Be> 
erdigung Freitag, den 24. Februar, um 10 Ubr, 
bom QIrauerhaufe, 3732 &. SHermitage. Abe., 
nad der St. Andreas edangel.-Iuth. Kiche, dann 
mit Nutfhen nad dem Beihania Friedhof. 


Zur Erinnerung 
sn den Todestag .bon Karl Kuhn. 
Ein Jabr ift fhon dverfloffen, 
Seit Tu, geliebtes Kind, 
Die treuen Augen haft geichloffen. 
Wir haben beralih Dich geliebt, 
Dein Tod bat jichmerzlih mid betrübt, 
Ab, wir lönnen's nicht verſieben, 
Daß Du fo früh mußt von uns geben. 
Dem Auge fern, dem Herzen ewig nah’! 


Die tranernde Mutter: Laura Kühn. 


Danffagung. 

Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
berzlichiten Dank für die vielen Ylumen, ebenfo 
hir Die treöftenden Werte des Herrn Baftors 
Kirher am Sarge unieres geliebten Sohnes ı. 
Bruders, fomwie für den fohönen Gefang der 
Vereine „Sunger Männerchor“ und „Schiwäbi- 
fher Sängerbund“. 

Chriſtoph und Loniſa Grauf, Gltern. 
Albert, Paul, Otto und Ella, Ge— 
ſchwifter, 1116 School Str. 


Soeben neuer Vorrath eingetroffen: 
Die beliebten und originellen Le— 
dDer-Souvenir-Poftlarten — Preis 
per. Stüd 10 Gents. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchlandlung, 100-102 Eft Raudolph Str. 


CharlesBurmeister 
Yeihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon. North 1885. 9Yafdrıl 


Bike Aufträge pünkilid und SiligK Beforgt, 


Waldheim. 


Einziger beutihher Ionfeffionslofer Friedhof bon 
Ebicage. Turd Metropolitan-Hodbahr für He zu 
erreigen. Billige Begräbnibpläge find im dieſem 
fhönen Friedhof a Abihlagszablungen zu has 
ben. — Office: Daf Bart— Telephone 273 Weit.— 
Etadt-Dffice 670 W. ChicagoXve. Tel. 751 Weit, 
De Mooi Selt. ach Edwad, Fupi 
20il. 11 


Zither-, Piano-, Violin- 


und Mlandolin - Konzert 


wird bon den chülern und Lehrern der 

Carl Rahn’schen Musik-Akademie 
am Sunnabend, 25. webr., Abos. 8 Uhr, im 
Auditorium des Young Men's Ghrift'n Wii’n. 
Dide., 153 LaSalle Str., nabe MadifonStr., ges 
geben werden. Diefe3 Konzert, in weldem med 
tere der beiten Zitberfpieler Amerifas mitwirlen 
u, weldes duch die Mufif von ca. 20 Biolin- 
fpielern, einer Anzahl Mandolin:, VBiano- und 
Guitgrreſpielern in harmoniſch liehliber Weile 
verſtärlt wird, ſichert den Konzert-Beſuchern den 
Hochgenuß eines in allen Theilen vortrefflich 
durchneführſen Kunſt-Vortrages zu. Annähernd 
70 Spieler wirlen mit, und Kompoſitionen der 
berühmteſten Meiſter gelangen zum Bortrag.— 
Eintritt 25 Cents pro Perſon. ſondido 


x 


Erfler großer Preis-Maskenball 


abgehalten bom 
er 2 
Fritz ſReuter Hive Ar. 12 
* 
am Sonnabend, den 25. Februar 1905, Abends 


Ladies of the Maccabecs, 
8 Uhr, in der Mpollo Halle, 250-—262 Blue 
Ssland Mpe., nabe 12. Etr. Saal-Tidet3 im 
Vorau 50 Gets, Ballerietidet3 25 Gents. Abne2. 
an der Kaffe 75 Gents die Perſon. Tramp— 
Koſtüme nicht erlaubt. Das a 
. ifr 


FRelißS House 
900 N. Glart Str. — Am Lincoln Park. 


Beginnend mit Semjtag, den 25. Februar, jeden 
Abend u, Sonntag Nadim., bis 5. 5. März: Die 


„MURTHALER,“ 


Alpenfängers: u. Tänier-DQuinteit, 
befannt aus den Tiroler Alpen der St. Louis 
Worlds Fair. — Eintritt frei. Es ladet hölf. ein: 
Tieb,didofa,3mo John Weis. 


Achtung, Bäckermeiſter! 
Große Anterhaltung und Ball 


veranſtaltet vom 


Bäckermeiſter-⸗Verein von Chicago. 
(Inc. 1886.) ’ 

in Brands Halle, Ede Elarf und Grie Str., 

gm Sannabend, den 25. Februar 1905. Tidets 

50 Gents die Berfon. Kommt Alte 


an der Kaffe 
feb18,23 


und bringt Eyre Freunde. 


An Dereine! 


Koutrakte für Bienisd in Hoerbti8Grone 
au Belmont, Weitern und Ginbourn Nve., für 
den Fommenaen Sommer, können jeizt gemacht 
werden. Bon bejionderer Witigkeit ift der cle» 
gante Tanzboden fowie die neue Weftern Ave. 
Earlinie bi3 zum Eingang, wel jür Weitieite 
Sereine am beguemften ift. Nahaufregen bei 2. 
Hoerdt, 1697 Humboldt Bpulevard. 

2uian, ſondido, Im 


Tel. North 199. DOeffentlicher Notar. 
J 


UN —— 
Feuer⸗Verſicherung. 


267- 269 O. North Ave., Ede Laxrabee 
Straße. 21jb,difonim 


Schiffefarten 
via Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
Trieft, Finme und anderen Safenplägen, mit 


Schnellvampfern. Kauft me Geld geipart wird. 
Sie reelifte und billigite Expedition i Gie 


Union Ticket-Office 


99 Dearharn a 


Nur für Damen 


x. 9. G. NRahymımudd monatliher Regulater 
underte biforgte gan ae gemadt. Ret« 
n ea, Feine Gefahr, Feine Wbbalsung ı 
der Wrbeit. Sinderung in deei biä fünf Tagen. 
4 nie Miheriolg gebebt. Breig 2.00. Dame zur 
dienung. baben nur in ber Difice oder bez 


oft von ber a: R. G.Raymond Remıdy 
I 84 ne Feet 


2 
bat 
€ 008 

Etr., Bimmer 92, jmeiter 
ont, enüber der 


oantaas 10-12 —— u nl 


16 Zühne Ger Bohen Leni arten, 
146 e Str s 


€ 9 
* ezogen, unb empfeble i 
deren beit —— ie den marzt fürdh- 
tet. — Frau 
Auftin, = 


ebe 
erudtfon, 5309 Sonbia Eir., 
a 


N.WATRY& CO, 
29 OR Randolph Bir. 


—— Deu he © — 


— — — 


EMIL H., SCHINTZ 
Geld 


wi Bertanlen 





aft zu jeder 
Zeit 


fährt ein lururiös ausgeftatteter 
Durchzug von Chicago ab nach 


ST. LOUIS 


“The Only Way” 


Sonntags eingejchlojien 
Anfunft in 
Unfunft in 
Anfunft in 
Ankunft in 


mittelft 


Täglich, 
Anfahrt von Chicago, 9:00 Vorm. 
Abfahrt non Chicago, 11:25 Porm. 
Abfahrt von Chicago, 9:00 Abends 
Abfahrt von Chicago, 11:43 Abends 


) beſitzt das älteſte, feſteſte glat- 
teite Bahnbett und bietet- 
ungmeifelhaft 
den beiten Dirsft. 


Lolalbericht. 


Paſchawillkür. 


Ein Bolizeilentnant wird von Polen 
derſelben beſchuldigt. 


Ein Beſuch beim Schulvorſteher. 


Wie Frau Parker angeblich „Ordnung zu 
ſchaffen“ verſucht hat. — Seltſames An— 
ſuchen an das Geſundheitsamt. — Die 
Sountagsfanatifer regen fib w ede:. 


Die „Eitizens’ Affociation“ hat den 
Polizeichef und die Zivilvienfi = Bes 
hörde neranlaßt, fich mit Untlagen zu 
befaffen, welche von dem Schantwirth 
Sohn Siemiaszfo, 4800 Throop Str., 
und Maveren gegen den Boltzeileutnant 
George Prim erhoben werden, der ans 
geblih: im Schladhthausbezirf, bejon- 
ders der polnischen Bevölkerung gegen 
über, mit wahrer PBafchawilltur hau— 
fen joll. Giemiaszto behauptet, dah 
Prim und ein Bolizei- Sergeant in der 
Nacht vom 14. auf ven 15. Januar in 
fein Zofal eingedrungen jeien und 
ohne allen Grund behaupfet hätten, e3 
märe bort ein Revolverfchuß abgefeuert 
worden. Die Beamten hätten dann ihn 
und alle jeine Gäjte verhaftet, und in 
der Beziriswahe hätte Prim ihn, 
Siemiaszko, gröblich mißhandelt, ſo 
daß nachher ein Arzt gerufen werden 
mußte, um ihm die Wunden zu ver— 
binden, welche der brutale Polizei— 
menſch ihm beigebracht. Bei ſeiner 
Verhaftung hätte er die Schlüſſel 
zu ſeinem Geſchäftslokal bei ſich ge— 
habt, doch hätte Prim ihm nicht ge— 
ſtatien wollen, dieſelben ſeiner Frau 
zu übergeben. Infolgedeſſen hätte die 
Frau die Wirthſchaft nicht ſchließen 
können. Bald nach per. polizeilichen 
Razzia habe fih dann ein masfirter 
Räuber in dem PI abe eingefunden, wel— 
cher die wehrloſe Frau durch Drohun— 
gen eingeſchüchtert und den Kaſſenap⸗ 
parat ausgeräumt hätte. Am anderen 
Morgen fei er, 
zeigericht auf das Zeugniß Prims hin 
zu einer Geldbuße von $5 verurtheilt 


morden, feinen Gäften hätte man je $1. 


Strafe und die — der Koſten 
zudiktirt. — Leut. Prim ſtellt die 
Sache — — dar, doch ver— 
bürgen ſich angeſehene Leute für die 
Glaubwürdigkeit des Sziemiaszko, und 
außer deſſen Klagen liegen gegen Prim 
noch eine Menge von anderen vor, 
wenn dieſe auch nicht in die Form ge— 
kleidet ſind, welche ſie haben müßten, 
um behördlich berückſichtigt werden zu 


können. 


* * * 


Vorſteher Smith von der Beidler— 
Schule, der von Frau Parker, 92 N. 
Central Park Ave., thätlicher Miß— 
handlung geziehen wird, ſtellt die 
Wahrheit dieſer Anſchuldigung in Ab— 
rede und fügt hinzu, falls Jemand 
Grund zur Beſchwerde hätte, ſo würde 
höchſtens er Derjenige ſein, welcher. 
Frau Parkers Kinder ſeien ſehr häu— 
fig zu ſpät in die Schule gekommen, 
und die „Entſchuldigungen“, welche die 
Frau Mama ihnen mitgegeben, hätten 
nur beſagt, daß ſie, die Frau Mama, 
der Anſicht ſei, ſie dürfe ihre Kinder 
ſchlafen laſſen ſo lange ſie Luſt habe, 
das ginge Niemanden etwas an, und 
falls man es wagen ſollte, die Kinder 
wegen des Zuſpätkommens zu beſtra— 
ſen, ſo würde ſie, die Frau Mama, 
'mal perſönlich herumkommen und 
„Drdnung jchaffen“. — Wie Herr 
Smith erzählt, hat denn Frau Par: 
fer diefen in Ausficht geftellten Verfuch 
auch gemacht. Zwei geſchlagene Stun— 
den lang hätte die mundfertige Dame 
auf ihn eingefproden. Er, Smith, 
hätte nur anfänglich ‚hin und wieder 
einen jchüchternen Anlauf genommen, 
ebenfalls zu Worte zu fommen, das Tei 
. aber jchlechterbings unmöglich gewefen. 


Sziemiaszko, im Poli: | 


ZIhätlich geworben fei er gegen die 
Dame nicht, und auch der Hausmeifter 
hätte fich nicht an’ diejelbe ‚herange- 
wagt; Frau Parker fei nicht hinaus: 
geworfen worden, fondern habe ihren 
Abzug aus der Schule durdjaus als 
Siegerin bewerkftelligt, gewiffermaßen 
mit flingendem Spiel und fliegenden 
Tahnen. 
* 


Im Lokale des Chriſtlichen Jüng— 
JNingsvereins an der LaSalle Str. ver— 
ſammelten ſich geſtern Vertreter von 
69 Kirchengemeinden, denen es darum 
zu thun iſt, die geſetzlich vorgeſchriebene 
ſonntägliche Schankſperre durchzuſetzen. 
Die Herren beihlonen, zur Forderung 
ihres Ziele dem Mayor Tore Auf- 
wartung zu machen. Sie perfuchten, Tich 
telephonijch mit diefem in Verbindung 
zu jegen, erreichten aber nur Privatje- 
fretär McOaffey, der ihnen mittbeilie, 
der Bürgermeifter fünne fie nicht em= 
pfangen, da er zu fehr mit michtigen 
Gefchäften überhäuft fei. Die. Ver: 
fammlung befchloß dann, einen Fünf: 
undzwanziger-Ausſchuß zu ernennen, 
welcher zu gelegener Zeit dem Mayor 
die Wünfche der VBerfammlung vortra= 
gen Toll. 

* 


Ein ſonderbares Anſinnen wurde 
geſtern von einem Biedermanne, der 
ungenannt bleiben will, an Dr. Behn 
vom Gefundheitsamt gerichtet. Der 
Mann wollte nämlich in's Iſolir-Ho— 
ſpital geſchickt werden, nicht etwa, weil 
er mit Blattern behaftet wäre, ſondern 
weil er dieſelben zu bekommen wünſcht, 
in der Hoffnung, daß er fo eine\andere 
Hautfranfheit würde los werden für 
nen, mit der er behaftet ijt. Verfchie- 
j dene tüchtige Spezialiften, erklärte er, 
| hätten ihm zugejichert, daß die „Blat= 
die einzige jet, die bei ihin 
Dr. Behn hat das 


* * 


— — — — — — — — 


ternkur“ 
anſchlagen würde. 
| Gefuh nicht erfüllen können, hat aber 
dem Fremdling gerathen, er möge in 
einer der Herbergen an der Clark oder 
der State Str. Unterkunft fuchen, dort 
mürde er muthmaßlich früher oder [pä- 
ter die Blattern befommen, und hätte 
er dann die Srantbeit, jo würde feine 
Re ins Hofpital natürlich -er: 
folgen, — Niht meniger ald act 
Blattergfranfe find gejtern im folir- 
Hofpital eingeliefert worden. Ne zmei 


Wabafh Ave., 
567 Wabafh Ape., 
Berry Str. und 171 Clark Str. 


1027 ®. 19. Str. und 
je einer von 1400 
% 


* 


Präfident Brundage vom County: 
tath hat geftern die nachgenannten Dot: 
toren zu Mitgliedern des ärztlichen 
Hilfsftabes für die Anftalten in Dun: 
ning ernannt: Frank Billings, Wil: 
liam U. Evans, Edward %. Farnum, 
X. Hamilton, Arnold E. Klebs, B. 
MeoPherfon Linnell, Kohn B. Mur: 
pby, Huah T. Patrid, J. RamfanPen- 
nington und Charles ©. Willtamfon. 


* * * 
Auf Betreiben des Superintenden— 
ten Bodine von der Schulzwang-Ab⸗ 
theilung der Erziehungsbehörde wur— 
den geſtern von Polizeirichier Caverly 
elf Perſonen zu Ordnungsſtrafen ver— 
urtheilt, weil ſe ihre Kinder dem 
Schulunterricht ferngehalten hatten. 
In einem zwölften Falle wurde die 
Verhandlung verſchoben. Angeklagt iſt 
in dieſem Falle der Italiener Vito 
Montini, ein Wittwer, der als Grund 
dafür, daß ſein Töchterchen Roſina 
nicht die Schule beſucht, mit großer 
Seelenruhe angab, die Kleine ſtände 
imBegriff, ſich zu verheirathen und ar= 
beite an ihrer Ausſteuer. Herr Bodine 
bezweifelte, daß das Mädchen bereits 
14 Jahre iſt, und da auf einem Paß, 
den Montini vorlegte, die Altersan— 
gabe gefälſcht zu ſein ſcheint, wird 
Vito ſich nach Italien wenden und von 
dort den Taufſchein ſeiner Tochter 
kommen laſſen müſſen. Inzwiſchen 
muß das Mädchen hier zur Schule 
gehen. 
Infolge der Einwände, die dagegen 
gemacht werden, daß die Gegend an 
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Ticket Offices: 
101 Adanıs Straße, 
Marquette Building, 
und Union Vahnhof, 
Canal und Adams Str. 


Die beit: Ronte 
> zwiichen Chicago 
nd Sanjas City 
„hin und zurüth“ 


eine Bezirkswache verunziert werden 
ſoll, hat man ſich an zuſtändiger Stelle 
jetzt willens erklärt, die Front dieſes 
MWaclckald nach der Indiana Moe. zu 
verlegen. — Die ld. Coughlin und 
Kenna find aber auch mit diefem Zuge- 
Htändnnig noch nicht zufrieden, fondern 
beitehen darauf, daß für den Bau der 
Wade ein Grundftüf in anderer Ge— 
gend gewählt werde. 

er Verein ehemaliger Zoalinge 
der Franklin-Sckrle gibt heute Abend 
im Vereinzhaufe des Lincoln Cycling 
Club, Dearborn Ave. nahe Elm Str., 
einen Ball, deifen Reinertrag dem Bi- 
bliotheffonds der genannten Schule 
zufließen ſoll. 

— — 
Was iſt Vuſh⸗turo? 

Das beſte Blut- und Nerven-Mittel, 
welches je den Kranken angeboten 
wurde, wie auch, die pielen Berichte be- 
meijen. Heilt Aheumatismus, Schmer- 
zen, Schmäche, :Hautleiden u. f. m. 
Um näheren Befcheid fchreibe um ein 
freie8 Pufh-furo - Büchlein an Dr. 
Pufhek, Chicago, SU, und e3 wird 
Dir per Poſt zugeſandt. Rath frei. — 


— — — — 


Deutſches Theater iu Powers'. 


Am kommenden So intag als Nopifät das 
Shanpe! „Es werde R at”. 


Walter Bloehms dreiaftiges Schau- 
fpiel: „ES werde Recht“ wird am fom- 
menden Sonntag Abend in Powers’ 
Iheater feine Erjtaufführung in Chi- 
erleben. Das Stüd Hat in 
Deutfchland große Erfolge errungen 
und ſprach in Milwaukee, wo c3 vor 
einigen Wochen gegeben wurde, ſehr 
an. Bloehm hat, ehe er das für Sonn— 
tag auf dem Spielplan ſtehende Stück 
geichrieben, eine ganze Reihe von zug- 
fräftigen Bühnenwerfen verfaßt, dar- 
unter „Schnapphähne”, „Caub” und 
„Heinrich von Plauen“. 

Der Verfaſſer wurde in Elberfeld 
geboren und iſt zur Zeit Rechtsanwalt 
in we mes Er hat fich alfo gleichfam 
ein fahmännifches Milieu für fein 
Scaufpiel gewählt. Es iſt ſozuſagen 
ein Juriſtenſtück, in dem des Verfaſſers 
Berufsgenoſſen herhalten müſſen. Ein 
Bankbruch iſt der Ausgangspunkt der 
Handlung. Das Stück iſt in erſter 
Linie von großer Theaterwirkſamkeit: 
ſpannende Handlung, intereſſanter 
Dialog und ——— 2 Milieu-Schilde— 
rung. elonberd bewährt ſich der 
Dichter als Tendenz — Shhriflſteller. 
Ungeſcheut deckt er die Mängel an dem 
Paragraphenfyſtem der modernen | 
Rechtspflege auf. 

Die Nollenbejetung ift wie folgt: 
Kommerzienrath Gictebredt, 1. Direktor der 

Berthold Sprotte 
Tr. phil. von Grideren, Bejiter ver jegt in 

Ronturs befindlichen cheiniſchen Fabrik in 

Firma don Gelderen & Eo /....&mil Marz 
Geheimer Juſtizrath Fichholz, gi des Vor 

ftandes der Unwaltsfammer.....Mooli Ehumacer 
Yuftizrath Niemöller, Or vwaltr des Konturjes 

der Firma don Gelderen K Co Willy Schaff 
Dr. jur. Alfte® G:hbard........ Theodor Burgarth 
Ehrmann, Staatsanwalt............ Julius Schmidt 


Dr. jur. Zehme, Referendar Curt Stark 
Kottmann, Burcaudorfteher bei Ir. Gebhard 


Karl, Gchilfe bei Dr. Gcbbard Albrecht K nüpfer 
Knipps ...... — — Guſtav ge mann 
TREE —— Brund 
Frau Juſtizrath Gebhard, Alfreds Mutter 
Hedwig Beringer 
Hertha, Tochter des Kommerzienraths Gi: ſebr cht.. 
Benni Steimaun 
TC FERN: Matbild: Dietz 
Fanny Nojenheim Anna Roithmeyet 
Wanda Behniſch, Stenographin bei Gebhard 
ERBE TH erahnen Luiſe Schliephack 


Gine Dame 
Spielleitung: Emil Marr. 
Der Borverfauf der Site wird am 
fommenden Donrerftag an der Kaffe 
bon Powers’ Theater beginnen. 


Frieda Schulz 


Kluge Männer 


befolgen meinen Rath 


und verlangen mein berühmtes Deutjches 


Männerbuch. 
Brei per Poſt in einfachem Umſchlag, 


verjiegelt. Belchrt über ſichere Heilung 
geheimer Schwächezuſtände. 


Dr. BOBERTZ, Detroit, Mich. | 
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Richter Dunne ſlärkt an der Zuver: 
fit anderer die eigene, 


Die dBemofratiigen Brimärwanhlen 


Es dürfte bei denfelten in verfchiete.sen 
Wards fehr lebhaft zuzejen. — Staats= 
anmwalt Hatdb fräat beim Gouverneur um 


Rath au, —Eriagwahl im 2.Senatsbezirf. 


Ricpter Dunne fieht in dem Um- 
Ttande, daß ji zahlreiche Bewerber 
melden, die ihre Namen neben dem fei- 
nen auf der demofratifchen Kandida= 
tenlifte jehen möchten, einen erfreuli- 
chen Beweis dafür, daß man einen 
bemofratifen Sieg bei der Früh: 
jahrswahl feineswegs für ausge- 
Ihloffen hält. Er fucyt nun die Füh- 
rer des Gtadthallenflügels der Partei 
zu veranlaflen, auf dem „Iidet“ aud) 
ver Hopkins aktion eine Vertretung 
zuzugeltegen, findet aber wenig XUn- 
flang hiermit. Die Anhänger Harri- 
jons erilären, Herr Dunne tönnte froh) 
fein, daß fie nicht gegen ihn  jelbit 
‚sront machten, denn dad er ihnen aus 
mancerlei Gründen eigentlich 
nicgt alS Kandidat genehm fei, follte 
er ji mohl fagen fünnen. 

Mayor Yohnfon von Cleveland, 
der am Samftag hier dem Banfett des 
Sefferfon Klus beigemohnt, hat bei 
diejer Gelegenheit erklärt, daß er, falls 
man e3 mwänfcher follte, gern zur 
Wahlkampagne nach Chicacgo kom— 
men und für Dunne und Straßen— 
bahn-Verſtadtlichung ins Zeug gehen 
würde. Bei dem Bankett wurde dieſes 
Verſprechen mit Begeiſterung aufge— 
nommen, nun aber finden ſich vorſich- 
tige Führer, welche zu bedenken geben, 
daß 
faltsmus Heren Dunne wahrjchein- 
lich mehr Schaden ald nüten würde. 
Ueberhaupt ſei es aus taktiſchenGrün— 
den beſſer, keine bekannten Parteigän— 
ger von außerhalb als Kampagnered— 
ner nach Chicago zu bringen, 
man würde dadurch bezwecken, daß die 
Republikaner ſich feſter 
ſchließen, und man müſſe doch herbei— 
zuführen verſuchen, daß Herr Dunne 
möglichſt viele republikaniſche Stim— 
men bekomme. 

Herr Robert 


pr 


Lindblom, der be- 


| fannte Börfenmann und frühere Prä- 


ſident der ſtädtiſchen Zivildienſt-Kom— 
miſſion, hat in einem längeren Schrei— 
ben an Ne Dunne dieſem ſeine 
eifrige Interftiigung zugefagt und der 
Ueberzeugung Ausdrud gegeben, daß 
man zur Uebernahme der vorhandenen 
Straßenbahnlinien nit übermäßig 
biel Geld gebrauchen würde. Die ge: 
genwärtigen Verkehrs - Einricdtungen 


‘der Gejellichaften ftellten einen ver— 


haltnigmäßig nur geringfügigen 
Werth dar. Eine größere Summe 
mwürbe nur allenfall3 zur Wölöfung 
der YYjährigen Charterrechte erforder- 
diefe wirklich in der 
höchſten gerichtlichen Anftanz als 
rechtzgiltig -Jollten anerfannt werben. 
Herr Lindblom bezweifelt nicht, dag 
die Stadt im Nothfalle alles Geld, 
das jie für den Zmed gebrauchen mag, 
bon Eleinen Leuten gegen die Sicher- 
beit erhalten fönnte, melche jechöpro- 
zentige „Mueller-Zertifitite“ bieten 
würden. E3 wäre wenigitens nicht an- 
zunehmen, daß ein jehr eroßer Theil 
bon Leuten, die fich jegt mit den drei 
Prozent Zinfen beanügen, weiche ih- 
nen bon den Banfen auf Spareinlagen 
gezahlt werden, nicht follte veranlapt 
merden können, ihre Erfparnifje gegen 
6 Brozent Zinfen der Stadt zu über: 
laffen. Vedrigens ift auch Herr Lind- 
blom der Anjit, daß man von den 
Straßenbehnen zwar jofort Befit er- 
greifen, die Betriebsfrage aber exit 
ſpäter entſcheiden ſollte. 

Bei den demotratiſchen Primär— 
wahlen, die auf nächſten Freitag an— 
beraumt ſind, dürfte es bedeutend leb— 
hafter zugehen, als bei den republita= 
nifchen. Auf der Nordjeite, befonder3 
in der 21. Ward, wollen Burfe und 
fein Unbang einen weiteren Kampf 
gegen die Stadthallen- aktion wagen. 
In der 4. Ward machen die Anhänger 
des Mayora Miene, die MWiederauf- 
ſtellung des Ald. Dailey zu verhindern. 
In der 5. Ward wird Ex-Ald. Mar— 
iin dem Ald. Rooney die Nomination 
ſtreitig machen; in der 6. Ward rin— 
gen Thos. Sahen und Wm. Wr 
mit einand um die Oberhand; 
der 16. Mard find Stanley Kunz — 
Dr. Leininger mit einander uneins 
geworden; in der 19. Ward macht Si— 
mon O'Donnell Anſtrengungen, die 
Stadtraths -Kandidatur für ſich zu 
erlangen, während Johnny Powers es 
für von ſelbſt verſtändlich gehalten 
hatte, daß er dieſelbe nur zu verlangen 
brauchte, um fie wieder zu befommen; 
in der 29. Ward muß Ald. Carey fi 
gegen Fred AU. Hart feiner, Haut meh- 
ren; in der 30. Ward ftößt ber Del- 
infpefior Cummings mit feiner Be- 
merbung um die Stabtrath3 - Kandi- 
datur auf lebhaften Widerftand; in 
ber 8. Ward wird ein Berfuch gemacht, 
dem jungen Hildret$ die Kontrole 
über die Parteiorganifation aus den 
Händen zu mwinben. 

im MWeftminfter = Hotel, 462 N. 
Elarf Str., hat fi geltern der deutfche 
demofratiiche Klub der 21. Ward re- 
organiſirt. 

Im Grand Pacific Hotel verſam— 
melie fid) geftern der County = Aus» 
fhuß der „Continental Party”, Der- 
felbe hat dem Präſidenten Rooſevelt 
Anerkennung gezollt für feine Haltung 
in Bezug auf die Frachtiraten der Ei- 
fenbahnen. Bei der Mayorswahl will 
die Partei den Richter Dunne unter- 
fügen, für den Stadtrath aber eigene 
Kandidaten aufitellen, 

Unter den polnifgen und böhmifchen 
| Geigäftsleuten wird für die Grün- 
dung bon parteilojen Bereinigungen 
zur Unterftügung der Wiederfandida- 
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Herr Johnſon mit ſeinem Radi- 


direktor u 
Präſidenten der Geſeuſchaft 


I IE Ta nn —— 


des Sladlanwaltes Smulsti agi- ! 


EEE 


Aus Springfield mird berichtet, 
daß dort der Staatdanmwalt Hatch ge- 
ftern mit Gouperneur Rüdfprache dar— 
über genommen habe, ob e3 einen 
Amed haben könnte, die von dem Er- 
Abgeorbneten Comerford gegen ver- 
Ichievene Mitglieder der Legislatur er- 
hobenen Anjchuldigungen der Grand 
Surh zu unterbreiten. Der Gouper- 
neur fol Hatd) geraten haben, da3 
Bemei3material, melche3 Comerford 
ihm zur Verfügung ftellen mag, forg- 
fältig zu prüfen ehe er einen derartigen 
Sceitt thut. Die angebliche Abficht 
Comerfords, gegen feine Ausftoßung 
aus der Legislatur gerihtlige Schritte 
zu thun, wird von den Leuten, welche 
dieje Ausftopung veranlaßt haben, mit 
Spott und Hohn aufgenommen. Man 
hält jeden berartigen Verfuc) für aus- 
fichtslos. Wie man erfährt hat 
Gouverneur den Aufruf, durch melchen 
er auf den 4. April eine Neuwahl im 
2. Senatsbezirk anordnen wird — zur 
Belegung der duch die Anzftohung 
Gomerfords im 
entitandenen Vakanz —bereits ausge— 
arbeitet. Daß Comerford bei dieſer 
Wahl kandidiren wird, unterliegt kei— 
nem Zweifel. 

Der Jungdemokratiſche Klub der 
Nordſeite hält heute Abend im Ge— 
bäude des „Illinois College of Law“ 
eine Generalverſammlung ab und 


wird ſich in derſelben durch die Er- 


wählung von Beamten für die Dauer 
konſtituiren. 

— — — — 

Gute Vorfätze. 


Die Ciy Rai way Céo. wählt einen neuen 
Beamtenfiab. 


Kündizt Verkeh s⸗Ve heſſerungen an. 


Die reorganiſirte City Railway 
Co. hat geſtern ihren neuen Beamten— 
tab gewählt. Herr Thomas E, Mit: 
ten, biäher Betrieb - Direktor der 
„‚sniernational Iraction Co.“ von 
Buffalo, W. Y., wurde zum Delriebö- 
und zugleich zum erften Bi;: 

— 


Auch in den Vollzugs-Ausſchuß des 


denn 


Direftoriums wurde er gewählt, und 


ı zwar zufammen mit Präfident John 


| 


> E’$ Shi „3 Niro 9 1 
zujammien= x Spoor und Direktor P. A. Valen-⸗6 
nne. 


Generalanwalt der 


CTol. Bliß wurde von neuem zum 
Geſellſchaft ge— 
wählt, wegen der Gewandtheit gelobt, 
die er in den bisherigen Unterhandlun— 
gen mit derStadtverwaltung bewieſen, 
und bevollmächtigt, dieſelben fortzu— 
ſetzen. Präſident Spoor gab bekannt, 
daß die Geſellſchaft weitere 150 große 
Perſonenwagen beſtellt habe, die ſo 
raſch wie möglich geliefert werden ſol— 
len. Die neuen Wagen ſind für den 
Gebrauch auf den Linien Indiana 
Ave., 63. Str., Aſhland Avbe., Archer 
Avbe. und Halſted Str. beſtimmt. Herr 
Mitten iſt inPrivatgeſchäften noch ein— 
mal nad) New NYork gereiſt. Er wird 
ſeine Stellung am 1. März antreten. 
Er verſichert, es werde ſein Beſtreben 
ſein, gute Beziehungen zu den Ange— 
ſtellten der Geſellſchaft ſowohl wie zu 
dem Publikum zu pflegen und den 

Verkehrsdienſt ſo voſkommen zu ge— 
ſtalten, wie irgend möglich. Herr Ma— 
ſon B. Starring, der zeitweilig ge— 
ſchäftsführender Direktor der Geſell— 
haft war, ı verbleibt als Geſchäftsfüh— 
rer im Dienſte derſelben. r bisheriae 
erſte Vize— Präſident atrence U. 
Poung ift, an Stelle bon Albert ©. 
Goodrid), zum zweiten Vize-Bräftden- 
ten gemacht worden. Geftetär E. N. 


Duffy und Schagmeilter T. E. BDeitz | 


ningtor wurden wiedergewählt. 

Die Streitigkeiten, welche zwiſchen 
den Vertretern der Union Traction Co. 
und denen derStammgeſellſchaften die— 
ſer Geſellſchaft geherrſcht haben, chei⸗ 
nen jekt beigelegt zu fein. Herr Blair, 
der Maſſeverwalte r der Stamm-Ge— 
fellfchaften, ftellt in Ausficht, dab Die 
Beziehungen zwilgen biefen und ber 
Union Traction Eo. binnen furzem zu 
beiderfeitiaer Zufriedenheit geregelt 
werten mürden, und daß fedanrn aud) 
die ge planteVerſchmelzung zwiſchen der 
Union Traction und der City Rail— 
way Co. zuſtande kommen würde. 

Beharrlichkeit führ: zum Ziel. 


m ruf der I ter MWocen drei 
Selsitmortv:rinch”. 
im Zaufe der legien 
fruch tloſe Verſuche 


Machte 


Nachdem ſie 
Wochen zwei 
ſördern, nahm geſtern Abend Frau 
Nellie Mullen, Nr. 
Avbe. nochmals Karbolſäure; die ſie be— 
handelnden Aerzte erklärten, daß ſie 


diesmal wahrſcheinlich ihren Zweck er—⸗ 


reichen werde. Die Lebensmüde fand 
Aufnahme im County-Hoſpital. 
John Mullen, ihr Gatte, erklärt 
nicht zu wiſſen, was ſeine Frau 
veranlaßte, die Selbſtmordderſuche 
zu machen. Er hätte mit ihr in 
glücklichſter Ehe gelebt, die niemals 
durch einen Streit getrübt worden ſei. 
Sie habe geflern Abend mit ihm in 
der guten Stube geſeſſen. Plötzlich ſei 
ſie aufgeſprungen u. habe ſich mit den 
Worten: „Ich will nur einen Schluck 
Waſſer trinken“ in das angrenzende 
Zimme r begeben. Dort Habe er fie | 
menise Minuten fpäter bevifßtlos auf | 
den Dielert liegend aufgefunden. Gie 
hatte eine Frlafche Karbolfäure geleert, 


bie fie in einem Schranf verftedt ge= | 


babt hatte. 

&n einem Anfalle von Schmermuth 
berfuchte angeblich aeitern Frau Marie 
Mardan, Nr. 156 N. Eenter Ave., ih 
zu veraiften. Sie fand Aufnahme im 
St. Marien = Hofpital, Die Werte 
find der Anficht, daß m genefen wird. 


* P. A. Valentine, melcher lange 
Jahre hindurch der Finanzmann der 
Yirma Armour & Co. war und fürz- 
li) aus dem Direftorenrath der Union 
Stod Yard: & Tranfit Eo. ausichied, 
fiedelt nach Ne Morf Über, weil feine 
geihäftlichen Intereffen ihn dorthin 
rufen. Er hat ein Wohnhaus in Nem 
York angefauft, welches an Part Ave, . 


und 35. Str, belegen ift 


Abgeordnetenhauſe 


ge⸗ 
macht hatte, ſich ins Jenſeits zu be⸗ 
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Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Commec ⸗Gebäude ehne das Grundſtück 
verkauft. 

W. H. Gray hat von ver Knights 
Templar & Mafons Life Indemnity 
Co. das Eommerce-Gebüude, Kr. 265 
La Salle Str,, gekauft, welches auf 

8291,400 bewerthet wird. Der Grund 
umd Boden, welcher 50 bei 100 Fuß 
mißt, tft nicht in den Kauf eingefchloj- 
jen, jondern it auf einen Zeitraum 
bon 99 Jahren verpachtet, von welchen 
erit 20 Jahre abgelaufen je: Der 
Padıtzins beträat $10,000 das Jahr. 
Das verfaufte Gebäude bat jJieben 
Stockwerke. 

Gelegentlich der Theilung des Dou— 
gall-RNachlaſſes hat John T. Dougall 
an Robert P. Dougall das Grundeis 
gerthum Nr 131 und 133 Kinzie Str., 
54 bei 100 Fuß meffend, und 70 bei 
145 Fuß auf der Nordſeite non Cedar 
Sir., 483 Fuß öſtlich von Ruſh Str., 
für $65,000 verfauft; ferner für den 
Preis von $12,434 die Grundfiüde Rr. 
456 Eim GStr., 333 bei 107 Fuß, und 
25 bei 132 Fuß an der Südſeite von 
Congreß Str., 135 Fuß öſtlich von 
Hoyne Avenue. 

Das Zſtöckige Apartmentgebäude an 
der Oſtſeite von Minerba Ave., 148 
Fuß ſüdlich von der 65. Str., mit ei⸗ 
ner Grundfläche von 50 bei 125 Fuß, 
iſt von George W. Dreblow für 325,- 
009 an Rilliam 9. Drekbad verkauft 
worden. es enthält je93 Wohnungen. 

Edward T. Glennon * für $18,- 
000 das 108 bei 102 Fuß meffende 
Grundftüdf Air. 460 Clarf Str. bon 
rer Eitn National Bank in Dayton, 
N.. ange auf, Das darauf ftehende 
alte Holzbau Hat nur aerinaen Werth. 
Sm Nahre 1903 wurde das Eigenthum 
ı auf $10,735 bemerthet. 

— + 0 - 
Nahn's MuſtteAtademie. 

Im Auditorium de J. M. €. Ur 
Gedäudes, 153 LaSafe Etr., asben 
die Lehrer und Schüler ven Kari 
Rahn's Muſik-Akademie am Nbend 
des kommenden Samſtags ein Kon— 
zert, welches puntt acht Uhr beginnen 
wird. Das reichhaltige Programm iſt 
mit großer Sachkenntniß und vie-— 
lem Geſchmae zuſammengeſtellt. Die 
folge nben Nummern feien befonders | 
erwähnt: „Bud cj PBromife“ von 
Mebiler, für Piano (jehahändig) mit 
Biolinen- und Manbdolinen-Begiei- 
tung, melches bie Dgmen Hedwig 
Schwarz, Clara Wurft und Hedwig 
Zechlin vortragen weroen; „Waldrtöz 3= 
chen“ von Heins, das Zitherſol 
„Traumkönig und ſein Lieb“, vorge— 
tragen von Wilhelm Rahn, und bas 
Ionftüf „Der Abend“ von Wiebe: 
mann für vier Violinen, 3 Violoncel- 
lo? und eine Viola. Zu Unfang de3 
ameiten Iheils bes Programms wird 
eine Preisbertheilung an beſonders 
| trebfame Schüler flattfinden. 

Kinder: Dasierkball. 

| Am Freitag, den 3. März, findet 
| in ver YursrasHalle, Ede Milmautce 
| Hope. und Huren Shapt, ein bom 
| Verwalter, Heren Lubreig Schindler. 
| veranftalister Rinder - Breig-Masfen- 
bali ftatt. &3 ift der fünfte ven Heren 
Schindler ind Werk gejehte Kinder— 
Karneval, und er hat feine Lifte hen 
| Breifen für die diesjährige Ssier ganz 
befonders3 gefpidt. 120 merthueffe 
und nübliche Gegenftände werben an 
die beiten und fHünften Mazfen ver- 
theilt werben, und e3 unterliegt feinem 
Bimeifel, daß ber Saal, wie alljährlich, 
au diesmal bis auf den letzten Platz 
gefüt fein wird, Die Preife find im 
Co⸗opꝰ⸗Laden ausgeſtellt, wo auch 
Preisliſten und Eintrittskarten, wie in 
der Aurora-Halle, zu haben ſind. 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


+ She Matthero Ihomaz Chapman 
bon Aurora vor fünf Kabren eine 
Trau Helen Leet Heirathete, berebete 
er fie dazu, ihre Einfommen von 
$1000 den Monat an ihn zu übertra> 
gen. Bor einem Yahre jtrengte rau 
Chapman eine Scheidungdtlage an, 
und fie bat e8 nun burhgefeht, dak 
Richter Dunne jenen Vertrag für null 
und nichtig erklärt w 


; 
| 
| 
| 


uoxanft Hall 
trägt die 
En ⸗ 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


sASTORIA 


Tue sr SERPANTY: NEW YORR OITV. 


Apcsfesi Rematty for Constina- g 


Belize in Kraft. 


Unmwiffentlich gemachte falfhe Angaben bes 
ben fie nicht auf. 

Vranciz %. O’Brien hatte fein Leben 
in 3 er Globe Mutugl Life Infurance 
Eo. verfigert. Bor drei Jahren ftarb 
er an der Schwindfudht, und bie VBer- 
fiherungsgefellfhaft weigerte fich, die 
Berjiherungsfumme von $2000 an fei- 

nen Teſtamentsvollſtrecker auszuzahlen, 
weil der Verſtorbene falſche Angaben 
über die Urfache des Todes ſeiner Mut⸗ 
ter gemacht habe. Dieſe ſtarb im Jahre 
1886 an der Schwindſucht, und drei 
andere Sößne bon ihr jtarben vor fünf 
Sahren alle in einem Jahre an berjel- 
ben Krankheit. Bei der ärztlichen Un- 
terſuchung haite O'Brien angegeben, 
dab feinen utter einem, Herzſchlag“ er— 
legen ſei. Appellrichter Adams hat nun 
entſchieden, daß die Verſicherungs ge⸗ 

ſellſchaft ſich nicht weigern darf, zu 
zahlen, da ihr Arzt es zu jener Zeit 
bei dem aligemeinen Musdrud „Herz⸗ 
fchlag“ habe bewenden laſſen, welcher 
bon Werzten jehr oft gebraudt werde, 
wenn bie wirkliche direkte Urſache des 
eintretembeni Todes unbelannt, de 

Her salejfeg ader nur die Folge jenerür 

He Jet! MWäre der Arzt von der Ant⸗ 
ie bes zu Verfichernden nicht befrie- 
Digt gemefen, fo hätte er weitere Fro- 
gen ſtellen müſſen. Es fei nicht erinie- 
ſen, daß O'Vrien abſichtlich eine falſche 
Angabe gemacht habe. 

m—— 0 
N'ienzi⸗Aonzerte. 

Immer bemüht, ſeinem Bublikum 
Abwechslung zu bieten, hat Herr 
Emil Gaſch, der Beſitzer bes hübſchen 
Konzertlokals, Diverſey Blod. und 
Evbanſten Abe. ein ſchwediſches Serxtett 
für dieſe Woche gewonnen, welches ge— 
ſtern Abend vor einem gedrängt vollen 
Hauſe zum erſten Male auftrat. Die 
Sänger gejielen ungemein. Die in der 

Boltsratur der Skandinapier begrün- 
dete Eigenart ihrer Melodieen wirkte 
duch ihre Neuheit überrafchend auf 
Mande, ader ber raufchende Beifall 
war ein ſchlagender Beweis von dem 
günſtigen, tiefen Eindruck, den die 
— empfingen. Auf dem Pro- 
eramm für heute Abend fiehen unter 
Anderem „Xon-Grinnerungen aus 
Schmeben“, die ſtandinaviſche Phanta—⸗ 
ſie J der Domäne der Wikinger“ 
und eine „Serenade“ von Ahlſtrom. 

Das Konzert beginnt um 8 Uhr. Der 
Eintritt iſt frei. 

metal 
Coldenes HSochzeitsfeſt. 

Herrn Ludwig Beelman und feiner 
Frau, in ihren Lebensabend im Haufe 
ihrer Söhne Henry und Kohann, 
518 NRemport Mpenue, verbringen, 
ivar e3 verasnnt, in feltener gei= 
ſtiger und körperlicher Friſche das 
Feſt ihrer goldenen Hochzeit zu 
begehen. Das aus Werner, Oſt⸗ 
friesland, ſtammende Jubelpaar — 
beide Gatten ſind im Jahre 1825 gebo⸗ 
ren — fiedelte vor 5 Jahren von 
Deutfchland Kierber über, um ben Reit 
feiner Tage bei feinen Kindern zu ber= 
leben. &3 murbe von Paſtor Weiſſe im 
der Epiphanias-Klirehe auf's Neue ein- 
aejegnet, und die weltliche Feier fand 
im Abend in Knuths Halle ſtatt. 

—)+ ——— 
etus Dereinstreifen. 

Der Heffen-DdDarmfübter 
Unterffügungd-Berein ben 
Chicago ermählte in feiner jüngjten 
General-Berfammlung die folgenden 
Beamten: Präfident, Georg Schaaf; 
Bize-Präfident, Auguft Bedel; Prot, 
Sekretär, Henn Eifert; Finanz: 
Sekretär, Henry Brand; Schagmeiiter, 
Henn Yibad; Aufieher, Henry Belt; 
Berwaltungsrath: Auguft Benz, Sig- 
mund Mpler und Simon Maper, 
Der Berein verfammelt fich jeben 2 
Sonntag, Nahmittags 3 Uhr, in Gier 
geld Halle, Nr. 3934 Sicte Str. 


* Die North Shore Electric En, 
welche in der Gegend zwifchen Epans 
ſton und Waukegan elektriſche Beleuch⸗ 
tungsanlagen betreibt, hat ſich 
die beſtändige Zunahme in — 
ſchaft veranlaßt geſehen, ihr Allienka⸗ 
pital von $1,200,000 $2,000,000 
zu erhöhen. 
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emple 5: Mufie — „Are You a 
— „Blow for low", 
N . — „Barjifal“, 

.— „A Mefiage from Mars", 
dbebafer — „The Girl and the Bandit”. 
dbfeite Turnhalle — Jeden Sonntag 

mittag Konzert von Bunge’3 Metropolitan 

Orcheſter. 

RNienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auh Nachmittag 

Fields Columbian Mufeum.—Samftags 
und Gonntag: ift der Eintritt frei. 

Chicago Art Anftitute — Freie Veiuds- 

tage Mittwoch, Samitag und Sonntag. 


Lokalbericht. 
Gemarkert. 


Augeblicher Geizkragen von zwei 
Unholden gepeinigt und beraubt. 


SAFE 


Die Thäter verhaftet. 


Bei einem Einbruch abaefaft.— Kampf mit 
angeblihen Tafhendieben. — Schte fidh 
zur Wehre. — Don Räubern mifhandelt. 
Guter Fang. — Tochter gegen Datır. 


Der SOjährige Kohn Colin, den ei: 
ne Nachbarn für einen reichen Geizfra= 
gen halten, wurde gejtern Abend, als 
er in feiner Wohnung, Nr. 4830 Lafs 
lin Str., an einem Tijche niederge= 
fauert, beim trüben Licht eines ‘PBeiro= 
leumlämpchens feine Schäße, uder ei= 
nen Theil derfelben zählte, von zivei 
Banditen überfallen, die ihn mißhans 
delten und marterten, indem fie an die 
empfindlichiten Stellen jeines Körpers 
brennende Zündhbölzchen hielten, ohne 
ihn bewegen zu fünnen, ihnen ben 
ſteck ſeines Mammons preiszugebe 
Wenn immer ſie ihm nach einer Solter 
den Anebel, der ifn am Schreien ver= 
binberte, aus dem Munde nahmen und 
ihn einem hochnothpeinlichen Verhör 
unterzogen, ertlärte ihnen der reis, 
taß er, felbjt wenn fie 
mwiürben, ihnen nicht den Beriick feiner 
Schäbe verrathen fünne, da er feine 
habe. Das Geld, das vor ihm auf dem 
Fifche Liege — 1560 Pennies — Jei 
fein Hab und Gut. Damit mußten fi) 
die brutalen Raubgeſellen ſchließlich 
auch begnügen. 

Colin jah, wie gefagt, an einem 
Zifche, zählte die blanten Pennies 
und legte ſie in Häufchen, als er, auf⸗ 
blicfend, in die X Läufe von zwei Rebol- 
vern blickte, Die jich in den Händen von 
zwei menig Vertrauen ermedenden 
Burfchen befanden, deren Augen vor 
Gier funfelten. 

Mit zitternder Hand verfuchte ‚der 
Greis die Bennies in einen Beutel zı 
Tperren. 

„Dies ijt mein Hab und Gut,” fehrie 
er, alö einer der Räuber zufprang und 
ihm den Beutel aus der Hand ri. 
„Wollen die Herren mir nicht das bi3- 
chen Geld lafjen? Ich fann nicht Ie= 


ben, wenn ich fein Geld habe, und ich | 


bin über 80 Jahre alt.“ 

Die Raubgeſellen ſcharrten die Pen— 
nies in den Beutel und ſetzten ihn auf 
eine Ecke des Tiſches. Dann wandte 
ſich einer der Burſchen mit den Worten 
an den Greis: „Nun, Alter, keine Um— 
ſtande gemacht! Wir wollen alles Geld 
haben, das ſich im Hauſe befindet, und 
wir wiſſen, daß Du Geld wie Heu 
haſt. Alſo heraus damit, wenn Du Di: 
Unannehmlichkeiten erſparen willſt!“ 

Ohne aber eine Antwort abzuwar— 
ten, packte einer der Unholde den Greis 
an der Kehle und ſchob ihn gegen den 
Tiſch. Die kleine Lampe wackelte, und 
der Zylinder fiel. Der zweite Raub— 
geſelle packte noch rechtzeitig die Lam— 
pe und verhinderte, daß ſie explodirte. 
Die Räuber drückten den gänzlich er— 
ſchöpften Greis auf einen Stuhl und 


durchſuchten dann die Wohnung. Sie 
an : wurde geitern Abend an Orleans und 


| Wendell Str. von einer Horde Strei- 
| ferpoften und Anhängern überfallen 


nahmen die Bilder von den Wänden, 
rollten die Teppiche auf, ja, hoben 
jelbjt mehrere Dielen heraus, fanden 
aber feine Schäße. 

MWiüthend über ven Mikerfolg, be 
feßte der ältere ver Räuber dem Gret3 
einen Fauftfhlag in das Gefiht und 
fagte zu ihm: „Wenn Du jegt nicht 
beichteft, dann martern wir Dich; aljo 
heraus mit der Sprache!” 

Colin betheuerte, dab die Pennies, 
die fie eingejadt — ſein ganzes 
Hab und Gut ſeien. Die Unholde fielen 
nun über ihn her, warfen ihn auf die 
Diele, riſſen ihm die leider vom Lei⸗ 
be und hielten dann brennende Zünd— 
hölzchen an die empfindlichſten Stellen 
ſeines Körpers. 

Der Greis wand ſich vor Schmerzen 
wie ein Wurm, blieb aber bei ſeiner 
Behauptung. Die Räuber mußten ſich 
mit den $15 in Pennies begnügen. Sie 
liefen nach der Galle und verjchwan- 
ben dort. Eolin aber fchleppte fich nach 
der Bezirfawache und meldete dort fein 
Abenteuer. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les betrauten Detettives verhafteten 
furz darauf in einer in der Nähe des 
Thatortes gelegenen Gafje zwei Män= 
ner, die eine Nähmalchine Tchleppten. 
Die Burjchen gaben ihre Namen ala 
Nicholas Wagner und Fred Anderfon 
an. Gie wurden von Colin al feine 
Angreifer erkannt. 

Die Nähmafchine und fonftige Mo- 
bel im Werthe von $300 hatten fie, mie 
die Polizei behauptet, aus der MWoh- 
nung bon Thomas Cortell, Nr. 4822 
Laflin Str., geitohlen. Cortell ſoll 
nicht zu Haufe gemwejen fein, jeit vor 
acht Tagen feine Mutter nach einem 
Hofpital gejchafft werden mußte. 

Unter dem Verdachte, Wiitgliever 
einer Bande von Tafchendieben zu jein, 
bie jich auf die Plünderung von Paf- 
fagieren der Viehhof = Straßenbahnlt- 
nien verlegt bat, wurden geftern Abend 
ber einarmige George Henneberry und 
Mm. MeCormid von Detektive ber 
Hauptwade in einem überfüllten 
Straßenbahnmwagen der Root Str.= 
Linie verhaftet. Der Pafjagiere be- 
mädhtigte fich hochgtadige Aufregung, 
da die Schergen, um ein Entmeichen 
ber angeblichen Zangfinger zu verhin- 


| die Raubaefellen. 


ihn ſchinden | 


| Nr. 292 Huron Str., wohnt, 


| Füßen 








ı und 
| ©ie fprengten den KRaffenapparat, aus 
ı dem ihnen eine 
| genſtarrte. 


Cents. 


Raubgeſellen war, 


| zimmer ber Electric 
| foline Delivery Eo., Nr. 57 Elybourn 


| fondern Sorgenfon * 





| faum 


| machten, 
| James9 
unter ſchwerer Anklage verhaftet. 


Cuthbert W. Laing 
ſchäftszimmer im Hauſe Nr. 59 Dear— 


Richter Martin erwirkt. 
| tagte wurde gegen $10,000 Bürg— 
| Ichaft, die Jacob ©. Folter und Sam, 


 Abendpoft, ( Ghicano,_ 


dern, genöthigt waren, ihre Schießprü- 
gel zu ziehen. 

Die Verhaftung murbe furz nad 
neun Uhr vorgenommen. Die Detel- 
tives Kane und Farrelly ftanden auf 
der binteren Plattform einer Root 
Str.-Car. Als Iegtere an Wentiworth 
Ave. hielt, fprangen Henneberry und 
MeCormid auf und verfuchten, Tich 
hineinzudrängen, ohne einer Anzahl 
Tahrgäfte die Gelegenheit zum Aus: 
fteigen zu geben. $hr Plan war augen 
fcheinlich, ein Gedränge zu verurfacden. 
Die Detektives, die ihre Pappenheimer 
fannten, padten jie und erklärten fie 
für verhaftet. Die Verdächtigen jebten 
fih zur Wehre. Ul3 Paffagiere auf die 
Plattform drängten, um fich nach der 
Urfache des Kampfes zu eriundigen, 
fprangen die angeblichen Diebe ab, die 
Beamten mit fie) zerrend. Auf der 
Straße wurde der Kampf forigefegt. 
Henneberrh gelang e3, ſich den Fäu— 
ſten des Detektive Kane zu entwinden. 
Er — aber nach kurzer Jagd einge— 
holt und dingfeſt gemacht. Da die De— 
tektives inzwiſchen ihre Revolver gezo— 
gen hatten, gaben die Häftlinge jeden 
weiteren Widerſtand auf und ließen 
ſich willig nach der Hauptwache führen, 
in deren Zwinger ſie eingekäfigt wur— 
den. Die Polizei bemüht ſich jetzt, 
Opfer zu ermitteln, die im Stande 
ſind, die Häftlinge zu identifiziren. 

P. J. Magee, Nr. 771 Auſtin Ave., 
— zu früher Morgenſtunde an 
Waſhington und Leavitt Straße von 
zwei Banditen überfallen, die ihre 
Schießeiſen auf ihn anlegten und 
„Hände hoch!“ kommandirten. Er er— 
klärte ihnen, daß er weder Geld noch 
Geldeswerth bei ſich habe. Die Wege— 
lagerer ſchenkten anſcheinend ſeinen 
Betheuerungen keinen Glauben, denn 
ſie befahlen ihm, ihnen voran in die 
dunkle Gaſſe zu treten. Er that wie 
ihm geheißen, zog dann aber, von der 
Dunkelheit begünſtigt, ſeinen Revolver, 
machte Kehrt und eröffnete Feuer auf 
Dieſe wandten ſich 
zur Flucht, erwiderten aber das Feuer. 
Sie ſchoſſen ſchlecht, da ihre Kugeln 
das Ziel verfehlten. Magee glaubt, 
einen der Schnapphähne getroffen zu 
haben. 

Spät Abends wurde der 45jährige 
John Macey, der im Gibſon Houſe, 
an State 
und Cheſtnut Str. von zwei Banditen 
überfallen, die ihn niederſchlugen, mit 
ſtießen und ihn um ſeinen 
——— einen Ring und F10 baa— 
res Geld beraubten. Sie entkamen un— 
behelligt. 

An Robey und Monroe Str. wurde 
geſtern Abend Francis H. Helm, Prä— 
ſident der M. J. Helm Storage Co., 
Nr. 58 N. Weſtern Ave., von zwei We— 
gelagerern überfallen. Die Burſchen 
ſetzten ihm Revolver auf die Bruſt und 
zwangen ihn, ihnen ſeine Uhr nebſt 


Kette im Werthe von $100 und $13 in 
| Baar auszuhändigen. 
| fie das Weite, 
ı auf fie. 


Dann fuchten 
Die Bolizei Fahndet 


Ungebetene Gäſte ſtatteten zu früher 
Morgenſtunde der? Wirthſchaft von Jo— 
ſeph Sutterlute, Wellington Straße 
Seminary Ave. einen Beſuch ab. 


gähnende Leere entge— 
Nach längerer Suche fan— 
den ſie in einer Zigarrenſchachtel 7 
Mit dieſer Beute mußten ſie 
ſich begnügen. 

Hilfspolizeichef Schuettler iſt der 


Anſicht, daß James Flynn, der ſich in 


Haft befindet, der Anführer der ſechs 
die vor mehreren 
Tagen zwölf Männer im Geſchäfts— 
Light, Oil & Ga— 
Sie knallten be— 


Place, überfielen. 


kannti ich zwei der Ueberfallenen nieder 
| und erbeuteten über 8800. 


Der Häft- 


Iina ift 23 Jahre alt. Er fol jhon 
häufig veryaftet gewefen fein. 
Sohn Soraenfon, ein Schneider, 


und troß feiner Betheuerung, daß er 


I nur aus Nücficht auf feine Familie die 


Arbeit nicht niedergelegt habe, windel- 


weich geprügelt. Es gelang ihm ſchließ⸗ 
| lich, einen Revolver zu ziehen und ei— 
| nen 

geben. 
| mehrere Poliziften zur Stelle, die nicht 


Schuß auf ſeine Angreifer abzu⸗ 
Dieſer traf nicht, brachte aber 


etwa auf die Streiker Jagd machten, 
Er 
wurde in der Bezirkswache an O. Chi— 
cago Ave. eingeſperrt. 

Auf Grund von — die zwei 
13jährige Mädchen, Blanche 
Barklen, Nr. 149 Meft Grie Str. ı und 
Ella Noren, Nr. 201 N. May Str., 
wurde gejtern der Trödler 
Rofe, Nr. 405 W. Late Str, 


Den Angaben der Polizei gemäß 


| hat Rofe die Mädchen veranlapt, ich 
| in feiner Weofnung vor ihm und ge- 
| ladenen 

| „lebenden 
| Die Mädchen behaupten, daß bei jenen 
| Gelegenheiten eine Anzahl in jenem 
| Stabttheil befchäftigter Yubrleute Die 


fplitternadt in 
zu produziren. 


Freunden 
Bildern“ 


Säfte des Angeklagten gemwefen feten. 


| Die Polizei fahndet auf diefe „Kunft- 
| Enthuafiaften.“ 


Auf PVeranlaffung feiner Tochter 
Sirene Zaing Malcolm wurde gejtern 
in feinem Ges 


born Str. unter der Anklage verhaftet, 
fie um $249,842 bejtohlen zu haben. 
Den Haftbefehl hatte Robert Burfhal- 
ter, der Vertreter der Klägerin, von 
Der Ange- 


Williams ftellten, bi3 zu feinem, 
auf den 2. März anberaumten Verhör 
auf freien Fuß gefeht. 

Als Klägerin jeh3 Jahre alt war, 
ftarb ihre Mutter, die ihr ein bedeu- 
tendes WVermögen hinterließ. Cuth— 
bert W. Laing wurde zum Nachlaß: 
berwalter des Vermögens feines Kin- 
de ernannt. Diefes murde nad 
Michigan gefandt. Als Irene 18 Jahre 
alt geworden war, fehrte fie nach Ehi- 
cago zurüd. Hier erfuhr fie, daß fie 
eine Erbin jei. Später verheirathete 


fie fich, und ala dann der Vater feine 

Anftalten traf, ihr Rechnung abzu= 

legen, wurde fie flagbar. 
—- 1.90 — — 


Es iſt ein Irrthum, zu glauben, daß judende 
Hämorrhoiden nicht zu beilen find. Ein Fobler, 
auch nur ginen Tag länger als nötbig zu leiden. 
Doan’s Dintment bringt fofortige Linderung 
und nachhaltige yeilung. In jeder Upotbete. 


50 Cents. dift 

* Die Eigenthümer des Manufac— 
turers' Clothing Store und des B. & 
M.-Bargain Store, David Bomerjod 
und Sofeph X. Stein, find von ihren 
Gläubigern zurBanferotterflärung ge- 
zwungen worden. hre Verbindlich- 
fetten belaufen fich auf 355,000, wäh: 
rend Beftände nur im MWerthe von 

30,000 vorhanden fein follen. Richter 
Kohlfaat ernannte E. U. Potter zum 
Deafjeverwalter. 


— Fribehens Freude. — Fritchen: 
„Du, Tante!” — „Was denn?“ 
Fritzchen: „Beiß doch ’mal wieder auf 
Deinen hohlen Zahn; Du madjt dann 
immer fo ein jchönes dummes Geficht!” 


— DVerdiente Strafe. — Hausherr 
(an der Thüre): „Nichts da! Hier 
werden feine Almofen ausgetheilt! Ich 
muß auch arbeiten!” — Vagabund: 
„Seichieht Ihnen ganz regt! Warum 
haben Sie mas gelernt?!” 

- Das Ende vom Liede. — U.: 
Was ift denn eigentlich aus Nhrer 
poejiepollen Liebe zu der kleinen Lies— 
beth geworden? — B.: Ad, die Ge- 
ſchichie hat zu einem ſehr proſaiſchen 
Schluß geführt, zur Heirath nämlich. 


— ñ— 


Rheumatismus 


zn jeder Form, friſch oder alt, iſt heilbar durch die 
A. B., C.Rheumatis mus⸗Kräuterkur. Erfolg ga⸗ 
rantirt! Packet portofrei 50 CEts. Unſere ſämmt— 
lichen Naturheilmittel beilen in unjchädlicher Weiſe, 
wo andere Mittel verſagen. Ausführl. Buch und 
Zeugniſſe ſrei. In Apotheten oder dirett von M. 
R. Brauns & Co.. 156 Belmont Avbe. Lno, eod, bw 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Nubrif i Cent das Bart.) 


Verlangt: Mhoeniz 
House, 12418 
Verlangt: Rotmacer, 
Koniter, 32 N. State 








Steam Tode 


Strangfärber. 
dimi 


Southport Ave. 


zu arbeiten. A. 


im Store 
Str. 


Verlangt: Bäcker, 2. Hand an Brot und Cates. 61 

ate Str. 

Brot zu lernen. *88 und 
Str. 





Junge, an 
Harrijon 


Verlangt: 
Board. 33 MW. 

erlangt: Gin guter Brot 
einer der jelbititändia arbeiten 


N. 766 Abendpoit. 


und Gafebäder. Nur 
taun. Offerten unter 


Barpugen 
48. 


Rartender. Mub das 
Tiichen aufwarten können. 2 


Verlangt: Gin 
periteben und an 
Madiion Str. 

Rerlangt: Arbeitiamer 
dert Dollars, an leichte 
ganze Nabr Arbeit. Huber, 


Mann, mit einigen bun= 
galvd. Gifenarbeit. Das 
12 N W. North Ave. 

eine 

von 

130 

dmi 


tüchtiger Hevafteur 
Zeitung in einer 
Gefl. Offerten 


für 
Stadt 
unter MW. 


Verlanat: Ein 
tägliche Ddeutiche 
50,000 Einwohnern. 
Abendpoft, 


Bartender. Empfehlun— 


erlangt: Nunger lediger 
gen. Adr. E. 317 Abendpoſt. 


N 


rter. Bloß guter 
Weſt Bolt Str. 


Nerlangt: Kunger Manı als Po 
Mann braucht ſich zu melden. Ei 
Verlangt: Porter und Yunchmann für — 
Downtown, und Vorter für Inſtitut. 167 
ington Str., Zimmer 16. 
Verlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls. 3303 
S. Halſted Str. 
derlangt: Bäcker an 
— ei n tönnen. 


Saloons, 
Waſh 


Muß ſelbſt— 
Ave. 


Brot und Rolls. 

10 50 Lincoln 
Vferde zu beſorgen 
808 Clybourn 


Jun ge, 
in Grocery. 


Start: r 
abzuliefern, 


Verlangt: 
und Orders 
ve. 
die Püfcerei erlernen will, 
vorgezogen. 743 


der 


Sunge, Di d 
ſchlafen lann, 


Haufe 


Verlangt: 
einer, Der zu 
N. NRobr Str. 

Verlangt: Butder. 59 
Str., Hermann Wicgand. 

Nerlangt: Guter Porter, Der 
versteht. 125 Welt Yan Quren 

Rerlanat: Guter Porter, 
Gmpfehlungen verlangt. 
Adr.: E. 305 Abendpoft. 

Verlangt: 
Zimmer. 


Qutler 


8. Str, Ede 


fein Geihäft aur 
Str. 
der qut aufwarten Vai. 
Pezable guten Yohn. 


Woche, Board und 


Kin Mann. 
322 Fifth ne. 

Verlangt: Fin guter Junge, 
@. 3. Schmitt, 132 St 2. 
Gin Säneiber ; zum Baiſten an Nöden. 

TEN. Wood Str. ., Gde Mei ynolds. 


*4 die 
Saloon. 


an Gat:s 
Str. 


zu belfen.— 


erlangt: 
Guter Yobn. 
Verlangt: 
ten. 433 N. 


Ein ſtarker Junge, in n Päderei zu arbei 
Clart Str. 


für neue Prämien: 


Rerlangt: Tüchtige Agenten 
werte. 74 Eiybourn Abe. 

Verlangt: Fin te dri tte 
Poard. 40 Elybourn Ave. 


Brotbäder. 87 


Hand und 


an Skirt-Pleating— 
ifler Co., Central 
irket Str. 


Verlangt: 
Maſchine 
Union Blod, M 


Grfabrener Mann 


Monat. — 
Weſt⸗ 
Straße, 


Harnchmaler, KO 
Melker, heute. 
Woche. 125 


pro 


Trivers, 
LaSſSalle 


Verlar not: 
Farmarbeiter, 
feite, 514 pro 
Zimmer 12. 


böhmiſch 


Butcher, einer 
1730 Aſbland Ave. 


Verlangt: Guter 
ſpr icht, vorgezogen. 
% tlanat: Agenten und A 
artigen Noman über den Nuiiij 
Das Refte was je da war. Fi 
wärt?, Vefte Bedingungen. . Mai, 


der 


feger für den aroß 
apanijchen Krieg. 
Ghicago und aus: 
115 Wells Str. 

20fb, 1wx 


Rerlangt: A bonnent enia mm ler. 164 
Michigan Str. modimi 
Kolettoren und Agenten finden dau⸗ 
ernde Stellung. Guter Nebenverdienſt für ſ 
rungs-Agenten. Vorzuſprechen Vormittags ir 
Süd Clark Str., Zimmer 21. 20f 


Verlangt: 


Nerlanat: Gärtner und Farmer, ſowie 
welche Luft haben, auf dem Xande zu arbeiten. 
Muplbah, 115 Dearborn Str., immer 207 


Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Auzeige n unter | diejer Nubrif 1 Ent das Wort.) 


Gaihb Girls und 10 
und SchulsBertififat. 
Yloor, Lofton Store. 


Caſh Boys. 
Nachzufragen 
modi 


— 2 
Bringt Alters— 
um 8:30 Vorm., 4. 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anz eigen. u iter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deuticher Mann und Frau juchen 
eine Stellung auf der Farm oder in einem Hotel. 


Adr.: U. 167 Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Mãner und Knaben. 
(Anzeig en unter dieſer Rubril 1 Gent das Bort.) 


„Junger Dann, aut bertraut mit Ron tor: 
Griahrung in Tabat, ſucht Stellung 
Ade.: H. P., 87 SS. Martet 

Afb, 1wX 

der in allen Küchenarbet— 
Arbeit. 499 Milwaukee 


Gefuht: 
arbeit, tivas 
in gleider Brande. 
Str. 
Aunaer Mann, 


Geſucht: er M 
iſt, jucht 


ten bewandert 


Junger Mann wünſcht irgendwelche Ar: 


Gefuct: 
aht Spiaden. ZEN May Etr,, 


beit. Spricht 
Valentine. 
Geſucht: 
— 
Schaub, 76 N. 


ww itet auch allein, jucht Stelle. 
Wincheſter Ave. 
Geſucht: Verheiratheter Mann 
Arbeit. 19 Oft North Ave., 2. 
Geſucht: 
Store und im Wurſtmachen ſucht Stelle. 
104 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 2 Nahre alt, fuht Ar: 
beit als Butter, wenn möglich Nordfeite, will das 
Geihäft erlernen. a. deutih und engliich. Gute 
Referenzen. abr.: €. 312 Abendpoft. dimi 

Geſucht: — deutſcher Schuhmacher ſucht Arbeit 
anf neue Schub: oder Reparaturarbeit, Loibb, 132 
Perry Str, 


Geſucht: 
hieſigem, gröhßerem Hotel als Lunchmann 
fuht gleihartige Stellung. Adr.: E. 3802 


doft. 


dimi 
jucht —— 
Flat. 


Junger Buther mit guter Erfahrung im 
Adr. 4. 


Gelernter deuticher Koch, lange Zeit in 
thätig. 
Abend⸗ 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Guter Bäder will die Gafebäderei er: 
lernen. Mdr. U. 179 Ubendpoft. dindofr 


Geſucht: Alleinſiehender, reinlicher Porter, 
gaufwarten, wünſcht Stellung, ſofort. Koller, 
Wabajh Ave. 


! Protbäder jucht ftetigen Pla in Kleiner 
PVäderei. Adr.: DO. M. 190 Abendpoft. Dido 


Geiudt: 


Junger deuticher Bariender- fuht Etel: 
lung. Eceut feine Arbeit. 
field oe. 


Louis Jarger, 321 Shef: 
Geſucht: Selbſtſtändiger Catebäder, 
neren Arbeiten erfahren, jucht- Stelle. 
land pe. 


fann 
503 


Geſucht: 


in allen fei— 
38 N. Aſh⸗ 


ſprechender Barn— 
und gejunde 

Ferdinand. 
dtmi 


Geſucht: Deutſch und engliſch 
mann jucht Stelle. Verſteht trante 
Pferde zu beſorgen. Phone Polt 1319. 


Gefucht: Friſch eingewanderter Bäder ſucht Arbeit. 
Adr.: E. 304 Abendpoft. 


Hand Protbäfer fuht Arbeit.— 
Baſement. 


Geſucht: 
666 M. 


Dritte 
Vaumnn a Str., 


Aelterer Mann, zuverläſſig, nüchtern, 
Saloon-Borter. Scheut teine 
56 Abendpoft erbeten. 
Geſucht: Ein SHeizer, der SHeizer- und Mafdi: 
nenſchule in Deutſchland durchgemacht und mehrere 
Jahre funttionirt hat, ſucht ſſetigen Platß. Apr.‘ 
K. L. 207 Abendpoſt. dido 
Geſucht: Junger Schloſſer, MJahre alt, ſucht 
Beſchäftigung, auch in Privathaus. Adr.: U. 184 
Abendp oft. 


Geſucht: 
ſucht ſtetige Stelle als 
Arbeit. Offerten unter P. 


ſelbſtſtändiger Cakebäcker 
Platz. Adr.: A. 102 





Geſucht: 
und 
Aben 


Zubverläſſiget, 
Verzierer ſucht ſtetigen 
dpoſt. 

groß, 


oder 
Be⸗ 


Mann, Deutſch-Ungar, 
verſteht auch bei Dottor 
ſucht irgendwelche 
2902 Union Ave 


Geſucht: Junger 
ſtarl, Kaufmann, 
Apotheker zu arbeiten, 
Iaartıgung. Sof. Schid. 
Tısie Haid 
EC; Schmi itz. 


— al D Bäcker ſucht Beſchäftigung. 
201 — 22. S 


Geſucht: Junger But her, 21 Jahre alt, friic 
eingeivandert, jpricht deutjch und ungarijch icheut 
feine Arbeit, juht Paz. 3. Müller, 491 Fiith 
Ave. modi 
BR. Deutſcher Tapezirer ſucht Arbeit. Diß, 
Hi May Str. modi 


Ge jugt: Junger Porter, engliich iprechend, Tann 
ferviren und bartenden, fuht Stellung. Adr.: 
8 D., 27 N. Clart Str. 14fb, dınidofrmodi 


EEE 
Berlangt: Fr Irauen und Mädden. 


(Anzeige a unter die jet Rubrif 4 Gent Das Wort.) 


gäden und Yabrifen. 
im SHauje, für Damen, $6—$12_wö: 
teine Grfahrung. 8 Adams Str., 
dimidofon 


„Stamping“, 
chentlich; ſtetig; 
Zimmer 3 


und We ſten Arbene⸗ 
se Str. 


Tajchen: 


37 9 
ul 8, 


Terlangt: Frauen und Mädchen, das 
meden 3u erietnen. Mı Madſack, 734 
Ape., im Meaztenitore. 


Kleider: 
Clybourn 


— Maſchinen- und Handmädchen an ®:- 
ften; Nrbeit fann nach Hauje genommen werden. — 
M. Michal, 697 N. Humboldt Str., Ete Cortland. 
jomodi 


Erfahrene Cprrators (tWweiblid) an  Stirt3 
Goidftein, Ston:yil x Eo., 231 
19jeb, 210, X 

174 Cly⸗ 
modi 


Verlangt: 
und Regenröcken. 
Monroe Straße. 


Verlangt: Majchinen- Mädchen an Hojen. 
bourn ve, 
Verlangt: Erfahrene Maſchinen Madchen an 
ſen. Weſt . Etr. 

Ve rlangt: Gute Weberinnen. &. 8. 
14 Michigan Ave. 

Verlangt: 
tors. 900 Wabanjia 


Ho 
modi 


Manſure Co., 
20ib, Im 


7 
N 


Schulter Baifter und M aſchinen Opera⸗ 
Ave. modimi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen für 
beit. 8 Evergreen Ave. 


Hausar 
dimi 


leichte 


Verlangt: Tüchtiges 
Empfehlungen haben. 
Boulevard. 


Mädchen. Muß aute 


zweites 
Lohn. 4344 Grand 


Guter 


Mädchen für allgemeine Haus— 
nahe Fullerton und 
dimi 


Verlangt: Deutſches 
arbeit. 1305 Zmalley Court, 
Ktimball Ave. 

Verlangt: 
arbeit. u Hauje ichlafen. 


Mäpdcen zur Hilfe im Store und Haus 
205 Wells Str. dimmdo 


erlangt: Mädchen. $4 bis 3. 3 Garfield Ave, 





Verlangt: 
ols MWärterin für Kind 
Nahbzufragen Donneritag 
Boulevard. 

Verlangt: Gine gute Ddeutiche . oder 
Köchin für Familie von Iwei Verſonen. 
können. M Indiana Str. 

Verlangt: Aeltere 
für leichte Hausarbeit. 

Verlangt: Gin Mädden 
Lohn. Nachzufragen 4013 Grand 

Verlangt: Frau für 
Morgens bis 7 Nbends. 


Intelligente Frau in mittleren Nabren 
das jchon gehen faun. 
Vormittag. 410 Grand 





öfterreichiiche 
Muß waſchen 
dimi 
deutjche Frau oder Mädchen 
127 Bells Str, oben. 
für die Küche. Guter 
Poulevard. 
einfaches Koden, von 7 
D Sonntags frei. Newsboys 
Rejtaurant, 171 Galhoun Blace, hinter 171 Madi— 
Eingang an der Allcy, nabe YaSalle Str. 


fon Str. 


in Hausarbeit zu belien, 


: Mädchen, 
Flat. 


196 Douglas Boulevard, 1. 


Verlangt: Gute Kellnerin. Muß engliih fprechen. 
83 N. Clark Str., Cafe Bauer. 
_ Verlangt:, Ein gutes Madchen in kleiner deut— 
ſcher Familie. 1246 Oaldale Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 

Nerlangt: Köhinnen, 
Geſchirrwaſcher, Haushälterinnen, 
chen. 3454 Indiana Ave., oder 
Su 


Verlangt: 
Nahzufragen 


368 Yarrabee 


Yaundrofrau für Inftitut, 
Hausarbeitsmäns 
107 Wajhington 


R: rlangt: 
Sabre lang 
Up, TEEN. 


Saubere 
achabt. 
Rockwell 


Waichirau. Habe die Tchte 17 
Gute Behandlung. Mrs. 9. 
Str. 

Köchin und 20 —— für gewöhn— 
Mis. Etter, 323 Halited Sir. 


‚ Verlangt: 
liche Hausarbeit. 
Tüchtiges Mädchen 
Einfaches Kochen. 


für Hausarbeit. 
238 Gottage Grove 


Verlangt: 
Kein Baden, 
Une. 


Verlangt: Gutes zweites 
lungen bat und zu Sauje jchlafen kann. Nachzu— 
fragen Vormittags. 580 Yaalle Ave. dındo 


Mädchen, das Empfeh— 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
125 N. Samper ve. 


Buntes 
But: er Lohn. 


Verlangt: 
beit, Kochen. 
— Gutes Müpdcen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 4529 Kalumet Ave, 3: Flat, Burtis. 
Nelteres Mädchen oder Wittfrau als 
Mub Kinder lieben. Gutes Heim.— 
113 Sit Madifon Str., Saloon. 


Verlangt: 
Hausbälterin. 
Nachzufragen: 


Mädchen, das kachen, wa— 
für eine kleine Familie.— 

dmdo 
3twifhen 28 und 32 Yah- 
Hermitage Ave., 2. Fl, 


Verlangt: Ein deutſches 
ſchen und bügeln tann, 
3247 Wabaſh Ave. 

Verlangt: 
ren. Nachzufragen: 
hinten. 


Haushälterin 
HEN. 
Verlangt: Kindermädden für 
ben. Eines das nähen kann benorzugt. 
Park Ave. 
—— 
Verlangt: 
alten Mann. 


vierjährigen Kna— 
3216 South 


als Haus hälterin 
131 W. 21. Str. 


Aeltliche Frau für 


Gutes Heim. 
Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Kein Waſchen oder Bügeln. 6 Loomis Str, 2. 
fiat. dmdo 
Mädchen für Hausarbeit. Muk koden 
1109 Milwaulce Ave. 


— — — — — 


Terz: 


Verlangt: 
tönnen. Ülsner, 


Mädchen für leichte Sausarbeit. 
W. BP. Str, nabe Newberry Ave. 


Mädchen für Neitauraitt3 und Privat: 
Löhne. Kolb's Employment Yureau, 
Ave. ddſa 


Verlangt: 
bad), all 


Verlangt! 
bäuier. Gute 
772 Milmwautce 

Ver rlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
555 La Salle Ave. 

Verlangt: Frau ſucht Wäſcherin, die Wilde in’3 
Haus nimmt, deutihe vorgezogen. Vorzujprehen 6 
Uhr Abends. 142 Scedemid Str. 


Deutjches Kindermädden zur Beauffi: 
Muß aud nähen tönnen. 


Verlangt: 
tigung von wei Kindern. 
1474 R. Clart Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie, kein kochen, dampfgeheiztes Flat.— 
467 ©. Troy Str., 3. Flat. 1 2lof werd von 

Douglas Rarf. modi 

Verlangt: 
chen lann. 


Ein älteres deutſches Mädgen, das fo: 
6412 ©. State Str., Saloon. 
Verlangt: Ein nettes, ehrliches, erfahrenes, deut: 
ichs Mädchen für allgemeine Hausarbeit, muß eng: 
liſch ſprechen können. 3 erwachſene Berjonen, im 2, 
Fhat. Referenzen verlangt. Heb, 402 Weſt 64. Str. 
nahe Wentwortb Ave, Englewood. modi 


Fin Mädchen für Zimmer-Acbeit, fann 


Berlangt: 
zu Haufe jchlafen, guter Lohn. 39 La Salle Str. 
modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Fleine Yami- 
lie. 362 Mobamwt Etr., 2. lat. modi 


Berlangt: Mädchen, bei-der Hausarbeit behilflich 
zu jein, 3 in der Familie, muß engirich. fprechen; 
guter Lohn. 69 Süd Albany Une, Douglas Bart, 

fajomodi 


e, größte deutich-amerikas 
nifhe Vermittelungs-Imftitut, befindet jih 585 NR. 
Elart Etr. Sonntags * Gute VPlatze und qute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute ep im: 

born 5jan* 


W. —5 das einzi 


mer an Sand. Tel.: 


modi ' 


Geſucht: 


(Anzekigen unter "ie Nudeit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu — Zu 

Haufe ihlafen. 1151 Adpijon Upe., 1. Yla 
— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. H. Sanger, 4511 Vincennes Ave. 


Ia Eine ältere Frau für leichte Hausarbeit 
bei deutijcher Familie auf der — Adr.: E. 34 
AUbendpoft. 


Verlangt: Köchinmen, Sausarbeitsmädcen und ein 
acvanderte Mäpdyen. Herrihaften tönnen die beite 
Hilfe für häusliche Arbeit betommen. 3155 Indiana 
Ude. Tel. 6283 Douglas. 21fb,Im 


Terlangt: Gine ältere Frau oder Mädden, die ct: 
was von SKranfenpilege terfteht, um In einem Pri— 
vathbaus eine alte Tame zu pflegen, Empfehlungen 
verlangt. Briefe jind unter U. 103 an die Abend: 
poft zu richten. 


‚Qerlangt: Junges Mä chen, Kinder zu beauffic- 
tigen. 315 Hudfon Ave., Store. 


Berlangt: Arltere Frau für leichte Hausarbeit. 


117 Wells Str., Store. 


„ Zerlangt: Waichfrau für Maiden und Bügeln, 
2 Tage in der Wode. 189 Melroje Str. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 
Geſucht: 


Stelle. 


Erſter Klaſſe Reſtaurations-Köchin ſucht 
Adt.: A.: 136 Abendpoſt. 


in Sa— 
dındo 


Geſucht: Gute deutfhe Köchin juht Stelle 
loon. Adr.: E. 320 Abendpoit. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. Verſönlich vor zuſprechen. N — Volt 
Str., nahe Canal tr. 

Geſucht; Junges Mädchen wünſcht Platz für all— 
gemeine Hausarbeit. HEN. Windheiter Ave. 

Gefugt: Rindermädeen jowie Waichfrau ſuchen 
Stellen. 372 Garfield Ave. 

Geſucht: Teutice junge Wittwe judht Stelle als 
Haushälterin bei einem Herrn. Auch ein Kind nicht 
ausgejchlofjen. Bitte felbit vorzujprechen. Adr. 
Schuck, 33 N. Ftantlin Str. 

Geſucht: Deutſches 
dern. Kann auch nähen. 


—E ſucht Stelle zu Kin— 
103 W. Van Buren Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchylatz. Bl Vine 
Str., 2. Flat. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle 
Weiß, 199 Dit North Ave. 


als Pflegerin. 


Waſchplätze für 
Zaft. 


Geſucht: 
Mrs. 


X Mittwoch. 709 N. Halſted 
Str. 
Stelle für Hausarbeit.— 


Geſucht: Mädchen juht S 
Ave., Flat 4 


319 Clyboura 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 164 Dayton Str. 
Siehe er iie 
Geſucht: Wäſche beim 
Sit 24. Etr., Iop Flat. 


Tag oder Neinmadhen. 54 


friich eingewandert, 
VPerſönlich vorzu— 


Madden, 
Neivathaus, 
Ave 


Geſucht: Deutſches 
wünſcht Hausarbeit. 
ſprechen. W Auſtin 

Geſucht: Frau wünſcht Arbeit von 8 bis 5 Uhr 
Abends. 12 W. Ohio Str. 
Geſucht: Zivei friſch eingewanderte Mädchen ſuchen 
Stelle ſjür allgemeine Hausarbeit. 806 N. Halſted 


Stt. 


Deutſche Maſchinennäherin ſucht Beſchäf— 


tigung. 1006 S. Oakley Ave. 


Haus zu nehmen, Kleider 
Julian 


billig. 44 


Nähen in's 
J—— Art, 


Geſucht: 
oder Waäſche 
Str. 

Geſucht: 
Stellung. 
zuſprechen. 
13. Ser. 
Haushalterin wünſcht Stelle 
Eliſabeth VBasda, 322 W. Chicago 


Zwei friſch eingewanderte Mädchen ſuchen 
Scheuen feine Arbeit. Bitte perſönlich vor— 
In der Stadt noch unbekannt. 40 Weſt 


in Privat— 
Ave. 


Geſucht: 
familie. 


Wiener Adin, 
Th. Wurm, 


Geſucht: Teutiche Frau, gute 
ſucht Stelle in Reſtaurant oder Saloon. 
506 W. 19. Str. 


Perfekte Wiener 
Hotel oder 
Adr.: — a, 


Köchin ſucht Stelle in 
feine m Neitaurant für 
66 Abendpot. modi 


ſucht 
modimi 


Geſucht: 
aroßen Haus, 
Table d'hote. 
—— Buſineß⸗ -Qundlögin 
14 Grand Ave, 
r Ic bentiches 5 Mädchen fucht Arbeit, 
Saloon, Bujinehlundhlöhin, jchläft heim. 119 Mo- 
bawf Str., Hinterhaus., modi 


— — — — — — 
Kaufs- und — Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubeit 2 2 Gents das Wort.) 
ChaS. Bender 19-131 Wells Str, 
Phone 1442 North. 


Umbau = Berfauf Umbau » Verlauf 
von Laden: und GOffice-Ginrihtungen jeder rt, 
nene und gebrauchte, zu zahlreih zum Aufzäblen. 

Unjer Vorrat muß unter allen Umftänden vers 
mindert werden, um PBleh für Die Bauleute zu 
ihaffen, und wir find gezivungen, unjere riefigen 
Zager don Laden: und Office⸗ Einrichtungen, neu 
oder gebraucht, für Geſchäfte jeder Art, ſojort zu 
räumen 

Waaren werden verfauft zu 
thatjächlichen Seritellungstoiten. 

Niemand follte Waaren kaufen, ehe cr unfer vie 
figes Lager beichen und unjere Breije erhalten bat, 
denn ir jind abjolut nit zu unterbicten in 
Chicago. 

Waaren für Baar oder auf Zeit verfauft. 

Auswärtige Beftellungen prompt beforgt j. o. b. 
Chicago. 


Sefucht: Gute 
Arbeit in Saloon. 


Geſucht: Aelteres 


weniger als den 


Chas. Bender, 
19-131 Well! Str., Chicago. 3° Blod3 nördlich 
vom Northiweitern Babıyof. Phone 1442 North. 
Hijan,tk* 


Yac. Lederer, Store und Offices-Finrihtuns 
gen, 32374 ‚Wells Str. Tel. 1976 North. 
Grocery:, Delifateijene, Yäderei: und Meat Market 
Cinfäufern ift die beſte Gelegenheit geboten, jich bei 
mir im neuen wie in quten alten Dutjits zu den 
billigiten Preifen wuszuftatten. Bitte dah:r jeven 
Stäufer, bei mir vorzujprchen und ji davon zu 
überzeugen. VBertaufe gegen Yaar und Zeitzahlung. 

Afeb, didoſg 


Gutmann Etore Firture Go., 377 und 379 Wabaih 
Ave., nahe Harriſon Str. Telephon 4931 Harriſon. 
Nordſeite-Stoͤres: 149153 Sit Chicago Ave., Teles 
phon 1521’ North. Nllerlei Store Figtures, ganze 
Etore:Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preiien, Beſich— 
tigt unfer Lager, che Yhr faujt, und jvart von 
25 bis 50 Prozent. 2Sian, 3in 

Zu teufen gejucht: Näucherhbaus für Meatmartet. 
Adr.: E. 318 Abenpdpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, ‚Bösel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


2 PBierde, BU. Pony $%9. 306 €. 


Lutterfori. 


Zu berfaufen: 
Belmont Ave. 
Zu vertaufen: 2 
Umziehen, 3 Tonnen, 
346 Weſt Chi cago Ave. 


Turmabi⸗ Borwagen, gut zum 
l neuer Grpresivagen, biflie. 


Kleiner fchöner wachfamer Hund. 


Zu verfaufen: 
876 Sheffield — 
Wir verfertigen Wagen auf Beftellung, Baar oder 
AUbzablung. Sowohl neue wie gebrauchte Wagen auı 
Loger. Niedrigite Preife: Alte Wagen in Taujdı ge: 
nommen. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. 
21fb, 1m 


Möbel, Haufgeräthe 2. |. w. 
Enzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Cents das Vort.) 





Um Plag für unjere Yrübiahrs-Einfäufe 3u ma= 
hen, verfaufen wir alle noch vorhandenen Möbel 
zu und unter dent Einfaufspreis, welches eine Gr: 
jparniß von 35 bis 3 Prozent am Dollar be 
deutet. Männlein und Weiblin, melde gedenken in 
den heiligen Stand der Eh: zu treten, joliten Ddieje 
Gelegenheit nicht verfäumen. Nachitebend eine Lifte 
einzelner Eaden: Schöne Fichenbolz Dreiiers, 86.50; 
ditso Chiffonier, 8.25; Sideboards, 998; Eichen: 
holz⸗Aus ziehtiſch, 4.50; Kochofen, — aufwärts; 
Eijerne Bertitelen mit Spring und Matragen, 
$4.98: Goudhes, Rug: und andere Sadıen jpottbil- 
ig. Yaar oder Abzahlung. Botſchen, 1894 E. Norty 
Une. 29fb,tX* 

Familie verjhleudert wegen Deutjchlandreije ele: 
gante Möbel cines jhönen Heims, weniger als 3 
Monate gebraudht. Mahagoni Barlor Suit, bo: 
feine NRugs, Leder-Scaufelftühle, Couch, Bücher: 
ichrant, Sideboard, Ebtiih, Meiling-Bett, Bor: 
Spring, Haar:Matrage, Dreiier, Chiffonier, Piano 
etc. Muß fofort verfauft werden. 1241 RN. Weftern 
Upe., zwei Blods jüdlich von Fullerton. 16feb,1mX 


31 ®. 


Zu vertaufen: Großer Küchenofen, big. 


15. Str. 
und Hausgerätbicaften, 
billig, wegen Sterbefall. 
dimi 


Zu verfaufen: Möbel 
volle 5 Zimmer, möblirt, 
EN. May Str. 


Kaufe gute Möbel. 
Baſement. 


Verkaufe billig: Gut eingerichtete MWirthichaft, jo- 
wie Petten, Wäjche, Gas: Heizöfen, Kochöfen. 229 
Sheifield Ave, Schneider:Store. 


Ralliweit, %5 Ontario Etr,, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


S0 Baar für ein 3400 Voſe Piano mit Garantie. 
69 Larrabee Str. didoja 


Nur 40 für feines Sobmer Square Piano. Ko: 
ftete 600. U. Groß, 592 Well Etr., nabe North 
Ave. dimido 


Ein elegantes neue Taf Uprigbt Piano für bal- 
ben Preis. 2103 NR. Afbland Upe., oben. dmdo 


Familie gebt nah Deutihland, verichleudert Un: 
right Piano, echtes Mahagoni, faft neu, jowie feine 
NRugs und Möbel. 1241 Nord Weftern " 1b. Im. 

eb,1m,% 


— 


Adr.: u. 175 — Bfeb.Ilw 


Brauche Ca 


Beſitze 4 feines wg Piano beiten { Fadritats. ’ 


(Anzeigen ümter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Muß verlaufen, ivegen Krankheit und Abreiſe nach 
De ut ſchland, quigehender Schuh⸗Store, 26 Meilen 
von Chicago. Stod 00 *100. Gut gehendes Repa⸗— 
raturgeſcha ſt. Zu erfragen: T. Feis, 10 Fifth Ave. 

dimt 


Zu verlaufen: Ein Bargain, wegen Todesfalles in 
der Familie, Factory Boardinghouie, 45 Meilen von 
Chicago, dDurhimittlic 18 Boarders. Geld gejichert. 
Breis nur 35. Mietbe 315. Zwei Perjonen noth— 
wendig zur Beforgung der Arbeit. Adr.: E. 319 
Abendpoft. dimi 
Ein Reftaurant, * Gute Ge— 
State Str. 


Zu verlaufen;: 
ſchafts lage. 55 N. 
Ein gutgehendes Baar 
faufen. Ausgezeihnete Yaae. 
Sung, 106 &. Kaundolph Str. 
8145 faufen einen Zigarren, Gandy-, Grocery: und 
BödereisStore, wenn jeßt genoinmen, gutes eben 
garantirt, gegenüber bon yabrit, Gigenthümer muß 
Stadt verlajien. 2 Zimmer mit YXaden, 
Miethe, nahe Grand pe. 30 Noble Str. 


— zu ver⸗ 
Zu erftagen bei Win. 
didoſa 


Großer Barzain! Zu verkaufen; Delilateſſenſtore, 
altes Gejchäft, aute Yage, fchöne Wohnung. F16 Mie: 
the. Fragt Morgens 95 Uhr. 528 Gleveland Ave. 


gu berfaufen: Meatmartet. SEeuer ie Gelegenheitfür 

für einen Butcher. Wenig Geld nothwendig. 124 

Yincoln Ave. dimi 

n: Sofort, etablirter Delitatejien- und 

Grocerpftore in guter Nahbarichait, feine Einrich⸗ 

tung, trantheitshalber, unter dem SKoftenpreiie. — 
YAnzufragen: 685 Wentworth Ave. 


Zu verfaufen: 


yu verlaufen: Meatmartet in beſter Geſchäftsl 
gegend der Nordieite. Reingewinn $125 monatlich. 
Sertaufe. Dieie Woche zu weniger als balbem Preis. 
$150. Gebe nad) Europa. Rahjufragen: J Welter, 
80 North Ave, 

Zu verfaufen: Billig, wenn glei genommen, 
Stationary, Gonfecrionery, Schul- und Bigarren- 
Store mit ce Cream Parlor und Soda Fountain. 
Nadzujragen am Mate: 2035 Kommercial Avenue, 

South Chicago. —W 


Erpreß-Geſchäft, ſte— 
t Wagen. 106 We 
modt 


‚gu berfaufen: Gut etablirtes 
tiges Yahren, 5 Pierde und 
Etr. 
gu verfaufen: Gin guter Saloon, Nordjeite, feine 
Konkurrenz. Nor.: €. 372, Abendpoit. 2fb, Iw 
Zu verkaufen: Spottbillig Delikateſſen und Gro— 
cery Geichäjt. Zu erfragen bei Marco Heimanı, 
Stiele Wedelss Co., zwiihen 7 und 10 Uhr Rormit: 
tags. Mb. Iwx 
gu verfaufen: Sofort, guter befannter Saloon, 
jpottbillig für Qaar. Adr.: P. 966, Abendpoſt. 
modi 


Grocery-Market. Adr.: E. 310, 
—A 


Zu verkaufen: 
Abendpoſt. 


wegen Todes des Eigen: 
Raffinerie, vollftändig, 


Zu verfaufen: Bargain, 
thümers. el: und Tale = 
einichl. Pferde, Wegen etc. Nahjufragen bei Wil 
liam Seife, 1553 Yıll Avenue. 18feb, 110. 
— — — —— — — — — — 


Zu —— 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Su vermictben: Der fünfte Stof de3 „Abendpoft“s 
Gebäudes, 173-175 Filth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratiuß Wodenfläce. Dampf: 
heizung, Berjonen= und Yradt:Ejevator. Nähere 
QUustunft in der Djfice der „Abendpoit“. *x 


gu bermietben: 6 Zimmer Bridhaus 
184 N. Maribfield Wve., Ede Roscor. 
Zu vermiethen: Reſtaurant alles ei ingerichtet. Bil: 
lige Miethes Gegenüber Theater. Vordſeite. Beſtes 
Geihäft für ftrediame Frau. RI Sevgwid Sir. 


Wohnung. — 


Zimmer und —— 
(Anzeigen unter dierſzer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu dvermiethen: Möblirte Zimmer. 368 Yarraber 


Str. 


au bermisthen: Nettes Zimmer an Herrn. 
MR. 252 Abendpoft. 

Zu vermicthben: 3 mölirte Frontzimmer für lei: 

ten Sausbalt. 734 Glybourn pe. 


Adr.: 
dmt 


Zu vermiethen: Zimmer mit Koſt und Bad, 55 
wöchentlich aufwärts. 87 S. Market Str., nahe 
Madiſon Str., oben. 16feb, Iw, X 


— — — —ñ — ——— — — — 


Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das das Vort.) 
Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht kleine freund— 
lihe Kottag: orer Wohnung. Nord. Preisangabe, 
Aor. U: 107 Abendpoit. 

QAunger Mann fjucht möblirtes Zimmer 
Nabe Daden und Ban Quren 
80 Abendpoft. 
Ghepaar ohne Klin 
Ontario 


Geſucht: jet 
bei kleiner yamilie. 
Etr. Upr. mit Preisangabe ®. 
Deutſches 


Zu miethen geſucht: 
Adr.: Kalweit, 273 


der jucht ein Flat. 
Str, Bajement. 
Sunger Mann 
bei "alleinitebender 
diena und State Str. 
Zu miergen geludt: 
144 Orleans Str. 





wünfdt Zimmer und Board 
Dame. in der Näbe von In— 
Adr. ®. 97 ı Abendpoſt. 
Store patiend für Lät: rer. 
modi 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
Baflor Kneipp Natur: Heilanftalt. 

Nheumatismus-, hroniihde Kranke, bejonders 
Haut:/taınz, Nierenz, BElaſe-, Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten, Zungenz, Herz-, Magens, Xeber:, Blutz, 

Rännerz und #rauenleidenn werden rajd 
an Tauerfurirt, ohbne MWedizinunu 
obRy Operationen. 

Unterjuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemtähe Koft — helle Zimmr — mäßige Preife. 
DB. Notyihild, Direktor, 201] Wabajh Uve., Ch: cago, 

Sian, jondido, ® 

Kaeftel (dentiher Arzt), Spezialift für 

Lutz, Nervene, Magens, Leber-, Nirten-, Blafenz u. 
Privagtranfbeiten. Für cine jcnelle und gründliche 
— derſäume man nicht, jofort bei mir borgus 
ipre (Behandlung diskret.) Dr. Koejjel, 191— 
18 ©. "Glart Str., zwiſchen Monror und Apım3. 
Dificesgeit: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abend3; 
Gountag3 von 10-3 Uhr. dieb, im! 


Chronijhe Erfältung (KRatarrb) oder Heijerfeit 

wird geheilt, jeden Sonntag frei. 50 Shafeipcare 

Ave., nehmt Kedzie und California ve. Car. 
l5feb, 1InX 





Dr. 





Berfönlidyes. 


(Anzeıgen unter Diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


BatentsZeihnungen und Erfindungen ausgeführt. — 
%. X. Roehler, 1432 Montana Str. 


TeanzRaten nad Liverpool—Erfte Kajüte $47.50; 
zweite 837.50; Dritte $26.59; Hambud& Bremen, 
dritte $33.- Canadian Pacific Linien. A. E. Sham, 
23 S. Clart Str., Chicago. Harrijon 2168. 

lfeb ⸗Vlder 
und Vantoffeln jeder 
vorräthig A. Zimmer⸗ 

Dun Xarrabee Str. 

11feb, Im 


deutſche Filzſchuhe 
fabrizirt ıumd bält 
143 GElybourn Xve., 


Echte 
Größe 
mann, 


„Alterverforgungsftätte Bethesda-Heim 30 Lelden 
Court. löfeb, 1m, X 
Aleranders Geheimpolizei- Agentur, 171 Wajhing: 
ton Straße, Zimmer 206, unterjuht Diebftäble, 
Schwindeleien, unglüdlide yamilienverhältnijie ete. 
Einziee deutihe Agentur. Kath frei. Sonntag3 bi3 
12 Ubr. Tetephon; Main 18%. Tieb,Im,X 


2. Sariorius, Seffentliger Notar — 
173 Fifth Avenue. 

Abends: 330 Mohamf Etrabe, 
nahe Eenter Str. 


31no,X* 


Rechtsanwälte. 
(Anzergen unter diejer Mydrit 2 Cents ta3 Wor: 


—— GeorgRemusß 
deutiher Rebtsanmwalt u. Notar, 112 Elarf Str 
Zuite 930. Phone Main 113, empfiehit fich zur 
suorung ivgendmwelcer Rechts siachen in allen Ges 
richten; Banferottverfabren, Abitrafte, Vollmach 
ten, Erbichaiten, Xöhne Toitenlos Tolleltirt. 952 
Anilmwautee !lve., Ede PBaulina, don 7—9 Abd 
Zel.: Monroe 894. feb1S,im, didofa 


-HYuttmann, Butter & Garr, deutiche 
Advolaten. — Allgemeine Rehtspraris. Konjultation 
ki. — Zimmer 407, 172 Baihingtou Straße. — 
elephbon Main 3187. 19jn, jodido* 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Aue Nedtsjahen prompt ven t. Braftizirt in «Is 
len ‚Gerichten. Wath frei. earborn Str., Jim: 
mer 104. Wohnung: Ion" go Blace, nahe N, 


Halfted Etr. Tib* 


| Sabatb, deutjher Advofat, 79 Dearborn 
Str. Abends‘ 570 Blue Jsland Ave, Dip,lik 


o!ph Traub, 
deutſcher mem. R La Salle Str., Sinmer 814. 
Zelepbon: Main 4762. 16ag,*% 


Ri & ard A. Koch, 
deutiher Anwalt, praftizirt in alfen Gerichten. — 
Spreichſtunden jeden Sonntag vou 10-12. 
Waſhinoton Sir., eriter Floor. 


— 95 


bex 


Batentanwälte. 
(Anzeigen. unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Baiente-Shüsgt Eure Ideen; kein Pas 
tent, teıne Gebühren. Konjultation frei. Ktablirt 
1864. Spredftunden: 3:30 bis 4:30. Speziell: ar \ 
funden für Konjultation arrangirt. Milo " 
Stevens & Go. 163 Randoipyh ESir.,. eriter 

foor. Zeleppon: Market 1131. Haupt = Office 

{bington, D. G. Wrau*X 

‚ Deutiches Batent-Bureau Sue & Co Uuh 
Reätsaumwälte.  sFreier Ratb und — 131 
Dearborn a — — Eee 
Difice, 1909 9,6tr,, noton, D. Waptit 


nur $10 


{ 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Farmländereien. 


Bu verlaufen oder zu dertaufhen: Gut Tultis 
birte Sarmen mit fämmtliden Inventar und 
Ernte. Zimmer 32, 119 LaCalle- Str 

d312, didofafon*z 


Norbieite. 

Größter je offerirter Bargain: 2:ftödiges, aller: 
dings reparaturbedürjtiges Gebäude, Yaden mit vier 
Simmern, oben 6 Zimmer, hinten auf bderjelben 
Yauftelle, an andere Straße grenzend, noh eine 
Frame Cottage. Bringt in disfem Zujtande 27 mo: 
natlide Miethe. Preis nur $1800. Gipbourn Ape., 
nahe North Ave. Arthur Jojetti, 2 Dit North 
Une. 

Bin gezwungen, fofort zu verlaufen: 3-ftödiges 
PBridgebäude, drei 6: immer Wohnungen und Bas 
dezimmer, nahe Sedgwid Etr. Hodhbahı Station, 
SW. Arthur Jojetti, 20 Dit North Ave. 


Zu verlaufen: 
Flats, heißes Waſſer, Straße 
aibland Ade., nahe Diverſey. $2 
sablung und '$15 den Monat. 
coln Abe. 


Haus, 6 Zimmer 
‚gevflaftert, an 
100. 58300 An—⸗ 
Thies, dõos Lin— 


2: Atödiges 


kleine Anzah⸗ 


Mein Wohnhaus, 
18feb, Iw, X 


Strabe. 


Nordweitieite. 
Großes ziweiltödiges und Bajement 
Flats, Cottage hinten; nahe zwei 
und ein Block von Met. „X“. 
Dietpe FU. Preis 30. Zweiftödiges Brick⸗ 
baus, 5 Zimmer Flats Badezimmer, Gas, große 
Barn; Miethe Bo; Preis $230W. ‚iweiftödige 
Rejidenz an Weitern Ave, nahe Dipifion Etr., 
Preis SIW , Anzahlung $I1W. Ziweiftödiges 
Framehaus en Superior Str., nahe Wood Str.; 
Preis F20W), Bedingungen ac) Belieben. — einer 
großer Drid Yeibitch an Divifion Str., Gejhäfts 
gegend. Barn. 28} bei 15. ‚Feeis und Bedingung: N 
annchmbar. Terivilliger, 232 W. Tivijion Str. 
Zu verlaufen: Fünf⸗ „und 6-Zimmer Cottage, 
aud 5: und 6gimmes 2.Flat-Hauſer, Brick- und 
Frame Qajements, großer Aitic, alle neu und jede 
modern, 39 Fuß Lot, au Springfield und Sardin 
Ave., nahe Hochbahn und North Ave. Gars; eis te 
Ya zahlung, Reit monatlich. 10feb, Into, X 
W. 9. Gicjede & Bro.,, BB Milwaulce Ave. 
Zweigoffice: : 1433 Wabanjia, Ecke Springfield Abe. 


Muß verkaufen: 


lung. M Dayton 


Zu verlaufen: 
6: baude, mit 7 
traße udahnlinien 


Haus und Sot, 398 Rhein Str., 
bei Heiniih Kap. Mit. 
l5feb, 1.) 


gu verfaufen: 
Chicago. Nachzufragen 
Proſpett, Ill. 

Südweſtſeite. 

Zu verlaufen: $4,350, zweiſtödiges Brick Flat Ge— 
baäude, Steinfront und Stein-Treppe, 5 und 6 
Zimmer, Hartholzbekleidung. alle Verbeſſerungen, 
an Biſhop Str., nahe 6. Str. Näheres bei Jojep) 
Schaefer, v2 Green Sit. 

1." 
* = ), Re ente $1149; Dypo 

PVedingungen für den Re t 
George U. Neuß, ; 
18—24fcb,X 


Etr., nabe edzie * 
thet HR zu 55 Proz. 
wie jie dem Näufer pafien, 
Waihington Etraße, 
Vorſtädte. 

Wegen Abreiſe will ich einen 
Suburban &d:Yot, 24x124. 450 Baar. 
Ed. Peistka, 31 Wajbington DD. 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Gru Ind: 
eigenthbum und zum YBauen, nmiedrigite Zinien, tecil: 
Redienung. G. Freudenberg & Go., 1199 Milwa ukee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. tooia* 

Wenn ‘hr Euer Haus ihnett verkaufen oder ver: 
taujhen wollt, fommt zu uns. Nigard A. Koh & 
Go., 5 Mafhington Str. Größtes deutjches Grund: 
eigentbums-Geigäft. ZapX° 


Käufer für cine 
Werty Ku 


— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 





Geldohne Kommiſſion. 

Wit verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gitie 
Eigerheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häufer 
und Xotten jchnell umo vortheilbaft verfauit und 
vertaujcht. William Freudenberg & Go., 149 Waſh— 
ington Str, Südoftide Xa Galle Strake. 

24jan, uedoia* 
Geld zır verleihen, auf erite Hupothete n, 3u nicd:» 
rigſten Zinſen; fein — Geichäfte fünnen 
Nbends abgeichlorfen werden; gute Behandlung wir) 
garantirt; babe erite Kppothelen jtets zu verfaujen. 
Eljer. 592 Sedgwid Str. Offen Abends. 
%Wjan,dojadt, Im) 


Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Wrivatfapitalien von 
4. Pro; an ohne Kommijion, und bezahlt jänımts 
liche Unkoften jelbit. Dreifacd) fichere Dypothefen zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormtttags: 40 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave Nachm.: Unim Gebaude 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. l6jepX* 


Brammer 
——70 La Salle Straße, Zimmer 3— 
verleiht zu den niedrigiten Zinjen, Geld auf Grumd- 
eigenthum in allen Theilen der Stadt, Evanfton ur 2) 
benachbarten Vorftädten. MNfeb, Ino,X 


GreenebaumSon8, Banters, 
Derleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu dverfaufen. 
S und 85 Dearborn Straße— 3i ind“ 


% BB Foerfter & Lo, 145 LaSalle Sir., 
verleihen Geld zu niedrigen Raten. Gold-Hppotbeten 
zu verlaufen, 1303, 1jX 


Darleiben auf zweite Supotbe fen auf Grundeigen» 
thum — beſorgt. der regulären Raten. — 
Henry K Robinſon, 112 S. Elarf Str., Zimmer 504. 

Ifeb, Im, X 

Geld billig zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
der Nordweſtſeite; Privatmann. Adre: 8. 533 
Abendpoit. jan, Im cE 


€ ©. Baulinga132 La Sale Str. — Erſte 
Hypotheken zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. binai, lix 
Geld zu —— auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu ven nirdrigften Naten. 
Er ſte Pe zu verlaufen. 
Richard A. Koch K Eo., 95 Waſhington Str. 
15inKk® 
Privatgelder zu billigen Binjen; 
Adr.: A 182 Abentpoit. 
10no,tX* 


207 


Zu verleihen: 
ſchreibt, werde vorſprechen. 


Geld ar auf Möbel n. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Geld zu verleihen 


an 
Ehrlihe AUrbeitslente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ırs 
oendiwelde Sicherheit oder Werth zu den alferniedrig: 
Wir leihen Euch das Geld nur der Zins: 


ften Raten. 
Ta: 


en wege, nit um Eure Sachen zu erhalten, 
tum lajjen wie die Waaren tn Eurem Befig. 

Darleben von 50 bis $0 unjere 

pezialität. 

E3 werden feine_ Gtlundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr künnt das Darlehen in Eu 
pafjenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
jujanınen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenu Ihr eine Auleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, ſprecht vor bei 
Frend, 3iak* 
95 — Ttraßze, Zimmer 6. 


Geld! Gerd! Setvd! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Madiſon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 

Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir— 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Be— 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe ver: 
ringert werden. llcy* 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Piano an gute Leute, 
obiue zu entfernen, feine andern Koften. 

80 nur 81.50; 80 nur 82.00; $ 75 nur 82.50. 

$40 nur 81.75; 860 nur 82.5; $100 nur 33.00. 

Lang: etabliert, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Voelder. Bffentliher Notar, 7U La Safe 


Otto E 
Bitte fpreht vor. 260t,tX* 


Str., Zimmer 31. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Ein  ftrebfamer niüchterner 
Kiltwer, 35 Jahre, Handwerler, mit qutem, ite- 
tigem Verdienft und $2800 Erſparniſſen wünſcht 
die Belanntidhait eines anitändigen, wenn auch 
mittellofen Mädchens oder Wittwe, zwecds Hei— 
ratb. ©2103 jolde, die ein zuderlailiges Heim zu 
fhägen wifljen, mödten aniworten. Agenten ber» 
beten, Adr. 9. 491 Abendpoit. 


Heiratbsgefuh. Mädchen, 0 Jahre alt, Schneide: 
von angenehmem WAcubern und quten Scmütbs, 
wünfht mit einem anftändigen Seren 
Bitte ausführliche ——— 
. 


tin, 0 
mit $10W, 
befannt au Werden. 
Perjönlihteit und Beihäftigung unter Wdr. 
HT Abendpoft. 


Unterriät. 
(Anzeigen unter die ſet Rubrif 2 


2 Gents das Bort.) 

Engliide Sprache für Herren oder Tas 
men in Sieinklajien und privat, jomwie Buchbalten 
und Sandeläfächer, befanntlid am beiten gelehrt im 
N. W. Bujineh College, 922 Milmwantee de ve, nabs 
Tagd und Abends. Breije mäßig. 
BDrof. George Jenfien, Brinzipai. 
löag, Ddidoju* 


Bauliva Str. 
Beeinnt jest. 
Erablirt 19). 


kurze Zeit im Lande, 


Deutſche Klavierlehrerin, 
56 Ya Salı 


ertbeilt Unterricht. Richt Anfängern. 


ur. 


Engliier Unterricht, Leien, Ehreiben 
Rreismäkig. were, 


Iifeb, — 


Piono-Unterrit. 30e "die Leltion, Brattii 
Methode. 9. Herz, SO Burling Str, Ihe. 


Ohne viele Grammatif. 
Elybourn Avenue, 





METROPOLITAN 
Trust a — ANK Savings 


Ede La Galle und 


Kapital 


Madifon Straße. 


750,000 


Ucherihug und unvertheilte Profite $240,000 


Gefchäft 


-Zontos 


Kpar-Bontos 
Trnft-Departentent 
Auslündiſche Wechſel 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


bi E. Van Buren Str, 


gegenüber Rod Ssland u. Zafe Shore Depotd 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dam— 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 


Schweiz, Luxemburg ete. 
Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, | 
Roölſſeklionen, Heſdſendungen 


1 
| 
l 
| 
I 
I 
I 
| 
| 
water Garantie prompt nd reelf. 
Geöfinet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm, 
Tien,modidsja,* | 


Schiff skarten 


son und nad) 


FHuropa 


Billig und gut. | 
| 


Geldfendungen, Rollektiotten, 

Erbſchafts-Einziehungen, amerikaniſche Päſſe 
und N starint3.Mugeiegenheiten reell und pünlt⸗ 
lich beiorat. 


GLOBE TOURIST AGENCY, 
H. ELIASSOF, 


95-95 FIFTH AVE. 
Zimmer 3. Banf Alsor, 
Eonutag offen von 9 bis 12. fodido* 


415146 
Zelepbon: j üttret 


Importirte Biere, Weine, Litköre, Zigarren. 


Fred. Potthast, 
Reſtaurant und Buffet, 


122—124 Süd Clart Straße. 
(Früher The Round Bar.) 
Zgweige: Noxdweſtecke State und, Van Buren Str. 


146 S. Clart Str., nahe Madiſon Str. 
11ia,2mo,2 | 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 
Nickel Plate. — Die New NYort, Chicago und 
St. Lonis-Eiſenbahn. 

La Salle Str. Statien, Van Buren und La Salue 
Sirahe. Alle Züge täglich 

Abfahrt Ankuni 

Rew Dort und Bofton Erpreb......10.55 8 9.15 N 

New Dort Exprebi.ucnoooonnnee oO N 585% 

Rem Hort und VBofton Erpreb...... IN 79% 

StadtsTider:Office: 111 Adams Etr. und YAubis 
torium Annex. Telephone Eeutcal 2057. 


ch Shore Eifeubahn. 


Bir Limited Schnellzüge tänlih zwiihen Chicayı 
.- &. Louis nah New Vort und Bofon, via Mar 
afh Eifenbahn und Nidel” Plate Yahn, mit elegan. 
F Eß- und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohne Wa—⸗ 
— 
Züge geben ab von Chicago wie folgt: 
BiaWabafh. 
&ıbfahrt 31.0 Vorm,, Ankunft in Rem Dork.. 


3.319 
Ankunft in Rofton..5.20 N 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Dort 7.50 3 
0% 
Bin Nide! Plate, 


Anktunit in Boiton.. 1. 
Einfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 3.00 N 
Ankunft in Bofton.. 4.D NR 
&nfahrt 10.15 Ubends, Ankunft in New York 7.50 D | 
Antunft in Bofton..10.20 D 
güge geken ab don St. Kouis wie folgt: 
Via Wabaſh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New York 3.2 R 
Ankunft in Rofton.. 5.50 N 
ubtadt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 B 
Ankunft in Bofton..10.0 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Echlafwagen, 
Platz uw. j. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
General⸗Paſſagier-⸗Agent., 
5 Vanderbilt Abe., New Votk. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent. 
S. Clark Str. Chicago, Ill. 
Tidet⸗ Agent, W S. Elar? Str., GöHlcago, AU, 


Suinols Gentral:Eiienbahn, 


Ude durdazhpenpen Züge fahren ab vom Sıntrürs 
een, 12. Ste. und Bart Row. Stadt Tidsis 
wire, 99 Udam3 Sir., Vhone Central 2705. 

Abfahrt. Antunfs 


90528 * 
WIEN * 
Say * 
<SOWR * 


26. 2 2 
28.02* 


Et. Louis und Springfield: 
Dapligbt Special .. 
iamond Special . 

emphis, New — — 
kvansville, Cairo und Seuth... 
Memphis, Hot Springs, 

New Drleand.e.ooooonsnseeee 
Goanspille, Cairo. 
Eouthern Fait Mail..o...... — 
Minneapoli3 und St. PBanl.... * 

Omaba, Council Bluffs........ 

Dubuque, Sioug City, S. als 

Dubnaue, Omaha, Aluffs.. 

QDubugque u. S. Eity Haft Mail 

Dubraue Local —— —8 —3* N* 
Taãdolich. * Aus genommen Eountags. 


J. 
— 


E83 


.unone.» 


1-1 


IT 


”» 
2m 
Sr HN 


wowen- 


on nsentere. 


| 


© 
St 


in 18 
RS 
wunuesmgs 


»erenene 


2. 


Ehicago & Alten. „‚Der einzige Weg”. 


Stadt Ticket⸗Office, 101 Adams Str. Xelephon: 
harriion 4470. Union Baliagier » Station, Gausi 
tr., swiichen ÜUdanız und Madiſon Str. Zelephon: 

Ytain 2123. 
Et. Lonis-Sp’gfield Züge. Abf. Chic. Ant. Chie. 
Brairie State Exprek. “9.00 Dm *8,02 Am 
*11.30 On *5.00 Nm 


Ulton Limited zuoocnee 

Valace Expreh .............. 9.0 Rm *7.15 Bm 

Midnight Special simon OD Rn SR Um 
*1.40 Nm 


Bloomington-Spr’gfield Local *1.30 Nm 
Streator⸗Peoria Züge. 

BVeoria Tag-Erpre% ..00..9*8.00 Bm **11.55. Bm 

Meoria-Chicago Limited.......**E.M NM 98.35 Rın 

Beuria Midnight Special... „.*1140 Nm *7.15 Bm 
Jadſonville-anſas City — 

anfas Cith Hummer....... 6. —A 

Midnight Special ..... 0.0.1140 Nm *LI0 Nm 

Blosimingtoen u. Aadfonville..**3.00 Bm *%5.00 Br 


Monon Route Dearborn Station. 


Sidet:Chfices: 32 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels, 
Telepbön” Karr. 1267. Abfadrt. Ankunft. 
Florida Limited 2808 27.39 
Sndiänepelis und Gincinnatt.. * 2.458 21.0W 
tafayette und Lomsville RUHR *55R 
Indianapolis, Cincinnati umd 

Dabton ...- —— 
Indianapolis, Cincinnati und 

DEtOR „ossersursonsoennnnee 91 
Lafayette Arcomodation 
Bafanette und Louißville...... 
Ind ionapoli!, Cincinnati und 
Deyton 

. Kid u WM. 

x. Lick u. W. 
Taͤe lich. 


Baden Springs 
Paden Springs * 


Baltimore & Ohls. 


Babnbof: Grand GEentral Paifagier-Station; Tide 
Office: 244 Glarf Str. = 5 Keine 
Etira⸗Fahrpteiſe verlangt auf Limited gen. 

sten: Anfahrt. WUntunft, 

Lolal = Pra. use ga 75 B MER 


Rem Dorf & Wajhington Beftis on “nr 


. — 

ew Vor albington itt8s 

burg Beftibuled Limited... .. EHON 9.008 
lumbus > Wheeling Erpreb.. BEMWN 97.0 
leveland & Rittähurg Erpreb.. *10.30NR 7.40 
© Zöglih. ** Täglich, ausgenommen Genntags, 


Zefet die »„Bonntagpoft«, 


Savings I3ank 


cr 


AMonroe und Dearborn Str. 


3 9 Zinſen bezahlt anf 
om 


Spar: Einlagen 


Epar:Einlagen angenommen 
von 51.00 uud aufwärts, 
Nachlaſſenſchaften verwaltet. 

Vertrauensſachen beſorgt. 
Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Sir National Bank of 


Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direfior der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
wo — 


Wenn Ihr Heſd anlegen wolſl 


für eine Reihe von Jahren, 


fo iſt eine erſte Hypothek auf bebautes Chica- 

goer Grundeigenthum, von einer kouſervativen 

Geſellſchaft übernommen, die allerſicherſte An—- 

lage. Ein Theil unſerer Fonds iſt in ſolchen 

Papieren angelegt, und wir offeriren unferen 

Kunden eine ausgewählte Liite Dieler Mi 
Sicherheiten. 


Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Liſte. 


PEOPLES TRUST 
‚AND SAVINGS DANK 


47. Str. & Ashland Ave. 


Dirsktosren: 


Nelfon Morris S. R. Flynn 
A. — Arthur Meeler 


J. Clauſen Wuin. J. Rathie 
1} Sian,fonpido* 


Pearsons Taft 
Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 
Haben für Andere ohne Perluft über 55 
Mill. Dollars angelegt. Offeriren Land=ftre: 
it Bonds zum — die etwa den der 
Hypotheken-Banken in Deukſchland entſpre— 
chen — in =. von $500 und $1000 mit 
einem Zinsertrage don 44 Prozent. 
Schreibt wegen Einzelheiten oder jpredht vor 


Hartford Building, Ghicage. 


Ofed,dodt* 


Win. ©. HEINEMARN & 60. 


92 La Salle Sir. 


Verleihen Geld auf Grundeigen⸗ 


—5 ee niedrig ⸗ 
Diesen 


Ban: Unleihen. 


EFT” ker Eigentyum verlaufen oder fans 
fen will, wird erjusht, fih an obige Firma 
su wenden 2ap,disafe® 


Geld zu verleihen 


auf derbefiertes Ehicaaner GrundeisentHum.— 
Niedrigite Naten. —Prompte Bedienung. —Dare 
Ichen zum Bauen eine Spezialitöt. —Erſte Hypo⸗ 
— immer zu vertauſen. 


Grundeigenthum 


gekauft und verkauft. 
— bei uns vor. 


S. W. Straus & 60,, 


114 LaSalle Str. Tel. Main 3624. 


ino—231b£ 


THE PHOENIX, 


eine Aeleltfchafl für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinns 
Ontbeil rad fünf Jahren. Seid Euer eigenem 
Bantier. E3 bezahlt ji. 15ap,&,1i 


245 Sedgwick Str. 


Greenebaum Sons, 
BANRERS. 

83 &85 Dearborn Str. Tei. Central 557. 
EI” Verleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
nieprigen Zinien. 

Anleiben zum Bauen. Erite fichere Hypothelen 
zum Verlauf — ig. Wechſel u. Geldſendun— 
gen nachDeutſchland und anderen Ländern. Kre— 
Benz für Heifende, zahlbar überau in der 
Welt. Allgemeines Baufaciäit. Sag,didofon* 


Welt 
— — 


lames G. Robertson. Francis A, Lackiisr, ör. ? 
Robertson & Lackner. 


Gcid 38 verleihen auf Grundeigenthum, 
Bau-Anleihen. 
Erfte Hypotheken zum Berkauf. 
622 Reaper Block, 


Nordoit » Ede Elarl und Wafhington Str. 


as 


6. 


Geld zu verleihen! 


gu glinftigen Raten auf Grundeigentfum in Chicago 
und Umgegend. Kleinere Unlciben bevorztigt. 


ARTHUR C. LUEDER 108 Dearborn Str. 


2lian,3mf 


hi 


Vermellungen 
bon Baupläsen und Farmen, Land-Ein- 
theilung, Landkarten etc., bejorgt genau 
und auberläffig 


CARL MENDIUS, 
es. Burveyor. 


+++t+ 


++++++ 


+ 
{ 
+ 
+ 


44444 


10feb,1im& 


Botalberiät. 


Bevorftiehende Bergnügungen. 


Das erfte Stiftungsfeft ds Queen 
Eſther Council RKr. 20, C. F. L., fin⸗ 
det am kommenden Samſtag, Abends, in 
der Gambrinus-Halle, 939 N. Robey Str., 
ftatt. Die Loge blidt auf ein jehr erfolgreis 
dies Jahr zurüd und will ihre Freude an 
ihrem DTajein nun zum entjprechenvden Aus- 
drud bringen. Gin tüchtiges Komite war be= 
auftragt, für die Unterhaltung der Mitglie: 
der und ihrer Gäfte zu forgen, und nachdem 
der formelle Theil des Feſtes vorüber iit, 
wird man jich Den Freuden des Tanzes über: 
lajien. 63 jteht zu erwarten, dab Diejer 
Abſchluß des erften Jahres der Loge ein recht 
glanzvoller jein wird, 
Treund des Vereins e3 fich nicht nehmen laſ— 
jen, bei dem erjten Wiegenfefte defjelben zu= 
gegen zu jein. Gintrittsfarten foften 15 
Gents Die Berjon. 

Zum zehnten Male feiert die Chicago 

Ooge Nr. 1, UnabhbüngigerüÖrden 
d er Ehre, "Waihingtons (Seburtstag durd) 
einen Ball am fommenden Samftag in Siret= 
lows Dancing Academy, 401—403 MWebjfter 
Ave. Die früheren Bälle find eine Garanz 
tie, daf ſich jeder Beſucher gut amüſiren 
wird. Die % Arrangements liegen in a. Hän⸗ 
den von Ed. Beeh jun., Louis W. H. Neebe, 
A.C. Baumann, Emma Blum uns Roie 
Gooperman. Tidets kojten” im Norverfauf 
2ö0, Abends an der Kaffe 50c die Perjon. 

Ter Bädermeifter Verein von 
Chicago, inforporirt 1886, veranftaltet amt 
nächjten Samitag in Brands Halle, EdeGlart 
und Grie Str., eine Unterhaltung nebft 
Dal. Der Verein hat ji) in den 18 Nah: 
ren jeines Beitehens durch die Gediegenheit 
und Gemüthlichteit jeiner Fefte einen Namen 
erworben, jo daß man diejem Tefte mit 
Sponnung entgegen jieht. Der Ricjard Mag: 
ner Männerchor ‚hat feine Mittwirkung zuge: 
ſichert, mehrere junge Damen twerden Lieder 
jingen, und auch holdes Saitenjpiel wird er= 
tönen. Die Vorbereitungen zum seite liegen 
in den Händen der Herren G. Roejchlein, 
PTräfident; Ed. Hardt, F. Knipjchild, Nels 
Mitfer, Koe Binder und John Leemhuis. Die 
Unterhaltung beginnt um 8 Uhr. Cintrittö= 
arten foften 50 Cents die Perjon. 

Der Deutyde Frauenperein 
„Martha Wajhington“ veranitaltet 
am fommenden Samftag feinen 18. Preis: 
Dastenball in der Lincoln Park-Halle, 690 
—694 We Str. Der Ball nimmt feinen 
Anfang um 8 Uhr Abends, und der Eintritt 
koſtet 25 Eents die Perſon. Die Feſtlichkeiten 
dieſes Vereins erfreuen ſich eines ungemein 
guten und weit verbreiteten Rufes, ſo daß 
zahlreiche Gäſte ſich einfinden werden. Von 
den Mitgliedern verſäumt niemals Jemand 
ein Feſt, und dafür, daß alle Theilnehmer 
ſich auf's Beſte unterhalten werden, ſorgen 
die Präſidentin Lina Burmeiſter und das ihr 
zur Seite ſtehende Komite, welches aus den 
Damen Zieſenhenne, Hauprich Relitz / Baus 
und Hinz beſteht. Fünfzig werthvolle Preiſe 
werden an die beſten Masken vertheilt. 

In der Lincoln-Turnhalle hält am kom— 
menden Samſtag der Lake View Da— 
menverein einen Maskenball ab. Ein— 
trittsfarten jind an der Kaffe zu 50 Cents 
die Merjon zu haben. Im rege Theiinahme 
zu erweden, haben die Damen befchlojjen, 
über 50 werthvolle Preiſe auszuſetzen, darun— 
ter einige beſonders lockende für Gruppen. 
In den Vorbereitungen für das Feit ſtanden 
der rührigen Präſidentin Frau Krauspe die 

Damen des Komites kräftig zur Seite, näm— 
lid) Augufta Rusen, Lina Bohr, Marie 

ensky, Lizzie Bibegeio, Sophie Boye 
Augı iſte Buttenbender, Pauline Muichig, 
Bei der großen Mitgliederzahl diejes Ver: 
ei1s und bei dem befannten Gefchik defiel- 
ben, den gemüthlichiten Frohſinn aller Theil: 
nehmer bei ſolchen Gelegenheiten zu entfeſ⸗ 
ſeln, unterliegt es keinem Zweifel, daß dieſer 
Mastenball einer der ſchönſten der Saiſon 
ſein wird. 


Das Zentral-Komite ee 
ide2 Logenvon Coot Countyh, A. 
U. 28, veranftaltet zum Beſten des Un: 
terftülgun 195 = yonds anı fommenden Sams: 
dag im Golijeum Anner, Wabajh Ave. und 
19. SR, feinen jiveiten großen Preis: 
Mastenball,. Die Vorbereitungen für Diejes 
große Feit liegen in den Händen des Nar: 
renrathes zujammengejett aus den Herren 
Sohn Ebert, E. Sachtleben, 9. * Os⸗ 
wald Schüttauf und Jim. Polesti, T Die Per: 
jönlichfeiten diefer Herren bieten eine fichere 
VBürgihaft dafür, dag die Veranftaltıngen 
die denkbar gediegenften und launigiten fein 
werden, jo daß eine Fülle von humorvollen 
und fomijchen Veberrajchungen allen Theil- 
nehmern den Abend zu einem der dergnügte> 
ften der Saifon machen wird. Der wohl: 
thätige “ived der Feitlichfeit dürfte nicht ives 
nig dazu beitragen, daß der Wall in jeder 
Hinficht fic zu einem namhaften Erfolg ge: 
ftaltet. Fintrittsfarten foften an der Kaffe 
50 Cents. 

In der großen Wicker Park Halle, 501 - 
507 W. North Ave., hält am ommenden 
Sonntag der Wicker Park Männer— 
or feine zweite hHumoriftijche Abendunter: 
haltung ab. Der Beginn derſelben iſt auf 6 
Uhr Abends feſtgeſetzt. Das Arrangements— 
Komite arbeitet ſchon ſeit längerer Zeit dar— 
an, den Abend zu einem glanzvollen und er— 
folgrei chen zu geſtalten. Herr Richter, der 
Dirigent, - ein interejjantes Programm 
aufgefiellt. Der Verein, obgleich faum zwei 
Sabre alt, zählt jchon über 100 Mitglieder. 
65 fteht zu erivarten, dah Freunde des Ge: 
ſanges ſich möglichſt zahlreich einjtellen wer: 
den, Gintrittsfarten Tojten 25 Cents die 
Rerj-n. 

Am nädhjten Sonntag Nachmittag um 
zwei Uhr findet in SHeinens Halle, 519 
Larrabee Straße, ein Koftüm = Kinderbalt 
ftatt, welchen dev Chicago Bayern 
rauen = Unterftübungs - Ver: 
ein veranftaltet. Um fünf Ihre findet die 
große Polonaiſe ſtatt, an welcher ſich nur 
Kinder im Koſtüm betheiligen dürfen. Der 
Gintritt für Kinder toftet 5 Cents die Per: 
jon. Die Kinder der Mitglieder und ihre 
jungen Freunde freuen fich natürlich riejig 
auf das Yet, und um ihre Grivartungen zu 
erfüllen und womöglid noch zu übertreffen, 
ift das Komite mit umfaflenden Vorberet: 
tungen bejhäftigt. Cs bejteht aus der Prä- 
jidentin Greszentia Kartner und den Damen 
Anna Baumgärtner, Bertha Pampel, Gret: 
chen Echeiner, Wally Krämer, Margarethe 
Ehröder und Amalie Müller. 

Ser Bayrifd = Amerifanijche 
Frauenverein der GSüdjeite, 
diejer in jeder Beziehung, befonders aber wez 
gen jeiner Tyeite, auf der Süpdjeite wohlbe— 
Tannte Verein, hält am Samftag, dem 4. 
März, in der FFreiheit:Turnhalle, 3417— 
3121 ©. Halfted Str, jeinen 6. großen 
Preis:Masfenbaf ab. Tas Vergnügungs: 
tomite, beitchend aus den Damen Bräjiden- 
tin Margaretha Goeb, Vorjik., Käthi Wach— 
ter, Eefr., Agnes Foertih, Schagm., Elise 
Brücner, Margaretha Hepp,Käthi Wolf und 
Kuni Hellgoth, hat viel Erfahrung und ift 
in voller Ihätigkeit, um diejes Karnevalsfeft 
zum wlanzpunfte der Saijon zu geftalten. 
63 wiro den Bejuchern viel Ueberrajchend:s 
geboten werden. Wer fchon einmal in früs 
heren Nahren ein ähnliches Feit bei den 
bapriihen Frauen mitnachte, Tennt ihren 
töftlihh Humor und wird gewik wieder 
dabei jein wollen, um jeine alltäglichen Sor: 
gen für einige Stunden des reiniten Vergnüs 
gens zu vertaufchen. intrittsfarten foften 
im RNorverfauf 25 Cents, ak#-der Kajje 50 
Gent2. 

Der Thüringer Damenperein 
begeht jein diesjährige Stiftungsfeft am 
Samftag, dem 4. März, in der unteren Halle 
der Lineoln-Turnhalle, Diverjey Blvd., nahe 
Sheffield Ave. Der Beginn der Feitlichkeit 
ift auf 8 Uhr Abends feftgefegt. intrirts- 
farten find zu 25 Cents die Perjon erhält: 
ih, Nah dem gebräuchlichen formellen 
Theil des FFeftes wird ein Kalifo-Kränzchen 
folgen, zu welchem jede Dame’ eine Kalitos 
Schürze und eine dazu pajjende Kappe für 
ihren Tänzer mitbringt. Das mit den Vor 
bereitungen beauftragte Komite, welches jtch 
feine Mühe verdriehen läßt, den Abend zu 
einem höchſt genußreichen ag nu zu 
machen, "beiteht aus den T 


Rröjidentin; — Hoeg, Hoffmann, 


Deshalb follte jeder | 


en: Waliher, | 


T Rrauspe, Bordhers, Rocdi,-Elegig, Beet: 
bauer und Neils. 


Am Samftag, dem 11. Märı, gibt der € o= 
Lumbia Damen = Berein in der 
Lincoln-Turnhalle, Diverjey Boulevard und 
Sheffield Ave., ein Kalilo-Kränzhen. Der 
Verein hat den wohlverdienten Ruf, daß ſei⸗ 
ne Mitglieder es ausgezeichnet verſtehen, der⸗ 
artige Vergnügungen zu veranſtalten und 
dieſelben dann auch nachſträften zu genießen. 
Die Vorbereitungen liegen in den Händen 
eines bewährten Komites, ſo daß ein höchſt 
gemüthlicher Abend zu erwarten ſteht. 

Der Damen-Verein der Chi— 
cago-Turngemeinde hat für Mon— 
tag Abend, den 20. März, in der großen 
Halle der Nor dſeite⸗ Turnhalle ei einen Karten= 
jpiel-Ubend für Herren und Damen veran: 
ftaltet. Den Liebhabern, des Stats, Whiſt 
und GFuchre wird Gelgenieit — ſchöne 
Preiſe zu gewinnen. Den Ettrag hat der 
Damen-PBerein für die Bundesfeft- Kaſſe der 
Turner und Sänger der Chicago-Turnge— 
meinde, welche das 29. Bundgsturnfeit in 
Andianapolis, Ind., beſuchen werden, bes 
ftimmt. Anfang der Spiele punft g' Uhr. 
Eintritt 25 Et3. die Perjon. 

——— — —— 


Todesfälle. 

Nachfſolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Méldung zuging: 

Flidinger, Upddie, 9 %., 639 Otto Er. 

drries, Mildred %., 4 M., 207 "Bufb Sir, 

Gibbiih, Anna, 73 3, 77 Wilmot Ave. 

Heimerdinger, George, 32 I3., 707 Irving Park 

Baulevard. 

Henning, George, L M., 2359 Union Upe. 
Kacjeberg, Ihereis, 78 I., 412 Irving Bert 
. Voulevard. 
Suftgarten, Klara, 1 X, 55 Man Etr. 
Rheinhardt, Hermann, 37 J., County-Irrenaſhyl. 
Rees, Bene, 19 %., 753 Melle Str. 

Ties, Gertrude, 2 M., KIM. 3. Str. 


——— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Laura gegen Joſeph Goldſtein, Verlaſſen; Beſſie 
gegen Jobu O. Erwin, tauſame Behandlung; Har⸗ 
riet gegen James H. D Diderman, grauſame Behand— 
lung; Louiſa gegen John Farrell, grauſame Be— 


handlung. 
— — — — — 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Phil Groth, zweiſtöckiges Framehaus, 
ley Ave. 8600. 
L. Giangakopates, zweiſtöckiges Brickgebäude. 
mont Ave., 81000. 
Otis Goddard, drei zweiſtöckige Brickgebäude, 
918 2 —RB Ave., 8315,000. 
Otis Goddard, ande vtbalbftödige Brick-Cottage, 
Bitchwood Ave., 84500. 
Otis Goddard, weiſida ges Framehaus, 
Str., KIN. 
Dtis Goddard, 
Etr., 8000. 
Filip Maydich & 6o., 
Weit 21. Str., $1200. 
Mr. Halan, einjtödiges 
SIR W), 
Mite Malley, andertbalbftödige Frame-Cotaage, 6721 
Wood Str., H1500. 

Peter Novak, zweiftödiges Brickhaus, 
Etr., *1700. 
Anton Grummic, 
Wu, 51. Str, 
M, Tanfey, zwei anderthalbftödige Bridhäufer, 7839 

bis 7841 Emerald Ave, BI. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


159 N. Sees 
Bel⸗ 
916— 
909 


949 Fargo 


«60 


m 


zweiftödigesfyframegebäude, 930 Fargo 


zweiltödiger Anbau, 555-559 


"Bridgebäude, 1068 41. Et., 
132 S. Wood 


einitödiger 


280), 


Yrame-Anbau, 


Folgende Grundeigenthums AUebertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Farragut Ave., 53 F. öſtl. von Robey Str., Süd: 
front, 75 bei 124, ©. Weoffergren an Henry 


Dirfs, $1,200. 
Fulferton Ave., 173 F. weſtl. 
G. W. 


Eüpdfr., 23 bei 150, 
Newbert, 81,400. 

Hermitage Ave., Nordoſt-Ecke 
front, 1424 bei 165, 
Woods Hall, 3), 00. 

Sheridan Road, 146 F. nördl. 

DOftfr., 50 bei 19, UM. 
— ,509). 

Southport Ave., 179 F. 
Oftir., 30 bei 1294, 4. 
jewsti, 82,000. 

Gourtland Str., 1661 5. öftl. 
Südfront, 24 bi 124, U. R. 
Rage, $1,500. 

Homan pe, 240 F. nördl. von 
Weitfr., 30 bei 142, Edward €. Operfield an 
Sohn 8. und Margareth Halliman, $1,125. 

Kimbell Ave, 97 F. nördl. von Garden Etr., W.: 
Ft, 25 bei 1233, S. Kujawa an Katie Murzyn, 


*1,400. 
Penſacola Ave. weſtl. 
4) bei 77, U. Frande an ®. 
1,70, 


Nordfr., 
„Dinger, 

Dasſelbe Grundſtück, B. M. 

Frank, *1,800. 

Weitern Ave., 108 F. ſüdl. von Lutz Str., Oſtft., 
25 bei 125 und and: tes Grundeigentum, %. 
Schroeder an Henry F. Koch, 82,000, 

Eedar Str., 483 F. öftl. von Rufh Str., Süpdfr,, 
69.79 bei 145, Nr. 131 und 133, 54 bei 1W, 
Sohu T. Dougall an Robert P. Dougall, $65,0%. 


— — — — 
Heiraths- Lizenſen. 


von Seminary Ave., 
Reynolds an W. F. 


t Perteau Ave., 
Harry E. Tippett an 


Weſt⸗ 
Lauta 


von Sunnyſide Ave., 
Sullivan an Joſebh 


ſüdl. von Dunning Str., 
Gierſewski an Jatob Gier— 


von Rockwell Str., 
Scott an J. F. 


D unning Str., 


Ave., 
Wie⸗ 


Wiedinger an Mary 


von Campbell 
M. 


10 F. 


Folgende Heirath3-Li; ‚enien murden in der Ofs 
fice des County-Clerl3 ausgeitellt: 


Saul Stblla, Frances Proieta, 
Anton Bitel, Mamie Milota, 8) 
Abrabam Freiles, Ida Goldfeind, 
Martin M. Dedfall, Jofepbine Martin, 39, 42. 
Joſef Stluznel, Annie Scherrn, 36, 38. 

A. Marozol, Barbara Waitrewiczinte, 27; 
Morris DBeder, Dora Reatiman 

J. F. Koppa, Stanislawa PBrapmorili, 30, 23. 
John Vaſiſek, Mary Webel, 21, 20. 

Julius Galſin, Lydia Brandt, 21, 18. 

Franz Soula, Mary Noval, 22 22. 

Charles C. Cronin, Katherine Owens, 22, 20. 
Charles H. Olſſon, Maggie Brannen, 38 28. 

Joſeph Engler, Katherine Kempp, 35, 27. 
Julius Finkelſtein, Beckie Kohen, 23, 28. 
Jan Bernabowicz Piotra Gajewska, 
et. Rogulinsti, Natarzyıra_Pietrezer, : 
Sohn Orvesposti, Bertha Melemsti, 

Paul Meder, Emily Foiter, 22, 18. 

Willie Chapman, Edna Brown, at, k 
Hubert Morand, Mamie Ergentbaler, 2 
Morris Nirich, Nettie Rufe, 30, 30. 
Sanac Trubiroda, Mlbina Filebet, 28, 
Elifford _Downing, Gordelia Williams, 
Robert J. A. Harvey, Haättie M. Bird, 
Qacob Mofiel, Nelie Kidert, 24, 24. 
Alfred 9. Barker, Nellie Bell, 38, 29. 
Ien3 N. Ioraenien, Ida-T. Raarup, 36, 20. 
William S.Schneider, Noie Mandenadh, 22, 21. 
Sohn ©. Moore; Magdeline 9. Arıher, 23,18. 
Michael Sherley, Clara Shadonnen, 43, 21. 
Cecil Magnus, Mlice Wilfon, 30, 26. 

Sofef Cermaf, Lizzie Kobout, 29, 

Sohn Harant, Maria Beroufe, 45, 37. 
William IT. Johnion, Grace Willen, 24, 22, 
A. 2. Fiihman, Caroline Braunitein, 32,2 
Sulius &. Hecht, Irene M. €. tina, 36, 
Abrabam QTamer, Mary Shaib, 30, 20. 
Ebanp R. Shelden, Minnie Lott, 38, 28. 
Bernard Michalat, Stanislamwa Brill, 31, 23. 
Grant ©. Wilion, Zonife Brown, 33, 30. 
William E. Benfon, Mard MacDonald, 27, 18. 
Charlie Janes, Marh Doudal, 23, 19. 
Edwin 9. May, Marie M. Stelbfa, 48, 33. 
Edgar F. Bickford, Iſabel Robertſon, 
Clarence 9. Humeiton, Mary Evans 

Stant C. Siohems, Ida R. Smith, 47, 40. 
Albert Hagedom, Anna Krom 233, 20, 

Srant M. Ulrich, Marıba Winberg, 22, 19. 
Sofef Dienitbier, Antonia Cilora, 25, 21. 
Chriſtian Capol, Mary Miller, 34, 34. 
Woiceh Grzeiif, Gienofela Zul, 22, 21. 
William C. Afred, Adele F. Braunhold, 24, 24. 

Iſidor Scheiner, Geſela Feinſtein 33, 28. 
— Burtiand, Chriſting Zetterberg, 25, 23. 
Anthony Loheinrich, Mathilda Hardell, 31, 59, 
Antonia Nudi, Elomena Carpietrula, 25, 18, 
Lucas Landau, Fannie K. Enalifb, 51, 
Iames ©. ®. Nicbardion, Kate Bach, 28, 
Filliam | &. Molcoie, Blanche Road, 24. 19, 
Marion Ezeifomsli, Agniesta aetkane, 3 25,28. 
Emil Steinfaus, Martha Kamolevste, 19. 
Tanltlv 9.Manten, Florence&galefton, 63 23. 
Daniel NAdamizdf, Marya Racra, 25, 24. 
Mibacl E. Dalton, Katherine Lamb, 21, 
Harry I. Viners, Roie Aaron, 21, 21. 
Herbert S.Sibley, Ir., SillnnGardner, 21, 18. 
Sit. Olion, Tilie Anderion, 


42, 29. 
Charles Spiref, Mary Baref, 21 


29, 


23. 


36, 25 


31,18. 


9° 


18; 
Ehriitian Protberion, GenedieveMiller, 
Dr. Charles A.Rood, Sannab G.Clarke, 
Ruffell Hebble, Hildur Lageritedt, 22, 19. 
Nladpsiamw Tamlal, Bazena Bernafet, 24, 18. 
Dennis E. D’Connor, Suarab Duftv, 40, 27. 
Marco Edw. Ferrari, A. Caftaanino, 25, 24. 
PBasauate Arfano, Maria PBortelli, 38, 21. 
Ebarles 4. Raus, MarqueriteBieifiers, 236, 21. 
Rabmond B. Iones, Martba 2. Weit, 26, 24. 
red Roigt, "Anna Danford, 26, 20. 
Korreit T. Smith, Beflie Harris, 26, 26. 
William Haiges, Martha Ebinle, 23, 20. 
Rafal F. Milmwicz, Lodia ©. Siefanzli, 22, 21. 
Ebas. E. Sampion. Elia. €. Habne, 23, 22. 
zobn Slaberid, Elizabeth Rasmufien, 31, 23. 
Keuben McDav, Ella Guffen, 28, 18. 
Aldert Vourgeois, Mamie Qurns, 22, 23. 
Billiam J. Erute, Ines Scott, 34, 26. 
Henn Ebilesfi, Armanda Kteufomsta, 25, 23. 
George 9. Gamber, KRaiberine Brown, 25, 25. 
Theodore Quadenbuih, Ada Hilliard, 24, 22. 
zus E. Larfen, Sadie Green, 21, 20. 
Serome D. Reynolos, Jennie Ne, 30, 24. 
Scorae Beach, Emma Eumdell. 22, 22. 
Joſevbh 3. „öabene, Marb Buff, 31, 21. 
Srederid B. Schorr. Ebriit. Raufchtolb, 28, 77. 
Sames © Neil, Margaret Elerogli, 20,17. 
}: —32 Dare, Marvy M. Waldron, 92, 23. 
eRob 9. Durbin, Roje Vallier, 21, 18. 
Sames Reha, Mary Shrola, 33, 19. 
Fheodore I. Stahl, Murtle E.'Dotwneh, 27, 25. 
zus N. Thor, 17, 18. 

a2 WW, Shearer, Ada €. Evans, 38, 38. 
Sohn Scholtus, Margaret Winandh, 25, 24. 
irt 2. Nansorn. Lilion Map Knight, 26, 19. 
Sohn Toftod, Rote Waltner, 43, 43. 

Kranci® 9. Sauer, Anaitafia Reden, 22, 19. 
Srant Blazel, Marh Kral, 23, 28. 

obann Baudlasz, Honorata —— 26, 18. 
AUT E, Storodurs, Hilda Kr. Sopnfon, 22, 21, 


24, 21 


52,37. 


Chicago, den 21. Yebrnar 195. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Wintermwmeizen, Nr. 2, rotb, 91.2; Rr. 3, 
roth, $1.16—$1.19; F Fa hart, $1.17—$1.19; 
Nr. 3, hart, $1.10-$1.1 

Sommermweizen, Mr. 10-0 N. 2 
$1.15—$1.299; Nr. 3, hart, $1.10-$1.2%0 

Mais, Nr. 2, 4ddı; Nr. 2, weiß, ik; Nr. 
5 gelb, 4; Nr. 3, E Nr. 3, weiß, '4ike: 
Nr. 3, gelb, „Hau; 9 tr. 4, 43H 

Hafer, Ar. 23, Wöäle; Nr. 2, weiß, 321-386; 
Nr. 3, SO-30%6; Nr. 3, weiß, 31—31kr; Stan- 
dard, 31 RXRſie. 

Mehl: Winter-Patents, 8.1085.20 das Faß 
„Straights“, $4.00-$5.00; Minnejota Hard 
Winter-Batents, $5.30-$5.40; bejondere Mar: 
ten, $6.30—$6.50. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien— Belte! Timothn, 
12.00-13.00; Nr. 1,_$11.00-$12.00; Re. 2%, 
$0.50-810.0: Nr. 3, 88.50-80.00; beftes Prais 
tie, $10.00—$10.50: Ditto Nr. 1, 88.00—w.A0; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.00-87.09; Nr. 
4, 36.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Februar $1.165: Mai, $1.18; Juli, 
81.013; September 924:—B92r. 

Suli, d6i— 


Mais, Februar, 43ie: Mai 4466; 

470; September — 

Hafer, Februar, Pc; Mai Hofe; Juli Die; Se 
tember 20c, 
Provijionen. 

Februar, $6.722; Mai 
Mai, $12.773; Juli $12.90. 
Shweinejfleiid, 
Suli 812.0. 
Mai $6. 


$6.90; 


Februar, 


Shmal;, 
812.00; 

Gepöteltes 
$12.00; Mai $12.774; 

Ripvphen, Februar $6.65; 


30.05, 

Del. 
wi Inne 
159 


175 - 


1. 


Juli 


0.19 
0.11 
0.1113 
0.0915 
0.1014 
0.13 
0.1334 
do., .. 2.14% 
Seinfamen=Oel, 0.41 
do., gereinigt 0.42 
Terpentin 0.69 


Prima, 
Perfection, 
Headlight, 
Naphta 
Oleum Spirits 
Gaſolin (Ofen) 
do., 72 = 


Schlachtvieh. 

Rindvieh. Beſte Stiere, 120-110 Pfund, 
85.50-46.00 per 100 Pfund: mittlere „Beeves“ 
*1. —0-4. 703 dute bis aus geſuchte tiere, uůmi 
3 erfandt, per 1W Bid, HS-P. 15: gute bis 
eusgejudhte Kübe, H.m—.50; acwöhnliche bis 
mittlere Kälber, B.0—$5.09; gute bis ausge: 
juchte Kälber, 8. 59—$8.50; Bullen, gute bis 
ausgejugte, 2.8. 

Schweine. beſte (zum Verſandt), 

gewö Hnliche bis 

ſchwere 
ausgts 


Ausgeſuchte bis 
$4.00-$4.9715 per 10 Piund; 
ſchwere Schlachthauswaare, 44. 60 
gemiſchte Waare, HH. 80; 
ſuchte, 54. 704. . 

Scha fe. Beſte ſchwere Schafe, ber 
85.00-86.25; aute 0is ansacludte 
&. 59-87.25; gute bi3 ausgejuchte 
87. SS. 15. 


Mofferei-Prodntte, 


4.75; 


leichte. 


100 Pfund, 
Jährlinge, 
Lambs“, 


Butter— 

— nery“, ertra, 
N 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
—F BR “per Plund....... — 
Ar. ‚per Bund 

Rabe) “. per Plund.e.n-cnoce a 
Wadıvaare, frifch, per Pfund.. 


Käſe— 
Rahmkäſe, zwi", per Pfund. 
= Tai ijies“, per 3 
Young —— per Pfund.. 9. 1.12 
Ehweizer, neu, per Pfund 2.1115—0.12 
Limburger, neu, per Pfund...... 0.10 —— 1044 
Prid, per Pfund.. u... 0.11150.12 


Eier— 

Friihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kıften zus _ 
rüdgelandt) ———— . —. w 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dugend (Kiften eins 
geichloflem ennnennsnnennnnerene 0.21 

Prima, 60 Prozent friiche 

Ertra, für den Stadtverlauf vers 


0.33% 
— 31 
—4 

0.29 

0.25 
— . 16 
0. 2144 


per Pfund.... 


. 0.11 —0.11% 
0.1115—0.12 


..nnnr0nr. 


27 


0.29 
0.31 


—(), 


Geflügel, Fiſche, Wild. 


Geflügel (lcbend)— 
Hühner, das Piund 
d0., „Springs“, das Pfund.... 
Truthühner, Junge, das Pfund.. 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Vfud aaa sueses 
Gejlügel (auigenommen)— 
— das Pfund 
do., „Springs”, das Pfund.... 0. 1 701 
Gänſe, Das Dfund..oosor.« E 
Enten, s Biunmb..... — 
—— das Pfund......... : 


Kälber (geihladtet)— 
50-5) Bid. Gewicht, 
HT Bid. Gewicht, 
120 Bid. Gewigt, 
ifhe— 

Meipfiih, Nr. 1, per PBiund.. 
Schwarzer Bari, per Piund.. 
Meiker Barich, per Pfund 
PViderel, per PBrund......... — 
Hechte, per Pfund 

Karpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtet), per Pfund... 
Lachs, per Pfund. 

Schellfiſch, per Pfund 

Halibut, per Pfund 

Flundern, per Pfund...... — 
Aale, per Pfund........ 

Hering, per Pfund.. 

Trout, per Pfund 

Maderel, per 

Hummer (geloht), per Pfund.. 


Wild 


Schnepfen, 


. 0.22 —0.13 
0.12 —.13 
0.15 


6.0 —10.0 


das Pfund 0.0514.—0.06% 
das Piund 0.0612—0,.071% 
das Pfund 0.0713—0.081 


J 
0.030,04 
0.05 
0.10 
0.07 
0,09 
0.06 
0.11 
0.04 
0.12 
0.15 


0.26 


Dutzend.. ........ 9.0 —6.0 
Bekaſſinen, das „Zusend — .125 —150 
Kaninchen, das Dutzend .75 

do., große weiße, das Dyp.. —2,25 
Friſche Früchte, Gemuſe. 

Aepfel, Michigan, das Yak 

Zitroͤnen, Kalifornia, per Kiſte. 

Srangen, Kalifornia, per Kiſte 

Vananen, „Jumbo“, Bündel 

Malaga-Trauben, daß Faß * 

Ananas, glatte Cayenne, die Kiſte.. 

Kopfialat, per Faß 

Motbe Rüben, ver 11% Buibel 

Ecllerie, ver Kifte .. 

Alumentohl, per Kifte 

Kraut, per Kiite 

Blattjalat, biejiger, 

Tomaten, Taliforniiche, per Kifte.... 

Mohrrüben, per 11% Qufhel 

Noientohl, das 

Rüben, der 11% Buſhel⸗Sad 

Rettige, Treibhaus, per Di. Bündel 0% 

Gurken, per Dutzend ............ 0.3) 

Spinat, biefiger, per Ya... s 

Smiebeln, trodene, per Buihel.. 

Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte... 
Trodene „Beans*, auserlefen, 

per Buſhel 
Geringere Sorten u... 
Rothe Nierenbohnen 

Kartoffeln, in Carladungen, zu. 

Eüptartoffeln, biefige, per Fab.. 


— — 

Energie verloren? Kopfweh? Magen auber 
Ordnung? Einfahb ein Fall von träger Leber. 
Rurdod Blood Pitterd® maht Euch zu einem 
neuen Mann oder Zraıt. dife 


Bankferott-Grflärungen. 


Im Bundes - Dijtriltsgeriht wurden Gefucdhe 
um XPanlerotit-Erflärungen eingeveidht bon: 


Front Schreiber—Verbindlichkeiten $2,440; Beſtände 
gar, 

MW. 8. Griffitb—Verbindlichkeiten 8440; Beltände 
828 RI 
Harry TS. Maley—Berbindlichfeiten $47,947; Beftände 

$24,132. 
David Nowerjol und Joſeph A. 
teiten 5,40; Beitände 30,00. 
Henry QAurdbardt— Berbindlichleiten $378; 


$25 
Rathan Soenftein—Berbindlichkeiten $14,727; 
ftände_ $90. Le en e 
Henry S. Sauggard— Verbindlichkeiten 3; Beitände 
8267. 


8. 00 per Monat. 


Medizinen einge- 
Alojien. — Bezahlt 
ür alle u 
Behandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


Bimmer 211 u. 212 
Chicago Opera Houſe 
Bldg. Eingang 112 
Elarf Eir., Ede 

Wafhıngton Str. 

Epreditunden: 9 he 
Vorm. cis 5 Nadın. 
Eonntags: 9 bis 12. 

2rug bei Mäns 
nern, Frauen und 
Kindern pofitiv und 
nabhaltig furirt in 
30 bis 60 Tagen und 
das Bruchband ift für 
immer unnöthig, feine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geihäft. Geichricbene Garantie einer nachhaltigen 
„Krilung in jedem ale Hämorrhoiden, 
® Fiifures, Geihwüre und all- Äfterkrankheiten ſchneli 
und nahhaltig geheilt dur neue und jchmerzlofe 
Methoden. 

Krantheiten der Augen, Obren, Naje, 
Reble und XYungen, Rheumatismus, ut:, Blut⸗ 
und Nervenleiden, Magens, Leber:, ieren: und 
‚Biofentrantteiten, Krankheiten von frauen und 
Rindern und alle chronifchen oder Brivatleiden jeder 
Art, weiche von WUnderen als bofinungsios aufs 
ge geben wurbee, ſchnell und nachhaltig Furirt. 

e 


** 
Freie * blen Unterſuchung. 
Unſer eleltriſches rtement enthält eine der 
erökten, neuelten und en X⸗Stradblen⸗Maſchi⸗ 
dient, um eine Diagno⸗ 


nen ver Welt, * 
— — —— 
ANot didoſoi⸗ 


das 


a 
. 1 50 


4.0 


1.00 


Maier— Verbindlid: 
Beitände 
Bes 


wöhr. liche en nicht 


10! 


HARTWIG’S 
S ungen-Baljam. 


Eine uniübertrefflihe Medizin gegen YHuften, Brufffchmerzen, 
Halsentzündung, Heiferfeit oder irgend einem Leiden ber Luft» 
Verlangt Hartwig’3 Lungen-Balfam, und 
Bei allen Apothefern zu Haben. - 


röhren und Lunge. 
nehmt feine Nachahmung. 


äogen erben. 


A 


BE 


250, 50€ und $1 per Flafce. 


OTTO J. HARTWIG, 
1570 Milwaukee Ave. 


DIESER EIFEL FERN TO 


. 


III IHHCHBIOH ICH ECHO PN OL IC 


Preis 


Kann aud) bon mir direft be= 


110f,didofa,6m 


Er 


Männer! 


Weshalb leidet Zhr und führt ein elendes Dofein von Tag 


zu Tag 
oder Beilerı 


ten an Euch zu 
Sr Eure Gefundbeit, 


Bereich iſt? 


und Woche zu Woche ohne Ausſicht auf Linderung 
ung? Weshalb geſtattet Ihr unerjſahrenen Aerz⸗ 


experimentiren? Weshalb verſchwendet 
Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Spesialarzt, 


anzufündiaen, das miiteljt jeiner neuer Behand 


lun ng3 methode, 


Befannt als 


VITALISM 


er die bartnädiaften Fälle heilt, 
aufgegeben worden waren. Tiefe Methor 
sialiiten erfolgreih angewandt, und 
riefen Eritaunen berbor. Die bartıäd 
derjelben, und neues Leben, 
Wrad3 wiedergegeben, 


die don anderen Aerzten behan 
de wurde bon deuftidhen 
die Heilung 
igſten hronifhen Krankheiten der Männer wien 
Kraft und Lebenstraft wird den lörperlichen und geiſtigen 


delt und als unheilbbar 
und franzölifhen Epe 
en, die duch Pitaliäm erzielt wırcden, 


Konfultation frei, 


OR 
Sreitag3 bon 8:30 bi 5:30 


3 ubr Vorm. b 
dachm. Sonntags von 10 bis 12 up 


i3 S Uhr 


ran 
Abends 


— Mittwochs md 


Dr. Weintraub, Wiener Speri ialarzt, 
246-248 State Str,, 


8. —* — —— ee 


Ein Pruchhand, 
das auch den 
größten Pruch 
guf nnd ficher 
fehliekt, il un: 
fer Ideaſ Pruch⸗ 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unfer Ideal einfeitig mit Radikal-Kur⸗Kiſſen, ſowie Sicherbeits-Kiſſen 


für geſunde Seite. —Dieſes Band iſt da 


Beite, danerhaitefte, bequemite and ficherite Band 


ba3 jemals fabrisirt mwinde. Ein Band, 


da3 auch den grüßfen 


Bruch, aber ofme die Täftigen 


Unterriemen, fiher und beauem bält und auch mit der Zeit fchließt. 


ir derfuufen diefes Band unter 
E3 gidt fein ebenjo gutes oder äbnlidhes 


sine Haus,den dem dieles 


unferer perjünliden Garantie. ; 
Rand für den zehniahen Preis 
Band zu unferem befannten billigen Fabrilpreis 


ein⸗ 
Tann. 


‚und wir find das 
bezogen iverden 


Gute, mit Xeder überzogene Stablbändey, von 65e aufwärts für eifnfäitige und von #1. 2 
aujwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verjchiedene Sorten; ein gut pajjendes Band für Jeden. 


Sanbagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden eic. 
in größter Auswahl zum niedrigiten Fabrilpreiie ftet3 borrätbig. 


Dffen täglich von 9 


Nir verlaufen feine Bänder in einer Npotbele; 
Stock. —Nehmt Elevator. 


ANDAGEN - FABRIK, 


und Anpabzinmer find im 6b. 


HOTTINGER B 


Borm. bid 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bis 7 Abends, 


’y 
Sabri? 


Yaffen Sie ji nicht ivreführen. Unfere 
dofadi” 


Thurmuhr:-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 


Taubheit kurirt- 

Wenn Euer Gehör fchmindet oder fogar bors 
loren ift, ders zweifelt nicht. Ihr lönnt lurirt 
werden, wenn Ihr auch alle Heilmethoden, wel— 
che die mediziniſche Wiſſenſchaft lennt, nutzlos 
verſucht habt. 

Der Carters vervoll⸗ 
fommmete Abiorbirungds 
und Glectro Bibratory⸗ 
Behandlung bat mınt 
derbare Nefultate m 
Dunderten von Fällen 
erzielt, die als hoff: 
nungslos unbeilbar er» 
Härt worden war. 

Sie erzeugt eine ‚ge 
funde Zirkulation on 
Plus duch die — 
und erfranften Theile, 
madt die berbüärteten 

S j - und berdidten Membras 
nen und die Rnoden des mittleren Ohres ela— 
ſtiſch, abſorbirt die latarrbhaliſchen Stoffe, welche 
die euftachiſchen Röhren verſtopfen und macht 
die Gehör-Nerven wieder empfindlich. 

Meine Behandlung iſt poſitiv die einzige, wel— 
che ein verlrenes Gehör wiederherſtelli. 

Sorgfältige Unterfuchung frei, und meine Ge 
bühren für Behandlung find fehr niedrig. 


Dr. F. O. CARTER, 


—58 Ohren⸗, Naſen⸗ und — —— 
90 Madiſon Str. Ecke Dearborn, 3. Sloor. 
Spresftunden: 9 dis 5.30. Dienitag ıı. Frei tag 
bis 8. Sonntag 11 bis 1. Zelepbon Central 8: 
jebrdi* 


Schmerzle nicht 
ım Gerinaften! 


Sorgt heute für Eure Zähne! Er. 

ü ipart morgen Leiden u. Untoiten. 
nier S1500 Gebiß Zähne.. ..$8.00 
Garantirtes —— * 00 


ü ..82.00 
75c bie $1.50 
—* —— eine Spezialität ans 
ſamerzloſen Zahnziehen 


DRS. HOWATT & BASSETT, 


1228 Milwaukee Ave., 


Ede Nortb_ Avenue und Roben Etraße. 
Bhone Secley 954, Gtadlirt 1897, 
19n0d,fadido,6m 

mer alle 


Heil Euch Fehl 


ten und unmnafürlide Entleerungen der Harıt« 
Ergane beider Geichlehter. Role MAnweifung mit 
jeder Klaiche. Preis $1.00. Berfauft von &. X. 
Stahl Drug Co. oder ndh Empfang des Feeif &3 
per Exrpreß verfandt. Morelie: €. 2. Stahl 
Drug Company, 1553 Ban Buren Straäe, 
Rickto Blög., Ede Sherman Str., Chicago. 
10ma,didofon* 


8W 


Pa > 


French 
Specific 
beilt im= 


05T ADAMS STR. 
Optiter, 


Genaue Unteriuchung bon %. gen und Anpafs 
fung von Gläfern für alle 2 Mängel der Sehlraft. 
Konſultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO, 103 Adams Str, 
15ieb,didofa* " gegmüber der Bok-Dificz- 


DR. J. H. _ GREER, 
beutfiger Arzt, 52 Dearbarn Straße, 


berühmter Cpezialiit in dee Pebandlung 

alter neyeimen Krankheiten der Männer 

und Yrauen, Schwäche, Bariencele und 

Biutvergiftung. — Dffice-Stunden: Täg- 

ih bi2 um 3 Uhr Wbends. — J 
bis 12 Uhr Mittags. 


— Vorläufig. — Kellner (zu einem 
korpulenten Ehepaar): Was befehlen 
die Herrſchaften? — Herr: Na, ſo 
bringen ©’ halt vorläufig zmei Liter. 


| 


| 


Nehnt Elevator, 


— — — — 


6ter Stod. 


— — 

ſowie alle ak Verkrum⸗ 
zıumg en de3 Nüdgrars, 
Jer Beine und Füke Leie 
— werden mit mei⸗ 
nen neueſten Apparatea 
voſitib geheilt. Bru ch⸗ 
bBanpder, 200 verictede 
ne Sorten, Leibbinden 
für jhmwaden Leib, Muts 
terjhäden, fette Leute und 

Bu Gummiftrümpfe für Krampfadern, &ts 

radehafter, Krüden, fünitlihe Beine m. f. mw. 

Krucdbäuder 50 Cents und aufwärts. Beſonders 

empfchle “ich mein neu erfundenes Brasbeah 

melde3 eingeführt iR 

in der deutſchen Armee. 

Es ift das jicherfie, bee 

quemite u. dauerhafteſte, 

welches Tag und Racht 

ohne Schmerz getragen 

wird und eine ſi 

Seilung erzielt, 

Robert®ol % 

abriftnt, 6 “a. 

tr... Spezi t Brüäde un Ber 

Wahfunge Brper:. Auh Sonn 

tags offen bis Damen werden von eimer 

Dame birient. rie zimmer sum Unpajien, 


rabe Randoipp 


Bichtig für Männer. 


Wenn Herzstie oder Arzneien Euch nid 
belien, verjucht unfere fieren, erprodten Heil» 
mittel, welde niemals fehlichlagen in folgenden 
geheimen Krantheiten; Formulare Nr. 1 und 2 
iuriren jeder noch jo Hartnädigen Fall_ von 
ebrimen Siranfheiten und Urin-Zeiden. Preis 

1.00 per Flafde.— Deltsr Tuder3 Blut Sye 
eifie Furirt Bluidereifturng in allen Stadien.— 
Breis 32.00 p. Flafbe.— Brof. DeBuis Baitilies 
Bigoraieur beilen Mönnerihtväde, fchlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenftellendes Edeleden. Preis 
51.00 die Schachtel, 3 für 52,50. — Die obigen 
Heilmittel _ find nur bei uns zu baben. 
Sehite's Deutſche Apothele, 441 Eüd Etate 
Straße, Chicago, JU. 18ms,t*, 


DR.J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 
Dhireiie, Naſen⸗- und Halsleiden. Bes 
handelt diefelden gründlid und 
jhnell bei mäbigen Preifen u. fehmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
hörigkleit und Kropf oder Dichhals nah 
nenejier Methode Turirt. —Künftlihe Au- 
gen; —— angepaßt. Unterſuchung und 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave— 
etum den: 9—11 Borm, 24 NRadın., 


5 AM —— Sonntags 8—12 Borm. 


BET Freie Augen: Klinik 
St. Nlary of Nazareth Hospital, 


Lervitt and Tiotfion Straße. 
2:30 bis 3:30 Nachm. 
4feb,imZ 


Dr. KLEENE, 


Ohren⸗, Naſen⸗ und Hals arzt. 
Etunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Ahr, 
Eäröder Gchäude, Milwaulee und Ebicago Ave, 
18a0.dofadı? 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegerüber der Fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
Speziali iten und beitradten es al3 eine 
Ehre, iöre leidenden Mitmenfhen fo fhnell als 
möglich van ifren & edreen au heilen. Sie Hei» 
unter Garantie alle gebeimen 
Krantbeiten der Männer, Srauenleiden und 
Menitruationäitärungen ohne Operation, Haut- 
trankheiten, Folgen von Eelbftbeiletung, verlas 
tene Wanndarkeit etc. Operationen bom exrfter 


Klaffe *Operateuren, für radilale ilung bon 
Brühen, Krebs, Tumoren, Beckers di Kon 


Ban uns bebor Ihr beiratbet, Benn nöt 
zlaziren wir Batienten in ımjer Briba 
auen werden dom Frauenarzt bes 
Handelt. Behandlung infl. Medisinen 
Kur drei Dollars 


dies and. —iamden: 


— Eneibet 
Bis 7 Ude Mhendd; 
Bormittags, 2 


Montag und Donueriiag 2 


len gründlich 


Monet. 
he 





Ede La Salle und Madifon Straße. 
Rapital 750,000 
Ueberſchuß und unvertheilte Profite $240,000 


Gefchärft-Rontos 
par-Bontos 
Truft-Departentent 
Ausländilcje Wechſel 


Segriindet 1894. 


J.$. Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str. 


gegenüber od Asland u. Late Shore Depots 


Shiifsfarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dam— 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Vollmacthten, Erbſtchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Roölſſeklionen, Hel Mendugen 


witer Garantie prompt nd reell. 
Geöfjnet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
11m. | 


— 


Schiffskarten 


ven und nad) 


BHUTrOpa 
Billig und gut. 


Geldfendunnen, Rollektionen, 


Erbihafts-Einzichnngen, amerikaniſche Päſſe 
und Notariets-Angclegenheiten reel und pünlts 
li beiorgt. 


GLOBE TOURIST AGENCY, 
H. ELIASSOF, 


93-55 FIFTH AVE:. 
Zimmer 3. Bent Alsor, 


Eonntag sfjen von 9 bis 12. Iodido* 


— 


514 Gentrat, 
Ze ggl ſutrai 


Smportirte Biere, Weine, Litöre, Zigarren. 


Fred. Potihast, 


Reſtaurant und Buffet, 


122—1?24 Cüd Glart Strafe. 
(Früher The Round Bar.) 
Bweige: Norbweftede State und Ban Vuren Str. 
146 ©. Clart Str., nabe Madiſon Str. 
11ia,2mo,2 


Gtiienbahn- Fahrpläne. 


Midel Plate. — Die Kiew Dorf, Chicago und 
St. 2onis-Eifenbahn. 


La ESalle Str, Gtaticn, Ban Buren und La Satı 
Siraße. xilfe Züge täglich 
Abfahrt AnkınH 
Rem Dort unn Bofton Erpreb......10.55 8 9.15 9 
Rem Dort Exprebe.ucnancneenene u. 230 N 5.25 9 
Rew York und Vofton Erpreh...... 915N 749% 
StadtsTider-Office: 111 Adams Etr. und Audi 
torium Anne. Telephone Central 2057. 


ch Shore Eifeubahn. 


Bir Limited Shhnellzüge täglih zwiihen Ehicayı 
und St. Louis nah New Dort und Bofon, via Mar 
bafh Gifenbahn und Nidfel Plate Yahn, mit elegan. 
sen E- und Buffet-Schlafivagen dur, ohne War 
denwechſel. 

Büge geben ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 
&ıbfaprt 11.00 Vorm,, Antunft in New York..3.37 Mn 


Ankunft in Bofton..5.20 N 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.50 9 
ia Ni 


Ankunft in Boſton.. 10.20 V 
del Plate. 
Abfahrt 10.8 Vorm., Ankunft in New Vork 3.00 N 
Anlunft in Boſton. 45 R 
&pfapıt 10.15 Ubends, Ankunft in New York 7 7.50 3 
Ankunft in Bofton..10.20 D 
Süige geten ab von Et. Kouis wie folgt: 
DiaWabajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New York 8.20 R 
r Ankunft in Boiton.. 5.50 N 
Unfahdg 8.40 Abenos, Ankunft in New ort 7.50 ® 
Ankunft in Bofton..10.%0 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Echlafwagen, 
Niog u. ſ. w. fpredt vor oder jhr:ibt an 
Seneral-Bafiagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New Vork. 
Gen. Weftern Naffagier- Ugent 
%5 E. Tlarf Str., Chicago, SU. 
—E %05 S. Elar! Str, Gölcago, AL, 


Suinois Gentral:Eiienbahı, 


ule ——— Süge fahren ab vom Suıntras 
Bahnhof, Ste. und Bart Row. Stadt Tide 
wofriee, bg" Unams Str., Phone Central 2705 


Abfahrt. Antunſ 
Et. Louis und Springfield: 

Dadhlight Speeial ............ 
— Special ..... 
Memphis, New rleand...... 
kdansville, Cairo und GSeuth... 
Memphis, Hot Springs, 

New Drlend.r.oonoonsnnneee 
Govanspille, 
Eouthern Falt Mail..onuocccne» 
Minneapoli3 und St. Panl.... 
Omaba, Council Bluffs........ 
Dubugue, Eiour City, S. Falls 
Dubnaue, Omaba, C. Bluffs. 
Dubuque u. S. City Saft Mail 3 
Dubeaue Local AT “3.45 N * 

* Täglich. se Ans genommen, Sonntags. 
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Ehicago & Alton. „‚Der einzige Weg‘. 


⸗ 
24 


9.00 R 


Stadt Ticket⸗Office, 101 Adams Str. Telephon: 
Harriion 4470. Union PVaſſagier-Station, Gausi 

tr,, zwiichen Wdanıs und Hadijon Gtr. Telephon: 
Wtain 2123. 

Et. Loui3:Sp’gfield Züge. Abf. Fe Ant. Syr 
Brairie State Expreßereneee. *9.00 Bm  *8.0% 
Ulton Limited oosoosoncnen...*11.30 Vm 5.00 m 
Balace Expreh .............. 79.0 Rat 7.15 Um 
Midnight Shprcial „urunnn.P11.40 Nm u Im 
Bloomington=Spr’afield Local *1.30 RM *1.40 Nm 

Streator:-Peoria Züge. 

"BVeoria Tag-Erpres **3.00 Bin 11.55 Dim 
Veoria-Ehicago Limited......tt4.M Nm 98.35 Rın 
Beoria Midnight Special... ,„*11.40 Nm *7.15 Be 
Badjonville-Hanfas Eity Büge. 
Ranias Gity — — *6.00 BVmBV55n 
Midnight Special »11.40 Nm *L40 Ru 
Blosmington u. Yadfondille..**9.00 Bun “5.0 Zi 
— — — — — — — — — — 
Monon RouteDearborn Station. 
Tidet⸗Offices: 32 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels, 
Telepbon" Karr. 1267, Abfahrt. 
Florida Limited "IRR 
Indihnapelis und Gineinnatt.. ® 2.45 3 

fayette und Lomsville 8.30 B 
Indianabolis, Cincinnati und 

Dapton . 

Indianapolis, Cincinnati und. 

Dayton „euere. 

Lafayette Arcomodation 

Bafavette und Louispille.. 

Ind ionapolis, Cincinnati "und 
Dadton 

‚ Lid w M. Baden Springs * 8.29 8 
x. Lid u. W. Raben Springs * 9. OU N 
“ Söglih. ** Andgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohle. 


Balndof: Grand Gentral Baijagier-Station; Tidets 
Offices: 244 Glart Str. umd Auditorium, Keine 
Ertrasfgahrpreije verlangt auf Timited Zügen. 

Abfahrt. u‘ 

Fra au 5B HR 
ew Vor aſhington Veſti⸗ 
buel Limited ............ 10.40 B. G5MR 

Dew hort Waſhington & Pittss 
burg Beſtibuled Limited... .. 3.I0NR 
lumbus & Wbecling Erpreh.. 20R 
leveland & Ritttburg Erpreb.. *10.30 N 

* Säolih. ** Züglib, ausgenommen Senntags, 


geſet die „Sonntagpoſte«. 
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Savings I3ank 


Ziionrse und Dearborn Str. 


3 Sinfen bezahlt anf 
Jo 


Spar: Einlagen 


Epar:Einlagen angenommen 
von 81.00 11D aufwärts, 


Be ei verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Aftien dieſer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direfior der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,doradi* 


Wenn Ihr geld anlegen wolll 


für eine Reihe von Jahren, 


fo ift eine erfte Suypothet anf bebautes Chica- 

goer Grundeigentum, von einer Zonicervativen 

GejehiHaft übernommen, die allerfidherite An« 

lage. Ein Theil unjerer Funds ift in falden 

Papieren angelegt, und wir offeriren unferen 

Kunden eine ausgewählte Liite dieſer Ard 
Sicherheiten. 


Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Liſte. 


PEOPLES TRUST 
AND SAVINGS BANK 


47. Str. & Ashland Ave. 


Dirsktosren: 


Nelfon Morris ©. R. Flynn 
3. M. Spoor Arthur Miseler 


6. 3%. Elaufen nm. 3. Ratbie 
15jan,fondido* 


Pearsons Taft 
Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 

Haben — Andere ohne Verluſt über 55 
Mill. Dollars angelegt. Offeriren Land-Kre— 
dit-Bonds zum Verkauf, die etwa den der 
Hypotheken-Banken in TDeutſchland entſpre— 
chen — in Beträgen von 5500 und 51000 mit 
einem Zinsertrage von 4.4 Prozent. 
Schreibt wegen Einzelheiten oder ſprecht vor 


Hartford Building, Ghicago. 


Ofed,dodı* 


Wn. 6. HEINEMANN & G0. 


92 La Salle Sir. 


Verleihen Geld anf Grundeigen 


og ——— niedrig ⸗ 
Machen 


Bau-Anleihen. 


EFT Über Eigenthum verlaufen oder faus 
fen mill, wird erfuht, fi an obige Firma 
su wenden 2ap,dianfe® 


Geld zu verleihen 


auf derbefferte3 Ehicaaner Grundeigenthbum.— 
Riedrigite Naten.—Prompte Bedienung. — Date 
Ichen zum Bauen eine Spezialität. — Erfte HYypo« 
—— immer zu vertaufen. 
Grundeigenthum 
gekauft und verkauft. 
Sprecht bei uns vor. 


S. W. Straus & 60., 


114 LaSalle Str. Tel. Main 3624. 


ino—28ibE 


THE PHOENIX, 


eine Jefeltfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinns 
Olntbeil rad fünf Yahren. Seid Euer eigenem 
Bantlier. E3 bezahlt ji. 15ap,&,1i 


245 Sedgwick Str. 


—8* 


Greenebaum Sons, 
BANKERS. 
85 & 85 Dearborn Str. Tei. Central 557. 


EFT Verleihen Geld auf Grundeigentum zu 
nieprigen Zinien. 

Anleiben zum Bauen. Erite jichere Hhpothefen 

zum Verlauf borräthia. Mecfel u. Geldienduns: 

gen nabDeutihland unb amderen Rändern. Sires 

ditbriefe für Neilende, zahlbar überau in der 

Welt. Allgemeines Baufagciaft. Sag,didofon* 


j James G. Robertson. Francis A, Lackier, 37. N 
Robertson & Lackner. 


Gcid 38 verleiben anf Grundeigenthum. 
Bau-Anleihen. 
Erfte Supothelen zum Berlauf. 


622 Reaper Block, 
Nordoit - Ede Elar! und Wafbington Str. 


Geld zu verleihen! 


su glinftigen Raten auf Grundeigentum im Chicago 
und Umgegend. Kleinere Anleiben bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER 108 Dearborn Str, 


2ljan,3mf 


FEUTETTTTTTTITTTTTTTTTEN ++ 
Dermelfungen 7} 
von Baupläsen und Farmen, Land-Ein- 


theilung, Landkarten etc., bejorgt genau : 
und äuberläffig 3 


CARL MENDIUS, 
1102 Schiller Blog. Surveyor. 4 
10feb,1m& 


+++4++ 


Tel..G. 3724. 
+r+t+t 


444444 


- 


— Ghicago, Dienftag, den 2m. Februar 1905. 


—— — 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Das erſte Stiftungsfeſt des Queen 
Eſther Council Rr. 20, C. F. L., fin— 
det am kommenden Samſtag, Abends, in 
der Gambrinus-Halle, 939 N. Robey Str., 
ftatt. Die Loge blidt auf ein jehr erfolgreis 
dies Jahr zurüd und will ihre Freude an 
ihrem Dajein nun zum entiprechenden Aus- 
drud bringen. Ein tüchtiges Komite war be= 
auftragt, für die Unterhaltung der Mitglie: 
der und ihrer Säfte zu forgen, und nachdem 
der formelle Theil des Teltes vorüber ift, 
wird man jich nen Freuden des Tanzes über: 
lajien. 68 jteht zu erwarten, dab Ddiejer 
Adichluß des erften Jahres der Loge ein recht 
glanzvoller jein wird. Deshalb follte jeder 
Freund des Vereins es fich nicht nehmen laj: 
jen, bei dem erjten Wiegenfefte deflelben zu= 
gegen zu jein. Gintrittsfarten foften 15 
Cents Die Berjon. 

Zum zehnten Male feiert die Chicago 

LogeMr. 1, Unabhingigerürden 
d er&hre, "Waihingtons Geburtstag durd) 
einen Ball am fommenden Samjtag in Siret: 
lows Dancing Academy, 401—403 Webjiter 
Ave. Die früheren Bälle find eine Garanz 
tie, Daß jich jeder Vejucher gut amüjiren 
wird. Die Arrangements liegen in den Hänz 
den von Ed. Veeh jun., Louis W. H. Neebe, 
U .C. Baumann, Emma Blum und Roje 
Kooperman, Tidets koiten” im Vorverkauf 

250, Abends an der Kafjje 50c die Perjon. 

TIer Bädermeifter Verein von 
Chicago, inforporirt 1886, veranftaltet anı 
nädhjiten Samitag in Brands Halle, EdeGlart 
und Grie Str., eine Unterhaltung nebft 
Pal. Der Verein hat jich in den 18 ah: 
ren jeines Beitehens dur die Gediegenheit 
und Gemüthlichkeit jeiner Trefte einen Namen 
erworben, jo dab man en Feſte mit 
Spannung entgegen ſieht. Der Richard Wag— 
ner Männerchor hat ſeine Mitwirkung zuge— 
ſichert, mehrere junge Damen werden Lieder 
jingen, und auc) holdes Saitenjpiel wird er: 
tönen. Die Vorbereitungen zum Fefte liegen 
in den Händen der Herren C. Roeſchlein, 
Präſident; Ed. Hardt, F. Knipſchild, Nels 
Miller, Joe Binder und John Leemhuis. Die 
Unterhaltung beginnt um 8 Uhr. Eintritts— 
karten koſten 50 Cents die Perſon. 

Der Deutſche Frauenperein 
„Martha Waſhington' veranſtaltet 
am kommenden Samſtag ſeinen 18. Preis— 
Maskenball in der Lincoln Park-Halle, 690 
—694 —* Str. Der Ball nimmt ſeinen 
Anfang um 8 Uhr Abends, und der Eintritt 
koſtet 25 Cents die Perſon. Die Feſtlichkeiten 
dieſes Vereins erfreuen ſich "eines ungemein 
guten und weit verbreiteten Nufes, fo vaß 
schlreiche Gäfte ich einfinden werden. Von 
den Mitgliedern verfäumt niemals Jemand 
ein yeit, und dafür, dab alfe Theilnehmer 
fih auf’3 Beite unterhalten werden, forgen 
die Präfidentin Lina Burmeifter und das ihr 
zur Seite ftehende Komite, welches aus den 
Dann Ziejenhenne, Hauprid, Relit, Baus 
und Hinz beiteht. Yünfzig werthvolle Breije 
iverden au die beiten Masten vertheilt. 

Sr der Lincoln-Turnpalle hält am fom:= 
menden TSamftag der Yale View Da- 
menvderein einen Mastenball ab. Gin: 
trittsfarten find an der Kafle zu 50 Cents 
die Merjon zu haben. Im rege Theiinahme 
zu erweden, haben die Damen befchlojjen, 
über 50 werthvolle Preiſe auszuſetzen, darun— 
ter einige beſonders lockende für Gruppen. 
In den Vorbereitungen für das Feſt ſtanden 
der rührigen Präſidentin Frau Krauspe die 
Damen des Komites kräftig zur Seite, näm— 
lich Auguſta Rutzen, Lina Bohr, Marie 

Sensky, Lizzie Bitzegeio, Sophie Boye 
Augı iſte Buttenbender, Pauline Muſchis 
Bei der großen Mitgliederzahl diejes Ber: 
eins und bei dem befannten Gefchid defiel- 
ben, den gemüthlichiten Frohfinn aller Theil: 
nehmer bei jolchen Gelegenheiten zu entfeſ⸗ 
ſeln, unterliegt es keinem Zweifel, daß dieſer 
Mastenball einer der ſchönſten der Saiſon 
ſein wird. 


Das Zentral-Komite ee 
ſchen Logen vonCootk Counth, A. 
A veranſtaltet zum Beſten des Un— 
terſtützungs-Fonds am kommenden Sams— 
dag im Coliſeum Anner, Wabaſh Ave. und 
ſeinen zweiten großen Preis— 
Maskenball. Die Vorbereitungen für dieſes 
große Feſt liegen in den Händen des Nar— 
renrathes zuſammengeſetzt aus den Herren 
John Ebert, E. Sachtleben, B. Ruehn, O8: 
wald Schüttauf und m, Polesti. Die Per: 
lönlichfeiten diejer Herren bieten eine fichere 
Dürgjchaft dafür, dag die Veranftaltırngen 
die denkbar gediegenften und launigjten jein 
werden, jo dab eine Fülle von hbumorvollen 
und fomijchen Veberrajchungen allen Theil: 
nehmern den Abend zu einem der dergnügte> 
ften der Saifon machen wird. Der wohl: 
thätige ie der Feitlichfeit dürfte nicht ives 
nig dazu beitragen, daß der Pal in jeder 
Hinficht fi zu einem namhaften Erfolg ge: 
ftaltet. Kintrittsfarten foften an der Kaffe 
50 Gents, 


Sn der großen Wider Park Halle, 501— 
507 W. North Ape., hält am fommenden 
Sonntag der Wider Part Männer: 
or feine zweite Humoriftijche Abendunter: 
haltung ab. Der Beginn derjelben ijt auf 6 
Ude Abends fejtgejegt. Das Arrangements: 
Komite arbeitet ichon feit längerer Zeit dar— 
an, den Abend zu einem glanzvollen und er: 
folgreichen zu geftalten. Herr Richter, der 
Dirigent, hat ein interejjantes Progranım 
aufgefiellt. Der Verein, obgleich faum zwei 
sahre alt, zählt fchon über 100 Mitglieder. 
63 fteht zu eriwarten, dah Freunde des Ge: 
janges jich möglichft zahlreich einftellen wer: 
den. Gintrittsfarten toten 25 Cents die 
Reri-n. 

Am nähiten Sonntag Nachmittag um 
zwei Uhr findet in Heinens Halle, 519 
Larrabee Straße, ein Koftim = Kinderbalt 
ftatt, welchen der Chicago Bayern 
Grauen = Unterftühungs : Ver: 
ein veranftaltet. Um fünf Uhr findet die 
große Rolonaije ftatt, an welcher jich nur 
Kinder im Koftüm betheiligen dürfen. Der 
Eintritt für Kinder foftet 5 Cents die Per: 
jon. Die Kinder der Mitglieder und ihre 
jungen Freunde freuen jich natürlich riejig 
auf das Felt, und um ihre Erwartungen zu 
erfüllen und womöglid) noch zu übertrefien, 
ift das Komite mit umfaffenden Vorberet: 
tungen bejhäftigt. Cs bejteht aus der Prä- 
jidentin Creszentia Kartner und den Damen 
Anna Baumgärtner, Bertha Rampel, Gret: 
chen Echeiner, WMWally Krämer, Margarethe 
Ehröder und Amalie Müller. 


Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der — 
dieſer in jeder Beziehung, beſonders aber we— 
gen ſeiner Feſte, auf der Südſeite wohlbe— 
Tannte Verein, hält am Samftag, dem 4. 
März, In der Freiheit⸗ Turnhalle, 3417 — 
3121 ©. Halfted Str, jeinen 6. großen 
Vreis:Masfenbaf ab. Das Vergnügungs: 
Tomite, bejtchend aus den Damen PBräfiden: 
tin Margaretha Goes, Vorjik., Käthi Wach: 
ter, Sefr., Agnes Foertih, Schagm., Elise 
Brückner, Margaretha Hepp,Käthi Wolf und 
Kuni Hellaoth, hat viel Erfahrung und ift 
in voller Ihätigkeit, um diejes Karnevalsfeft 
zum wlanzpunfte der Saifon zu geftalten. 
63 wirn den Befuchern viel Ueberrajchend:s 
geboten werden. Wer fchon einmal in früs 
heren Jahren ein ähnliches Feit bei den 
bayriihen Frauen mitmachte, fennt ihren 
töftlichen Humor und wird gewiß wieder 
dabei jein wollen, um jeine alltäglichen Sor: 
gen für einige Stunden des reiniten Vergnüs 
gens zu vertaufchen. Gintrittsfarten foften 
im Vorverfauf 25 Cents, ak-der Safje 50 
Cents. 

Der Thüringer Damenperein 
begeht fein diesjähriges Stiftungsfeft am 
Base dem 4. März, in der unteren Halle 
der Lineoln-Turnhalle, Diverjey DBlod., nahe 
Sheffield Ave. Der Beginn der Feitlichkeit 
ift auf 8 ihr Abends feftgefegt. Cintrirts- 
farten jind zu 25 Cents die Perjon erhält: 
fih. Nah dem gebräuchlichen formellen 
Theil des Fyeites wird ein Kalifosfränzchen 
folgen, zu welchem jede Dame eine Kalito: 
Schürze und eine dazu pajjende Kappe für 
ihren Tänzer mitbringt. Das mit den Vor 
bereitungen beauftragte Komite, mweldjes jtch 
feine Mühe verdrichen läßt, den Abend zu 


einem höchit genußreichen ee zu 
machen, "bejteht aus den ® Walther, 
Rräjidentin; — Hoeg, Hoffmann, 


| ftaltet. 


Krauspe, Borchers, Rocdiz-Elegig, Beet: 
bauer und Neils. 


Um Samftag, dem 11. März, gibt der E o= 
Lumbia Damen: Verein in der 
Lincoln: Turnhalle, Diverjey Boulevard und 
Sheffield Uoe., ein Kalilo-Kränzhen. Der 
Verein hat den wohlverdienten Ruf, daß jei- 
ne Mitglieder e8 ausgezeichnet verftehen, der= 
artige Vergnügungen zu veranftalten und 
diejelben dann aud nahfräften zu genießen. 
Die Vorbereitungen liegen in den Händen 
eines bewährten Komites, jo dak ein höchft 
gemüthlicher Abend zu erwarten jteht. 

Der Damen: Berein der Chi: 
cago= Turngemeinde hat für Mon: 
tag Abend, den 20. März, in der großen 
Halle der Nordieite- Turnhalle einen Kartens 
ipiel-Abend für Herren und Tamen veran⸗ 
Den Liebhabern, des Stats, Mhift 
und Euchre wird Gelegenheit ge boten, jchöne 
Preije zu gewinnen. Den Ertrag hat der 
Damen-Verein für die Bundesfeitsstafle der 
Turner und Sänger der Chicago-Turnge: 
meinde, welche das 29. Bundgsturnfeit in 
Andianapolis, Ind., bejuchen werden, be= 
ftimmt. Anfang der Spiele punkt 38 Uhr. 
Eintritt 25 Et3. die Perjon. 

— in — — 


Todesfälle. 

Kachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gelundheitsamt 
Meldung zugina: 

Flidinger, Addie, 39%, 639 Otto Etr. 

syries, Mildred X, 4 M., 297 Bujb Sir. 

Gibbiih, Anna, 73 I., 77 Wilmot Ave. 

Seimerdinger, George, 32 3., 707 Arping Bart 


Baulevard. 

Heunning, George, 1I M., 289 Union Ave. 
Kaeſeberg, Thereſe, 78 J. 412 Irving Park 

Boulevard. 
Klara, 1 ser, „5 Dan Etr. 
Hermann, 37. J. County⸗Irrenaſyl. 
R: 28, Gene, 19 >. 4* 753 Weus Str. 
Ties, Gertrude, 2 M., WR WM. 


— — —— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Laura gegen Joſeph Goldſtein, Verlaſſen; Beſſie 
gegen John O. Grin, | graujante Pehandlung; Har⸗ 
riet gegen James H. Diderman, graufame Vehand⸗ 
lung; Louiſa gegen Kohn Varrell, graufame Bes 


handlung. 
— 
Bau-Erlaubnifiicheinte 


wurden ausgeitelt an: 
Phil Groth, aweiitödiges Frameheus, 59 N. See 
len ve, FW. 
2. Gianafopates, zweiltödiges Bridgebäude. 760 Bel: 
mont Ave., 81000. 
Otis Goddard, drei zweiſtöckige Brickgebäude, 916— 
182 Berwyn Ave., 315, 000. 
Otis Goddard anderthaibftöcige Brid:Cottage, 909 
94) Fargo 


Quftaarten, 
Rheinhardt, 


3. Str. 


— 


Birchwood Ave., 54500. 

Otis Goddard, iwe ſiba iges 
Str., 00. 

Otis Goddard, zweiſtöckigesFramegebäude, 939 Far 
Str. 5000. 

Filip Maydſech & Co. 
Weit 21. Str., 541200. 

Mr. Haiaı, einftödiges 
3180. 

Mite Ballen, anderthalbftödige Yrame-Cotaage, 
S. Wood Str, H150. 

Peter Novak, zweiftödige3 Bridhaus, 
Etr., 31709, 

Anton Grummic, 
W sl. Str., 82 

M. Tanſey, zwei ande rthalbſtöckige Brickhäuſer, 
bis 7841 Emerald Ave. SHOW. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Framehaus, 
rg0 
zweiltödiger Anbau, 555-559 
Ct., 


6721 


Brickgebäude, 153068 41. 


72 — 
10. Sr 


Wood 
1715 


7839 


einſtöckiger 


80. 


Frame-Anbau, 


Folgende Grundeigeuthums AUebertragungen in 
der Höbe don $1000 und darüber wurden amt: 
lich eingetragen: 
Farragut Ave, R 5%. 

front, 75 bei 194, 

Dirts, $1,200. 
dullerton Ave, 173 5. 

Eüdfr., 25 bei 150, ©. 

Newbert, 81,400. 
Hermitage Ave., Nordoſt-Ecke 

front, 14218 bei 165, 

Woods Hall, 839,00. 
Sheridan Road, 146 F. 

Dftfr., 50 bei 159, 

Watry, 50. 
Southport Ave., 

Oftir., 

ſewski, 
Courtland Str., 16614 F. 

Süpdfront, 24 bei 124, 

Rage, 81,500. 
Homan Avbe., 240 

Weitfr., 30 bei 

Sohn N. und Margareth 
Kimbell Ave, 97 F. nördt. 

., 25 bei 13, ©. 

*1400. 
VPenſacola Avbe., 

Nordfr., M bei 77, 
„Dinger, 81,7. 
Dasjelbe Grundftüd, 2. 

* 


Frank, 31,80 
Weſtern Üve., 108 d. füdf. von Luk Str., Oitfe., 
25 bei 125 und anderes Grundeigentyum, FF. 

„ Echroeder an Henn F. Koch, 82,000. 

Eedar Str., 48 F. öftl. von Nuib Str., Südfr,, 
698.79 bei 165, Nr. 131 und 133, 51 bei 1W, 
Sonn T. Dougall an Robert ®. Dougall, $65,0%. 

— — 


Heiraths-Lizenſen. 


vitl. von Robey Str., Süd— 
S. Weſtergreen an Henry 
weſtl. 
W. 


von Seminary Ave., 
Reynolds an W. F. 
t Berteau Ave., Weſt⸗ 
Harry E. Tippett an Laura 


nördl. 
A. A. 


von Sunnyſide Ave. 
Sullivan an Joſeph 


ſüdl. von Dunning Str., 
Gierſewski an Jatob Gier— 


.. 19 $. 
30 bei 1294, 4. 
82, 000. 

öſtl. 
A. R 


von Rocwell Str., 
Scott an J. F. 


Dunning Str., 
Overfield an 
Halliman, 81, 12. 
von Garden Str, W.: 
Kujawa an Katie Murzyn, 


F. nördl. von 
142. Edward E. 


10 F. weitl. 
A. Francke an B. 


bon Campbell Ave., 
M. Wie— 


M. Wiedinger an Mary 


Folgende Heiraths— Ri; ‚enien wurden in der 
fice de3 County-Eleris ausgeitellt: 


Raul Sthlfa, Frances Brojeta 
Anton Bitel, Mamie Milota, 25, 
Abraham Freiles, Ida Goldfeind, 
Martin M. Dediall, Iofepbine Martin, 
Sofef Stiuzner, Annie Scherrh, 36, 38. 
U. Marozol, Barbara Waitreroiczinte, 1, 
Morris Veder, Dora Peatiman 

S. 3. Koppa, Stanislawa Przymoxrili, 30, 
John Vafiſek, Mary Webel 20 
Sulius Galfin, Lydia Brandt, 
Franz Soula, Mary Noval, 22, 
Charles E. Cronin, Katherine Owens, 22 
Charles 9. Olffon, Maggie Brannen, 38, 2 
JToſeph Engler, Katberine empp, 35, 27. 
Julius Finkelitein, Bedie Kuben, 23, 23. 
San Bernabowicz Piotra Gajewsfa, 25, 22. 
et. Rogulinsti, Natarzyna Pietrezef, 22, 18. 
Sobn Orhesyosti, Bertha Melemsli, 22, 20, 
Paul Meder, Emild Foiter, 22, +8. 

Willie Chavman, Edna Brown, 21, 18. 
Hubert Morand, Mamie Ergentbaler, 24, 22. 
Morris Kirih, Nettie Rufe, 30, 30. 
Sanac Irubiroda, Albina Filepet, 28, 
Elifford Downing, Cordelia Williams, 
Robert I. U. Hardevy, Hattie M. Bird, 
Jacob Moſſel, Nellie Kickert, 24, 24. 
Alfred 9. Barker, Nellie Bell, 38, 29. 
Ien3 N. Torgenien, Ida-T. Raarup, 
William I.Schneider, NRoie Mandenadh, 22, 21. 
Sohn ©. Moore; Magdeline 9. Archer, 23, 18. 
Michael Sherley, Clara Shadonnen, 43, 21. 
Cecil Magnus, Alice Rilfon, 30, 26. 
Joſef Cermaf, Lizzie Kobout, 29, 20, 

sohn Harant, Maria Beroufe, 45, 37. 
William IT. Iohnion, Grace Rillon, 24, 22. 
A. L. Fiſhman, Caroline Braunſtein, 32,2 
Julius L. Hecht. Irene M. C. King, 
Abraham Tamer, Mary Shaib, 30. 20. 
Champ R. Sbelden, Minnie Lott, 38, 28. 
Bernard Michalak, Stanislawa Brill, ‚81, 23. 
Grant G. Wilion, Lounife Brown, 33 30. 
Nilliam €. Benion, Mary Mac Tonald, 27,18. 
Charlie Janes, Marh Doudal, 19. 
Edwin H. Mad, Marie M. Heide, 48, . 
Edgar F. Bidgford, Iſabel Robertſon— 
Clarence H. Humeſton, 

Stant C. Kochems Ada R. 

Albert Hagedom, Anna one 

Frank M. Ulrich, Martha Winberg, 

Joſef Dienſtbier, Antonia Silora, 25, 
Chriſtian Capol, Mary Miller, 34, 34. 
Wojcech Grzeſil, Gienofela Ful, 22, 21. 
William E.Alfred, Adele 3.Braunbold, 2 
Sfidor Scheiner, Geiela Feinitein 33, 28. 
Suftad Burkland, Chriſtina Zetterberg, 2 
Antbond Lobeinrih, Matbilda Hardell, 
Antonia Nudi, Elomena Carpietrula, Pi 
Lucas Landau, Fannie K. Enaliib, J 
James S. B. Richardſon, Kate Bach, 

Nilliam G. Molroie, Blanche Road, 

Marion Ezeilomsli, Agniesta eK 35 5, 23. 
Emil Steintaus, Martba Kamolevste, 56, 19. 
Sranflv 9.Manton, Slorence&agleiton, 23,23, 
Daniel Adamizyt, Marya Nacra, 25, 24. 
Michael E. Dalton, Katberine Lamb, 21, 18. 
Harrn I. Viners, Roie Marons, 21, 21. 
Herbert S.Sibley, Ir, LilltnuGardner, 21, 18. 
&uit. Olfon, Tillie Anderion, 42, 29. 
Charles Spirefl, Mary Baref, 21, 18. 
Ebriitian Protberion, 


96 20 
19. 
29, 


19, 
39, 42. 


23. 
23. 


99 
99 


22 
26, 25. 


21,18. 


36, 20. 
29 


5. 


36, 23. 


GenebieveMiller, 24, 21 
Dr. Ebarles A.Rood, Hannab G.Klarfe, 52,37. 
RAuifell Hebble, Hildur Lageritedt, 22, 19. 
Wladyslaw Barnlaf, Bazena Bernafef, 24, 18. 
Dennis ©. DO’Connor, Sarab Dufiv, 40, 27. 
Marco Edw. Ferrari, A. Kajtaanino, 25, 24. 
ug Arfano, Maria Vortelli, 38, 21. 
Ebarle3 Raus, MargueriteBjeiffers, 26, 21. 
De ». Iones, Martha 8. Weit, 26 
red Rotat, "Anna Danford, 26, 20. 
Rorreit T. Smith, Beilie Harris, 26, 
William Haiges, Martha Ebinte, 23, 20. 
Rafal 3. Milwicz, Andia ©. Siefanefi, 22, 2 
Ebas. E. Sampion. Eli». €. Habne, 23, 22. 
Sohn Flaberib, Elisadetb Rasmufien, 31, 23. 
Feuben McDah, Ella Guffen, 28, 18. 
Aldert Bourgeois, Mamie Burns, 22, 23. I 
William J. Erute, Ines Scott, 34, 26. 
Henry Cbilesti, Armanda Seufowsta, 25, 33. 
George B. Gamber, Katherine Brown, 5 25. 
Iheodore Quadenbuih, Ada Hilliard, 24, 22, 
—— C. Larſen, Sadie Green, 21, 20. 
Jerome D. Reynslos, Jennie Nye, 30, 24. 
Reorge Beach, Emma Sundell nr Fr 
Joſevh F. —— Marh Buff, 21. 
grederid_B Short, Ehrift. Hauatarg, —— 
Sames DO’ Reill, — Clerotzti, 20 
Herbert Dare, Mar M. Waldron, 2 28. 
eRoy H. Durbin, Roſe Baier, 21, 18. 
James Keba March ola, 23, 19. 
Fheodore I. Stahl, Mortle €.’ Domneh, 27, 25. 
Berch NR. Thorp, 
Sohn W. Chearer, be €. Evans, 38, 38. 
&o F Scholtus, Margaret Winandb, 25, 24. 
Fürt Nansorn. Lilion Map Knight, 26, 19. 
gobn ——— Roſe Waltner, 43. 48. 
Franci® 9. Shauer, Analtafia Reben, 22, 19. 
SFrant Blazel, Marh Kral, 29, 28. 
rn, Baualas;, Honorata Sfadiura, 26, 18. 
ı[ DO. Norddurg, Hilda Kr. Sohnfon, 22, 21, 


, #4 


26. 
1. 


„ Heilung 


Marttberiiht, 
Chicago, den 21. Febrnar 1905. 
(Die Breife gelten nur fir den Grobhandef). 
Getreide und Heu, 
(Baarpreije). 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, $1.2; Rr. 3, 
roth, 81.16-$1.19; Nr. 2, hart, $1.17—$1.19; 
Nr. 3, hart, $1.10-$1.18. 

Sommermweizen, un mus 
$1.15—$1.20; Nr. 3, hart, $1.10-$1.20 

Mais, Nr. 2, 44; 2, weiß, ik; Nr. 
2, gelb, 4äc; Rr. 44%; Nr. 3, weiß, 44kc; 
Ar. 3, gelb, —— Nr. 4 4 — 

Hafer, Ar. 2, MWäIlc; RXrx. 2, weiß. 3B86;: 
Nr. 3, 30-3046; Nr. 3, meiß, 31 Side: Stan: 
dard, 313 32er. 

Mehll: Winter-Patents, 

Straights“, $4.00-$5.00; 
Winter: Patents, 35.30-55.40; 
ten, $0.30—$6. 50. 

Heu (Verkauf auf den Geleijen)— Beſtes Timothy 
812.00-—$13.00;_ Nr. 1,_$11.00-$12.0; Rr. 2, 
$0.50-$10.00; Nr. 3, 88.50-89.00; beftes Prai⸗ 
rie, $10.00-—$10.50; ditto Nr. 88. 00. 0; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. 

4, 36.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Februar $1.165: zu, $1.188; 
$1.018; September 924-8925 

Mais, fehruar, dic: Mai 464 468c; Auli, di 
ITe; September 4rI—4Tkc. 

Hafer, Februar, hc; Mai fc; Juli Dice; Sep 
tember 28c, 


$5.10-85.% das Ya; 
Minnejota Hard 
bejondere Mar: 


Weizen, Suli, 


—— 
Shmalz;z Februar, 56. 
812.60; Mai, $12.773; Auli Mn. 
Gepöteltes Shweinefletiid, Februar, 
812.00; Mai $12.774: Auli 812.M. 
Ripphen, Februar 6.65; Mai $6.824; 


30.05, 
Det. 
na sonsse 


Mai $6.M; 


Prima, weik, 
Perfection, 15 
Headlight, 175 
Napbta 
Dleum Spiri 
Gajolin (Ü fen) 
do., 
do., 
Leinſamen-Oel. 
do., gereinigt 
Terpentir 


2 
72 


Shladtvich. 
Rindpvich Hefte Stier, 120-110 Pfund, 
85.50-86.00 per 100 Pfund; mittlere „Beeves“, 
#1.00--$54.70; gute bis ausgejuchte Stiers, zum 
B erjandt, per 100 Bid, HS5—H.15; aute bis 
ousgejuchte Kühe, 4.04.50; gewöhnliche bis 
mittlere Kälber, —$5.09; gute bis ausge: 
juchte Kälber, 59; Bullen, gute bis 
ausgeſuchte, 85. 
Schweine. Ausgeſuchte bis 
$4.900—$4.071% per 1% Bu): 
ſchwere Schlachthauswaare, $4.60- 
gemiſchte Waare — 4.80; 
ſuchte, 54. 70 4. . 
Schafe. Beſte ſchwere Schafe, 
85. 36. 25; oute ois ausgeſuchte 
&. 50-87. 35; gute bis ausgejuchte 


87. — 8. 15. E 
Molkerei⸗Prodnkte. 


beſte (zum Verſandt), 
gewöhnliche bis 
84. 75; ſichwere 
leichte ausge—⸗ 


ber 100 Pfund, 
Jährlinge, 
„Lambs“, 


Butter— 

„Sreamery*, ertra, per Pfund....$ _ 

Mr. 1, Per Biunb.escanee ee Bu 

Nr. 2, ver Piund 

„Cooleys“, per Pfund............ 

Nr. 1, per Pfund 

„Ladles“, per ! 

Packwaare, frifch, per Pfund.. 

ſe— 

Nahmkäſe, „Twins“, per Pfund.. 

„Daiſies —— ME 

„Voung Americas“, per Pfund.. 

Edweizer, neu, per Pfund...... 2.1112—0.12 

Simburger, neu, per Pfund 

Arid, per Pfund... 

Fier— 

Ftiſche Waare, 
Verluſt, per 
rüchgeſandt) 

Sr iſche Waare, ohne Abzug von 
Berluff per Dugend (Kiften ein⸗ { 
sgeſSleenn 

Prima, 60 Prozent frijiche 

Ertra, für den Stadtverlauf vers 


.. 02 2 


0.11 k 
®. 1150.12 
0.1 Y—0.12 


ohne Abzug don 
Dugend (FKiften zu: 
), 


—(),.? 
0.9 


0.31 


Geflügel, Fiihe, Wild, 


Geflügel (lcbemd)— 
Hühner, das Piund 
d0., „Springs“, das Pfund.... 
Truthühner, junge, da3 Pfund.. 
Gänje, Da? Tutend 
Enten, da3 Bund 
Geflügel (audgenommen)— 
Hühner, das Pfund > 
dv., —— das Pfund.... 0.131 
Gänſe, 3 Pfund.. 
Enten, * Pfund. 
Truthühner, das Pfund.......... 
Kälber (aeihladhtet)— 
50-50) Bid. Gewicht, 
75 Bid. Gewicht, 
&5—120 Bid. Gewigt, 


6 e— 
ſer. 1. per Pfund.. 

Schwarzer Barſch, per Piund.. 

Meiger Yarich, per Pfund 

Pickerel, per Pfund 

Hechte, per Pfund 

Karpfen, per Pfund . 

Verb (zugerichter), per PBfund.. 

Lachs, per Pfund 

Schellfiſch, per Pfund. 

Halibut, per Pfund.... 

Flundern, per Pfund.... 

Aale, per Pfund...... —— — 

Hering, per Pfund.. 

Trout, per Pfund 

Maderel, ver Bi £ 

Hummer (gefodht), per Pfund.... 
Wild 

Schnepfen, 

Bekaſſinen, 


.13 

— . 13 

0.15 

6.0 —10.0 
0.1214 


0.12%—0.13 
30.14 


0.14 
0.20 


Piund 0.05: —0.061% 
Bund 0.06, 0.0718 
Brund 0.0713—0.08% 


da3 
das 
das 


9.14 
0.17 
0.08 
0.9 
0.14 
0.0360.04 
0.05 
010 
0.07 
0,009 
0.06 
01 
0.04 
0.12 
0.15 


0.26 


—6.0 
—1% 
—D.75 


2. 2 


d — 3.00 
das Dubend......... 1.25 
Kaninchen, das Dutzend J 
do., große weiße, das Dyp.... 1.50 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, Michigan, das Faß 
Zitroͤnen, Kalifornia, per Kiſte...... 1. 
Srangen, Kalifornia, per Kiſte...... 1.50 
Vananen, „Jumbo“, Bündel 
Malaga-Trauben, daß Faß 
Ananas, glatte Cayenne, 
Kopfialat, per Faß 
Rothe Rüben, ver 114 Quibel........ 0.4 
Sellerie, per Kiſte ....... ERROR N 
Blumentohl, per Kiſte............... 
Kraut, per Rilte ..orrronnonnnscn.e .. 0.90 
Blattjalat, biejiger, per Kifte..... ie a 
Tomaten, taliforniiche, per Füfte.... 1.50 
Mobrrüben, per 11% Aufhe — 
Noſenkohl, das 
Rüben, der 11% Auihels 
Rettige, Treibhaus, per D 
Surfen, per Dubend 
Spinat, biefiger, per Fa 
Zwiebein, trodene, per Vuſhel........ 0.70 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per RKifte... 4.00 
Trodene „Beans“, — 
per Buſhel 
Geringere Sorten .. 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 
Eüptartoffeln, biejige, per Fab 


— — 


Energie berloren? Kopfmeh? Magen auber 
Srdming? Einfab ein Fal_von träger Xeber. 
Aurdod Blood Bitter maht Euch zu einem 
neuen Mann oder ‚rau, dife 


.— -- —- = 
Bankerott-Erflärungen. 


Im Bundes - Diftriftsgeriht wurden Gefudhe 
um Xanferott-Erflärungen eingeveiht don: 


Frant Schreiber—Berbindlichleiten 2,440; Beltände 

Eur), 

. 8. Griffitp-Verbindlichkeiten $440; Beftände 
Beftände 


Maley—Berbindlichkeiten $47,947; 


die Kifte.. 


0.265 


sum C. 
$24,152. 

David Yowerjot und Kojepb U. Maier— Verbindlich 

feiten $5,400; Beftände 30,0. 

— Burckhardt —¶Berbindlichkeiten 8378; Beſtände 


Ratban Soenftein—Berbindlichkeiten $14,727; Bes 
ftände 0. Eee 

Sam Saggard— Verbindlichkeiten IB; U 
$257. 


85.00 per Monat. 


Medizinen einge- 
lie nie — Bezahlt 


z eitände 


DZ 


ür alfe mebizinijde 
ehandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


Bimmer 211 u. "a2 
Ghicago Opera Honije 
Blög. Eingang 112 
Clatt Eir., Ede 

Wafhıngton Str. 
Epreditunden: 9 be 
Rorm. is 5 Nadın. 
Eonntags: 9 bis 12. 

2rug bei Mäns 
nern, Frauen und 
Rindern pojitiv umd 
nachhaltig Ffurirt im 
80 bis 60 Tagen und 
das PBruchband ift für 
immer unnöthig, feine 
Ehnerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung tom 
Geipäft. Geichricbene Garantie einer tachhaltigen 
in jedem Pal. Hämorrheiden, 
Filfures, Geihwüre und all- Ajterfranfheiten fegnell 
und nadhhaltig geheilt durch neue und jcdhmerzlafe 
Methoden. 

Krantbheiten der Augen, Obren, Naje, 
Kehle und Xungen, Rheumatismus, aut:, Blut: 
und Nervenleiden, Magenz, Leber:, ieren- und 
Plofentrantfeiten, Krankheiten von frauen und 
Rindern und alle chronifchen oder Brivatleiden jeder 
Art, weiche von WUnderen als bofinungsios auf: 
gs geben iurden, idhnel und nahhaltig furirt. 

ie gi 

X:-Strahlen Unterjuhung. 

u — Departement enthält eine der 
erößten, neueften und beften X-Gtrablen-Mafdis 
nen der Welt, wel: dazu dient, um eine Diag 
je bei verborgenen Leiden feitzuftellen, die u a 
wöhrlide Methoden nit werben fünnen, 

11of,didofo,1j 


J 
* 
| 


2 
; 


— I TIEFER IIHAHAHINN 


* 


röhren und Lunge. 
nehmt keine Nachahmung. 


zogen werden. 


10! 


HARTWIG’S 
Sungen-Baljam. 


Eine unübertrefflihe Medizin gegen Huften, Brufffchmerzen, 
Halsentzündung, Heiferfeit oder irgend einem Leiden der Luft» 
Verlangt Hartwig's 
Bei allen Apothekern zu haben. 
25e, 50e und $1 per Flafce. 


OTTO J. HARTWIG, 
1570 Milwaukee Ave. 


! 


Lungen-Balfam, und 
Preis 


Kann aud bon mir direft be- 


110f,didofa,6m 


AAMSAAMACACAXIACMMCACMC. N KEINE 


5 


Männer! 


Weshalb Ieidet Ihr und führt ein elendes Dafein von Tag 


zu Tag 
oder Bellerung? 
ten 


Bereich ift? 


an Euch) zu 
Se Eure Gefundbeit, 


und Woche an Woche ohne Ausfiht auf Linderung 
Weshalb geitatiet Ihr unerfahrenen Aerz- 


erberimentiren? Weshalb verſchwendet 
Zeit und Geld, wenn Hilfe in Euren: 


Dr. WEINTRAUB, 
der Wiener Sperialarzt, 


mwünfht anzılimdiaen, da& mitieljt feiner neuer Behand» 
lungsmetbode, befannt als 


VITALISM 


er die bartnädigiten Fälle Beilt, 
aufgegeben worden waren. I 
zialiften erfolgreih angewandt, 
riefen Erſtaunen hervor. 


Wracks wiedergegeben. 


8 Uhr Vorm. 
Nachm. 


Sprechſtunden: 
Freitags von 8:30 bis 5r13380 


Ein Pruchhand, 
das auch den 
größlen Pruch 
gut nnd ficher 
fehließt, il uns 
fer Ideal Brud: 
band. 


Band ilt du3 


für gefumde Seite. — Diejes 


ba3 jemals fabrizirt wide. Ein Band, das 


Unterriemen, fiher und beauem bält und auch mit der 
verjünlien Garantie. 


oder Ääbnlidbes Pand für den zehnjahen Treis 
Band zu unferem belfannten Biffigen Fabrilpreis 
Stablbändes, von 65e aufwärts für eittfeitige und bon 81.25 


ir derfurfen diefes Band unter unferer 
‚E3 giöt fein ebenio autes 
sige Haus,bon dem Diele 


Gute, mit Xeder üibergogene 


aujwärts für Doppelte Bänder. Ueber 70 verichiedene 
Sandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 


iefe Methode w 


die von anderen ANerzten behandelt ımd als ımbeildar 
rde bun deutihen ımd franzöfifgen Epes 
und die Heilungen, die duch Bitalism ergzielt wurden, 
Die bartnädigiten hronifhen Krankheiten der Männer iwiden | 
derfelben, und neues Leben, Kraft und LebenStrajt isird den Jörperfihen und-geijtigen, 


Konjultation frei. 
bi3 S Uhr Abends. Montags, Mitttuod3 ımd 
Eounntag3 don 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Diener Spezialarzt, 
246-248 State Sir., 


3. Flur, — —* 8 — Laden. 


Dieſe Abbildung zeigt unſer Ideal einſeitig mit Radikal-Kur⸗Kiſſen, ſowie Sicherheits⸗Kiſſen 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
auch den größten Bruch, aber ofme die Tültigen 


Zeit ſchließt. 


und wir ſind das ein—⸗ 
bezogen werden lann— 


Sor 


ten; ein aut pajjendes Band für Jeden. 


in größter Auswahl zum niedrigiten Jabrilpreiie ftet3 dorrütbig. 


K 


HOTTINGER 


Taubheit kurirt: 


Wenn Euer Gehör ichmindet oder jogar bers 
loren ift, verzweifelt nicht. Ihr lönnt lurirt 
werden, wenn Ihr auch alle Heilmethoden, wel— 
che die ntediz iniihe Viſfenſchaft lennt, nutzlos 
verſucht habt. 

Der Garters vervolle 
fonmnmete Abiorbirung® 
und Glectro Bidhrsiory« 
Behandlung Dat wun— 
derbare Nefultate m 
bunderten von Fällen 
erzielt, die als Hoff: 
rumgelos unbeilbar ers 
Härt worden war. 
erzeugt eine ges 

Sirlulation bon 
durch die trünen 
erfranften Theile, 

die bderbärteten 


Sie 
ſunde 
Blut 
und 
macht 
et a 7 und verdie dten Membra— 
nen und die inoden "des mittleren Ohres ela— 
ſtiſch, abſorbirt die latarrbaliſchen Stofſe, welche 
die euſtachiſchen NRöbren veritopfen und madt 
die Gebör-Nerven mieder embfindlic. 
Meine Behandlung it positiv die einzige, Incl» 
he ein verlorenes Gehör twiederheriteilt. 
Sorgfältige Unterfuchung frei, und meine Ges 
bübren für Behandlung find fehr niedrig. 


Dr. F. O. CARTER, 


Augen-, Ohren», Naien- und Kchllopf-Spezintift. 
9 Madiion Etr., Ede Deardorn, 3. Sloor. 
Sprecftunden: 9 Dis 5.50. Dienitag_ır. Freitag 
bis 8. Sonntag 11 bis 1. Zelephon Central 837. 

feb7Tdi* 


Schmerzte nicht 
ım Gerinaften! 


Sorgt heute für Eure Zähne! Er 

* ipart morgen Leiden u. Untoiten. 

uſer 51500 Gebiß Zähne ............... 
Garautirtes Gebi ee TE — 3800 
Gald-Fülungen aufwärt$ voit.. 

!indere Füllungen von 

ir machen eine Spezialität ans unteren 
fhmer; loſen Zahnziehen 


DRS. HOWATT & BASSETT, 


1228 Milwaukee Ave,, 
Ede Nortb Avenue und Roben Etraße. 
Phone Seeley 954, Etablirt 1897. 
19n0D,fudido,6m 
mer alie 


Heill Euch ſeſhll 


ten und unnatürlibe Entleerungen der Harıt- 
Drgane beider Geichlehter. Nole Arweiſung mit 
jeder Jaſche, Preis $1.00. Berlauft von &. L. 
Stahl Drug Co. oder ndh Empfang des Preifes 
vper Expreß verſandt. Adreſſe: E 2. Stahl 
Drug Company, 153 Van Buren Straße, 
Rickto Blög., Ede Sherman Str., Chicago. 
10m3,didofon* 


French 
Specific 
beilt im= 


“ #» 057 ADAMS STR. 
; Optiter, 

Genaue Unterſuchung bon % gen und) Anpafs 
| von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. 
Rontultirt uns bezüglih Eurer Mırgen. 


BORSCH & CO, 103 Adams Str, 
15jeb,didofa* georuüser der Bok-Difice 


DR. J. H. GREER, 
beutiger Arzt, 52 Dearbarn Straße, 
—— Spezialiſt in der Behandlung 
er geheimen Krankheiten der Männer 
Frauen, Schwäche, Baricocele und 
utrergiftunag· — ee: Züg- 
id bie um 3 U U 5. nn. 

613 12 Uhr Mittags. 


— Borläufig. — Kellner (zu einem 
forpulenten Ehepaar): Was befehlen 
die Herrfhaften? — Herr: Na, fo 
bringen S' halt vorläufig zwei Liter. 


Offen täglich von 9 Borm. bis 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bis 7 


Wir verlaufen feine Bänder in einer Avotbele; 
d Anpaszinmer find im 6. Stod.— Nehmt Clevator. 


ANDAGEN - FA! 


Thurmuhr⸗Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 


— — 


Abends. 
Sabri? 
dofadi* 


RIK, 


Nehint Elevator. 


— rn 


Taffen Sie ji nit irreführen. Unfere 


6ter Stod. 


—— — 
fowie alle a® Verfrüme 
nung en des Nüdgrars, 
der Beine und Füke Lei⸗ 
— werden mit mei⸗ 
nen neueſten Apparatea 
voſitid geheilt. Bruch⸗ 
dander, A verſchiede- 
ne Sorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leib, Mut⸗ 
terjhäden, fette Leute und 

Kabelbrüche, Gummiftrümpfe für Krampfadern, &es 
radehalter, Krüden, fünitlihe Beine m j. wm. — 
Krucbäuder 50 Cents und aufwärts. Befonders 
empjehle ich mein nen erfunden Bruhbanı 
welches eingetührt iR 
in der dentichen Armee, 
68 ift das jicherfte, bes 
quemfte u. dauerhaftefte, 
welches Tag und Racht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 
Heilung erzielt, J— 
— 
‚if rohe Randelpp 
ial he und Ver 


abrifent, 

te, Spe 2 
wadhfungen 
tags offen bis 1 
Dame b:diemt. 


i 
de 
2 

6 Lei 


Bichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
helfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten Heil⸗ 
mittel, welche niemals fehlſchlagen in folgenden 
geheimen Kranfbeiten: Yormulare Nr. 1 und 2 
iuriren jeder noch jo Hartnädigen Fall von 
ebeimen Strantheiten und Urinsteiden. Preid 
1.00 per Flafhe.— Deltsr Tuder'3 Blut Spe⸗ 
eific Kurrirt Bluidereiftuna in aller Stadien. — 
Brei 32.090 9. Flafbe.—Brof. Deduis Baitilles 
Bigorateur beilen Mönnerihmwäde, fchlaflofe 
Nächte, Nerdböfität, Sag im Urin, Melandolie 
und mit aufre iedenftellendes_ Eheleben. Preis 
51.00 die Schachtel, 3 für 52.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu baben. 
Sehlite's Deutſche Apothele, 441 Eüd Etate 
Straße, Chicago, JU. ı3mat£,1j 


DR.J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 
Dhireit-, Nafon- und Halsleiden. Be 
bandelt diefelden aründlid und 
&nell bei mäßigen Preifen u. fehmerzlos. 
Hartnädiger Najenfatarrh, Schwer» 
börigteit und Nrupf oder Dilhals nad 
neuejier Methode Turirt.— Künfilihe Au- 
gen; Brilfen angepaßt. Unteriuhung und 
Rath jrei. Dffice: 261 Lincoln Ave— 
tumden: 9—11 Borm., 24 Nadın., 
68 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


BEF- Freie Augen: Hlinit 
St. Mary of Nazareth Hospital, 


Sesvitt and Disifion Straße. 


Diartag und Donueriiag 2:30 bis 3:30 Nadını. 
4feb,imZ 


Dr. KLEENE, 


Dhreu-, Aafen- und Haldarzt. 
Etunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Uhr 
Eäröder Schande, Milwaufee und Chicago De, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegerüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
ſche Spezialiiten und betradten es al3_ eine 
Ehre, isre leidenden Mitmenfhen fo fhnell als 
möglich van ihren Gebrehen zu heilen. Sie hei» 
fen gründlih unter Garantie alle geheimen 
Kranthbeiten der Männer, ne en, und 
Menitrationäitirungen ohne Operation, Haut» 
Branfheiten, Felgen von Eelbftbeilckuug, verlo- 
rıne Manndarkeit etc. Operationen bom exrfter 
Klaffe *Operateuren, für radilale bon 
Brühen, Areb3, Tumsren, 3 e eie. flon» 


ne Seien 1 Taler See 
zen wir Batienten in 
Keinen werden dom jrauenarzt bes 


elt. Behandlung int. Medizineg 
m. Po Bean 


In Dirigens Ss 7 ul bis Eu de Wbenkar 





Auf der einen Ceite. 

Die Aufräumung unfere? eigenen 
Logers von Anzügen, und eine ganz 
bedeutende Räumung ift e3. 

1400 Anzüge im Ganzen, ein 
Tchließlich die meisten unferer Eleinen 
Partien und einige große, ohne Rüd- 
fiht auf den Preis. 

hr könnt einen Anzug befommen, 
der früher $30 mar; Xhr fönnt fei- 
nen einzigen finden, der gemadt ift, 
um unter $16 verfauft zu werben. 

Nahezu die Hälfte find leichte blaue 
Cheviot3; in die andere Hälfte find 
alle unfere gemifchten Frübjahrs-An- 
züge eingefohloffen und beinahe alle 
übriggebliebenen Winter-Anzüge. 


Alte jebt $12.50. 
F.M. ATWOOD, 


Hüte und Ausjtattungen. 
Rogers Beet & Co. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Die Etrafenfämpfe in Riga. 


Kiga, 27. Sanuar. 


Wir kamen aus dem Kriegshafen 
bon Libau, nachdem wir an den fünf 
Küftenpanzern, den wenigen Kreuzern 
und den zwölf Torpedobooten vorbei- 
gefahren waren, die Ruflands drittes 
Geſchwader bilden — die letzte ſchwache 
Reſerve, um auf der See Triumphe zu 
erringen. 

Es wurde Abend nach herrlichem 
Wintertage. Während wir die villen— 
reiche Hauptſtraße zum Strande hin— 
abzogen, ging hinter uns derVollmond 
auf; vor uns ſank die Sonne ins 
Meer. Dünne Eiztſchichten lagerten 
überm Waſſer langhin am ſchmalen 
Sandſtreifen des Ufers. Ungeheure 
Ei; zabfen hingen, zu ©rotien ver=- 
einigt, an den hölzernen Badeftegen 
und verlaffenen Landungsbrüden. 
Mein Gefährte, ein furifcher Edei- 
mann, auf deffen 100 Kilometer land= 
einwärt3 gelegenem Schlofje ich foeben 
ganz jtile Tage im Antheil an feinen 
patriarchaliſch kulturbewußten Arbei— 
ten verbracht hatte, bedauerte den 
Mangel an Schnee und hoffte vom 
Mondwechſel Veränderung. Ich ſchaute 
über Eis und Waſſer hinaus zum wei— 
ten Horizonte, wo in nordiſch zarten 


Farben ein lichter Nebel von mattroth 


und mattblau den kreisförmigen Hin— 
tergrund für das ſich neigende Geſtirn 
abgab. Die Sonne hatte, als ſie auf 
dem Waſſer aufzuſtehen ſchien, die 
Form eines gewaltigen breiten Thur— 
mes; und ich fonnte fie, ohne die 
Augen zu fchließen, lange anfehen, 
nicht al3 mwäre fie glühendes Eijen, 
fondern ein funfelnder rother Eisberg. 
Ich traute mir nicht ganz und fragie 
meinen Begleiter, ob auch er die felt- 
fame Form des Gejtirnes bemerte: 
Mas mochte das bedeuten? Mein Ge 
fährte beftätigte meine Wahrnehmung, 
ohne fie erflären zu fönnen. Dann 
ftaunten wir beide, wie fich vor unfes 
ren Augen der [chwere Thurm zu einer 
breit bafirten, jcharf zugefpigten Py- 
ramide verwandelte und mählic) ber= 
Tanf. 

Nachdenklih Tehrten mir in bie 
Stadt zurüd. — Vor einem Frifeurla= 
den trafen wir einen Schiffspopen, der 
an jedem Arme von einem Offizier des 
jet von uns betrachteten driiten ©e- 
Tchtwaders geführt wurde. Wlle drei 
waren ftart betrunfen. Der Brieiter 
fpradh laut von gemwijfen Dingen, und 
in folder Art, wie man e3 von feinem 
Stand am menigjten erwünfchte. Wir 
fahen uns fchweigend an und gingen 
über den Markt unferem Hotel zu. 
Dort erwartete und ein gemeinjamer 
Bekannter mit der erjten Nachricht von 
Petersburger Unruhen: Generalitreif; 
2000 Todte; der ganze Nemsti in ein 
großes Heerlager verwandelt. 

Sch hatte meinem Gefährten in fei- 
ner Zandeinfamteit vor etlichen Tas 
gen vermeldet, dat man jüngjt, al3 der 
Zar nad Minsk fuhr, das Geleife auf 
eine Strede von mehreren 100 Metern 
aufgeriffen gefunden, dies mißglücte 
Attentat aber jorglich verheimlicht hät- 
te. Er wiederum hatte mich wijjen 
laffen, man erzähle jich feit dem No 
pember jchon, in Polen jolle bis An- 
fang des Februar die Revolution or- 
ganifirt fein. So wandte er fich mir 
zu und fagte furz: „Die Erhebung be- 
ginnt.“ ch erwiderte: „Die Sonne 
ift fo eigenartig untergegangen!“ 

Sn SZünglingsjahren hätte ich über 
jeden gelacht, der jolche Dinge bemerkt 
und feitgehalten hätte. m Augen- 
blide freilich ift mir wenig danad) zu 
Muth, über ein folches Zeichen zu lä- 
cheln, denn mährend ich dieje Zeilen 
in meiner Wohnung zu Riga jchreibe, 
tönt vom Theaterboulevard herauf 
bereint mit dem Braufen des Schnee- 
fturm3, der vor kurzen Stunden einge- 
feßt hat, da3 graufige Johlen einer 
aufgeregten Menge. Die fernen Laute 
find unbeutlich. Aber gleich mir, hö— 
ren fie viele taufend Bürger Rigas, 
und ihe Echo verbindet fi mit dem 


Auf der anderen Geile. 
Die Aufräumung des Vager3 bon 
Rogers Beet & En. 

Diefelben jfandten uns von New 
York jeden gemifchten Frühjahrs-An- 
zug und jeden Duting-Anzug, den fie 
übrig hatten vom letzten Sommer, zu 
irgend einem Preis. 

1100 Anzüge — etwas Gutes von 
Allem in Frühjahrs- und Sommer— 
Anzügen, zu einem Preis, der ſich für 
Euch lohnt, jetzt zu kaufen, wo das 
Schlittſchuhlaufen immer noch im 
Gange iſt. 

Die früheren Preiſe beliefen ſich bis 
auf $30. 

Affe jet $12.50. 


F. M. ATWOOD, 
Hüte und Ausstattungen. 


Nogers Beet & Co. Stleider. 


Ecke Clark & Madison Str, 


Lärm der Petersburger und Moskauer 
QIumulte, um über die ganze Erde zu 
flingen, denn nicht weniger ala 50,000 
Arbeiter, will jagen, alle hiefigen Ar— 
beiter find jeit gejtern durch Peters- 
burger Organifation zum Auzjtand 
veranlaßt worden. Die Studenien ha= 
ben jich ihnen niet nur angejählofjen, 
ondern fogar ihre Führung übernom- 
men. Ein lettifches Flugblatt des o= 
zialdemofratifchen Vereins, gleich vie- 
len anderen, in diefen Tagen von Hand 
zu Hand verbreitet, gibt in buniem Ge- 
twirre wieder, was ald3 Begründung 
dieſes Ausſtandes dienen ſoll. Im All— 
gemeinen iſt es deutlich der ſehnliche 
Wunſch nach Befreiung vom rollenden, 
ewig dieſe Menſchen niederrollenden 
Ball des Beſtehenden, der zariſchen 
Ordnung. Im Einzelnen wirkt das 
Bild aber wie im Kaleidoſkop. Voran 
ſteht die Erklärung der Einigkeit mit 
den Petersburger Vorkämpfern, die in 
dieſer Noth den Weg zum Zaren, 
geführt von Prieſterhand und Kreuz 
geſucht hätten, dafür aber mit Kartät— 
ſchen niedergeſchoſſen worden ſeien. 
Dann folgen die Wünſche nach kürze— 
rer Arbeitszeit, nach höheren Löhnen, 
nach beſſerer Behandlung, nach einer 
Konſtitution, nach Beendigung des 
Krieges in der Mandſchurei; unter— 
miſcht werden ſie mit Verwünſchungen 
des Kapitalismus, des Akkord- wie des 
Tagelohnes, und ſie werden geſchloſ— 
ſen durch ein Hoch auf die Revolution. 
„Arbeiter! Vorwärts, vorwärts, vor— 
wärts!“ 

Dies Manifeſt erſcheint zwar glü— 
hend und feurig, gedrungen und wuch— 
tig — aber es fehlt ihm hier die breite 
Baſis und die feſte Spitze. Die hieſi— 


gen Arbeiter haben größtentheils kein 


Intereſſe am Ausſtand und möchten 
arbeiten, die ungenügend betonte poli— 
tiſche Tendenz andererſeits findet hier 
keine kaiſerliche oder miniſterielle 
Stelle, um die Forderungen anzubrin— 
gen. Dagegen iſt vor einer Stunde 
knapp und kurz an allen Straßenecken 
die Erklärung des Gouverneurs ange— 
ſchlagen worden, wodurch jegliche An— 
ſammlung angeſichts der verbrecheri— 
ſchen Abſichten der Arbeiter unterſagt 
und der geringſte Widerſtand durch 
Ahndung mittels gewaffneter Hand 
bedroht wird. Trotzdem ziehen die 
daſſen mit „Hurrah die Revolution!“ 
durch die Straßen und trotzdem ſind 
bereits gegenüber der Kathedrale fünf 
Schüſſe vom Publikum auf das dort 
poſtirte Militär abgegeben worden. 
Verletzungen ſind glücklicherweiſe nicht 
erfolgt. Die Attentäter entkamen. 


Die Zeitungen werden am Erſchei— 
nen verhindert, morgen ſollen keine 
Fuhrwerke verkehren dürfen und alle 
Läden, auch die derBäcker und Schläch— 
ter ſchließen. Schon alſo miſcht ſich 
Uebermuth und Zügelloſigkeit in die 
ernſte und bisher anſtändig durchge— 
führte Sache. Hier und dort werden 
die Fenſterſcheiben eingeſchlagen und 
die Trambahnwagen durch Umkehr der 
elektriſchen Kontaktleitung an der 
Fahrt verhindert. Aber noch fehlen Ex— 
zeſſe einer durch ungenügenden Wider— 
ſtand zur Erbitterung gebrachten, nicht 
aber durch Furcht und Entſetzen nie— 
dergehaltenen Menge. Noch ſind die 
Koſaken nicht da! Sie reiten, wie es 
heißt, da keine Eiſenbahnwagen bereit 
ſind, ſeit geſtern Morgen über das öde 
flache Land, reiten in dieſem furchtba— 
ren Wetter von Kowno, von der Me— 
mel her an die Düna. In welcher 
Stimmung mag die wilde Jagd hier 
anlangen? Und wann? Die Kojaten, 
jagt man, reiten fchnell. 


Jetzt hör’ ih mieberum nur den 
Sturm und vereinzelt dazmwijchen da3 
Klingeln der Trambahn, denn die jod- 
lenden Menjchen find in andere Stra= 
Ben gezogen. ch fchaue ins Geftöber 
und denfe, wie wohl viele der Auzftän- 
digen denen: vielleicht fommen die Ko- 
ſaken gar nicht mit ihrer furdhtbaren 
Knute, vielleicht find fie es überdrüffig 
geworden, auf ihren ftruppigen PBfer= 
ben in die Menfchen bineinzuprefchen. 


% 


| fchoffene Quartierherr 
ı ichen Wirthin. Vor einer Bierieljtunde 


find jet im eigenen Lande um die 
gewohnte Polizeierefution miberfpen- 
ftig, mie fie fi) unbotmäßig oft in der 
Mandfehurei benommen haben follen. 
Dbder machen fie’3 etwa gar ivie die 
über ihre Proffription verzweifelten 
Referpijten, die hier por wenig Tagen 
die Brüdenbeleuchtung zerftörten, die 
Fenſter der Reichsbanf einfchlugen und 
bielen jonftigen Schaden anrichteten? 
Sit’3 ihnen doch ganz gleich, ob fie, da 
fie Frau und Kinder im Elend zurüd- 
lafjfen müffen, jegt hier oder nahYun= 
ger und Strapazen in Alien erfchoffen 
werden! 

Inzwiſchen iſt es Abend geworden. 
Der Schneeſturm dauert an. Die Fen— 
ſter ſind vereiſt. Weinen erfüllt das 
Haus. Im Nebenzimmer liegt der er— 
meiner ruſſi— 


brachten ihn ſeine Freunde. Im un— 
teren Stockwerk haben ſie drei ſchwer 
verwundete Studenten gebettet. Das 
Lärmen und Johlen vorhin unten auf 
dem Boulevard war der fich fortpflan- 
zende Schhreden- und Wut et 
bei einem entjehlichen Kampfe, der am 
Ufer der Düna a Naltgefunden und uns 
bermuthet jchnell Opfer gefordert ha= 
ben joll. 3 duldet mich nicht langer 
am Schreibtijch. 

Sch war braußen an der Düna. An- 
theilnahme und Neugier hatten nod 
Viele die Angft und das Grauen über: 
winden laſſen. 
ſen untere Fenſter, Thüren und Mauer 
zerſchoſſen ſind, lagerten noch etliche 
ſiebzehn Kähne Todte und Verwun— 
dete. Der Leichenſchlitten fuhr an. 
Sie wurden alleſammt lebendig oder 
todt aufgepackt und ins Lazareth ab— 
gefahren. Einem ftarffrochigen Höder: 
meibe neben mir verfagten die Aniee 
ihren Dienft; fie knickte zuſammen 
Soldaten und Publitum fehwiegen an 
diefer Stelle und ftarrten auf dieBlut- 


[puren im Schnee. Qaut aber und eb: | 
haft liefen etliche dreißig Schritte meis ı 


ter hart oben am fteinernen Rande de3 
fteil zur Dina abfallenden Quais 
Männer und Frauen, und geftifulirten 
auf den vereiften Fluß hinab. 

Was gibt’3? — Die Antwort lau: 
tete: 
ten Die aus Arbeitern, Fremden, Müs 
Bigaängern und Repvolutionären beſte⸗ 
henden Tauſende das Militär umzin— 
geln wollten, als von ihnen ein Gen— 
darm erſchoſſen worden, und als dar— 
aufhin das Militär mit vernichtender 
Salve geantwortet und neues Schießen 
gegen ſich hervorgerufen Hatte, Da 
drängte und ſprengte die Maſſe der im 
Herzen Unbetheiligten oder Furchtſa— 
men in wilder Flucht nach allen Sei— 
ten. Die Düna bot den breiteſten Plan. 
Die erſten ſprangen hinab und eilten 
fort. Viele folgten freiwillig ihrem 
Beiſpiele, viele wurden von den ver— 
zweifelt um ihre eigene Sicherheit käm— 
pfenden Soldaten.hinabgetrieben. Da 
brach das nahe den Uferiteinen dünne 
Eis — — und eine fchreiende Men: 
jhenmenge verfchwand, um vom fchnel- 
len Strom unter der Eisdede fortge- 
trieben zu werden. Der Schneefiurm 
jagte Floden in die offene Stelle. Wie 
eine bernarbende Wunde isberzug Fie 
fie) Schnell wieder mit dünner Schicht. 

„Beitergehen! Nicht anfanımeln, 
oder e3 wird gefchoffen!“ tönt es da in 
mein Ohr. — Meine Nachbarn rechts 
und linf3 laufen fort. Ich ſelbſt ſprin— 
ge über den Fahrdamm in einen Haus— 
flur, wohin ich andere ſich flüchten ſe— 
he. Ein Augenblick des Horchens... 
Da jagt’s einer dem andern—mwoher 
* — kommt, weiß keiner: 
„Die Koſaken ſind da!“ Vvorfichtig luge 
ich zum Thor hinaus und vermeine die 
gefürchteten Reiter ſogleich mit Knute, 
Säbel, Lanze und Flinte daherjagen zu 
ſehen. 

Es bleibt ſtill. Die gewaltige Ei— 
ſenbahnbrücke vor mir ſchaut düſter in 
das trübe Bild. Doch jetzt hört man 
etwas! Regelmäßig wiederholt es ſich. 
Nun tönt fernher dazu die mächtige 
Glocke der Kathedrale: Feuerlärm. 
Einer kommt nach dem anderen wieder 
auf den Quai. Man vergewiſſert ſich, 
daß die Angſt vor den Koſaken unbe— 
gründet war, und trollt ſich ſchnell nach 
Hauſe. Den Brand mögen andere lö— 
ſchen. Das eigene Leben iſt zu koſt— 
bar. 

So war es geſtern. 
Trauer und bange Erwartung. Tags 
über erzählte man ſich das Leid und 
berechnete nach den offiziellen Kranken— 
haus-Angaben 42 Todte und 50 
Schwerverwundete! Die unterm Eis 
Verſchwundenen zählte niemand und 
keiner konnte ſagen, wie viel Todte 
verſchwiegen worden waren, wie viele 

Verwundete ſich ſelbſt verſteckt hatten. 

Das Auftauchen der über Nacht ein— 
getroffenen Koſaken machte Angeſichts 
des ſchon vollzogenen Gemetzels gerin— 
gen Eindruck. Die Arbeiter ließen ſich 
den ganzen Tag nicht in größeren 
Gruppen ſehen, viele von ihnen, die ſich 
wider eigene Abſicht und ohne Urſache 
mit perſönlichem Mißvergnügen dem 
Streik angeſchloſſen hatten, ſaßen da— 
heim und verſchworen ſich, die Um— 
züge zu meiden, da auch aus ihren 


Heute herrſchen 


Kopf-und Eliedorroisson, N i 
DR. RICHTER’S weltberühmiter 2 
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Kfeiderfloffe 


8.30 bis 10 
Borm. 
58 Mohbair 
Brilliantines— 
in fhiwarz und 
blau — ſehr 
fhön glänzen 
der Finiid — 
per Yard, 


29e 


150 Ded. be= 
ſtickte Umlege— 
lragen für Da— 
men — werth 
bis zu 150 — 
ſpes. Stück, 


5e 
Futterſt 

FH 4000903. Fut— 

teritori-teiter, 


Percalines — 
ſchwarz u. far— 


Waiſts 


Wollene Plaid und 
Flannelette Waiſts f. 
Damen — wertb $i— 
Auswahl zu 


u Norrathb reicht, 
a per Yard, 


Muslins 


Flannelette 
Wrappers für 
Damen — nett 
beſetzt mit 
Den id u. Ruff— 
31 und 8 
.25 ertbe, 

. 
* „eur Favorite“ 


6c Werth —Nard 
ũn DSe Werth 

Stüd— per Yar! 
Tud EG 
Män- AM 1-4- 

Aertb, — per 
a Singiton „G“ 
u 1 
Sisc I8erth—-per 
Ungebleichtes 
ſchwere Dualiti it, 
breit — isc 2 
per Yard 


Schwarze 
Coats f. 
— — 11 
Schaffell ge⸗ 
füttert — um 
zu räumen, — 
Auswahl, 


u 52.008 
a Ute BE 


Uljiters 
Männer, 


weich appretirt- 


A a a Far nu: RT BE 
- ⸗ 


N 


Ri 


” 


breit—28c_ 28tD., 


für 
aus 


Geftridte Unterröde f. 
Damen — 
und 50c — ganz fbe- 
ziel Mittwoch zu 


Bettlakenzeug. 
alle unter den nünftigiten Umtänden für dieien Verkauf erworben, jest zu richigen 
Werth unübertroffen daitehen. Keine alten Waaren vder Neberreite aus jrüberen Saiſons, Jondern 
Euren Bedarf jetzt. Ihr werdet dies als der vortheilhaiteiten Gelegenheiten ertennen. 

endere Artikel anzuführen, welche wir vfferiren. 
Gin Verkauf, der riciige Vegeifterung unter den Hausfrauen veranlafien wird, welche ihren Bedarf an Baumiwoll- 


Stvjfen zu defen wänichen, wie au unter denjenigen, die für jpäter vorjorgen und Dabei 


— Lonsdale, Fruil oflhe Loom oder HT Musfin, keine Keller, fendern vom Stück, HD. zu d2c 


g. £. ungebleichter Muslin, volle Hard breit, vom Stücke, di 


ungebleichter 
Mustin—vardbreit— J 


zes u“ — 


„No Naꝛ me“ gebleichter Mus lin— 


Tec 3 
mern 45c 
gebleichter Muslin 


Familiengebrauch 


—— — 


Aurora und Vepperell gebleigie⸗ 
Bettlaken zeug, 24 — 1 


Unterröcke Shawls 
Geſtrickte Shawls 
leicht beſchmutzt — 
werth bis zu $1.00— 
ganz jpez. Mittwod), ‘ 


Je 


mwerth Töc 


„; MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET & 


Ze — MONIHS OF 
BATION \WE ANNOUNCE AN EXTRA 7 


Vorbercitungen, die ſchon vor Monaten begonnen wurden, haben ietzt ihren Hühepunft erreicht. 
Percales, Outing Flannels, 


Ginghams, Weißwaaren, Swiſſes. 


donsdale feiner Cambrie —12160 
c Werth—vom Stück, 
⸗ per Yard 


Sc Kilien-S Slips - - boblaefäumt zur 

— sc einfach, Gr. 4X 

1Sc Nvertb,per Stüd 12 le 

Baumwollene Huck van 
bolle Größe—rotber _ 5! T 
Border, 10c Werth, Stüd...?2 
ESpadıitel' Stams- bitbfe 
wertb bis zu $1.0 * 
per Stück 
Bettdecken geräumt, fertig 
Sebrauh—85c NvertDd, 4 
59e 
VDaumwollene Blantets — grau, 
3 amt fanch Vorder — er- 
Yic tra jpeziell, per Stitd.. 


4 Yards 


121 





—— 


Nieſiger Verkauf von Konfirmations— Kieideritofien 


Unterzeng 


10 Bis 11 Borm. 
Reinwoll. Camelshair 
Keibden u. Hofen fin/ 
Damen — 32 bis 41 
— $135 MBertb — 
— für eine Stunde, 


SC 


3000 Yards Stickerei⸗ 
Einſätze — alle neuen 
und netten Muſter — 
immer zu 106 ver— 


fauft — fpeziell, Mb. 


I 


' 


Flaunnclettes, Kiſſeubezüge, 


friſche, reine 


Geld ſraren 


ie Nard 


Dunkelgrn ndiger 
Blanel, per 
Weißes India Lan — 
voll vardbreit, per 9ard.. 
Nainjoats—rocib, Tarrirt ır. | 75 
getiret! ft, per RIED —— Sc n. 
Hardbreite Wrapper 21 
Y 

Slannclettes, per Hard 6:c = je 
Nardbreite Percales—be! nie ea 
lee Grund— per PDard......e72 
Dardbreite Hamilton Suiting 
Gembrics, mit Vorder, 1. 
per Yard dic 
Simpians einfache farbige Yawırs 

+00, 500 ımd 600 ſchwarz, 
Linen, Champagne und r 
12%c, 15c u. 18c 2 
per Yard 


Zuting AS Ic 


4 hams — 


Facoens 


Sic 


tadello 


Bedrugte, 


duntle 
und 





M..uter Sualitüt BOMM 


9 48c 


J Iriſh Frieze— 

J völlig $7.50 
werth, um au 
raumen, 


54.00 


Boilers 


Nr. 8 Waſch⸗ 
leſſel — Ku— 
fer-Boden — 
ganz ſpesiell, 
zu nur 


* 


Strumpf-Halter 
Kinder — 
per Paar 


Werth — 
per Yard 


per Paar 


Kura waaren⸗ —— 


für Damen, 


Sciden » Appligue SKlciderbeiat 
»erfaufspreis, 


Stodinet Schweißblätter, 


Importirte Brilliantines — in ſchwarz, ercam und farbig — 45-zöllige, ſchwarze, reinwollene 
— 38—-zöllige reinwollene Nun's Veilings in ſchwarz und creamfarbig. 
ſchwarz und cream. — Werth von 


5Sc bis Töc. 


— 40:zöllige reinwollene 


Ebenfalls cine große Auswahl Konfirmationskleideritoffe bis zu S1.50 per Yard. 


Mädchen und 
u 


5c Größe, 


Sarative Herb Tea (Kräutertbee), 


2 $ Padet zu 
ein 25c 
w 


Reiner norwegiſcher Fiſch-Leberthran, 
Auderſons Emulſion, 7560 


oder 


Droguen- Departement 


—— Fine . & Tar Gomponud, 
öllesscnnsneee. 


Gompound Gatkartic Pils, 
oder 2 Gr. Suinine Pils — per 100. 





Kreifen mancher vermißt wurde. Hunts 
derte gingen zu den YFabrifanten und 
baten dringend um Wiederaufnahme 
der Arbeit. 

In den Anlagen um das deutjche 
Theater verfammelte fi. trogdem eine 
ftarfe Menfchenmenge aller Stände, 
al3 am frühen Nachmittage die Stu=- 
denten vor und in dem PBolytechnitum 
eineTrauerfeier für den geftern erfcho]- 
fenen Kommilitonen veranftalteten. 

Alsbald war ein großes Aufgebot 
bon Infanterie zur Gielle, dejfenstom- 
mandant auf entfchiedenjie die Ein 
bolung der von den Studenten aus= 
geitreeiten großen jchwarzen Fahne 
verlangte, da-fie die Inſchrift trug: 

„Du ftarbit für das Vaterland. Ehre 
Deinem Andenken! Rache Deinen 
Mördern!” Die Studenten fchlugen 
die Forderung ab und fhwangen Die 
Sahne erjt recht aus einem enjter des 
zweiten Stodmerfes. Daraufhin wurde 
Das ganze Polytechnikur nvom Militär 
umſtellt und, als dies geſchehen war, 
Befehl gegeben, einzubringen und die 
Fahne zu entfernen. Da zogen die auf 
der Freitteppe, vor dem Portal und an 
allen Fenitern jtehenden Studenten 
Revolver und Meffer hervor. 

In dieſem kritiſchen Augenblick ver— 
ſtand es der Direktor des Polytechni— 
kums, zwiſchen die kampfbereiten 
Gruppen zu treten und die Studenten 
zu dem Zugeſtändniß zu bewegen, ſie 
würden die Fahne nach vollendeter 
an jeibft herabholen. Offiziere 
und Soldaten —— alſo zuhören 
und gleichſam Spalier bilden, als man 
in bege iſterten Reden, unter Hutab— 
nahme, Sahnenfchwingen,Surrahrufen 
und unter feierligdem Wbjingen Des 
großen — dem Gefallenen 
ei ige Gedenfen und NRade jchmur. 

Die Feier dauerte lange. Die Fahne 
wurde eingeholt. Danach verlief fi) 
alles. 2.9.9. 


Fiſcherei und Fiſchzucht in Japan. 


In der Ausnutzung des Meeres und 
— natürlichen Schäte für Die 
Bolkzernährung und den Handel Tann 
das japanijche Inſelreich noch vielen 
Ländern zum Vorbild dienen. Aller— 
dings iſt es in dieſer Beziehung unge— 
wöhnlich begünſtigt; einmal durch die 
große Länge der Küſtenlinie und au— 
Berdem durch feine Lage im nordweſt— 
lichen Theil des Stillen Ozeans, die 
in vieler Hinficht vergleichbar ijt mit 
der des durch feinen Filhreichthum 
berühmten Neu-Fundland im Nord» 
meiten des Atlantifchen Ozeans. Na: 
mentlich ift e3 die Bepölferung der 
Provinz Hokkaido, alſo der Inſel Jeſo 
und der Inſelgruppe der Kurilen, die 
ſich ohne die ausgedehnte Fiſcherei gar 
nicht zu ernähren vermöchte. Die 
Meeresſtrömungen treiben hier eine 
ungewöhnliche Menge von Fiſchen zu— 
ſammen. Von Norden werden dieſe 
Küſten von einer kalten Strömung be— 
ſpült, von Oſten längs der Kurilen 
durch eine zweite aus dem Ozean und 
von Süden durch eine dritte warme 
Strömung. Unter den Fiſchen, die da— 
durch in großen Schwärmen in jenen 
Gebieten zuſammengehäuft werden, 
ſind die wichtigſten der Hering, der 
Dorich, der Salm und die Scholle. 


1 — — — — nee a u —— ———— GES | 


ı enge -Ifugaru. 


> 
1 =c in ſchwarz — 


2 Dugend fir 


Guürtelſchnallen 
ter Finiſh —per © 


——— > im 
Sröße 


Taniende von Stüfen von Baumwollitofien, 
Vettlafen, 
Herabiegungen ofierirt. Artitel, die in Bezug auf wirklichen 
und nette 
Der beſchränkte NAaum erlaubt uns nicht, nad viele 


werden. 


IC 


„1205 rothe 
Muswabl don 150 
NMard 


Double Fold Shirting Cheviots — 
Mufter 


Mancheſter bedruckte mei⸗ 
Kleider— Sateens 


getupfte 
bedrudte 


Grit a feine Zephyr Ginghams 
oder helle 
— — 


franzöſiſche Serges, 
Grauites 


Kurz waare i⸗ Spezialitäten 


Relvereen & Stirt iBndina- — er Yards 
— äll... 


Dr. Longs Haken und Oeſen — 


bergo Id 


Strümpfe 


Reinwoll. Caſh⸗ 
mere nabtloje So= 
den für, Männer, 


ein bischen febs 
ferbajt, 15c Wer- 
the, das Paar 


Ic 


Unterzeng 


1 Bartie Leiden und 
Hofen für Kinder — 
Größen 20 bi3 23 — 
wid. 50c, zu nur 


Unterzeug 


Odds und 

von hoch⸗ 
feinem Unter zeug 
für Männer 
— einfahb u. ge: 
tippt, bel oder 
dunkel, jetzt zu 
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Alle 
Ends 


TB. Strümpfe 


RDINARY || 


ſchwar ze 
fließge— 


Schwere 
J gerippte 
fütterte nahtloſe 
Etrümpfe f. Kin- 
der, Gr. 5 bis zu 
7, die 1% Sorte 


Ic 


Bettdeden etc., 


Tafjen und . 
Untertajjen 


Wanren. Dedt 


a yanch weiße Tai 
BE jen und Untertaj: 


Bien, Ddieien Mitt 
wod, vas Baar 


de 


Frucht⸗ 


Schalen 


Seal Zephyr Ging— 


de 


volle Stücke 
Yard .......... 


1 
8e 
Fancy Glas 
Frucht Schüj: 
— < . Ds 
BE jeln — jpeziel 
f das Stüd zu : 


ic 


Cream: Wr 
Pitders 

- ejolita Cream R 

h Pitchers — ſpe— 


Meziell dieſ. Mitt— 
we mob zu nur 


Sc 


Thee- 
K anuen 


2 Ot. 
eiſerne 


regul. 
12!< 


Swiſſes 
Batiſtes 


Streifen 


5: 
ver Yard... d4E 


— in 
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Bolts 5e 


Granite 
Theekeſ⸗ 
ſpeziell jJ 


eter und oxidir- 8 tel 
zu * o % — zu 


Padet— 
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* Le von uf herk — — Sie, — 
Vehandelt alle ——— beſonders Rheumatismus, Schwäche, — 


Bluͤt-⸗ Haut⸗ und 


Nierenleiden, Katarrh, Erkältungen, Herz-, 


Magen⸗, Leber⸗ und Nieren-Krankheiten, und alle Franenleiden. 
Aller ärztlicher Rath, Unterſuchungen und örtliche Be— 


Dr 
handlung frei, fowie au Eleftrifiren, 


Bipratisır, Mafftren 2c,, je nad) 


Bedürfniß, frei, und wird diejes Anerbieten den Teure en Durıh Die Chicagoer deutiche Prefje 


gemacht. 


lichen Källen nicht mehr als wie $1.00 die Woche, 


Rath oder jchreibe. 


RE” Spredituuden bon S — Borm. bis 6 Uhr Abends. 
dienen, die tagsüber nicht abfoınır 
Dr. Pusheck’s Sem: ttel find ſämmtlich hier zu haben, jowie aud 

beilt alle Blut: und Nervenleiden, alle Scynäden, Schmerzen, Er: 
Rheumatismus, Katarrh, Unverdau— 


Push-kuro 


mattung, Nerven: Schwäche, 


en Förnnen. Sonntags und Teieriags qeichluffen. 


lichfeit, Malaria — und bei Krauen auch alle Frauen=Bejchwerden. 


Cold- — Suften, Ach fältungen, ; Fieber u. alle Folg 


Die Heringsfiſcherei ſteht im Mit- 


telpunkt. Dieſer Fiſch ſucht als Laich— 


plätze mit Vorliebe klippige Stellen im 
benutzt, das 
Düngerbereitung. 


Meer auf und ſolche, die ſtark mit Al— 
gen verwachſen ſind, ganz beſonders 
wieder die Buchten 
ſolcher Küſtengegenden. 
Gründen iſt der ſüdliche Theil der ja— 
paniſchen Inſel Jeſo vom Kap Eſan 
am Pazifiſchen Ozean bis zum Kap 
Valeſpina oder Wofui ein wahres Do— 
rado für den Hering, während die 
mehr flachen und ſandigen Geſtade an— 
derer Theile der Inſel weniger von 
dem Fiſch bevorzugt werden. Dafür 
aber finden ſich dort wieder weiter 
hinaus ungeheure Anſammlungen von 
Meeresalgen, 
ihre Eier ablegen. Allerdings müſſen 
die Fiſcher dann weiter auf's Meer 
hinausfahren. Der Hering erſcheint 
dort zuerſt am Kap Eſan im Februar, 
aber dieſe Avantgarde der Schwärme 
iſt nicht ſehr zahlreich. Das Gros trifft 
etwa mit Frühlingsanfang ein und 
vertheilt ſich dann bald auf mehrere 
Bänke. Ein Theil wendet ſich nach 
Nordweſt, der andere durch die Meer— 
An den felſigen Kü— 
ſten bringt oft ein einziger Netzzug un— 
glaubliche Fiſchmengen herauf. 


Nach der japaniſchen Statiſtik be— 
ſchäftigt derHeringsfang für ſich allein 
150,000 Menſchen und arbeitet mit 
einem Kapital von über 20 Millionen 
Mark. Er erzielt jährlich etiva 200,- 
000 Tonnen Fiſche mit einem Werth 
von rund 25 Millionen. Der Reinge— 
winn ſtellt ſich zwiſchen 20 und 40 
Proz. Der größere Theil der in Ja— 
pan gefangenen Heringe wird aber 
nicht gegeſſen, ſondern in Fiſchdünger 
verwandelt. Zu dieſem Zweck werden 
die Fiſche in großen gußeiſernen Be— 
hältern gekocht und dann unter eine 
ſtarke Holzpreſſe gebracht, wo das 
Waſſer und das Oel aus ihnen beſei— 
tiat wird. Der Rüditand wird nun 
mit Meffern zerfchnitten oder mit 
fchweren Holzfeulen zerbrücdt,- endlich 
auf Matten zum Trodnen an ber 
Sonne ausgebreitet. Die ganze Zur- 
richtung nimmt bei qutem Wetter 3—5 
Tage in Anfprud. Der fertige Dün- 
ger wird in Säden au Strohmatten 
zu je 100 Kilogramm verpadt und 
dann verfchifft. Die zu Nahrungsmit- 
teln bejtimmtenHeringe werben in drei 


und PVorgebirge | 
Yus diefen 


in denen die Heringe | 


Theile zerlegt und zum Trodnen an | haben. 
Gewöhnlich | 
als Speife | 
| fari und dehnen fich über eine Fläche 


der Sonne aufgehängt. 
wird nur der Rücdentheil 
übrige aleichfalls zur 
Die geirodneten 
Heringe werden in Padeten, zu 100 
Stüd verfandt. Die bei uns häufigite 
Ausnußung Dur) Salzen und Räu— 
bern wird in Japan nur in geringem 
u mfang auäge übt. Wie alle Gemerbe 
in Xapan, fo Hat auch der Heringsfung 
in den lebten Fahrzehnten einen gewal— 
tigen Aufſchwung erfahren. Zum 
größten Theil iſt er der Errichtung der 
Kolonialregierung in Hokkaido im 
Jahre 1870 zu danken geweſen. Da— 
mals betrug die Erzeugung von Fiſch— 
dünger knapp 3550 Tonnen, während 
ſie jetzt die gewaltige Meñge von 188, 
000 Tonnen erreicht hat. 


Nächit dem Hering ift der Lachs der 

michtigite Fıld. Nicht meniger ala 
120 Flüjfe und 10 große Seen mit 
Harem falten Waffer dienen Dielen 
Fiſch als vorzügliche Aufenthaltserte, 
und jider gibt e3 mindeltenz in Dit: 
alien fein Gebiet von größtem Lachs⸗ 
reichthum als die Inſel Jeſo und ihre 
Umgebung. Im Monat Mai gehen 
die jungen Zachje die Flüffe abwärts 
nach dem Meer, wo fie 6 bis 7 Jahre 
bleiben, um dann wieder in’3 Süß: 
wajier zu ihrer Geburtsjtelle zurüd- 
zutehren. Wenn die Zeit des Laichens 
gefommen ift, »erlaffen fie in zmei 
ungeheuren Trupps die nördlichen 
Meere. Der eine wendet fich mit der: 
Sadhalin-Strömung nah dem Jichi- 
fari, dem größten Yık Japans, der 
ameite geht mit der Kurilen-Strömung 
an der pazififchen Küfte abwärts. Die 
größten Laichpläße für Lachle finden 
fi in der Meerenge und Bucht von 
Neumro; gefangen werden fie haupt 
fahlin mährend ihrer Wanderung. 
Mit dem Neb dürfen die Lachje nur 
an der Mündung der Wafjerläufe ge- 
fangen werden. Diefe Filche werden 
meift eingejalzen und nur zu jehr ge- 
ringem Theil geräuchert. 

Um 1870 bradte der Lachsfang 
jährlich rund eine Million Stüd, 1890 
bereit3 über eine Milliarde, feitdem ift 
ein erheblicher Rüdgang zu verzeichnen 
gemwejen, obgleich die Regierung und 
die Fifchereigefellichaften fich mit gro- 
Bem Eifer der fünftlichen Züchtung des 
werthoollen Speiſefiſches zugewandi 


en von Erkältungen. 


Die Unkoſten beziehen ſich nur auf den Preis der Medizin, und dieſe iſt in —5* 
Was Deine Krankheit auch ſei, 


DR. cc. PUSHECK, 192 Washington $t., nahe 5. 
Dienſtags Hi3 9 Uhr Abends, um Solägen zu 


ole Dir 
Ave. 


ın vielen Apothefen. 


Breis 81.00, 
Preis 250. 


Die größten Lachszüchtereien, 
die von der Regierung angelegt worden 
Jind, liegen an einem Zufluß desichi- 


pon 12 Hektar aus. Die befruchteten 
Gier merden furz vor dem Aus- 
Ihlüpfen nach allen Theilen des japa- 
niſchen Reiches verfandt, jedoch bleiben 
neun Zehntel für den Ylchifari vorbe- 
halten. Außerdem aibt e8 noch 10 
Lahszüchtereien in Privatbefi. Die 
Regierung hat für die Ausbrütung von 
je einer Million Lachseiern eine —* 
mie im Werthe von etma 100 M aus 

gejekt Seit 1890 find im Hehitari- 
ftrom allein etwa 6 Millionen Stüd 
Lahabrut ausgefebt worden, und feit- 
dem hat fich der Ertrag des Lachsfan- 
ces au allmählich wieder gehoben 


Ser Zeilenfhinder. 


Fin Mädhen von ⸗ ans Reiter. 

An einem — Frühlingstage 
irrte ein Reporter verzweifelt durch die 
Straßen einer Reſidenzſtadt. 

„Heute paſſirt wieder einmal gar 
nichts!“ ſtöhnte er. „Noch nicht eine 
Zeile habe ich an mein Blatt abliefern 
ne Meine Seele würde ich dem 
Teufel für drei Zeilen verfaufen!“ 

„sit das Dein Ernft?“ fragte ver 
Zeufel, der plöglich vor dem Reporter 
ſtand. 


„Allerdings!“ erwiderte dieſer. 

Darauf ſetzte der Teufel, der ſeine 

Sache beſonders ſchlau machen und 
beileibe nicht zu viel gewähren wollte, 
einen Vertrag auf, in dem er ſich ver— 
pflichtete, ein Ereigniß herbeizuführen, 
das dem Reporter Stoff für minde— 
ſtens drei, aber nicht mehr als zehn 
Drudzeiien böte. 

Bereitwilliaft unterfchrieb der Re 
porter diefen Vertrag mittels -eines 
Tröpfchen Blutes. 

Der Teufel bewirkte darauf dur 
Zauberfünfte, vaß an dem Reporter 
ein Hund mit einem Knochen im Maul 
vorbeilief. 

„a,“ :neinte ber Teufel, „bas gibt 
wohl drei Zeilen?!“ 

„Dreißig!“ rief 
triumphirend. 

Da ſah der Teufel, daß er wieder 
einmal der Dumme geweſen war, und 


verſchwand unter —— Air 


der Reporter 





